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Aus dem Vorwort zur vierten Auflage. 



. . . Die erste Ausgabe war 1863, auf Veranlassung und 
unter Beihilfe meines verewigten Lehrers Heinrich Leo 
erschienen. Die zwei folgenden Auflagen, 1867 und 1873, 
hatten im wesentlichen dieselbe Gestalt wie jene; sie brachten 
keinen Fortschritt in der Textesbehandlung, da meine Kräfte 
mittlerweile auf einem ganz anderen Gebiete völlig in An- 
spruch genommen waren. In den letzten zehn Jahren ist 
nun für den Beowulf so viel geschehen, dasz eine unver- 
änderte vierte Ausgabe des Buches geradezu eine Untreue 
gegen das Publicum gewesen wäre 

So blieb nichts übrig, als zu lange hintangesetzten 
Studien zurückzukehren, den Text einer Revision zu unter- 
werfen, und ihn dabei mit auf die Forschungen Neuerer 
zu stützen. 

Die Ergebnisse dieser Arbeit sind in den dem Texte 
folgenden Anmerkungen niedergelegt, welche gröstenteils 
neu ausgearbeitet wurden. Da die CoUation der Beowulf- 
Handschrift, die Eugen Kölbing in Herrigs Archiv ver- 
öffentlichte, ein getreues Bild von dem jetzigen Zustande 
der Handschrift gibt und für die Textkritik von der höch- 
sten Wichtigkeit ist, so habe ich sie im wesentlichen ganz 
aufgenommen. Über die Forschungen zu einzelnen Stellen, 
von denen die Bugges und Riegers obenan stehen, wird 
Bericht erstattet ; ich erwähne die Auffassungen der beiden 
genannten Gelehrten auch dann, wenn ich mich von ihrer 
Richtigkeit nicht überzeugen konnte 

Die sogenannte innere Geschichte der Beowulf-Dichtung 
hat auf meine Textbehandlung keinen Einflusz geübt. Die 
Frage selbst ist ganz flüssig. Nachdem schon vor beinahe 



VI Vorwort. 

vierzig Jahren EttmüUer behauptet hatte, dasz der Beöwulf 
aus einzelnen altern Heldenliedern zusammengeschweiszt 
sei, wendete sich ein Aufsatz von MüUenhoff im XIV. Bande 
von Haupts Zeitschrift dieser Frage eindringlich zu, zer- 
legte das Gedicht in mehrere alte Lieder, Fortsetzungen da- 
von, Interpolationen und brachte damit die Untersuchung 
wieder in Flusz, die einige Jahre später durch Ettmüllers 
Programm: Carmen de Beovulfi Gautarum regis rebus 
praeclare gestis atque interitu, quäle fuerit antequam in 
manus interpolatoris, monachiVestsaxonici, inciderat. Turici 
1875, in einer von MüUenhoff abweichenden, recht mecha- 
nischen Art weiter geführt wurde. Rieger hat sich für, 
Bugge im allgemeinen gegen die MüUenhoffsche Theorie 
ausgesprochen. Eine Ausgabe, die, wie die vorliegende, 
wesentlich academischen Zwecken dient, thut wohl am 
besten, wenn sie der Meinung des über den Beöwulf vor- 
tragenden Lehrers in keiner Weise vorgreift und den Text 
eng an die handschriftliche Ueberlieferung angeschlossen 
gibt 

Basel, den 26. Januar 1879. 

M. Heyne. 



Vorwort zur sechsten Auflage. 



JJie fünfte Auflage, 1888, konnte hinweisen auf die 
grosze Förderung, die der Beowulf in Hinsicht auf Metrik^ 
Textgestaltung und Erklärung durch die Forschungen von 
Sievers, Kluge und Bugge erfahren hatte. In dem seither 
verflossenen Decennium ist die Beschäftigung mit unserm 
Epos noch gestiegen; zu verzeichnen sind nicht weniger 
als drei gröszere Werke: Sarrazin, Beowulf Studien, 1888; 
ten Brink, Beowulf, 1888 (QF 62; dazu die den Umfang 
einer Abhandlung annehmende Kritik von Möller, Engl. 
Stud. Xni) und das tiefgründige Buch von Müllenhoff; 
auszerdem Kaluza's „Studien zum germanischen AUittera- 
tionsvers" (Kritik der bisherigeii Theorien und Metrik des 
Beowulf). Unsere Ausgabe, deren Princip nach wie vor 
möglichst enger Anschlusz an die Ueberlieferung ist und 
die darum die Aufstellungen der Lieder theorie unberück- 
sichtigt lassen musz, hat für die Erklärung im einzelnen 
neben Müllenhoff und den gröszeren oder kleineren Auf- 
sätzen der germanistischen und anglistischen Zeitschriften 
besonders aus der Abhandlung von Sievers „Beowulf und 
Saxo" (Leipz. Sitzungs-Ber. 1895) und aus Cosijn's Aan- 
teekeningen op den Beowulf (zwei Hefte, Leyden 1892) 
Nutzen gezogen. Das Recht freilich habe ich mir gewahrt, 
dasjenige, was mir von vorneherein verfehlt schien, auch 
in den Anmerkungen unerwähnt zu lassen. So kann ich 
z. B. Cosijns Ansichten, ihrem zuversichtlichen Tone zum 
Trotz, durchaus nicht überall beipflichten. 

Da durch die Aufnahme sovielen exegetischen Materials 
die Anmerkungen bedeutend anschwollen und anderseits 
der Umfang der Ausgabe nicht weiter gesteigert werden 



Vin Vorwort. 

sollte, ist aus den Anmerkungen alles das gestrichen, was 
sich auf die seit den beiden ersten Abschriften abgebröckelten 
oder unleserlich gewordenen Buchstaben der Handschrift 
bezog. Diese Angaben sind jetzt um so unnötiger geworden, 
als, wer auf die Handschrift zurückgehen will, in der Fac- 
simile-Ausgabe von Zupitza die gewünschte Veranschau- 
lichung findet. 

Möge die Beliebtheit, deren Heynes Beowulf seit einem 
Menschenalter sich erfreut, auch der neuen Bearbeitung 
erhalten bleiben, und möge diese den Zweck, dem Lernenden 
wie dem Forscher ein brauchbares Hilfsmittel zu sein, 
weiterhin erfüllen! 

Basel, 10. Mai 1898. 

Adolf Socin. 



Beöwulf. 



Heyne, Beöwulf. 6. Aufl. 



I. 



H 



.wät! w§ Gär-Dena in geär-dagum 
I)e6d-cyninga frym gefrünon, 
hü {)ä äöelingas eilen fremedon. 
Oft Scyld Scefing sceadena J)reätum, 
5 monegnm maegdum meodo-setla ofteäh. 
Egsode eorl, syÖÖan aerest wearÖ 
feäsceaft funden; he J)äs frofre gebäd, 
weox under wolcnum, weorä-myndum J)äh, 
08 fät him aeghwylc fära ymb-sittendra 
10 ofer hron-räde h^ran scolde, 

fomban gyldan: |)ät was göd cyning! 
aem eafera was äfter cenned 
geong in geardum, {)one god sende 
folce to frofre; fyren-J)earfe ongeat, 

15 I)ät hie ser drugon aldor-Zßäse 
lange hwile. Him J)äs lif-freä, 
wuldres wealdend, worold-äre forgeaf: 
Beowulf was bröme, blaed wide sprang 
Scyldes eafera7^ Scede-landum in. 

20 Swä scear geong giimsi gode gewyrcean, 
fromum feoh-g^tum on fäder mne, 
{)ät hine on ylde eft gewunigen 
wil-gesiäas, {)onne wig cume, 
leöde gelsBSten: lof-daedum sceal 

25 in msegÖa gehwaere man gef)e6n. 
Him |)ä Scyld gewät to gescäp-hwile 
fela-hrör fer§n on freän waere; 
hi hyne J)ä ätbaeron to brimes faroöe, 
swaese gesiöas, swä h§ selfa bäd, 

30 I)enden wordum weold wine Scyldinga, 
leöf land-fruma lange ähte. 
Paer ät h^äe stöd hringed-stefna, 
isig ond üt-füs, äÖelinges fär; 
äledon {)ä leofne J)e6den, 

35 beäga bryttan on bearm scipes, 

maarne be mäste. Paer was mädma fela, 
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of feor-wegum frätwa g^elaeded: 

ne h^de ic cymlicor ^ceöl gegyrwan 

hilde-waepnum ond heaöo-waedum, 
40 billum ond byrnum; him on bearme lag 

mädma mänigo, {)ä him mid scoldon 

on flödes aeht feor gewitan. 

Naläs hl hine laessan läcum teödan, 

I)e6d-gestre6num, ^onne J)ä dydon, 
45 |)e hine ät frumsceafte forö onsendon 

senne ofer ^8e umbor-wesende : 

{)ä gyt hie him äsetton segen gytdenne 

heäh ofer heäfod, ISton holm heran, 

geäfon on gär-secg: him was geömor sefa, 
50 murnende möd. Men ne cunnon 

secgan tö sö6e sele-rsedende, 

häle5 under heofenum, hwä f)aem hläste onfeng. 



II. 

Pä was on burgum Beowulf Scyldinga, 
leöf leöd-cyning, longe präge 
55 folcum gefrsBge - (fäder ellor hwearf, 
aldor of earde) o8 I)ät him eft onwoc 
heäh Healfdene; heöld f)enden lifde, 

famol ond gü8-re6w, gläde Scyldingas.'^ 
SBm feöwer bearn forö-gerimed 
60 in worold wöcun, weoroda raeswa 

Heorogär, ond Hröögär ond Hälga til; 

hyrde ic, psit Elan cwSn Ongenßeowes was 

Heaöo-Smliingas heals-gebedda. 

Pä was Hroögäre here-sped gyfen, 
65 wiges weorö-mynd, I)ät him his wine-mägas 

georne h^rdon, o88 {)ät seö geogoö geweöx, 

mago-driht miceL Him on möd bearn, 

{)ät heal-reced hätan wolde, 

medo-ärn micel men gewyrcean^ 
70 J)one yldo bearn aefre gefrünon, 

ond [)aer on innan eall gedselan 

geongum ond ealdum, swylc him god sealde, 

büton folc-scare ond feörum gumena. 

Pä ic Wide gefrägn weorc gebannan 
75 manigre maegSe geond {)isne middan-geard, 

folc-stede frätwan. Him on fyrste gelomp 

aedre mid yldum, I)ät hit wearö eal gearo, 

heal-ärna m85st; scop him Heort naman. 
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se J)e his wordes geweald wide häfde. 

80 He beöt ne äleh, beägas daelde, 
sine ät symle. Sele hlifade 
heäh ond horn-geäp: heaöo-wylma bäd, 
läöan liges; ne was hit lenge {)ä gen, 
I)ät se ecg-hete äSum-swerian 

85 äfter wäl-niSe wäenan seolde. 
Pä se ellen-gsest earfoöliee 
I)räge ge{)olodey sd {)e in f)^strum bäd, 
|)ät he dogora gehwäm dreäm gehj^rde 
hlüdne in healle; t^^^r was hearpan sweg, 

90 swutol sang seopes. Sägde se f>e cüöe 
frumseeaft fira feorran reccan, 
cwäd {)ät se älmihtiga eoröan worh^ß, 
wlite-beorhtne wang, swä wäter bebügeö, 
gesette sige-hre6ig sunnan ond monan 

95 leöman to leöhte land-büendum, 
ond gefrätwade foldan seeätas 
leomum ond leäfum; lif eäe gesceöp 
cynna gehwylcnm, J)ära ^e cwice hwyrfaö. 
Swä I)ä driht-guman dreämum lifdon 
100 eädiglice, oS pät an ongan 

fyrene fremman feönd on helle: 
was se grimma gast Grendel häten, 
msere mearc-stapa, se ^e möras heöld, 
fen ond fasten; fifel-cynnes eard 
105 won-saeli^ wer weardode hwile, 

si6San him scyppend forscrifen häfde. 
In Caines eynne föne cwealm gewräc 
ece drihten, f)äs f)e hS Abel slög: 
ne gefeah he {)aere faehSe, ae he hine feor forwräc, 
110 metod for ^f mäne man-cynne fr am. 
Panon unt^dras ealle onwöcon, 
eotenas ond ylfe ond oreneas, 
swylce gigantas, ^ä wiö gode wunnon 
lange I>räge; he him {)äs leän forgeald. 



III. 

116 Gewät I)ä neosian, syööan niht becöm, 
heän hüses, hü hit Hring-Dene 
äfter be6r-J)ege gebün häfdon. 
Fand {)ä {)8er inne äöelinga gedriht 
swefan äfter symble; sorge ne cüöon, 

m wonsceaft wera«. Wiht unhaelo 
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grim ond graedig gearo sona was, 
reoc ond reöe, ond on raste genam 
f)ritig {)6gna: f)anon eft gewät 
hüöe hremig tö häm faran, 

125 mid ^aer^ wäl-fylle wica neosan. 
Pä was on ühtan mid ser-däge 
Grendles gü8-cräft gumum undyrne: 
{)ä was äfter wiste wöp up ähafen, 
micel morgen-sweg. Maere I)e6den, 

130 äöeling aer-göd, unbliöe sät, 

f)olode I)r^8-8wy8, J)egn-sorge dreäh, 
sySSan hie I)äs läöan last sceäwedon, 
wergan gästes ; was p'At gewin to sträng, 
läö ond longsum. Näs hit lengra fyrst, 

135 ac ymb äne niht eft gefremede 

morö-beala märe ond no mearn fore 
faehSe ond fyrene; was tö fast on J)äm. 
Pä was eäö-fynde, [)§ him elles hwaer 
gerümlicor raste söhte, 

140 bed äfter bürum. Pä him gebeäcnod was, 
gesägd söölice sweotolan täcne 
heal-{)egnes hete: heöld hyne syS5an 
fyr ond fästor, se I)aBm feönde ätwand. 
Swä rixode ond wiö rihte wan, 

145 äna wiö eallum, o6 f)ät idel stöd 
hüsa seiest. Was seö hwil micel: 
twelf wintra tid; torn geI)olode 
wine Scyldinga, weäna gehwelcne, 
sidra sorga; forI)am syddan wearö 

150 ylda bearnum undyrne cüö, 

gyddum geomore, pätte Grendel wan 
hwile wiö Hroögär; — hete-niöas wäg, 
fyrene ond faehöe fela missera, 
singale säce,' sibbe ne wolde 

155 wid manna hwone mägenes Deniga 
feorh-bealo feorran, feo J)ingian, 
ne J)aer naenig witena wenan porfte 
beorhtre böte tö banan folmum; 
atol aeglaeca ehtende was, 

160 deorc deäö-scüa, duguöe ond geogoöe, 
seomade ond syrede. Sinnihte heold 
mistige möras; men ne cunnon, 
hwyder hel-rünan hwyrftum scriöaö. 
Swä fela fyrena feond man-cynnes, 

165 atol än-gengea, oft gefremede, 
heardra hynöa; Heorot eardode, 
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sinc-fäge sei sweartum nihtum 
(no he J)one gif-st61 gretan moste, 
mäSöum for metode, ne his myne wisse). 

170 Pät was wraec micel wine Scyldinga, 
modes brecöa. Monig oft gesät 
rice t6 rüne; raed eahtedon, 
hwät swiö-ferhöum seiest waere 
wiö faer-gryrum to gefremmanne. 
^175 Hwilum hie geheton ät härg-trafum 
wig-weoröunga, wordum baedon, 
I)ät him gäst-bona geoce gefremede 
wiö I)e6d-I)reäum. Swylc was t)eäw hyra, 
haeöenra hyht; helle gemundon 

180 in mod-sefan, metod hie ne cüöon, 

daeda demend, ne wiston hie drihten god, 
ne hie hüru heofena heim herian ne cüäon, 
wuldres waldend. Wä biö {)aem ^e sceal 
J)urh sliöne niö säwle bescüfan 

185 in fyres fäöm, frofre ne wenan, 

wihte gewendan; wel biö J)aBm ^e möt 

äfter deäö-däge drihten secean 

ond to fäder fäömum freoöo wilnian. 



IV. 

Swä t)ä mael-ceare maga Healfdenes 

190 singala seäö; ne mihte snotor häleö 

weän onwendan: was pt gewin to swyö, 
läö ond longsum, |)e on pä leode becöm, 
nj^d-wracu niö-grim, niht-bealwa maest — 
Pät fram häm gefrägn Higeläces {)egn, 

195 god mid Geätum, Grendles daeda: 
se was mon-cynnes mägenes strengest 
on {)aem däge f)ysses lifes, 
äöele^ ond eäcen. Het him yö-lidan 
godne gegyrwan; cwäÖ he güö-cyning 

200 ofer swan-räde secean wolde, 

maerne {)e6den, ^ä him was manna |»earf. 
Pone siö-fät him snotere ceorlas 
l^t-hwon logon, |)eäh he him leof waere; 
hwetton hige-rofne, hael sceäwedon. 

205 Häfde se goda Geäta leöda 

cempan gecorone, {)ära ^e he cenoste 
findan mihte: fif-tena sum 
sund-wudu sohte; secg wisade, 



^L. 
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lagu-cräftig mon, land-gemyrcu. 
210 Fyrst forö gewät: flota was on ^öum^ 

bat under beorge. Beornas gearwe 

on stefn stigon; streämas wundon, 

sund wiS sande; seegas bseron 

on bearm naean beorhte frätwe, 
215 güö-searo geatolie; guman üt seufon, 

weras on wil-siö wudu bundenne. 

(Jewät J)ä ofer w8Bg-holm winde gef^sed 

flota fämi^-heals fugle gelieost, 

oö f)ät ymb antid öBres dögores 
220 wunden-stefna gewaden häfde, 

f)ät f)ä liöende Tand gesäwon, 

brim-elifu bliean, beorgas steäpe, 

side sae-nässas: f)ä was sund liden, 

eoletes ät ende. Panon up hraÖe 
225 Wedera leode on wang stigon, 

sfiB-wudu sseldon (syrean hrysedon, 

güft-gewaedo); gode I)ancedon, 

bäs Je him yft-läde eäöe wurdon. 

Pä of wealle geseah weard Seildinga, 
230 se t)e holm-elifu healdan seolde, 

beran ofer bolcan beorhte randas, 

fyrd-searu füslicu; hine fyrwyt bräc 

mod-gehygdum, hwät I)ä men weeron. 

Gewät him J)ä to waroöe wiege ridan 
235 I)egn Hroögäres, f)rynimum ewehte 

mägen-wudu mundum, meSel-wordum frägn: 

„Hwät syndon ge searo-häbbendra, 

„byrnum werede, ^e J)us brontne ceol 

„ofer lagu-straete Isedan cwömon, 
240 „hider ofer holmas? Ic hunle was 

„ende-saeta, aeg-wearde heold, 

„I)e on land Dena läSra nsenig 

„mid scip-herge sceäöan ne meahte. 

„N6 her cüölicor cuman ongunnon 
245 „lind-häbbende ; ne ge leäfnes-word 

„gü8-fremmendra gearwe ne wisson, 

„mäga gemedu. Naefre ie märan geseah 

„eorla ofer eoröan, {)onne is eower sum, 

„secg on searwum; nis |)ät seld-guma 
250 „waepnum geweoröad, näfne him his wlite leöge, 

„aenlic ans^n. Nu ic eower sceal 

„frum-cyn witan, aer ge fyr heonan 

„leäsß sceäweras on land Dena 

„furöur feran. Nu ge feor-büend, 
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255 „mere-liöende minne geh^raö 
yyänfealdne ge[>oht: öfost is seiest 
„tö gec^öanne, hwanan eöwre v,cyme syndon". 



V. 

Hirn se yldesta andswarode, 
werodes wisa, word-hord onleäc: 

260 „We synt gum-cynnes Geäta leöde 
„ond Higeläces heorö-geneätas. 
„Was min fäder folcum gec;^8ed, 
„äöele ord-fruma EcgJ)e6w häten; 
„gebäd wintra worn, aer he on weg hwurfe, 

265 „gamol of geardum; hine gearwe geman 
„witena wel-hwylc wide geond eoröan. — 
„We {)urh holdne hige hläford ^inne, 
y^sunu Healfdenes, * s^cean cwömon, 
„leod-gebyrgean : wes |)ü üs lärena göd! 

270 „Habbaö we to I)8Bm maBran micel aerende 
„Deniga freän; ne sceal f)8er dyrne sum 
„wesan, ^äs ic wene. Pü wäst, gif hit is, 
„swä we soölice secgan h^rdon, 
„I)ät mid Scyldingum sceaöa ic nät hwylc, 

276 „deögol deed-hata, deorcum nihtum 
„eäweS {)urh egsan uncüöne niS, 
„hynftu ond hrä-fyl. Ic'|)äs Hröögär mag 
„{>urh rümne sefan raed gelaeran, 
„hü h§ frod ond god feond ofersw^öeö, 

280 „gyf him edwendan aefre scolde 
„bealuwa bisigu, bot eft cuman, ^- 
„ond I)ä oear-wylmas colran wuröaö; 
„oöde ä sySöan earfo8-|)räge, 
„J)reä-nJ^d {)ola8, {)enden {)aBr wunaö 

285 „on heäh-stede hnsa seiest''. 

Weard maöelode, J)aBr on wiege sät 
ombeht unforht: „iEghwäöres sceal 
„scearp scyld-wiga gescäd witan, 
„worda ond worca, se J)e wel {)ence8. 

290 „Ic I)ät gehj^re, l)ät l)is is hold weorod 
„freän Scyldinga. Gewitaä forö heran 
„waepen ond gewaedu, ic eow wisige; 
„swylce ic magu-J)egnas mine häte 
„wift feönda gehwone flotan eöwerne, 

295 „niw-tyrwedne nacan on sande 
lyärum healdan, od {)ät eft byreö 
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„ofer lagu-streämas leöfne mannan 
„wudu wunden-hals to Weder-mearce, „ 
„god-fremmendra swylcum gifeSe biö, 

300 „^ät I)one hilde-raBS häl gecfigeö". 

Gewiton him I)ä feran (flota stille bäd, 
seomode on säle sid-fäömed scip, 
on ancre fast); eofor-lic scionon 
ofer hleor-ber^an gehroden golde, 

305 fäh ond f^r-heard, ferh wearde heold. 
Güö-modß grummon, guman onetton, 
sigon ätsomne, oS f)ät h^ sAl timbred 
geatolic ond gold-fäh ongyton mihton; 
j)ät was fore-maerost fold-büendum 

310 receda under roderum, on ^sem se rica bäd; 
lixte se leöma ofer landa fela. 
Him I)ä hilde-deor Aof modigra 
torht getsehte, [)ät hie him to mihton 
gegnum gangan; güS-beorna sum 

315 wieg gewende, word äfter cwäö: 
„Mael is me to feran; fäder alwalda 
„mid är-stafum eowic gehealde 

'' „siöa gesunde! Ic to sae wille, 
„wiö wräö werod wearde healdan". 



VI. 

320 Straet was stän-fäh, stig wisode 

gumum ätgädere. Gü8-byrne scän 

heard hond-locen, hring-iren scir 

song in searwum, J)ä hie to sele furöum 

in hyra gryre-geatwum gangan cwömon. 
325 Setton sae-meäe side scyldas, 

rondas regn-hearde wiö J)äs recedes weal; 
: bugon J)ä to bence: byrnan hringdon, 

güö-searo gumena; gäras stödon, 

sae-manna searo, samod ätgädere, 
330 äse -holt ufan grsBg: was se iren-I)reät 

waepnum gewuröad. Pä {)aer wlonc häled 

oret-mecgas äfter äöelum frägn: 

„Hwanon ferigeaö ge faette scyldas, 

„graBge syrcan ond grim-helmas, 
335 „here-sceafta heäp? — Ic eom Hröögäres 

„är ond ombiht. Ne seah ic ell)e6dige 

„j)us manige men modiglicran. 

„Wen' ic f ät ge for wlenco, nalles for wräc-si6um, 
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„ac for hige-I)rymmum Hroögär söhton". 

340 Hirn J)ä ellen-röf andswarode, 

wlanc Wedera leöd word äfter spräc, 
heard under helme: „We synt Higeläces 
„beod-geneätas; Beöwulf is min nama. 
„Wille ic äsecgan suna Healfdenes, 

345 y^maerum {)eödne min aerende, 

„aldre f)inum, gif he üs geunnan wile, 
„[)ät w§ hine swä godne gretan moton." 
Wulfgär maöelode ({)ät was Wendla leod, 
was bis mod-sefa manegum gec^ded, 

350 wig ond wisdom) : „Ic fäs wine Deniga, 
„freän Scildinga frinan wille, 
„beäga bryttan, swä ^vl bena eart, 
„t>eöden mserne ymb l)inne siö, 
„ond J)e J)ä andsware aedre gecj^öan, 

355 „1)6 me se goda ägifan j)ence8". 

Hwearf J)ä hrädlice, J)aBr Hroögär sät, 
eald ond unhär mid bis eorla gedribt; 
eode ellen-röf, J)ät be for eaxlum gestöd 
Deniga freän: cüSe be dugu6e [)eäw. 

360 Wulfgär maöelode tö bis wine-dribtne : 
„Her syndon geferede feorran cumene 
„ofer geofenes begang Geäta leöde; 
„{)one yldestan öret-mecgas 
„Beöwulf nemnad. Kf benan synt, 

365 „I)ät bie, {)eöden min, wi5 {)e möton 

„wordum wrixlan; nö |)ü bim wearne geteöb 
„{>inra gegn-cwida, gläd-man HröÖgär! 
„Hy on wig-getawum wyröe J)incea8 
„eorla geäbtlan; büru se aldor deäb, 

370 „se J)aem beaöo-rincum bider wisade". 



VII. 

HröÖgär maöelode, beim Scyldinga: 
„Ic bine cüöe cnibt-wesende. 
„Was bis eald-fäder Ecg{)eö bäten, 
„{)aem tö bäm forgeaf Hreöel Geäta 

375 „ängan dobtor; is bis eafora nü 

„beard ber cumen, söbte boldne wine. 
„Ponne sägdon J)ät sae-liöende, 
„I)ä J)e gif-sceattas Geäta fyredon 
„t>yder tö I)ance, J)ät be J)ritiges 

380 ,^anna mägen-cräft on bis mund-gripe 



12 Beöwulf. 381—426. 

„heaöo-röf häbbe. Hine hälig god 

,,for är-stafum üs onsende, 

,t6 West-Denum, y&s ic wen häbbe, 

,,wi6 Grendles gryre: ic I)8ßm gödan sceal 

385 „for his inöd-f)räce mädmas beödan. 
„Beö {)ü on öfeste, hat in ^angan 
„seön sibbe-gedriht samod ätgädere; 
„gesaga him eäc wordum, {)ät hie sint wil-cuman 
,,Deniga leödum." pd tuiS dum heaUe 

390 Wulfgär eöde, word inne äbeäd: 
„Eöw het secgan sige-drihten min, 
„aldor Eäst-Dena, {)ät he eöwer äöelu can 
„ond ge him syndon ofer sae-wyhnas, 
„heard-hicgende, hider wil-cuman. 

395 ,,Nü ge möton gangan ih eöwrum güö-geatawum, 
„under here-griman, Hroögär geseön; 
„laetaö hilde-bord her onbidian, 
„wudu wäl-sceaftas, worda gel)inges." 
Äräs {>ä se rica, ymb hine rinc manig, 

400 J)ry81ic f>egna heäp; sume {)8Br bidon, 

heaöo-reäf heöldon, swä him se hearda bebeäd. 

Snyredon ätsomne, ^ä secg wisod^ 

under Heorotes hrof ; hyge-röf eöae, 

heard under helme, f)ät he on heo5e gestod. 

405 Beöwulf maÖelode (on him byrne scän, 
searo-net seöwed smides orI)ancum): 
„Was J)ü Hroögär häl! Ic eom Higeläces 
„maeg ond mago-t)egn; häbbe ic mserSa fela 
„ongunnen on geogoSe. Me wearÖ Grendles J)ing 

410 „on minre eSel-tyrf undyrne cüö: 
„secgaÖ sae-liöend, f)ät t)es sele stände, 
„reced selesta, rinca gehwylcum 
„idel ond unnyt, siööan aefen-leoht 
„under heofenes haöor beholen weoröeö. 

415 „Pä me J)ät gelaerdori leode mine, 
„J)ä s^lestan, snotere ceorlas, 
„J)e6den Hroögär, J)ät ic [)e sohte; 
„for{)an hie mägenes cräft minne cüöon, 
„seife ofersäwon, J)ä ic of searwum cwöm, 

420 „fäh from feöndum, [)aBr ic fife geband, 
„yöde eotena cyn, ond on yöum slog 
„niceras nihtes, nearo-I)earfe dreäh, 
„wräc Wedera niö (weän ähsodon), 
„forgrand gramum; ond nü wiö Grendel sceal, 

425 „wiö I)äm äglaBcan äna gehegan 
„J)ing wiö I)yrse. Ic I)e nü J)ä, 
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„brego Beorht-Dena, biddan wille, 

„eodor Scyldinga, änre bene: 

„{)ät J)ü me ne forwyrne, wigendra hleo, 
430 „freo-wine folca, nü ic {)us feorran com, 

„{)ät ic mote äna ond minra eorla gedryht, 

„{)es hearda heäp, Heorot faelsian. 

„Häbbe ic eäc geähsod, ^ät se aeglseca 

„for his won-h^dum waepna ne recceö; 
435 „ic J)ät J)onne forhicge, swä me Higeläc sie, 

„min mon-drihten, mödes bliöe, 

„[)ät ic sweord bere o88e sidne scyld, 

„geolo-rand tö güSe; ac ic mid gräpe sceal 

„fön wi8 feönde ond ymb feorh sacan, 
440 „läö wi8 läöum; |)8Br gelj^fan sceal 

„dryhtnes döme s§ {)e hine deäö nimeö. 

„Wen* ic J)ät hö wille, gif h^ wealdan mot, 

„in I)aem güö-sele Geätena leöde 

„etan unforhte, swä he oft dyde 
445 „mägen Hreömanna. Nä J)ü minne {)earft 

„hafalan h^dan, ac he me habban wile 

„dreore fähne, gif mec deäö nimeS; 

„byreS blodig wäl, byrgean |)ence6, 

„eteö än-genga unmurnlice, 
450 „mearcaö mor-hopu : nö [)ü ymb mines ne I)earf t 

„lices feorme leng sorgian. 

„Onsend Higeläce, gif mec hild nime, 

„beadu-scrüda betst, J)ät mine breost wereÖ, 

„hrägla seiest; [)ät is Hraedlan läf, 
455 „Welandes geweorc. Gaeö ä Wyrd swä hiö scel!" 

VIII. 

Hroögär maöelode, heim Scyldinga: 

„For w;ere-fyhtum |)ü, wine min Beowulf, 

„ond for är-stafum üsic söhtest. 

„Geslöh J)in fäder faehöe maeste, 
460 „wearö he Heaöoläfe tö hand-bonan 

„mid Wilfingum; J)ä hine Weder a. cyn 

„for here-brogan habban ne mihte. 

„Panon he gesohte Süö-Dena folc 

„of er' fda gewealc, Är-Scyldinga ; 
465 „I)ä ic furSum weold folce Deninga 

„ond on geogoöe heold ginne rice, 

„hord-burh häleäa: I)ä was Heregär deäd, 

„min yldra maeg unlifigende, 

„bearn Healfdenes. Se was betera |)onne ic! 
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470 ||Si5öan {>ä fsehSe feö {)ingode; 

,,sende ic Wylfingum ofer wäteres hrycg 
„ealde mädmas: he me äöas swör. 
yySorh is m& tö secganne on sefan minum 
„gumena aengum, hwät me Grendel hafa5 

475 „h^nSo on Heorote mid his hete-{>ancum^ 
„faer-niöa gefremed. Is min flet-werod, 
„wig-heäp gewanod; hie Wyrd forsweop 
„on Grendles gryre. God eäöe mag 
„f)one dol-scea5an daeda getwsefan! 

480 „Ful oft gebeotedon beöre drunene 
„ofer ealo-wsBge oret-mecgas, 
„J)ät hie in beör-sele bidan woldon 
„Grendles güde mid gryrum ecga. 
„Ponne was |)e6s medo-heal on morgen-tid^ 

485 „driht-sele dreor-fäh, {)onne dag lixte, 
„eal benc-J)elu blöde bestymed, 
„heall heoru-dreore : ähte ic holdra ^f l8BS> 
„deörre duguöe, ^e [)ä deäö fornam. 
„Site nü to symle ond onsael meoto, 

490 „sige-hreö seegum, swä |)in sefa hwette!" 
Pä was Geät-mäcgum geador ätsomne 
on beor-sele bene gerj^med; 
p8Br swift-ferhöe sittan eodon, 
pryöum dealle. Pegn nytte beheold, 

495 se {)e on handa bar hroden ealo-wsege, 
scencte scir wered. Scop hwilum sang 
hädor on Heorote; {)aer was häleöa dreäm^ 
duguö unl^tel Dena ond Wedera. 

IX. 

Unferö maöelode, Ecgläfes bearn, 

500 pe ät fotum sät freän Scyldinga; 

onband beadu-rüne (was him Beowuifes sift, 
mödges mere-faran, micel äfpunca, 
forpon I)e hß ne ü8e, pät aenig 68er man 
aefre meeröa J)on mä middan-geardes 

505 gehedde under heof enum ponne he sylf a) : 
„Eart pü se Beowulf, se pe wiö Brecan wunne^ 
„on sidne ssb, ymb sund flite, 
„paBr git for wlence wada cunnedon 
„ond for dol-gilpe on deop wäter 

510 „aldrum neödon? Ne ine aenig mon, 
„ne leöf ne läö, beleän mihte 
„sorh-fullne siö; pä git on sund reön, 
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„{)8Br git eägor-streäm earmum J)ehton, 
„mseton mere-straeta, mundum brugdon, 

515 „glidon ofer gär-secg; geofon yöum weol, 
„wintres wylm^. Git on wäteres aeht 
„seofon niht swuncon; he J)e ät sunde oferflät, 
,,häfde märe mägen. Pä hine on morgen-tid 
„on Heaöo-reämas holm up ätbär; 

520 „[)onon he gesohte swaesne eöel, 
„leöf his leödum lond Brondinga, 
,^eo8o-burh lagere, {)aBr he folc ähte, 
„bürg ond beägas. Beot eal wiö J)e 
„sunu Beänstänes söSe gelaeste. 

525 „Ponne wene ic to |)e wyrsan gef)ingeay 
„{)eäh pü heaöo-rsBsa gehwaer dohte, 
„grimre güöe, gif pü Grendles dearst 
„niht-longne fyrst neän bidan!" 
Beöwulf maöelode, bearn Ecgpeowes: 

530 „Hwät! pü worn fela, wine min Unferö, 
„beöre druncen ymb Brecan spraBce, 
„sägdest from his siÖe! SöS ic talige, 
„pät ic mere-strengo märan ähte, 
„earfeöo on yöum, J)onne aenig 68er man. 

535 „Wit I)ät gecwaedon cniht-wesende 
„ond gebeotedon (waeron begen pä git 
„on geogoö-feore) pät wit on gär-secg üt 
„aldrum ndödon; ond {)ät geäfndon swä. 
„Häfdon swurd nacod, pä wit on sund reon^ 

540 „heard on handa, wit unc wi8 hron-fixas 
„werian I)6hton. N6 he wiht fram me 
„fl6d-^8um feor fleötan meahte, 
„hra8or on holme, nö ic fram him wolde. 
„Pä wit ätsomne on sae waeron 

545 „fif nihta fyrst, o8 J)ät unc flod tödräf, 
„wado weallende, wedera cealdost, 
„nipende niht ond nor8an wind 
„hea8o-grim andhwearf; hreö waeron J'8a. 
„Was mere-fixa möd onhrered: 

550 „[)aBr m^ wi8 lä8um lic-syrce min, 
„heard hond-locen, helpe gefremede; 
„beado-hrägl broden on breöstum lag, 
„golde gegyrwed. Me to gründe teäh 
„fäh feond-scaSa, faste häfde 

555 „grim on gräpe; hwä8re me gyfeSe wearä, 
„pät ic äglaecan orde geraehte, 
„hilde-bille : heaöo-raes fornam 
„mihtig mere-deor purh mine hand. 
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X. 

„Swä mec gelöme läd-geteönan 
560 ,,[)reätedon I)earle. Ic him {)gnode 

„deoran sweorde, swä hit gedefe was; 

y,näs hie {)aere fylle gefeän häfdon, 

„män-f ordsBdlan, J)ät hie mö [)^gon, 

„symbel ymbsseton sae-grunde neäh; 
565 „ac on mergenne mdcum wunde 

„be ^8-läfe uppe tegon, 

„sweordum äswefede, |)ät syäöan nä 

,-ymb brontne förd brim-liäende 

,yläde ne lettoiL Leöht eästan com, : * 
570 „beorht beäcen godes; brimu swaöredon, 

„[)ät ic sae-nässas geseön mihte, 

„windige weallas. Wyrd oft nereö 

„unfaBgne eorl, ,^,^onne his eilen deäh! 

„Hwäöere me gesselde, {)ät ic mid sweorde ofslöh 
575 „niceras nigene. Nö ic on niht gefrägn 

„under heofones hwealf heardran feohtan, 

„ne on eg-streämum, earmran mannon; 

„hwäöere ic fära feng feore gedigde, 

„siöes werig. Pa mec sae oöbär, 
580 „flöd äfter faroöe on Finiia land, 

„wadu weallendu. N6 ic wiht fram |)e 

„swylcra searo-niSa secgan hj^rde, 

„billa brogan: Breca naefre git 

„ät heaöo-läce, ne gehwäöer incer 
585 „swä deörlice daed gefremede 

„fägum sweordum 

„ no ic {)äs gylpe; 

„f)eäh J)ü ^inum broörum to banan wurde, 

„heäfod-maegum; I)äs [)ü in helle scealt 
590 „werhöo dreogan, J)eäh |)in wit duge. 

„Secge ic ^e to soöe, sunu Ecgläfes, 

„J)ät naefre Grewdel swä fela gryra gefremede, 

„atol aeglaeca ealdre [)inum, 

„hynöo on Heorote, gif |)in hi^e waere, 
595 „sefa swä searo-grim, swä J)ü seif talast. 

„Ac he hafaö pnfunden, j)ät he J)ä faehäe ne I)earf, 

„atole ecg-{)race eower leode 

„swiöe onsittan, Sige-Scyldinga ; 

„nymeö nyd-bäde, naenegum äraö 
600 „leode Deniga, ac he on lust wigeö, 

„swefeö ond sendeö, secce ne weneö 
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„to Gär-Denum. Ac ic him Geäta sceal 

„eafoö ond eilen ungeära nü 

„güöe gebeodan. Gsbö eft se ^e möt 
^5 „to medo mödig, siöäan morgen-leöht 

„ofer ylda bearn oöres dogores, 

„sunne swegl-wered sü9an scineö!" 

Pä was on sälum sinces brytta, 

gamol-feax ond güö-röf, geoce gelyfde 
610 brego Beorht-Dena; gehyrde on Beowulfe 

folces hyrde fäst-raedne ge[)6ht. 

Baer was häleöa hleahtor; hlyn swynsode, 

Word waeron wynsume. Eode Wealh{)e6w forö, 

cwen Hroögäres, cynna gemyndig; 
615 grette gold-hroden guman on healle, 

ond J)ä freolic wif ful gesealde 

aerest Eäst-Dena eÖel-wearde, 

bäd hine bliöne ät |)aBre be6r-J)ege, 

leodum leofne; he on lust ge{)eah 
620 symbel ond sele-ful, sige-röf kyning. 

Ymb-eode ^ä ides Helminga 

duguöe ond geogoöe dael aeghwylcne, 

sinc-fato sealde, o8 J)ät sael älamp, 

{)ät hio Beowulfe, beäg-hroden cwen, 
625 möde ge|)ungen, medo-ful ätbär; 

grette Geäta leod, gode J)ancode 

wis-fäst wordum, J)äs ^e hire se willa gelamp, 

I)ät heo on aenigne eorl gelyfde 

fyrena fröfre. He J)ät ful gej)eah, 
630 wäl-reow wiga ät Wealhj)e6n, 

ond I)ä gyddode güöe gefysed, 

Beöwulf maöelode, bearn EcgJ)eowes: 

„Ic I)ät hogode, J)ä ic on holm gestäh, 

„sae-bät gesät mid minra secga gedriht, 
635 „J)ät ic änunga eowra leoda 

„willan geworhte, o88e on wäl crunge, 

„feönd-gräpum fast. Ic gefremman sceal 

„eorlic eilen, o88e ende-däg 

„on pisse meodu-healle minne gebidan." 
640 Päm wife I)ä word wel licodon, 

gilp-cwide Geätes; eode gold-hroden 

freolicu folc-cwen to hire freän sittan. 

Pä was eft swä aer inne on healle 

I)ry8-word sprecen, I)e6d on saelum, 
645 sige-folca sweg, o8 ^ät semninga 

sunu Healfdenes secean wolde 

aefen-räste; wiste I)aBm ählaecan 

Heyne, Beöwulf. 6. Aufl. 2 
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tö I)aBm heäh-sele bilde gef)inged, 

siSöan hie sunnan leöht geseön ne meahton^ 

650 oöSe nipende niht ofer ealle, 

scadu-helma gesceapu scriöan cwöman, 
wan under wolcnum. Werod eall äräs. 
Gcgrette I)ä guma oöerne, 
Hröögär Beöwulf, ond him hael äbeäd, 

655 win-ärnes geweald, ond I)ät word äcwäö: 
„NaBfre ic aenegum men aer äl^fde, 
„siööan ic hond ond rond hebban mihte, 
„|)rj^8-ärn Dena büton J)e nü J)ä. 
,,Häfä ^^ ^^^ geheald hüsa seiest; 

660 „gemyne maeröo, mägen-ellen cj^ö, 

„waca wiö wräöum! Ne biö {)e wilna gäd, 
„gif I)ü I)ät ellen-weorc aldre gedigest." 



XL 

Pä him Hroögär gewät mid his häleöa gedryht^ 
eodur Scyldinga üt of healle; 

665 wolde wig-fruma Wealh|)e6 secan, 

cwen to gebeddan. Häfde kyninga wuldor 
Grendle togeänes, swä guman gefrungon, 
sele-weard äseted: sundor-nytte beheold 
ymb aldor Dena, eoton weard äbeäd; 

670 hüru Geäta leod georne trüwode 
mödgan mägnes, metodes hyldo. 
Pä he him of dyde isern-byrnan, 
heim of hafelan, sealde his hyrsted sweord, 
irena cyst ombiht-J)egne, 

675 ond gehealdan het hilde-geatwe. 
Gespräc I)ä se goda gylp-worda sum 
Beöwulf Geäta, aer he on bed stige: 
„N6 ic me an here-waesmun hnägran talige 
„gü8-geweorca, J)onne Grendel hine; 

680 „for|)an ic hine sweorde swebban nelle, 
„aldre beneötan, I)eäh ic eal mäge. 
„Nät he {)ära goda, I)ät he me ongeän sleä^ 
„rand geheäwe, j^eäh |)e he röf sie 
„niö-geweorca ; ac wit on niht sculon 

685 „secge ofersittan, gif he gesecean dear 
„wig ofer waepen, ond siöÖan witig god 
„on swä hwääere hond hälig dryhten 
„maeröo deme, swä him gemet {)ince." 
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Hylde hine |)ä heaöo-deör, hleor-bolster onfeng 
690 eorles andwUtan; ond hine ymb monig 

snellic sae-rinc sele-reste gebeäh. 

Nsenig heora [)öhte, I)ät he J)anon scolde 

eft eard-lufan aefre gesecean, 

folc oööe freo-burh, J)aBr h§ äfeded was; 
695 ac hie häfdon gefrünen, t^ät hie ser tö fela micles 

in J)aBin win-sele wäl-deäö fornam, 

Denigea leode. Ac him dryhten forgeaf 

wig-sp6da gewiofu, Wedera leödum 

frofor ond fultum, I)ät hie feönd heora 
700 I)urh änes cräft ealle ofercömon, 

seif es mihtnm: söö is gec^öed, 

[)ät mihtig god manna cynnes 

weold wide-ferhö. Com on wanre niht 

scriöan sceadu-genga. Sceotend swaefon, 
705 J)ä |)ät horn-reced healdan scoldon, 

ealle büton änum. Pät was yldum cü8, 

[)ät hie ne moste, J)ä metod nolde, 

se synscaöa under sceadu bregdan; 

ac he wäccende wräöum on andan 
710 bäd bolgen-mod beadwa ge[)inges. 



XII. 

Pä com of more under mist-hleo^nm 
Grendel gongan, godes yrre bär. 
Mynte se män-sca6a manna cynnes 
sumne besyrwan in sele |>am heän; 

715 wöd under wolcnum, to ^äs [)e he win-reced, 
gold-sele gumena gearwost wisse 
faettum fähne. Ne was J)ät forma siö, 
{)ät he Hr65gäres häm gesöhte: 
naefre he on aldor-dagum aer n6 si55an 

720 heardran häle, heal-[)egnas fand! 
Com J)ä to recede rinc si5ian 
dreämum bedaeled. Duru söna onarn 
f^r-bendum fast, sy88an he hire folmum hrän; 
onbraed J)ä bealo-h^dig, J)ä he gebolgen was, 

725 recedes müöan. Raöe äfter J)on 
on fägne flor feönd treddode, 
eode yrre-mod: him of eägum stod 
ligge gelicost leoht unfäger. 
Geseah he in recede rinca manige, 

2* 
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730 swefan sibbe-gedriht samod ätgädere, 

mago-rinca heäp: J)ä his möd ählög, 

mynte |)ät he gedaelde, aer J)on dag cwome, 

atol äglaeca, änra gehwylces 

lif wiö lice, J)ä him älumpen was 
735 wist-fylle wen. Ne was [)ät wyrd |)ä gen, 

{)ät he mä moste manna cynnes 

|)icgean ofer J)ä niht. Pr^ö-swyö beheold 

maeg Higeläces, hü se män-scaöa 

under faer-gripum gefaran wolde. 
740 Ne |)ät se äglaeca yldan [)6hte, 

ac he gefeng hraöe forman siöe 

slaependne rinc, slät unwearnum, 

bat bän-locan, blöd edrum dranc, 

synsnaedum swealh: sona häfde 
745 unlyfigendes eal gefeormod, 

fet ond folma. Fora neär ätstöp, 

nam {)ä mid handa hige-J)ihtigne 

rinc on raste, raehte ongeän 

feond mid folme; he onfeng hraöe 
750 inwit-|)ancum ond wiö earm gesät. 

Sona [)ät onfunde fyrena hyrde, 

pät he ne mette middan-geardes, 

eoräan sceäta on elran men 

mund-gripe märan; he on möde wearö 
755 forht on ferhöe, no J)y aer fram meahte; 

hyge was him hin-füs, wolde on heolster fleon, 

secan deofla gedräg: ne was his drohtoÖ I)aer, 

swylce he on ealder-dagum aer gemette. 

Gemunde |)ä se göda maeg Higeläces 
760 aefen-spraece, up-lang ästod 

ond him faste wiöfeng. Fingras burston; 

eoten was ütweard, eorl furöur stop. 

Mynte se maera, hwaer he meahte swä 

widre gewindan ond on weg J)anon 
765 fleon on fen-hopu; wiste his fingra geweald 

on grames gräpum. Pät was geocor siö, 

J)ät se hearm-scaöa to Heorute äteäh: 

dryht-sele dynede, Denum eallum wearö, 

ceaster-büendum, cenra gehwylcum, 
770 eorlum ealu-scerwen. Yrre waeron begen, 

re8e ren-weardas. Reced hlynsode; 

J)ä was wundor micel, |)ät se win-sele 

wiähäfde heaöo-deorum, J)ät he on hrüsan ne feol, 

fäger fold-bold; ac he |)äs faste was 
775 innan ond ütan iren-bendum 
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searo-[)oncum besmi^od. Paer fram sylle äbeäg 

medu-benc monig mine gefraege, 

golde geregnad, [)aBr [)ä graman wunnon. 

Pas ne wendon aer witan Scyldinga, 
780 f)ät hit ä mid gemete manna aenig, 

betlic ond bän-fäg tobrecan meahte, 

listum tölücan, nymöe llges fäöm 

swulge on swaöule. Sweg up ästäg 

niwe geneahhe; Norö-Denum stöd 
785 atelic egesa änra gehwylcum 

J)ära t)e of wealle wop gehyrdon, 

^ryre-leoö galan godes andsacan, 

sige-leäsne sang, sär wänigean 

helle häfton. Heöld hine tö faste 
790 se pe manna was mägene strengest 

on paem däge pysses lifes. 



xin. 

Nolde eorla hleo aenige pinga 

J)one cwealm-cuman cwicne forlaetan, 

ne bis lif-dagas leöda aenigum 

795 nytte tealde. Paer genehost brägd 
eorl Beowulfes ealde läfe, 
wolde freä-drihtnes feorh ealgian, 
maeres {)e6dneSy |)aer hie meahton swä; 
hie J)ät ne wiston, pä hie gewin drugon, 

800 heard-hicgende hilde-mecgas, 

ond on healfa gehwone heäwan |)6hton, 
sä wie secan: [)one synscaäan 
aenig ofer eorSan irenna cyst, 
gü8-billa nän gretan nolde; 

805 ac he sige-waepnum forsworen häfde, 
ecga gehwylcre. Scolde bis aldor-gedäl 
on paem däge pysses lifes 
earmlic wuröan ond se ellor-gäst 
on feonda geweald feor siöian. 

810 Pä [)ät onfunde se pe fela aeror 
mödes myrSe manna cynne 
fyrene gefremede (he was fäg wi8 god) 
[)ät him se lic-homa laestan nolde, 
ac hine se mödega maeg Hygeläces 

815 häfde be honda; was gehwäöer oörum 
lifigende läö. Lic-sär gebäd 
atol aeglaeca, him on eaxle wearö 
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syndolh sweotol, seonowe onsprungon, 
burston bän-locan. Beowulfe wearö 

820 gü8-hre8 gyfeÖe; scolde Grendel |)onan 
feorh-seöc fleön under fen-hleo6u, 
secean wyn-leäs wie; wiste J)e geornor, 
J)ät bis aldres was ende gegongen, 
dögera däg-rim. Denum eallum wear5 

825 äfter J)äm wäl-raese willa gelumpen. 

Häfde J)ä gefaelsod, se J)e aer feorran c6m, 
snotor ond sw^ö-ferbö sele Hroögäres, 
genered wiö niöe. Nibt-weorce gefeb, 
ellen-mseröum; bäfde Eäst-Denum 

830 Geät-mecga leöd gilp gelsested, 
swylce onc^öÖe ealle gebötte, 
inwid-sorge, pe hie aer drugon 
ond for J)reä-n^dum |)olian scoldon, 
torn unl^tel. Pät was täcen sweotol, 

835 syööan hilde-deor hond älegde, 

earm ond eaxle ({)aer was eal geador 
Grendles gräpe) under geäpne hröf. 



XIV. 

Pä was on morgen mine gefraege 
ymb f)ä gif -bealle gü8-rinc monig : 

840 ferdon folc-togan feorran ond neän 
geond wid-wegas wundor sceäwian, 
lädes lästas. N6 bis lif-gedäl 
särlic f)übte secga aenegum, 
|)ära {)e tir-leäses trode sceäwode, 

845 bü be wdrig-mod on weg {)anon, 
niSa ofercumen, on nicera mere 
faege ond gefl^med feorb-lästas bär. 
Paer was on blöde brim weallende, 
atol ^8a geswing eal gemenged 

850 bäton beolfre, beoro-dreore weol; 
deäö-faege deog, siöSan dreäma leäs 
in fen-freo8o feorb älegde, 
baeöene säwle, f)aer bim bei onfeng. 
Panon eft gewiton eald-gesiöas, 

855 swylce geong manig of gomen-wäöe, 
fram mere modge meärum ridan, 
beornas on blancum. Paer was Beöwulfes 
maeröo maened; monig oft gecwäö, 
|)ätte sü5 ng norS be saem tweönum 
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860 ofer eormen-grund oöer naenig 

under swegles begong selra naere 

rond-häbbendra, rices wyröra. 

Ne hie hüru wine-drihten wiht ne lögon, 

glädne HroÖgär, ac yät was god cyning. 
865 Hwilum heaöo-rofe hleäpan l^ton, 

on geflit faran fealwe meäras, 

J)8Br him fold-wegas fägere J)ühtony 

cystum cü5e; hwilum cyninges |>egny 

guma gilp-hläden, gidda gemyndig, 
870 se |)e eal-fela eald-gesegena 

worn gemunde, word 68er fand 

sö5e gebunden: secg eft ongan 

si8 Beöwulfes snyttrum styrian 

ond on sped wrecan spei gerade, 
875 wordum wrixlan, wel-hwylc gecwäS, 

J)ät he fram Sigemunde^ secgan hyrde 

ellen-daedum, uncüdes fela, 

Wälsinges gewin, wide siöas, 

J)ära I)e gumena bearn gearwe ne wiston, 
880 faehöe ond fyrena, büton Fitela mid hine, 

f)onne he swulces hwät secgan wolde, 

eäm his nefan, swä hie ä wseron 

ät niöa gehwäm nyd-gesteallan : 

häfdon eal-fela eotena cynnes 
885 sweordum gesaeged. Sigemunde gesprong 

äfter deäö-däge dorn unl^tel, 

syöÖan wiges heard wyrm äcwealde, 

hordes hyrde; he under harne stän, 

äöelinges bearn, äna geneöde 
890 frecne daede; ne was him Fitela mid. 

Hwäöre him gesaelde, J)ät I)ät swurd J)urhw6d 

wrätlicne wyrm, J)ät hit on wealle ätstod, 

dryhtlic iren; draca moräre swealt. 

Häfde äglaeca eine gegongen, 
895 J)ät he beäh-hordes brücan moste 

selfes dome: sae-bät gehlod, 

bär on bearm scipes beorhte frätwa 

Wälses eafera; wyrm hat gemealt. 

Se was wreccena wide maerost 
900 ofer wer-peode, wigendra hleö 

ellen-daedum; he ^äs aer on{)äh. 

Si65an Heremodes hild sweörode, 

eafoö ond eilen. He mid Eotenum wearö 

on feönda geweald forö forläcen, 
905 snüde forsended. Hine sorh-wylmas 
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lemede to lange, he his leodum wearö, 
eallum äöelingum to aldor-ceare. 
Swylce oft bemearn aerran maelum 
swiö-ferhSes siö snotor ceorl monig, 

910 se I)e him bealwa to böte gel^fde, 
{)ät |)ät J)e6dnes bearn gef)e6n scolde, 
fäder-äöelum onfon, folc gehealdan, 
hord ond hleö-burh, häleSa rice, 
eöel Scyldinga. He [)aer eallum wearö, 

915 mseg Higeläces manna cynne, 

freöndum gefägra; hine fyren onwod. 

Hwilum flitende fealwe straete 
meärum mseton. Pä was morgen-leoht 
scofen ond scynded. Eöde scealc monig 

920 swiö-hicgende to sele J)äm heän, 

searo-wundor seön, swylce seif cyning, 
of br^d-büre beäh-horda weard 
tryddode tir-fäst getrume micle, 
cystum gec^öed, ond his cwen mid him 

925 medo-stig gemät mägda hose. 



XV. 

Hröägär maöelode (he to healle geong, 

stöd on Stapole, geseah steäpne hrof 

golde fähne ond Grendles hond): 

„|)isse ansyne alwealdan f)anc 
930 „lungre gelimpe! Fela ic läöes gebäd, 

„grynna ät Grendle: ä mag god wyrcan 

„wunder äfter wundre, wuldres hyrde! 

„Pät was ungeära, |)ät ic aenigra me 

„weäna ne wende to widan feore 
935 „böte gebidan, J)onne blöde fäh 

„hüsa seiest heoro-dreörig stöd, 

„weä wid-scofen witena gehwylcne 

„{)ära J)e ne wendon, |)ät hie wide-ferhö 

„leöda land-geweorc läöum beweredon 
940 „scuccum ond scinnum. Nu scealc hafaö 

„J)urh drihtnes miht daed gefremede, 

„t)e we ealle aer ne meahton 

„snyttrum besyrwän. Hwät! pät secgan mag 

„efne swä hwylc mägöa, swä t)one magan cende 
945 „äfter gimi-cynnum, gyf heö gyt lyfaö, 

„J)ät hyre eald-metod este waere 
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jybearn-gebyrdo. Nu ic Beowulf J)ec, 

„secga betsta, me for sunu wylle 

„freogan on ferhöe; heald forö tela 
950 „niwe sibbe. Ne biö [)e naenigra gäd 

„worolde wilna, |)e ic geweald häbbe. 

„Ful oft ic for laessan leän teohhode 

„hord-weoröunge hnähran rince, 

yySaemran ät säcce. Pü |>e seif hafast 
955 „daedum gefremed, |)ät J)in dorn lyfaö 

„äwa to aldre. Alwalda |)ec 

„gode forgylde, swä he nü gyt dyde!" 

Beowulf maöelode, bearn Ecj^eowes: 

„We I)ät ellen-weorc estum miclum, 
960 „feohtan fremedon, frecne geneödon 

„eafoö uncüöes; ü8e ic swiöor, 

,,t)ät J)ü hine selfne geseön moste, 

„feönd on frätewum fyl-werigne! 

„Ic hine hrädlice heardan clammum 
965 „on wäl-bedde wriöan |)6hte, 

„J)ät he for mund-gripe minum scolde 

„licgean lif-bysig, bütan his lic swice: 

„ic hine ne mihte, J)ä metod nolde, 

„ganges getwaeman, nö ic him J)äs georne ätfealh, 
970 „f eorh-geniölan ; was to fore-mihtig 

„feönd on feöe. Hwäöere he his folme forlet 

„to lif-wraöe last weardian, 

„earm ond eaxle; nö J)aer aenige swä |)eäh 

„feäsceaft guma frofre gehöhte: 
975 „no {)y leng leofaö läö-geteona 

„synnum geswenced, ac hyne sär hafaS 

„in n^d-gripe nearwe befongen, 

„balwon bendum; [)3er äbidan sceal 

„maga mäne fäh miclan dömes, 
980 „hü him scir metod scrifan wille." 

Pä was swigra secg, sunu Ecläfes, 

on gylp-spraece güö-geweorca, 

siödan äöelingas eorles cräfte 

ofer heähne hrof band sceäwedon, 
985 feöndes fingras, foran aeghwylc; 

was stedra nägla gehwylc style gelicost, 

haedenes hand-sporu, hilde-rinces 

egl unheöru; aeghwylc gecwäö, 

|)ät him heardra nän hrinan wolde 
990 iren aer-göd, pät f)äs ählaecan 

blodge beadu-folme onberan wolde. 
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XVI. 



Pä was baten hreöe Heort innanweard 
folmum gefrätwod: fela I)aBra was 
wera ond wifa, J)ß |)ät win-reced, 

995 gest-sele gyredon. Gold-fäg scinon 
web äfter wägum, wundor-siona fela 
secga gehwylcum |)ära J)e on swylc staraö. 
Was f)ät beorhte bold tobrocen swi^e 
eal inneweard iren-bendum fast, 

1000 heorras töhlidene; hrof äna genas 
ealles ansund, ^ä se äglaeca 
fyren-daedum fäg on fleäm gewand, 
aldres orwena. N6 J)ät ^8e byö 
to befleonne (fremme se J)e wille!) 

1005 ac gesacan sceal säwl-berendra 
nyde genydde niS5a bearna 
grund-büendra gearwe stowe, 
paer bis lic-homa leger-bedde fast 
swefeö äfter symle. Pä was sael ond mael, 

1010 |)ät to healle gang Healfdenes sunu; 
wolde seif cyning symbel f)icgan. 
Ne gefrägen ic |)ä maegöe märan weorode 
ymb hyra sinc-gyfan sei gebaeran. 
Bugon J)ä tö bence blaed-ägende 

1015 (fylle gefaegon, fägere ge^ddgon 
medo-ful manig mägas I)ära) 
swiö-hicgende on sele J)äm heän, 
Hröögär ond Hrööulf. Heorot innan was 
freöndum äfylled; nalles fäcen-stafas 

1020 Peod-Scyldingas J)enden fremedon. 

Forgeaf J)ä Beowulfe bearn Healfdenes 
Segen gyldenne sigores tö leäne, 
hroden hilte-cumbor, heim ond byrnan; 
maere mäöäum-sweord manige gesäwon 

1025 beforan beorn beran. Beöwulf ge{)ah 
ful on flette; nö he |)aere feoh-gyfte 
for scotenum scamigan J)orfte. 
Ne gefrägn ic freöndlicor feöwer mädmas 
golde gegyrede gum-manna fela 

1030 in ealo-bence öörum gesellan. 

Ymb J)äs helmes hröf heäfod-beorge 
wirum bewunden walan ütan heöld, 
pät him fela läfc frecne ne meahton 
soür-beard sceööan, ^onne ÄG^lÖL-lTe^^^i 
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1035 ongeän gramum gangan scolde. 

Hebt |)ä eorla hleö eahta meäras 

faeted-hleore on flet teön, 

in under eoderas; |)ära änum stod 

sadol searwum fäh, since gewuröad; 
1040 pät was hilde-setl heäh-cyninges, 

{)onne sweorda geläc sunu Healfdenes 

efnan wolde: naefre on öre lag 

wid-ciJöes wig, f)onne walu feoUon. 

Ond J)ä Beowulfe bega gehwäöres 
1045 eodor Ingwina onweald geteäh, 

wicga ond waepna; het hine wel brücan. 

Swä manlice maere {)e6den, 

hord-weard häle6a heaöo-raesas geald 

meärum ond mädmum, swä hy naefre man lyhö, 
1050 s^ l)e secgan wile s68 äfter rihte. 



XVII. 

Pä gyt aeghwylcum eorla drihten 
{)ära {)e mid Beowulfe brim-läde teäh, 
on {)8Bre medu-bence mäööum gesealde, 
yrfe-läfe, ond |)one aenne hebt 

1055 golde forgyldan, l)one {)e Grendel aer 
mäne äcwealde, swä he hyra mä wolde, 
nefne bim witig god wyrd forstode 
ond päs mannes mod: metod eallum weöld 
gumena cynnes, swä be nü git deö; 

1060 forl)an biö andgit aegbwaer seiest, 
ferböes fore-|)anc! fela sceal gebidan 
leofes ond läSes, se ^e longe ber 
on J)yssum win-dagum worolde brüceä. 
Paer was sang ond sweg samod ätgädere 

1065 fore Healfdenes bilde-wisan, 

gomen-wudu greted, gid oft wrecen, 

ponne beal-gamen Hroögäres scop 

äfter medo-bence maenan scolde 

Finnes eafernm fram, J)ä bie se faer begeat: 

1070 „Häleä Healf-Dena, Hnäf Scyldinga, 
„in Fres-wäle feallan scolde. 
„Ne hüru Hildeburb berian I)orfte 
„Eotena treöwe: unsynnum wearö 
„beloren leofum ät |)äm lind-plegan 

1075 „bearnum ond broörum; bie on. geb^YÖi \xs\mcqvi 
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„gäre wunde; |)ät was geomuru ides. 
„Nalles hölinga Höces dohtor 
„meotodsceaft bemearn, syööan morgen cöm^ 
„|)ä heö under swegle geseön meahte 

1080 „moröor-bealo mäga, [)aer heö aer maeste heold 
„worolde wynne: wig ealle fornam 
„Finnes [)egnaSy nemne feäum änum, 
„l)ät he ne mehte on J)aem meöel-stede 
„wig Hengeste wiht gefeohtan, 

1085 „ne J)ä weä-läfe wige forf)ringan 

„|)eödnes pegne; ac hig him geJ)ingo budon, 
„|)ät hie him 68er flet eal ger^mdon, 
„healle ond heäh-setl, J)ät hie healfre geweald 
„wiö Eotena bearn ägan möston, 

1090 „ond ät feoh-gyftum Folcwaldan sunu 
„dogra gehwylce Dene weoröode, 
„Hengestes heäp hringum wenede, 
„efne swä swiöe sinc-gestreonum 
„faettan goldes, swä he Fresena cyn 

1095 „on beor-sele byldan wolde. 

„Pä hie getrüwedon on twä healfa 
„faste f rioöu-waere ; Fin Hengeste 
„eine unflitme äöum benemde, 
„l)ät he pä weä-läfe weotena dome 

1100 „ärum heolde, {)ät t)8er aenig mon 

„wordum ne worcum waere ne braece, 
„ne J)urh inwit-searo aefre gemaenden, 
„J)eäh hie hira beäg-gyfan banan folgedon 
„J)e6den-leäse, J)ä him swä geJ)earfod was: 

1105 „gyf l)onne Fr^sna hwylc frecnan spraece 
„J)äs morbor-hetes myndgiend waere, 
„ponne hit sweordes ecg syööan scolde. 
„Ä8 was geäfned ond icge gold 
„ähäfen of horde. Here-Scyldinga 

1110 „betst beado-rinca was on bael gearu; 
„ät {)aem äde was eö-gesyne 
„swät-fäh syrce, swyn eal-gylden, 
„eofer iren-heard, äöeling manig 
„wundum äwyrded: sume on wäle crungon. 

1115 „Het J)ä Hildeburh ät Hnäfes äde 
„hire selfre sunu sweoloöe befästan, 
„bän-fatu bärnan ond on bael don. 
„Earme on eaxle ides gnornode, 
„geomrode giddum; güö-rinc ästäh. 
1120 „ Wand tö wolcnum wäl-iyr a maest, 
„blynode for hläwe; YvaMan m\3\\.OTL, 
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„ben-geato burston, ponne blöd ätspranc 
„läö-bite lices. Lig ealle forswealg, 
„gaesta gifrost, J)ära f)e J)aer güö fornam 
1125 „bega folces; was hira blaed scacen. 



xvni. 

„Gewiton him |)ä wigend wica neosian, 
„freondum befeallen Frys-land geseon, 
„hämas ond heä-burh. Hengest J)ä gyt 
„wäl-fägne Winter wunode mid Finne 

1130 „eine unhlitme; eard gemunde, 

„{)eäh J)e he ne meahte on mere drifan 
„hringed-stefnan; holm storme weol, 
„won wiö winde; winter yöe beleäc 
„is-gebinde, o8 [)ät 68er com 

1135 „geär in geardas, swä nü gyt deö, 
„f)ä {)e syngales s^le bewitiaö, 
„wnldor-torhtan weder. Pä was winter scacen, 
„fäger foldan bearm; fundode wrecca, 
„gist of geardum; he to gyrn-wräce 

1140 „swiöor |)6hte J)onne to sae-läde, 

„gif h§ torn-gemöt ])urhte6n mihte, 
„J)ät he Eotena bearn inne gemunde. 
„Swä he ne forwyrnde worod-raedenne, 
„ponne him Hün Läfing hilde-leoman, 

1145 „billa seiest, on bearm dyde: 

„päs waeron mid Eotenum ecge cüöe. 
„Swylce ferhö-frecan Fin eft begeat 
„sweord-bealo sliäen ät his selfes häm, 
„sid5an grimne gripe Güöläf ond Ösläf 

1150 „äfter sae-siöe sorge maendon, 

„ätwiton weäna dael; ne meahte wäfre mod 
„forhabban in hreöre. Pä was heal hroden 
„feonda feörum, swilce Fin slägen, 
„cyning on coräre, ond seo cwen numen. 

1155 „Sceötend Scyldinga to scypon feredon 
„eal in-gesteald eorö-cyninges, 
„swylce hie ät Finnes häm findan meahton 
„sigla searo-gimma. Hie on sae-läde 
„drihtlice wif to Denum feredon, 

1160 „laeddon to leodum." Le68 was äsungen, 
gleö-mannes gyd. Gamen eft ästäh, 
beorhtode benc-sweg, byrelas sealdon 
win oi wunder-tatum. Pä cwom "WesÄVi^eo lot% 
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gän linder gyldnum beäge, J^aer |)a gödan twegen 

1165 sseton suhter-gef äderan ; J)ä gyt was hiera sib ätgädere^ 
aeghwylc öörum tr^we. Swylce I>8er ünferö j^yle 
ät fötum sät freän Scyldinga: gehwylc hiora bis 

ferhöe treowde, 
|)ät he häfde möd micel, |)eäh |)e h^ bis mägum nsere 
är-fäst ät ecga geläcum. Spräc |)ä ides Scyldinga: 

1170 „Onföh |)issnm fülle, freo-drihten min, 
„sinces brytta; pü on saelum wes, 
„gold-wine gumena, ond tö Geätum spräc 
„mildum wordum! Swä sceal man don. 
„Beö wiö Geätas gläd, geofena gemyndig; 

1175 „neän ond feorran \)u nü fridu bafast 
„Me man sägde, |)ät |)ü |)e for sunu wolde 
„bere-rinc babban. Heorot is gefaelsod, 
„beäb-sele beorbta; brüc J)enden J)ü mote ^. ^ 
„manigra meda ond J)inum mägum laef 

1180 „folc ond rice, I)onne I)ü forS scyle 
„metodsceaft seön. Ic minne can 
„glädne Hrööulf, I)ät be I)ä geogoöe wile 
„ärum bealdan, gyf J)ü aer J)onne be, 
„wine Scildinga, worold oflaetest; 

1185 „wene ic, J)ät be mid gode gyldan wille 
„uncran eaferan, gif b6 J)ät eal gemon, 
„bwät wit tö willan ond tö worö-myndum 
„umbor-wesendum aer ärna gefremedon." 
Hwearf |)ä bi bence, J)aßr byre byre waeron, ^ 

1190 Hreöric ond Hröömund, ond häleöa bearn, 
giogoö ätgädere; faer se göda sät 
Beöwulf Geäta be J)8Bm gebröörum twaem. 

XIX. 

Him was ful boren ond freönd-laöu 

wordum bewägned ond wunden gold 
1195 estum geeäwed, earm-Äreäde twä, 

brägl ond hringas, beals-beäga maest 

)ära [)e ic on foldan gefrägen bäbbe. 

^aenigne ic under swegle selran b^rde 

bord-mädmum bäleöa, syööan Häma ätwäg'-^ 
1200 tö J)aere byrbtan byrig Brösinga mene, . - 

sigle ond sinc-fät, searo-niöas fleäb 

Eormenrices, geceäs ecne raed. 

Pone bring häfde Higeläc Geäta, 

nefa Swertinges, nybstan siöe, 
1205 siööan he under segne sine ealgode, . - • 



Beowulf. 1206—1251. 31 

wäl-reäf werede; hyne wyrd fornam, 
syööan he for wlenco weän ähsode 
faehde to Fr^sum; he J)ä frätwe wäg, 
eorclan-stänas ofer yöa ful, 

1210 rice J)eödeii, he under rande gecranc; 

gehwearf |)ä in Francna fäöm feorh cyninges, 
breöst-gewaedu ond se beäh somod: 
-wyrsan wig-frecan wäl reäfedon 
äfter gü8-sceare, Geäta leöde 

1215 hreä-wic heöldon. Heal sw^ge onfeng. 

WealhJ)e6 maöelode, heo fore {)aem werede spräc: 
„Brüc I)isses beäges, Beowulf leöfa, 
„hyse, mid hsele, ond J)isses hrägles neöt, 
„{)e6rf-gestre6na, ond gej)e6h tela, - 

1220 „cen |)ec mid cräfte ond J)yssum cnyhtum wes 
„lära li5e! ic f)e päs leän geman. 
„Hafast J)ü gefered, {>ät {)e feor ond neäh 

„ealne wide-ferhö weras ehtigaö, _ 

„efne swä aide swä sae bebügeö 

1225 „windge eard-weallas. Wes, {)enden ^u lifige, 
„äSeling eädig! Ic [>§ an tela 
„sinc-gestre6na. Beo J)ü^'suna minum 
„daedum gedefe , "dreäm healdende! 
„Her is aeghwylc eorl oÖrum getrywe, 

1230 „mödes milde, man-drihtne holrf; 

„t>egnas syndon gej)wßere, J)e6d'eal gearo: 
„druncne dryht-guman, doö swä ic bidde!" 
Eöde {)ä tö setle. Paer was symbla cyst, 
druncon win weras: wyrd ne cüöon, 

1235 geösceaft grimme, swä hit ägangen wearö 
eorla manegum, syööan aefen cwom 
ond him Hroögär gewät tö hofe sinum, 
rice tö raste. Reced weardode 
unrim eorla, swä hie oft aer dydon: 

1240 benc-I)elu beredon, hit geondbraeded wearö 
beddum ond bolstrum. Beor-scealca sum 
füs ond faege flet-räste gebeäg. 
Setton him tö heäfdon hilde-randas, 
bord-wudu beorhtan; |)8er on bence was 

1245 ofer äöelinge ^8-gesene 

heaöo-steäpa heim, hringed byrne, 
I)rec-wudu J)rymlic. Was t)eäw hyra, 
{)ät hie oft waeron an wig gearwe, 
ge ät häm ge on herge, ge gehwäöer J)ära 

1250 efne swylce maela, swylce hira man-dryhtne 
pearf gesaelde: was seo f)e6d tilu. 
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XX. 



Sigon J)ä tö slaspe. Sum säre angeald 

aefen-räste, swä him ful oft gelamp, 

siööan gold-sele Grendel warode, 
1255 unriht äfnde, o8 J)ät ende becwöm, 

swylt äfter synnum. Pät ges^ne wearö, 

wid-cü8 werum, J)ätte wrecend [)& gyt 

lifde äfter lä6um, lange {»rage 

äfter güö-ceare: Grendles mödor, 
1260 ides äglffic-wif, yrmöe gemunde, 
^ se |)e wäter-egesan wunian scolde, 

cealde streämas, siSöan Cain wearö 

to ecg-banan ängan breÖer, 

f äderen-maege ; he [)§ fäg gewät, 
1265 moröre gemearcod man-dreäm fleön, 

Westen warode. Panon wöc fela 

geösceaft-gästa ; was {)aera Grendel sum, 

heoro-wearh hetelic, se ät Heorote fand 

wäccendne wer wiges bidan. 
1270 Paer him äglaeca ätgraepe wearö; 

hwäöre he gemunde mägenes strenge, 

gim-fäste gife, |)e him god sealde, 

ond him to anwaldan äre gel^fde, 

frofre ond fultum: J)y he J)one feönd ofercwom, 
1275 gehnsBgde helle gast; |)ä he heän gewät, 

dreäme bedsBled deäö-wic geseön, 

man-cynnes feönd. Ond his mödor J)ä gyt 

gifre ond galg-möd gegän wolde 

sorh-fulne siö, suna deäö wrecan. 
1280 Com J)ä tö Heorote, f)aer Hring-Dene 

geond I)ät säid swaefun. Pä J)aer söna wearö 

edhwyrft eorlum, siööan inne fealh 

Grendles mödor; was se gryre laessa 

efne swä micle, swä biö mägöa cräft, 
1285 wig-gryre wifes be waepned-men, 

|)*onne heoru banden, hamere gef)uren, 

sweord swäte fäh swin ofer helme 

ecgum dyhtig andweard scireö. 

Pä was on healle heard-ecg togen, 
1290 sweord ofer setlum, sid-rand manig 

hafen handa fast; heim ne gemun de^ 

byrnan side, pe hine se bröga angeat. 

Heö was on öfste, wolde üt panon 

feöre beorgan, pä heö onfunden was; 
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1295 hraäe heö äöelinga änne häfde 

faste befangen, J)ä heö to fenne gang; 

se was Hroögäre häleöa leofost 

on gesiSes häd be saem tweonum, 

rice rand-wiga, |)one |)e heö on raste äbreät, 
1300 blaed-fästne beorn. Näs Beowulf f)aßr, 

ac was 68er in aer geteohhod 

äfter mäööum-gife maerum Geäte. 

Hreäm wearö in Heorote. Heö under heolfre genam 

cü8e folme; cearu was geniwod 
1305 geworden in wicun: ne was J)ät gewrixle til, 

pät hie on bä healfa bicgan scoldon 

freönda feörum. Pä was frod cyning, 

här hilde-rinc, on hreön möde, 

syööan he aldor-|)egn unlyfigendne, 
1310 pone deörestan deädne wisse. 

Hraöe was to büre Beöwulf fetod, 

sigor-eädig secg. Samod aer-däge 

eöde eorla sum, adele cempa 

seif mid gesiöum, J)aer se snotera bäd, 
1315 hwäöre him alwalda aefre wille 

äfter weä-spelle wyrpe gefremman. 

Gang f)ä äfter flore fyrd-wyröe man 

mii his hand-scale (heal-wudu dynede) 

|)ät he I)one wisan wordum hnaegde 
1320 freän Ingwina; frägn gif him waere 

äfter neöd-laöu niht getaese. 

XXI. 

Hröögär maSelode, heim Scyldinga: 

„Ne frin |)ü äfter saelum! Sprh is geniwod 

„Denigea leödum. Deäd is Äschere, 

1325 „Yrmenläfes yldra brööor, 

„min rün-wita ond min raed-bora, 
„eaxl-gestealla, I)onne we on orlege 
„hafelan weredon, {)onne hniton feöan, 
„eoferas cnysedan; swyZc scolde eorl wesan, 

1330 „ädeling aer-göd, swylc Äschere was. 

„Wearö him on Heorote to hand-banan 
„wäl-gaest wäfre; ic ne wät hwäöer 
«*•-- „atol aese wlanc eft-siöas teäh, 

„fylle gefraegnod. Heö [)ä faehöe wräc, 

1335 „{)e J)ü gystran niht Grendel cwealdest 
„f)urh haestne häd heardum clammum, 
„forJ)an he to lange leöde mine 

Heyne, Beöwulf. 6. Aufl. 3 
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„wanode ond wyrde. He ät wige gecrang 
„ealdres scyldig, ond nü 68er cwom 

1340 „mihtig män-scada, wolde hyre maeg wrecan^ 
,yge feor hafa6 fsehde gestseled, 
yyj^äs |)e [)incean mag |)egne monegum 
„se J)e äfter sinc-gyfan on sefan greoteö, 
,yhre6er-bealo hearde; nü seö band lige6, 

1345 „se |)e eow wel-hwylcra wilna dohte. 
„Ic [)ät lond-büendy leode mine, 
„sele-raedende seegan h^rde, 
„|)ät hie gesäwon swylce tw§gen 
„micle mearc-stapan möras bealdan, 

1350 „ellor-gaestas : |)aBra 68er was, 

„{)äs [)e hie gewislicost gewitan meahton, 
„idese onlicnes, 69er earm-sceapen 
„on weres wästmum wräc-lästas träd, 
„näfne he was mära |)onne aenig man 69er ; 

1355 „t)one on geär-dagum Grendel nemdon 
„f old-büende : nü hie fäder cunnon, 
„hwäöer him aenig was aer äcenned 
„dyrnra gästa. Hie d^gel lond 
„warigeaä, wulf-hleoöu, windige nässas, 

1360 „frecne fen-geläd, {)aBr fyrgen-streäm 
„under nässa genipu niöer gewiteö, 
„flod under foldan; nis |)ät feor heonon 
„mil-gemearceSy t)ät se mere standeö, 
„ofer J)aem hongiad hrinde bearwas, 

1365 „wudu wyrtum fast wäter oferhelmaö. 

„Paer mag nihta gehwaem niö-wundor se6n> 
„fyr on fl6de; n6 {)äs frod leofaö 
„gmnena bearna, J)ät J)one grund wite. 
„Peäh {)e haed-stapa hundum geswenced^ 

1370 „heorot hornum trum holt-wudu sece, 
„feorran geflymed, aer he feorh seleö, 
„aldor on 6fre, aer he in wille, 
„hafelan hydan: nis |)ät heoru st6w. 
„Ponon yö-geblond up ästigeö 

1375 „won t6 wolcnum, {)onne wind styreö 
„läö gewidru, o8 J)ät lyft drysmaä, 
„roderas reötaö. Nü is se raed gelang 
„eft ät t)e änum! Eard git ne const, 
„frecne st6we, J)aBr |)ü findan miht 

1380 „sinnigne secg : sec gif {)ü dyrre ! 
„Ic J)e J)ä faehde feö leänige, 
„eald-gestreonum, swä ic aer dyde, 
„wundnum golde, gyf {)ü on weg cymest.*' 
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xxn. 

Beowulf maöelode, bearn Ecg{)eowes: 
1385 „Ne sorga, snotor guma! selre biö aeghwaem, 

„J)ät he bis freond wrece, {)oniie be fela murne; 

„üre SBgbwylc sceal ende gebidan 

„worolde lÖes; wyrce se [)e mote 

„domes aer deä6e! J)ät biö dribt-guman 
1390 „unlifgendum äfter seiest. 

„Iris, rices weard; uton hraöe feran, 

„Grendles mägan gang sceäwigan! 

„Ic hit [)g geh&te: nö bg on beim losaö, 

„ne on foldan fädm, ne on fyrgen-bolt, 
1395 „ne on gyfenes grund, gä |)8er be wille. 

„Pys dögor J>ü ge|)yld bafa 

„weäna gebwylces, swä ic |)e wene tö!" 

Äbleöp t)ä se gomela, gode [)ancode, 

mibtigan dribtne, |)äs se man gespräc. 
1400 Pä was Hröögftre hors gebaeted, 

wieg wunden-feax. Wisa fengel 

geatolic gen^de; gum-feöa stop 

lind-bäbbendra. Lästas waeron 

äfter wald-swadum wide ges^ne, 
1405 gang ofer grundas, pcer heö gegnum for 

ofer myrcan mör, mago-[)egna bär 

{)one selestan säwol-leäsne, 

{)ära f)e mid Hro6gäre bäm eabtode. 

Ofereöde [)ä ädelinga bearn 
1410 steäp stän-bliSOy stige nearwe, 

enge än-padas, uncüd geläd, 

neowle nässas, nicor-büsa fela; 

be feära sum beforan gengde 

wisra monna, wong sceäwian, 
1415 o8 {)ät be faeringa fyrgen-beämas 

ofer bärne stän bleonian funde, 

wyn-leäsne wudu; wäter under stöd 

dreörig ond gedrefed. Denum eallum was, 

winum Scyldinga, weorce on mode, 
1420 to get)olianne ^egne monegum, 

oncyö eorla gebwaem, syööan Äscberes 
^n {)äm bolm-clife bafelan metton. 

Flöd blöde weol (folc to saegon) 

bätan beolfre. Hörn stundum song 
1425 füslic fyrd-leoö. Feöa eal gesät; 

gesäwon {)ä äfter wätere wyrm-cynnes fela, 

sellice sae-dracan sund eunnian. 
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swylce on näs-hleo8um nicras licgean, 
{)ä on undern-mael oft bewitigaö 

1430 sorh-fulne siö on segl-räde, 

wyrmas ond wil-deör ; hie on weg hruron 
bitere ond gebolgne, bearhtm ongeäton, 
gü8-horn galan. SumnecGeäta leöd 
of flän-bogan feores geCwaefde, 

1435 yö-gewinnes, [>ät him on aldre stod ' 
here-strael hearda; he on holme was 
^^ Sundes {)e saenra, [)e hyne swylt fornam. 

Hräöe wearö on ^8um mid eofer-spreötum ^ ' 
heoro-hocyhtum hearde genearwod, 

1440 niöa genseged ond on näs togen 

wundorlic waeg-bora; weras sceäwedon 
gryrelicne gist. Gyrede hine Beowulf 
eorl-gewaedum, nalles for ealdre mearn: 
scolde here-byrne hondum gebroden, 

1445 sid ond searo-fäh, sund cunnian, 
seo [)e bän-cofan beprgan cüöe, > 
J)ät him hilde-gräp hreöre ne mihte, 
eorres inwit-feng aldre gesceäöan; 
ac se hwita heim hafelan werede, 

1450 se [)e mere-grundas mengan scolde, 
secan sund-gebland since geweoräad, 
befongen freä-wr|snum, swä hine fyrn-dagum 
worhte waepna smiä, wundrum teöde, 
besette swin-licum, [)ät hine syäöan nö 

1455 brond ne beado-mecas bitan ne meahton. 
Näs t)ät f)onne maetost mägen-fultuma, 
t)ät him on [)earfe Iah fyle Hroögäres: 
was [)aem häft-mece Hrunting nama, 
J)ät was an foran eald-gestreona ; 

1460 ecg was iren, äter-tänum fäh, 

ähyrded heaäo-swäte; naefre hit ät bilde ne swäc 
manna aengum |)ära [)e hit mid mundum bewand, 
se [)e gryre-siäas gegän dorste, 
folc-stede fära; näs |)ät forma si8, 

1465 |)ät hit ellen-weorc äfnan scolde. 
Hüru ne gemunde mago Ecgläfes 
eafoöes cräftig, [)ät he aer gespräc 
wine druncen, [)ä he fäs waepnes onläh 
selran sweord-frecan : selfa ne dorste 

1470 under yäa gewin aldre geneöan, 
> drihtscype drepgan; [)aer he dome forleäs, • 

ellen-maeröum. Ne was faem oörum swä, 
syööan he hine to güöe gegyred häfde. 
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XXIII. 

Beowulf maöelode, bearn Ecg[)eowes: 
1475 „ge[)enc nü, se maera maga Healfdenes, 

„snottra fengel, nü ic eom siöes füs, 

,,gold-wine gumena, hwät wit geo spraecon, 

„gif ic ät J)earfe {)inre scolde 

„aldre linnan, [)ät |)ü me ä waere 
1480 „forö-gewitenum on fäder stäle; ^^^-^ 

„wes pü mund-bora minum mago-fegnum, 

„hond-geselluin, gif mee hild nime: 

„swylce J)ü [)ä mädmas, [)e J)ü me sealdest, 

„Hroögär leofa, Higeläce onsend. 
1485 „Mag [)onne on [)aem golde ongitan Geäta dryhten, 

„geseon sunu Hraedles, J)onne he on J)ät sine staraö, 

„^ät ic guni-cystum godne funde 

„beäga bryttan, breäc [)onne moste. 

„Ond J)ü Unferä laet ealde läfe, 
1490 „wrätlic waeg-sweord wid-cü8ne man 

„heard-ecg habban; ic me mid Hruntinge 

„d6m gewyrce, o88e mec deää nimeä." 

After |)aem wordum Weder-Geäta leöd 

efste mid eine, nalas andsware 
1495 bidan wolde; brim-wylm onfeng 

hilde-rince. Pä was hwil däges, 

aer he I)one grund-wong ongytan mehte. 

Sona |)ät onfunde, se [)e floda begong 

heoro-gifre beheöld hund missera, 
1500 grim ond graedig, [)ät J)aer gumena sum 

älwihta eard ufan cun^ode. ^ 

Gräp [)ä togeänes, gü8-rinc gefeng 

atolan clommum; no J)y aer in gescod 

hälan lice: bring ütan ymb-bearh, 
1505 t)ät heo [)one fyrd-hom J)urhf6n ne mihte, 

locene leoäo-syrcan läöan fingrum. 

Bär J)ä seo brim-wyl/, [)ä heo to botme com, 

hringa J)engel to hofe sinum, 

swä he ne mihte no (he [)äs modig was) 
1510 waepna gewealdan, ac hine wundra J)äs fela 

swewcte on sunde, sae-deör monig 

hilde-tuxum here-syrcan bräc, 

ehton äglaecan. Pä se eorl ongeat, 

{)ät he in niö-sele nät-hwylcum was, 
1515 |)»r him naenig wäter wihte ne sceöede, 
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ne him for hrof-sele hrinan ne mehte 
faer-gripe flodes; f^r-leoht geseah, 
bläcne leöman beorhte scinan. 
Ongeat {)§ se goda grund-wyrgenne, 

1520 mere-wif mihtig; mägen-raes forgeaf 
hilde-bille, hond swenge ne ofteäh, 
[)ät hire on hafelan hring-mael ägöl 

^ graedig gü8-le68. Pä se gist onfand, 
|)ät se beado-leoma bitan nolde, 

1525 aldre sceddan, ac seö ecg geswäc 
[)e6dne ät J)earfe: [)olode aer fela 
hond-gemöta, heim oft gescär, 
faeges fyrd-hrägl: |)ä was forma siÖ 
deörum mäöme, |)ät bis döm äläg. 

1530 Eft was än-raedy nalas eines lät, 
maeröa gemyndig maeg H^läces; 
wearp [)ä wimden-mael wrättum gebunden 
yrre oretta, J)ät hit on eoröan lag, 
stiö ond st^l-ecg; strenge getrüwode, 
^ 1535 mund-gripe mägenes. Swä sceal man dön, 
f)onne he ät güde gegän t)enced 
longsumne lof, nä ymb his lif cearaö. 
Gefdng {)ä be eaxle (nalas for faehöe mearn) 
Gü8-Geäta leod Grendles modor; 

1540 brägd |)ä beadwe heard, [)ä he gebolgen was, 
feorh-geniölan, J)ät heo on flet gebeäh. 
Heö him eft hrade andleän forgeald 
grlmman gräpum ond him tögeänes feng; 
oferwearp [)ä werig-mod wigena strengest, 

1545 feöe-eempa, J)ät he on fylle wearä. 

Ofsät [)ä [)one sele-gyst ond hyre seaxe geteäh, 
bräd ond brün-ecg, wolde hire bearn wrecan, 
ängan eaferan. Him on eaxle lag 
breöst-net broden; [)ät gebearh feore, 

1550 wiö ord ond wiö ecge ingang forstod. 
Häfde |)ä forsiöod sunu Ecgpeowes 
under gynne grund, Geäta cempa, 
nemne him heaöo-byrne helpe gefremede, 
here-net hearde, ond hälig god 

1555 geweold wig-sigor, witig drihten; 
rodera raedend hit on ryht gesced 
^öelice; sy88an he eft ästöd. 
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Geseah J)ä on searwum sige-eädig bil, 

eald sweord eotenisc ecgum I)yhtig, 
1560 mgena weorä-mynd: I)ät was waepna cyst, 

büton hit was märe, ^onne aenig mon 68er 

to beadu-läce ätberan meahte, 

god ond geatolic, giganta geweorc. 

Hd geföng l)ä fetel-hilt, freca Scyldinga, 
1665 hreoh ond heoro-grim, hring-mael gebrägd, 

aldres orwena, yrringa slöh, 

J)ät hire wi8 halse heard gräpode, 

bän-hringas bräc, bil eal ^^irhwod 

faegne flaesc-homan, heo on flet gecrong; 
1570 sweord was swätig, secg weorce gefeh. 

Lixte se leöma, leöht inne stod, 

efne swä of hefene hädre scineö 

rodores candel. He äfter recede wlät; 

hwearf |)ä be wealle, waepen hafenade 
1575 heard be hiltum Higeläces J)egn, 

3'^rre ond än-raed. Näs seö ecg fracod 

hilde-rince, ac he hrade wolde 

Grendle forgyldan güö-raesa fela 

{»ära {)e he geworhte to West-Denum 
1580 oftor micle [)onne on aenne si8, 

I^onne he Hröögäres heorä-geneätas 

sloh on sweofote, slaepende fraet 

folces Denigea f^f-tyne men 

ond 68er swylc üt offerede, 
1585 lädlicu läc. He him l)äs leän forgeald, 

rö8e cempa, t6 J)äs {)e he on raste geseah 

gü8-werigne Grendel licgan, 

aldor-leäsne, swä him aer gesc6d 

hild ät Heorote; hrä wide sprong, 
1590 sy88an he äfter deä8e drepe |)r6wade, 

heoro-sweng heardne, ond hine |)ä heäfde becearf. 

S6na {)ät gesäwon snottre ceorlas, 

lä {)e mid Hr68gäre on holm wliton, 

)ät was y8-geblond eal gemenged, 
1595 brim bl6de fäh: blonden-feaxe 

gomele ymb g6dne ongeador spraecon, 

fät hig J)äs ädelinges eft ne wendon, 

l)ät he sige-hre8ig secean c6me 

maerne I)e6den; I)ä fäs monige gewearö, 
1600 pät hine seö brim- wylf äbroten YiMöl^. 
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Pa com non däges. Näs ofgeäfon 

hwate Scyldingas; gewät him häm |)onon 

gold-wine gumena. Gistas s§tan 

modes seoce, ond on mere staredon; 
1605 wiston ond ne wendon, I)ät hie heora wine-drihten 

selfne gesäwon. Pä {)ät sweord ongan 

äfter heaöo-swäte hilde-gicelum, 

wig-bil wanian; ^ät was wundra sum, 

t)ät hit eal gemealt ise gelicost, 
1610 [)onne forstes bend fäder onlaeteä, 

onwindeä wäl-räpas, se geweald hafaö 

saela ond maela: ^ät is söö metod. 

Ne nöm he in J)aem wicum, Weder-Geäta leöd, 

määm-aehta mä, {)eh he ^aer monige geseah, 
1615 büton [)one hafelan ond |)ä hilt somod, 

since fäge; sweord aer gemealt, 

forbarn broden-mael: was {)ät blöd to J)äs hät^ 

aettren ellor-gaest, se J)aer inne swealt. 

Sona was on sunde, se ^e aer ät säcce gebäd 
1620 wig-hryre wräöra, wäter up J)urhdeäf ; 

waeron ^8-gebland eal gefaelsod, 

eäcne eardas, {)ä se ellor-gäst 

oflet lif-dagas ond J)äs laenan gesceaft. 

Com t)ä tö lande lid-manna heim 
1625 swiö-möd swymman, sae-läce gefeah, 

mägen-byräenne t)aere {)e he him mid häfde. 

Eodon him {)ä tögeänes, gode J^ancodon, 

|)ry81ic J)egna heäp, t)e6dnes gefegon, 

|)äs {)e hi hyne gesundne geseon möston. 
1630 Pä was of J)aem hröran heim ond byrne 

lungre älysed; lagu drüsade, 

wäter under wolcnum, wäl-dreore fäg. 

Ferdon forä I)onon feäe-lästum 

ferhäum fägne, fold-weg maeton, 
1635 cüöe straete; cyning-balde men 

from J)aBm holm-clife hafelan baeron 

earfoÖlice heora aeghwäörum 

f ela-modigra : feower scoldon 

on [)aem wäl-stenge weorcum geferian 
1640 to [)aem gold-sele Grendles heäfod, 

o8 J)ät semninga tö sele cömon 

frome fyrd-hwate feöwer-tyne 

Geäta gongan; gum-dryhten mid 

mödig on gemonge meodo-wongas träd. 
le^^f Pä com in gän ealdor J)egna, 
daad'C&ne mon döme gewurftad, 
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häle hilde-deor, Hroögär gretan: 
[)ä was be feaxe on flet boren 
Grendles heäfod, |)aer guman druncon, 
1650 egeslic for eorlum ond |)aBre idese mid: 
wlite-seon wrätlic weras onsäwon. 



XXV. 

Beowulf madelode, bearn Ecg[)eowes: 

„Hwät! we |)e [)äs sae-läe, sunu Healfdenes, 

,yleöd Scyldinga, lustum brohton, 
1655 „tires to täcne, |)e J)ü her tö löcast. 

„Ic J)ät unsofte ealdre gedigde, 

„wigge under wätere, weorc geneöde 

„earfoölice, ätrihte was 

„gü8 getwaefed, nymäe mec god scylde. 
1660 „Ne meahte ic ät bilde mid Hruntinge 

„wiht gewyrcan, J)eäh {)ät waepen duge, 

„ac me geüäe ylda waldend, 

„{)ät ic on wäge geseah wlitig hangian 

„eald sweord eäcen (oftost wisode 
1665 „winigea leäsum) [)ät ic J)y waepne gebraed. 

„Ofsloh |)ä ät t)aere säcce, {)ä me sael ägeald, 

„hüses hyrdas. Pä |)ät hilde-bil 

„forbarn, brogden-mael, swä {)ät blöd gesprang, 

„hätost heaöo-swäta; ic |)ät hilt {)anan 
1670 „feondum ätferede; fyren-daeda wräc, 

„deäö-cwealm Denigea, swä hit gedefe was. 

„Ic hit {)e l)onne gehäte, t)ät [)ü on Heorote mösf 

„sorh-leäs swefan mid [)inra secga gedryht, 

„ond l)egna gehwylc |)inra leoda, 
1675 „duguöe ond iogoäe, |)ät |)ü him ondraedan ne J)earft, 

„J)e6den Scyldinga, on [)ä healfe, "^ 

„aldor-bealu eorlum, swä {)ü aer dydest." 

Pä was gylden hilt gamelum rince, 

härum hild-fruman on band gyfen, 
1680 enta ser-geweorc; hit on aeht gehwearf 

äfter deöfla hryre Denigea freän, 

wundor-smiäa geweorc, ond pä päs worold ofgeaf 

grom-heort guma, godes andsaca, 

morSres scyldig, ond his modor eäc; 
1685 on geweald gehwearf worold-cyninga 

paem selestan be saem tweönum 

pära fe on Sceden-igge sceattaa ddildft. 

Hroögär maöelode, hylt sceäwode, 
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ealde läfe, on |)8em was 6r writen 
1690 fyrn-gewinnes ; syö6an flöd ofsloh, 

gifen geötende, giganta cyn; 

fr§cne geferdon: |)ät was fremde J)e6d 

ecean dryhtne, him {)äs ende-leän 

{)urh wäteres wylm waldend sealde. 
1695 Swä was on J)8Pm scennum sciran goldes 

|)urh rün-stafas rihte gemearcod, 

geseted ond gesasd, hwäm J)ät sweord geworht, 

irena cyst, serest wsere, 

wreoöen-hilt ond wyrm-fäh. Pä se wisa spräc 
1700 sunu Healf denes (swigedon ealle) : 

„Pät lä mag secgan, se ^e sö9 ond riht 

„fremeö on folce (feor eal gemon 

„eald eöel-weard) Jät {)es eorl wsere 

„geboren betera! Blaed is äraered 
1705 „geond wid-wegas, wine min Beowulf, 

„fin ofer {)eöda gehwylce. Eal |)ü hit ge|)yldum 

healdest, 

„mägen mid modes snyttrum. Ic J)e sceal mine ge- 

Idßstan 

„freode, swä wit furöum spraecon ; J)ü scealt to frof re 

weoröan 

„eal lang-twidig leodum [)inum, 
1710 „häleäum to helpe. Ne wearä Heremod swä 

„eafornm Ecgwelan, Är-Scyldingum; 

„ne geweox he him to willan, ac to wäl-fealle 

„ond tö deäö-cwalum Deniga leodum; 

„breät bolgen-mod beöd-geneätas, 
1715 „eaxl-gesteallan, o8 [)ät he äna hwearf, 

„maere {)e6den, mon-dreämum from: 

„|)eäh [)e hine mihtig god mägenes wynnum, 

„eafedum stepte, ofer ealle men 

„forö gefremede, hwäöere him on ferhöe greow 
1720 „breost-hord blod-reow : nallas beägas geaf 

„Denum äfter dome; dreäm-leäs gebäd, 

„|)ät he [)äs gewinnes weorc {)r6wade, 

„leod-bealo longsum. Pü ^e laer be [)on, 

„gum-cyste ongit! ic J)is gid be ^e 
1725 „äwräc wintrum frod. Wundor is to secganne^ 

„hü mihtig god manna cynne 

„t)urh sidne sefan snyttru bryttaö, 

„eard ond eorlscipe: he äh ealra geweald. 

„Hwilum he on lufan laeteö hworfan 
J7S0 „monnea mod-geponc, mseran cynnes, 
„seleö bim on eäle eorban wyimfe, 
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„tö healdanne hleo-burh wera, 

„gedeö him swä gewealdene worolde daelas, 

„side rice, {)ät he bis selfa ne mag 

1735 „for his unsnyttrum ende ge[)encea]i; 

„wunaä he on wiste, no hine wiht dweleö, 
„ädl n§ yldo, ne him inwit-sorh 
„on sefan sweorceö, n§ gesacu ohwaer 
„eeg-hete eoweö, ac him eal worold 

1740 „wendeö on willan; he J)ät wyrse ne con, 
„o8 J)ät him on innan ofer-hygda dael 
„weaxeö ond wridaö, |)onne se weard swefeö, 
„säwele hyrde: biö se slaep to fast, 
„bisgum gebunden, bona swiöe neäh, 

1745 „se ^e of flän-bogan fyrenum sceöteö. 



XXVI. 

„I>onne biö on hreöre under heim drepen 
„biteran straele: him bebeorgan ne con 
„wom wundor-bebodum wergan gästes; 
„I)ince8 him to lytel {)ät he to lange heold, 

1750 „gytsaö grom-h^dig, nallas on gylp seleö 
„faette beägas ond he J)ä forö-gesceaft 
„f orgyteö ond f orgymeö, J)äs ^e him aer god sealde, 
„wuldres waldend, weorö-mynda dael. 
„Hit on ende-stäf eft gelimpeö, 

1755 „{)ät se lic-homa laene gedreoseö, 
„faege gefealleö; fehä 68er to, 
„se {)e unmurnlice mädmas daeleö, 
„eorles aer-gestreon, egesan ne g^meö. 
„Bebeorh [)e |)one bealo-ni8, Beowulf leofa, 

1760 „seega betsta, ond pe [)ät selre geceos, 
„ece raedas; ofer-h^da ne g^m, 
„maere cempa! Nu is t)ines mägnes blaed 
„äne hwile; eft sona biö, 
„{)ät fec ädl o88e ecg eafoäes getwaefeö, 

1765 „o88e f;^res feng o88e flodes wylm 
„o88e gripe meces o88e gares fliht 
„o88e atol yldo, o88e eägena bearhtm 
„forsite8 ond forsworce8: semninga biö, 
„J)ät J)ec, dryht-guma, deä8 oferswy8e8. 

1770 „Swä ic Hring-Dena hund missera 

„weold under wolcnimi ond hig wigge beleäc 
„manigum maegSa geond {)ysne middatL-g^^Yd^ 
„äacum ond ecgum, J)ät ic me »mgn^ 
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„under swegles begong gesacan ne tealde. 

1775 „Hwät! me [)äs on eöle edwenden cwom, 
„gyrn äfter gomene, seoööan Grendel wearä, 
,.eald-gewlnnay ingenga min: 
„ic J)aBre socne singales wäg 
„mod-ceare micle. Päs sig metode f)anCy 

1780 „ecean drihtne, J)äs |)e ic on aldre gebäd, 
„J)ät ic on J)one hafelan heoro-dreörigne 
„ofer eald gewin eägum starige! 
„Gä nü to setle, symbel-wynne dreoh, 
„wigge ^^weoröad: unc sceal worn fela 

1785 „mäöma gemaenra, siöSan morgen biö." 
Geät was gläd-mod, geöng sona to, 
setles neösan, swä se snottra hebt. 
Pä was eft swä aer ellen-röfum, 
flet-sittendum fägere gereorded 

1790 niöwan steine. Niht-helm geswearc 

deorc ofer dryht-gumum. Duguä eal äräs; 
wolde blonden-feax beddes neösan, 
gamela Scylding. Geät ungemetes wel, 
rofne rand-wigan restan lyste: 

1795 sona him sele-t)egn siöes wergum, 
feorran-cundum forö wisade, 
se for andrysnum ealle beweotede 
[)egnes t)earfe, swylce ^f dogore 
heädo-li6ende habban scoldon. 

1800 Reste hine J)ä rüm-heort; reced hlivade 
geäp ond gold-fäh, gast inne swäf, 
o8 {)ät hrefn blaca heofones wynne 
bliä-heort bodode. Pä com beorht sunne 
scacan ofer grundas; scadan onetton, 

1805 waeron ääelingas eft to leödum 
füse to farenne, wolde feor fanon 
cuma coUen-ferhö ceoles neösan. 
Hebt |)ä se hearda Hrunting beran, 
sunu Ecgläfes, hebt bis sweord niman, 

1810 leoflic iren; sägde him {)äs leänes {janc, 
cwäö be {)one gü8-wine godne tealde, 
wig-cräffigne, nales wordum log 
meces ecge: t)ät was modig secg. 
Ond [)ä si8-frome searwum gearwe 

1815 wigend waeron, eode weorö Denum 
ädeling to yppan, faer se 68er was 
bäle bilde-deor HroSgär grette. 
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Beowulf madelode, bearn Ecgfeowes: 
„Nu we saB-liöend secgan wyllaä 

1820 „feorran cumene, |)ät we fundiaS 
„Higeläe secan. Waeron her tela 
„willum bewenede; {)ü üs wel dohtest. 
„Gif ic [)onne on eoröan owihte mag 
„|)inre mod-lufan märan tilian, 

1825 „gumena dryhten, I)oime ic gyt dyde, 
„gü8-geweorca, ic beö gearo sona. 
„Gif ic [)ät gefricge ofer floda begang, 
„{)ät |)ec ymb-sittend egesan J)ywa8, 
„swä {)ec betende hwilum dydon, 

1830 „ic |)e t)üsenda {)egna bringe, 

„häleda to helpe. Ic on Higeläce wät, 
„Geäta dryhten, [)eäh [)e he geong sy, 
„folces hyrde, |)ät he mec fremman wile 
„wordum ond weorcum, I)ät ic [)e wel herige 

1835 „ond |)e to geoce gär-holt bere, 

„mägenes fultum, Jaer [)e biö manna J)earf; 
„gif him [)onne Hreöric to hofum Geäta 
„ge{)inge8, |)e6dnes bearn, he mag J)aer fela 
„freönda findan: feor-cy88e beoS 

1840 „selran gesöhte t)aem |)e him selfa deäh." 
Hr68gär ma8elode him on andsware: 
„Pe |)ä word-cwydas wigtig drihten 
„on sefan sende! ne h^rde ic snotorlicor 
„on swä geongum feöre guman [)ingian: 

1845 „{)ü eart mägenes sträng ond on mode fröd, 
„wis word-cwida. Wen ic talige, 
„gif I)ät gegange8, fät ^e gär nymeS, 
„hild heoru-grimme Hre81es eaferan, 
„ädl o88e iren ealdor [)inne, 

1850 „folces hyrde, ond [)ü ^m feorh hafast, 
„t)ät {)e Sae-Geätas sdlran näbben 
„to geceosenne cyning aenigne, 
„hord-weard häleSa, gif |)ü healdan wylt 
„mäga rice. Me {)in möd-sefa 

1855 „lica8 leng swä sei, leofa Beowulf: 

„hafast [)ü gefered, [)ät fäm folcum sceal, 
„Geäta leodum ond Gär-Denum 
„sib gemaene ond sacu restan, 
„inwit-ni8as, ^e hie aer drugon; 

1860 „wesan, penden ic wealde widau rice^, 
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,,mädnias gemsene, manig Ö6erne 
„gödum gegrettan ofer ganotes bää; 
yySceal hring-naca ofer heä6u bringan 
„läc ond luf-täcen. Ic |)ä leode wät 

1865 „g^ wiö feönd g§ wiö freond faste geworhte, 
„aeghwäs untsele ealde wisan." 
Pä git bim eorla hleö inne gesealde, 
mago Healfdenes mädmas twelfe, 
het hine mid [)8em läcum leöde swaese 

1870 secean on gesyntum, snüde eft cuman. 
Gecyste {)ä cyning äöelum god, 
t)eöden Scyldinga [)egna betstan 
ond be healse genam; hruron bim teäras, 
blonden-feaxum : bim was böga wen, 

1875 ealdum infrödnm, oöres swiäor, 
|)ät hie seo86an geseön möston 
mödige on me61e. Was bim se man tö {)on leof, 
|)ät be J)one breost-wylm forberan ne mehte, 
ac bim on breöre byge-bendum fast 

1880 äfter deörum men dyrne langaS 

born wiö blöde. Him Beowulf |)anan, 
gü8-rinc gold-wlanc, gräs-moldan- träd, 
since br§mig: sae-genga bäd 
ägend-freän, s§ {)e on ancre räd. 

1885 Pä was on gange gifu Hroögäres 
oft geäbted: {)ät was an cyning 
aegbwäs orleabtre, o8 [)ät hine yldo benam 
mägenes wynnum, se Je oft manegum scöd. 



XXVIII. 

Cwöm {)ä tö flöde fela-mödigra 
1890 häg-stealdra hedp; bring-net baeron, 
locene leoöo-syrcan. Land-weard onfand 
eft-siö eorla, swä be aer dyde; 
nö be mid hearme of hliäes nosan 
g'A&tas grette, ac him tögeänes räd; 
1895 cwäö [lät wil-cuman Wedera leodum 
scawan scir-hame tö scipe föron. 
Pä was on sande sae-geäp naca 
hladen here-waedum, hringed-stefna 
meärum ond mäömum: mäst hlifade 
1900 ofer Hröögäres hord-gestreonum. 
He paem bät-wearde bunden golde 
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swurd gesealde, pt he syööan was 

on meodu-bence mäöme ^f weoröra, 

yrfe-läfe. Gewät him on j^d-nacan, 
1905 drefan deop wäter, Dena land ofgeaf. 

Pä was be mäste mere-hrägla sum, 

segl säle fast. Sund-wudu ^unede, 

no J)aer weg-flotan wind ofer yöum 

siöes getwaefde; sae-genga for, 
1910 fleät fämig-heals for 8 ofer yöe, 

bunden-stefna ofer brim-streämas, 

|)ät hie Geäta clifu ongitan meahton, 

cüöe nässas. Ceol up geprangt 

lyft-geswenced on lande stod. 
1915 Hraöe was ät höhne hyö-weard gearu, 

se f)e aer lange ti5, leöfra manna 

füs, ät faroöe feor wlätode; 

saelde tö sande sid-fädme scip 

oncer-bendum fast, fy laes hym y8a J)rym 
1920 wudu wynsuman forwrecan meahte. 

Het [)ä up heran ädelinga gestreön, 

frätwe ond faet-gold; näs him feor [)anon 

tö gesecanne sinces bryttan: 

Higeläe Hrdöling {)aer ät häm wunaö 
1925 selfa mid gesiöum sae-wealle neäh. 

Bold was betlic, brego-röf cyning, 

heä on healle, Hygd swtöe geong, 

wis, wel-|)ungen, {)eäh [)e wintra l^t 

under burh-locan gebiden häbbe 
1930 Häreöes dohtor: näs hiö hnäh swä {)eäh, 

ne tö gneäö gifa Geäta leodum, 

mäöm-gestreona. Möd Pryäo wäg, 

fremu folces cwen, firen ondrysne: 

naenig J)ät dorste deor geneäan 
1935 swaesra gesiöa, nefne sinfreä, 

J)ät hire an däges eägum starede; 

ac him wäl-bende weotode tealde, 

hand-gewriäene ; hraÖe seoääan was 

äfter nrund-gripe mece gepinged, 
1940 pät hit sceaäen-msel scyran moste, 

cwealm-bealu c^äan. Ne biä swylc cwenlic {)eäw 

idese to efnanne, {)eäh |)e hiö aenlicu sy, 

|)ätte freoäu-webbe feöres onsäce 

äfter lige-torne leöfne mannan. 
1945 Hüru {)ät onhöhsnodß Hemminges maeg; 

ealo-drincende ö8er saedan, 

|)ät hiö leöd-bealewa laes geiremede, 
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inwit-niöa, syäöan aerest wearö 
gyfen gold-hroden geongum cempan, 

1950 ääelum diöre, syööan hio Offan flet 
ofer fealone flod be fäder läre 
siöe gesohte, [)8ßr hio syöäan well 
in gum-stole, göde msere, 
lif-gesceafta lifigende breäc, 

1955 hiöld heäh-lufan wi8 häleöa brego, 
ealles mon-cynnes mine gefraege 
|)one selestan bi saem tweonum, 
eormen-cynnes ; for[)am Offa was 
geofum ond güäum gär-cene man 

1960 Wide geweoräod; wisdöme heold 
eöel sinne, [)onon Eomaer woe 
häleöum to helpe, Heminges maeg, 
nefa Gärmundes, niöa cräftig. 



XXIX. 

Gewät him J)ä se hearda mid his hond-scole 
1965 sylf äfter sande saB-wong tredan, 

Wide waroäas. Woruld-candel scän, 

sigel süöan füs: hi siö drugon, 

eine geeodon, to [)äs |)e eorla hleo, 

bonan Ongen|)e6es burgum in innan, 
1970 geöngne gü8-cyning godne gefrünon 

hringas diielan. Higeläce was 

siö Beowulfes snüde gecyöed, 

3ät faer on woröig wigendra hleo, 

ind-gestealla lifigende cwom, 
1975 heaäo-läces häl to hofe gongan. 

Hraäe was gerymed, swä se rica bebeäd, 

feöe-gestum flet innanweard. 

Gesät |)ä wiö sylfne, se [)ä säcce genas, 

maeg wiö maege, syäöan man-dryhten 
1980 {)urh hleoäor-cwyde holdne gegrette • 

nieaglum wordum. Meodu-scencum hwearf 

geond |)ät heal-reced Häreöes dohtor: 

lufode [)ä leöde, liö-waege bär 

Haenum to handa. Higeläc ongan 
1985 sinne geseldan in sele t)äm heän 

fägre fricgean, hyne fyrwet bräc, 

hwylce Sae-Geäta siäas wasron: 
,,Hü lomp eöw on lade, leofa Biöwulf, 
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„[)ä {)ü faeringa feorr gehogodest 

1990 „säcce secean ofer sealt wäter, 

„hilde to Hiorote? Ac {)ü Hroögäre 
,.wid-cü8ne weän wihte gebettest, 
„maerum {)e6dne? Ic t)äs möd-ceare 
„sorh-wylmum seä8, si8e ne trüwode 

1995 „leofes mannes; ic J)e lange bäd, 

„J)ät {)ü |)one wäl-gaBst wihte ne grette, 
„lete Sü8-Dene sylfe geweor8an 
„gü8e wi8 Grendel. Gode ic {)anc secge, 
„Jas {)e ic |)e gesundne geseon moste." 

^000 Biowulf ma8elode, bearn Ecgt)i6es: 
„Pät is undyrne, dryhten Higeläc, 
jjincere gemeting monegum fira, 
„hwylc orlegAvNil uncer Grendles 
„wear8 on |äm wange, [)aer he worna fela 

^005 „Sige-Scyldingum sorge gefremede, 
„yrm8e to aldre; ic J)ät call gewräc, 
„swä ne gylpan {)earf Grendeles mäga 
yycsnig ofer eor8an üht-hlem [)oney 
„se ^e lengest leofa8 lä8an cynnes, 

2010 nlenne bifongen. Ic I)aer furSum cwöm 
„to {)äm hring-sele Hr68gär gretan: 
„söna me se msBra mago Healfdenes, 
„sy88an he möd-sefan minne cü8e, 
„wi8 his sylfes sunu setl getaehte. 

2015 „Weorod was on wynne; ne seah ic widan feorh 
„under heofenes hwealf heal-sittendra 
„medu-dreäm märan. Hwilum maeru cwen, 
„fri8u-sibb folca, flet eall geondhwearf, 
„baedde byre geonge; oft hio beäh-wri8an 

2020 »secge sealde, aer hio to setle geong. 
„Hwilum for dugu8e dohtor Hr68gäres 
„eorlum on ende ealu-waege bär, 
„{)ä ic Freäware flet-sittende 
„nemnan hyrde, ^2ßv hio 7^ägled sine 

2025 „häle8um sealde: sio gehäten was, 

„geong gold-hroden, gladum suna Frodan; 
„hafa8 |)äs geworden wine Scyldinga, 
„rices hyrde, ond {)ät raed tala8, 
„I)ät he mid I)y wife wäl-faeh8a dael, 

2030 „säcca gesette. Oft nö seldan hwaer 
„äfter leod-hryre l^tle hwile 
„bon-gär büge8, t)eäh seo bryd duge!" 



Heyne, Beöwulf. 6. Aufl. 



50 BeowuU. 2033—2076. 

XXX. 

„Mag I)äs f)onne oft)yncan {)e6den Heaöobeardua 
„ond [)egna gehwäm {)ära leöda, 

2035 „ponne he mid faemnan on flett gsBÖ^ 
„dryht-bearn Dena duguda biwenede: 
„on him gladiaö gomek*a läfe 
„heard ond hring-mael, Heaöobearc^na gestreon, 
„[)enden hie t)äm waepnum wealdan moston, 

2040 „oö {)ät hie forlaeddan tö J)äm lind-plegan 
„swaese gesiöas ond hyra sylfra feorh. 
„Ponne cwiö ät beore, se J)e beäh gesyhö, 
„eald äsc-wiga, se ^e eall geman 
„gär-cwealm gumena (him biö grim sefa), 

2045 „onginneö geömor-möd geongne cempan 
„t)urh hreöra gehygd higes cunnian, 
„wig-bealu weccean, ond t)ät word äcwyö: 
„„Meaht J)ü, min wine, mece gecnäwan, 
„„J)one t)in fäder to gefeohte bär 

2050 „„under here-griman hindeman siöe, 
„„d^re iren, J)aer hyne Dene slogon, 
„„weoldon wäl-stöwe (syööan wiöer-gyld lag) 
„„äfter häle6a hryre hwate Scyldungas? 
„„Nu her {)ära banena byre nät-hwylces 

2055 „„frätwum hremig on flet gaBÖ, 

„„moröres gylpeö ond t)one maööum byreö, 
„„[)one t)e I)ü mid rihte raedan sceoldest!"'^ 
„Mana3 swä ond myndgaö msBla gehwylce 
„särum wordum, 08 [)ät sael cymeö, 

2060 „[)ät se fsBmnan |)egn fore fäder daedum 
„äfter billes bite blod-fäg swefeä, 
„ealdres scyldig; him se 68er {)onan 
„losa8 föfigende, con him land geare. 
„Ponne bi68 brocene on bä healfe 

2065 „ä8-sweord eorla, «yd8an Ingelde 

„wealla8 wäl-ni8as ond him wif-lufan 
„äfter cear-wälmum colran weor8a8. 
„P;^ ic Hea8obear<]{na hyldo ne telge, 
„dryht-sibbe dael Denum unfaecne, 

2070 „freondscipe fästne. Ic sceal for8 sprecan 
„gen ymbe Grendel, pät J)ü geare cunne^ 
„sinces brytta, tö hwan sy88an wear8 
„hond-raes häleSa. Sy88an heofenes gim 
„gläd ofer grundas, gast yrre cwom, 
W75 „eatöl aBten-groiOLf üser neosan, 
„pser wS gesunde säl weardodon. 
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„Paer was Hondscio hild onsaege, 

„feorh-bealu faegum, he fyrmest lag, 

„gyrded cempa; him Grendel wearö, 
2060 y^aerum inagu-[)egne to mü6-bonan, 

„leöfes mannes lic eall forswealg. 

„N6 Pf aer üt {)ä gen idel-hende 

yybona blodig-töö bealewa gemyndig 

„of [)äm gold-sele gongan wolde, 
2085 y,ac he mägnes röf min costode, 

„gräpode gearo-folm. Glof hangode 

„sid ond syllic searo-bendum fast, 

„siö was ort)oncum eall gegyrwed 

„deofles cräftiim ond dracan fellum: 
2090 „he mec J)8Br on innan unsynnigne, 

„dior daed-fruma, gedon wolde 

„manigra sumne: hyt ne mihte swä, 

„syööan ic on yrre upp-riht ästod. 

„T6 lang ys to reccenne, hü ic t)äm leöd-sceadaii 
2095 „yfla gehwylces ondleän forgeald; 

„{)aBr ic, f)eöden min, J)ine leode 

„weoröode weorcum. He on weg losade, 

„l^tle hwile lif-wynna breäc; 

„hwäöre him sio swiöre swaöe weardade 
2100 „hand on Hiorte ond he heän ponan 

„modes geomor mere-grund gefeolL 

„Me {)one wäl-raes wine Scildunga 

„faettan golde fela leänode, 

„manegum mäömum, syöäan mergen com 
2105 „ond we to symble geseten häfdon. 

„Paer was gidd ond gleo; gomela Scilding 

„fela fricgende feorran rehte; 

„hwilum hilde-deor hearpan wynne, 

„gomen-wudu grette; hwilum gyd äwräc 
2110 „s68 ond särlic; hwilum syllic spell 

„rehte äfter rihte rüm-heort cyning. 

„Hwilum eft ongan eldo gebunden 

„gomel gü8-wiga gioguöe cwiöan 

„hilde-strengo ; hreöer inne weoU, 
2115 „|>onne he wintrum fr öd worn gemunde. 

„Swä we \>adr inne andlangne däg 

„niöde näman, o8 t)ät niht becwom 

„68er to yldum. Pä was eft hraSe 

„gearo gyrn-wräce Grendeles modor, 
2120 „si8ode sorh-full; sunu deä8 fornam, 

„wig-hete Wedra. Wif unh^re 

^yre bearn g-ewräc, beorn äcwealde 
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ellenlice; J)aer was Äschere, 

frodan fyrn-witan feorh üägenge; 
2125 „noöer h^ hine ne moston, syöäan mergen cwom, 

deäö-werigne Denia leode 

bronde forbärnan, ne on bael hladan 

leöfne mannan: hiö f)ät lic ätbär 

feondes fäömwm under firgen-streäm. 
2130 ..Pät was Hroögäre hreowa tornost 

3ära |)e leod-fruman lange begeäte; 

)ä se t)e6den mec |)ine life 

lealsode hreöh-möd, |)ät ic on holma gej)ring 

eorlscipe efnde, ealdre geneöde, 
2135 „maeröo fremede: he me mede gehet. 

Ic J)ä [)äs wälmes, J)e is wide cüö, 

grimne gryrelicne grund-hyrde fond. 

Paer unc hwile was hand gemaene; 

holm heolfre weoU ond ic heäfde becearf 
2140 „in {)äm grund-sele Grendeles mödor 

eäcnum ecgum, unsöfte [)onan 

feorh oäferede; näs ic faege |)ä gyt, 

ac me eorla hleo eft gesealde 

mäöma menigeo, maga Healfdenes. 



XXXL 

2145 „Swä se J)e6d-kyning {)eäwum lyfde; 
„nealles ic {)äm leänum forloren häfde, 
„mägnes mede, ac he me mädmas geaf, 
„sunu Healfdenes, on minne sylfes dom; 
„{)ä ic |)e, beorn-cyning, bringan wylle, 

2150 „estum ge^wan. Gen is call ät |)e 
„lissa gelong: ic l^t hafo 
„heäfod-mäga, nefne Hygeläc {)ec!" 
Het J)ä in heran eafor heäfod-segn, 
heaöo-steäpne heim, häre byrnan, 

2155 gü8-sweord geatolic, gyd äfter wräc: 
„Me t)is hilde-sceorp Hröögär sealde, 
„snotra fengel, sume worde het, 
„{)ät ic his aerest t>e est gesägde; 
„cwäö t)ät hyt häfde Hiorogär cyning, 

2160 „leod Scyldunga, lange hwile: 

„no {)y aer suna sinum syllan wolde, 
„hwatum Heorowearde, fleäh he him hold waere, 
„breost-gewaBdu, Brüc ealles well!" 
Hyrde ic />ät J)äm füätwum ieoN^et tää^x^'ö» 
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2165 lungre gelice last weardode, 

äppel-f ealuwe ; he him est geteäh 

meära ond mäöma. Swä sceal maeg dön, 

nealles inwit-net oörum bregdon, 

dyrnum cräfte deäö renian 
2170 hond-gesteallan. Hygeläce was, 

niöa heardum, nefa svr^öe hold 

ond gehwäöer oörum hrööra gemyndig. 

Hyrde ic J)ät he {)one heals-beäh Hygde gesealde, 

wrätlicne wundur-mäööum, J)one {)e himWealh|ie6 geaf , 
2175 ^eodnes dohtor, {)ri6 wieg somod 

swancor ond sadol-beorht ; hyre syööan was 

äfter beäh-[)ege breost geweoröod. 

Swä bealdode bearn EcgJ)eowes, 

guma güöum cüö, godum daedum, 
2180 dreäh äfter dorne, nealles drunene slog 

heord-geneätas; näs him hreöh sefa, 

ac h§ man-cynnes mauste cräfte 

gin-fästan gife, {)d him god sealde, 

heöld hilde-deör. Heän was lange, 
2185 swä hyne Geäta bearn gödne ne tealdon, 

n§ hyne on medo-bence micles wyröne 

drihten wereda gedön wolde; 

sw^öe i^^^don, J)ät he sleac waere, 

äöeling unfrom: edwenden cwom 
2190 tir-eädigum menn torna gehwylces. 

Het J)ä eorla hleo in gefetian, 

heaöo-rof cyning, Hreöles läfe, 

golde gegyrede; näs mid Geätum J)ä 

sinc-mäödum selra on sweordes häd; 
2195 {)ät h§ on Biowulfes bearm älegde, 

ond him gesealde seofan {)üsendo, 

bold ond brego-stol. Him was bäm samod 

on J)äm leödscipe lond gecynde, 

eard eöel-riht, oörum swiöor, 
2200 side rice, t)äm ^ser selra was. — 

Eft J)ät geiode ufaran dogrum 

hilde-hlämmimi, syöban Hygeläc lag 

ond Heardrede hilde-meceas 

under bord-hreööan to bonan wurdon, 
2205 I)ä hyne gesöhtan on sige-{)e6de 

hearde hilde-frecan, Heaöo-Scilfingas, 

niöa genaegdan nefan Hererices. 

Syööan Beowulfe bräde rice 

on band gehwearf: he geheold tela 
2210 fiftig wintra (was {)ä frod cynixig, 
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eald eöel-weard) oö J)ät an ongan 
deorcum nihtum draca ricsian, 
se J)e on heado-hlaewe hord beweotode, 
stän-beorh steäpne; stig under lag 
2215 eldum uncüö. Paer on innan giong 
niöa nät-hwylc, neode gefeng 

haeönum horde ; hond 

since fäcne; he J)ät sy88an 

LI • • • Vr • • • • 

2220 slaepende hesyrede sinces hyrde 

J)e6fes cräfte, {)ät si . . . öiod 

folc-biorna, J)ät he gebolgen was. 



XXXII. 

Nealles mid gewealdum wyrm-horda cräft 
söhte sylfes willum se {)e him säre gesoeod, 

2225 ac for f)reä-nedlan ^^gn nät-hwylces 
häleöa bearna hete-swengeas fleäh, 
ärnes {)earfa, ond t>aer inne fealh 
secg syn-bysig. Sona inwZätode, 
|)ät .... ^äm gyste gryre-bröga stöd; 

2230 hwäöre earm-sceapen 

sceapen ... {)ä hyne se faer begeat, 

sinc-fät geseah: paer was swylcra fela 

in |)äm eorö-Mse aer-gestreona, 

swä h^ on geär-dagum gumena nät-hwylc 

2235 eormen-läfe äSelan cynnes 
f)anc-hycgende paer geh^dde, 
deöre mädmas. Ealle hie deäö fornam 
aerran maelum, ond se an pä gen 
leöda duguöe, se paer lengest hwearf, 

2240 weard wine-geömor wende päs yldan, 
pät he lytel fäc long-gestreöna 
brücan moste. • • Beorh eall gearo 
wunode on wonge wäter-yöum neäh, 
niwe be nässe, nearo-cräftum fast: 

2245 paer on innan bär eorl-gestreöna 
hringa hyrde hard-fyrdne dael 
faettan goldes, feä worda cwäö: 
„Heald pü nü hrüse, nü häleä ne moston, 
„eorla aehte. Hwät! hyt aer on pe 

2250 „gode begeäton; güö-deäö fornam, 
„feorh-bealo freene f^ra gehwylcne, 
Jeöda minra, pära pe pis lif ofgeaf, 
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2255 



2260 



2265 



2270 



2275 



2280 



2285 



2290 



2295 



,gesäwon sele-dreäm. i Näh hwä sweord wege 
,o88e feormie faeted waege, 
,drync-fät deore: duguö ellor scoc. 
,Sceal se hearda heim hyrsted golde 
,faetum befeallen: feormiend swefaö, 
,t)ä {)e beado-griman b^wan sceoldon, 
,ge swylce seo here-päd, siö ät bilde gebäd 
,ofer borda gebräc bite irena, 
,brosna8 älter beorne. Ne mag byrnan bring 
,äfter wig-fruman wide feran 
yhäleöum be healfe; nis hearpan wyn, 

ne göd hafoc 
ne se swifta mearh 
Bealo-cwealm hafad 
forö onsended!" 
giohöo maende 
unbli5e hweöp 
o8 J)ät deä8es wylm 
Hord-wynne fond 
opene standan, 
biorgas s^ceS, 
nihtes fleogeS 
hyne fold-büend 
He gesecean sceall 
f)8er he hae8en gold 
wara8 wintrum frod; ne by8 him wihte \if sei. 
Swä se J)e6d-scea8a J)re6 hund wintra 
heöld on hrüsan hord-ärna sum 
eäcen-cräftig, o8 {)ät hyne an äbealh 
mon pn mode: man-dryhtne bär 
faeted waege, frio8o-waBre bäd 
hläford sinne. Pä was hord räsod, 
onboren beäga hord, bene geti8ad 
feäsceaftum men. Freä sceäwode 
fira fyrn-geweorc forman si8e. 
Pä se wyrm onwoc, wröht was geniwad; 
stonc J)ä äfter stäne, stearc-heort onfand 
feöndes föt-läst; he to forö gestop, 
dyrnan cräfte, dracan heäfde neäh. 
Swä mag unfaege eä8e gedigan 
weän ond wräc-si8, se ^e waldendes 
hyldo gehealdeS. Hord-weard sohte 
georne äfter gründe, wolde guman findan, 
pone pe him on sweofote säre geteöde: 
hat ond hreöh-mod htew nü oft ymbe-hwearf, 
ealne ütanweardne; ne {>aBr aäuig moii 



,gomen gleö-beämes, 
,geond säl swingeS, 
,burh-stede beäte8. 
,fela feorh-cynna 
Swä giömor-mod 
an äfter eallum, 
däges ond nihtes, 
hrän ät heortan. 
eald üht-scea8a 
se {)e byrnende 
nacod ni8-draca, 
f^re befangen; 
sia^e ondr€edQ.d, 
hord on hrüsan. 



I 
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was on J)8ere westenne. Hwäöre hilde gefeV 
2300 bearfo-weorces ; hwilum on beorh äthwearf^ 
sinc-fät söhte; he f)ät s5na onfand, 
[)ät häfde gumena sum golded gefandod, 
heäh-gestreöna. Hord-weard onbäd 
earfoölice, oö J)ät aefen cwom; 
2305 was J)ä gebolgen beorges hyrde, 
wolde se läöa lige forgyldan 
drinc-fät d^e. Pä was däg sceacen 
wyrme on willan; no on wealle leng 
bidan wolde, ac mid baele för, 
2310 f^re gef^sed. Was se fruma egeslic 

leödum on lande, swä hyt lungre wearö 
on hyra sinc-gifan säre geendod. 



xxxni. 

Pä se gast ongan glSdum spiwan, 
beorht hofu bärnan; bryne-leoma stod 

2315 eldum on andan;/ no J)aBr äht cwices 
läö lyft-floga laefan wolde. 
Was {)äs wyrmes wig wide ges^ne, 
nearo-fäges niö neän ond feorran, 
hü se güö-sceaöa Geäta leode 

2320 hatode ond h;fnde; hord eft gesceät, 
dryht-sele dyrnne * aer däges hwile. 
Häfde land-wara lige befangen, 
baBle ond bronde; beorges getrüwode, 
wiges ond wealles: him seö wen geleäh. 

2325 Pä was Biöwulfe broga gec^öed 
snüde to so8e, J)ät his sylfes häm, 
bolda seiest, bryne-wylmum mealt, 
gif-stöl Geäta. Pät {)äm gödan was 
hreöw on hreöre, hyge-sorga maest: 

2330 wende se wisa, J)ät he wealdende, 
ofer ealde riht, §cean dryhtne 
bitre gebulge: breöst innan weoU 
{)e6strum geponcum, swä him gepywe ne was. 
Häfde lig-draca leöda fasten, 

2335 eä-lond ütan, eorö-weard pone 

gledum forgrunden. Him päs gü8-cyning, 
Wedera pioden, wräce leornode. 
Heht him pä gewyrcean wigendra hleö 
eall-irenne eorla dryhten 

2S40 wig'bord wrätlic: wisse he gearwe, 
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{)ät him holt-wudu helpan ne meahte, 

lind wi5 lige. Sceolde laen-daga 

äöeling aer-göd ende gebidan, 

worulde lifes, ond se wyrm somod, 
2345 ])eäh [)e hord-welan heölde langa 

Oferhogode {)ä hringa fengel, 

I)ät he J)one wid-flogan weorode gesohte, 

sidan herge; nö hö him J)ä säcce ondred, 

ne him |)äs wyrmes wig for wiht dyde, 
2350 eafoö ond eilen; i forJ)on he aer fela 

nearo neöende nida gedigde, 

hilde-hlemma, syäöan he Hroögäres, 

sigor-eädig secg, sele faelsode 

ond ät gü8e forgräp Grendeles maegum, 
2355 lä5an cynnes. Nö f)ät lassest was 

hond-gemöta, {)8Br mon Hygeläc sloh, 

syööan Geäta cyning güöe raesum, 

freä-wine folca Frßs-londum on, 

HreSles eafora hioro-dryncum swealt, 
2360 bille gebeäten; {)onan Biowulf com 

sylfes cräfte, sund-nytte dreäh; 

häfde him on earme dna {)ritig 

hilde-geatwa, {)ä he to holme stäg. 

Nealles Hetware hremge J)orfton 
2365 feöe-wiges, |)e him foran ongeän 

linde bseron: l^t eft becwom 

fram {)äm hild-frecan hämes niösan. 

Oferswam J)ä sioleöa bigong sunu EcgJ)eowes, 

earm än-haga eft to leodum, 
2370 I>8er him Hygd gebeäd hord ond rice, 

beägas ond brego-stöl: bearne ne trüwode, 

p&t he wiö älfylcum eöel-stölas 

healdan cüöe, J)ä was Hygeläc deäd. 

N6 t)y aer feäsceafte findan meahton 
2375 ät t)äm ädelinge aenige {)inga, 

I)ät he Heardrede hläford waere, 

o88e t)one cynedom ciosan wolde; 

hwäöre he hine on folce freönd-lärum heold, 

estum mid äre, o8 |)ät he yldra wearö, 
2380 Weder-Geätum weöld. Hyne wräc-mäcgas 

ofer sae söhtan, suna Ohteres: 

häfdon h^ forhealden heim Scylfinga, 

[)one selestan sae-cyninga, 

J)ära J)e in Swio-rice sine brytnade, 
2385 msdrne |)eöden. Him {)ät to mearce wearö: 

hS J)8Br for feorme feorh-wunde hle^X. 
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sweordes swengum, sunu Hygeläces; 
ond him eft gewät Ongen{)i6es bearn 
hämes niösaiiy sy63an Heardred lag; 
2390 let t)one brego-stol Biowulf healdan, 
Geätum wealdan: J)ät was god cyning. 



XXXIV. 

Se t)äs leod-hryres leän gemunde 
uferan dögrum, Eädgilse wearö 
feäsceaftum freond. Folce gestepte 

2395 ofer sae side sunu Ohteres 

wigum ond waBpnum: he gewräc syööan 
cealdum cear-siöum, cyning ealdre bineät. 
Swä he niöa gehwane genesen häfde, 
sliöra geslyhta, sunu Ecgt)iowes, 

2400 ellen-weorca, oö t>one änne däg, 

j)e he wiö {)äm wyrme gewegan sceolde. 
Gewät J)ä twelfa sum torne gebolgen 
dryhten Geäta dracan sceäwian; 
häfde {)ä gefrünen, hwanan sio faehö äräs, 

2405 bealo-niö biorna; him tö bearme cwom 
mä88um-fät maere {)urh {)äs meldan hond. 
Se was on J)äm [)reäte t)reotte68a secg, 
se |)äs orleges or onstealde, 
häft hyge-giomor, sceolde heän f)onon 

2410 wong wisian: he ofer willan giong 
to J)äs t)e he eorö-sele änne wisse, 
hlsBw under hrüsan holm-wylme neh, 
^8-gewinne, se was innan füll 
wrätta ond wira: weard unhiöre, 

2415 gearo gü8-freca, gold-mäömas heöld, 
eald under eor8an; näs t)ät yöe ceäp 
to gegangenne gumena aenigum. 
Gesät [)ä on nässe niä-heard cyning, 
[)enden haelo äbeäd heorö-geneätum 

2420 gold-wine Geäta: him was geomor sefa, 
wäfre ond wäl-füs, Wyrd ungemete neäh, 
se {)one gomelan gretan sceolde, 
secean säwle hord, sundur gedaelan 
lif wiö lice: no t)on lange was 

2425 feorh äöelinges flaesce bewunden. 
Biöwulf maöelade, bearn Ecgt)eowes: 
„Fela ic on giogoöe güö-raesa genas, 
„orleg-hwila : ic J)ät eall gemon. 
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„Ic was syfan-wintre, {)ä mec sinca baldor, 
2430 „freä-wine folca ät minum fäder genam, 

„heöld mec ond häfde Hreöel cyning, 

„geaf me sine ond symbel, sibbe gemunde; 

„näs ic him tö life läöra öwihte 

„beorn in burgum f)onne bis bearna hwylc, 
2435 „Herebeald ond Häöcyn, oööe Hygeläc min. 

„Was J)äm yldestan ungedefelice 

„msBges dsedum moröor-bed stred, 

„syööan hyne Häöcyn of horn-bogan, 

„his freä-wine fläne geswencte, 
2440 „miste mercelses ond his maeg ofscet, 

„broöor ööerne, blödigan gäre: 

„J)ät was feoh-leäs gefeoht, fyrenum gesyngad, 

„hreöre hyge-meöe; sceolde hwäöre swä J)eäh 

„ädeling unwrecen ealdres linnan. 
2445 „Swä biö geomorlic gomelum ceorle 

„to gebidanne, I)ät his byre ride 

„giong on galgan: t)onne he gyd wrece, 

„särigne sang, {)onne his sunu hangaö 

„hrefne to hroöre ond he him helpan ne mag, 
2450 „eald ond infrod, aenige gefremman. 

„Symble biö gemyndgad morna gehwylce 

„eaforan ellor-siä; oöres ne gymeö 

„to gebidanne burgum in innan 

„yrfe-weardas, f)onne se an hafaö 
2455 „[>urh deäöes nyd dsBda gefondad. (<f A^t^iiiXi^ii) 

„Gesyhö sorh-cearig on his suna büre ' 

„win-sele westne, wind-gereste, 

„reote berof ene ; ridend swef aö, 

„häleö in hoöman; nis J)aer hearpan sweg, 
2460 „gomen in geardum, swylce t)aer iü waeron. 



XXXV. 

„Gewiteö {)onne on sealman, sorh-leöö gäleä 
„an äfter änum: [)ühte him eall tö rüm, 
„wongas ond wic-stede. Swä Wedra heim 
„äfter Herebealde heortan sorge 

2465 „weallende wäg, wihte ne meahte 
„on J)äm feorh-bonan faehöe gebetan: 
„no ^f aer he t)one heaöo-rinc hatian ne meahte 
„läöum daedum, J)eäh him leöf ne was. 
„He {)ä mid J)sere sorge, ^e him siö sär belamp, 

2470 wgum-dreäm of geaf , godes leöht geceäs ; 
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„eaferum laefde, swä deö eädig mon, 
„lond ond leod-byrig, {)ä he of life gewät. 
„Pä was synn ond sacu Sweona ond Geäta, 
„ofer wid wäter wroht gemaene, 

2475 „here-niö hearda, syööan Hr^öel swealt, 
„oööe him Ongen{)eowes eaferan waeran 
„frome fyrd-hwate, freode ne woldon 
„ofer heafo healdan, ac ymb Hreosna-beorh 
„eatolne inwit-scear oft gefremedon. 

2480 „Pät maBg-wine mine gewraecan, 

„faehöe ond fyrene, swä hyt gefraege was, 
„J)eäh J)e 68er hit ealdre gehöhte, 
„heardan ceäpe: Häöcynne wearö, 
„Geäta dryhtne, gü8 onsaege. 

2485 „Pä ic on morgne gefrägn maeg ööerne 
„billes ecgum on bonan staelan, 
yypasr Ongen|)e6w Eofores niösaö: 
„gü8-helm togläd, gomela Scylfing 
„hreäs heoro-hläc; hond gemunde 

2490 „faehöo genoge, feorh-sweng ne ofteäh. 
r „Ic him J)ä mäSmas, J)e he me sealde, 

„geald ät güöe, swä me gifeöe was, 
„leöhtan sweorde: he m§ lond forgeaf, 
„eard eöel-wyn. Näs him aenig' {)earf, 
V 2495 „^ät he tö Giföum oööe to Gär-Denum 
„oööe in Swiö-rice secean {)urfe St0l^' 
„wyrsän wig-frecan, weoröe gecypan: 
„symle ic him on feöan beforan wolde, 
„äna on orde, ond swä to aldre sceall -r 

2500 „säcce fremman, f)enden J)is sweord {)olaö, 
„J)ät mec aer ond siÖ oft gelaeste, ^^\ 
{li „syööan ic for dugeöum Däghrefrie wearö /.v 
„to hand-bonan, Hüga cempan; ••• 
„nalles he J)ä frätwe Fres-cyninge, 

2505 „breöst-weoröunge bringan moste, 

„ac in campe gecrong cumbles hyrde, 
„äöeling on eine. Ne was ecg bona, 
„ac him hilde-gräp heortan wylmas, 
„bän-hüs gebräc. Nu sceall billes ecg, 

2510 „hond ond heard sweord ymb hord wigan." 
Beöwulf maöelode, beöt-wordum spräc 
niehstan siöe: „Ic geneöde fela 
„güöa on geogoöe; gyt ic wylle, ■ p 

„fröd folces weard, faehöe secan, 

2515 „maeröu fremman, gif mec se män-sceaöa 
„of eorö-sele üt geseceö!" .. 
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Gegrette |)ä gumena gehwylcne, 
-/r hwate helm-berend hindeman si8e, 

swsese gesidas : „Nolde ic sweord beran, 
2520 „waepen to wyrme, gif ic wiste hü 
„wi5 f)äm äglsBcean elles meahte 
„gylpe wiögripan, swä ic gio wiö Grendle dy de ; 
4„ac ic J)8er heaöu-fyres hätes wene, 
'„reöes andhättres: forJ)on ic me^^n hafu 
2625 „bord ond byrnan. Nelle ic J^orge^ weard ^'('^ 
„oferfleon fotes trem, feönd unh^re, 
„ac unc sceal weoröan ät ^weall^ swä unc Wyrd 
. ,.• ^'— geteoö, 

.,. * ' „metod manna gehwäs. Ic eom on möde from, 
**' »»{>ät ic wi8 |)one gü8-flogan gylp ofersitte. 
2530 „Grebide ge on beorge byrnum werede, tto^^^c- •* 
,,secgas on searwum, hwäöer sei mäge 
„äfter wäl-raese wunde gedygan 
„uncer twega. Nis {)ät eower siö, 
,,ne. gemet mannes, nefne min änes, 
2535 yypät he wi6 äglsBcean eofo6o daele, 
" /. .*' „eorlscype efna^^.,.^Jc mid eine sceall 
. ,- »gold gegangan bö^e gü8 nimeö, 
?.'• „feorh-bealu frecne, freän eöwerne!" 
"'* Äi^As {)ä bi ronde rof oretta, // =' ^ ■ 

2540 heard unHer helme^ hioro-sercean bär ■■■, -- 
<;^..- ■'/ under stän-cleofu, strengo getrüwode 
änes mannes: ne biö swylc earges siö. 
^ ^ Geseah {)ä be wealle, se [)e worna fela 
'; igiun-cystum god güda gedigde, 
2545 hilde-hlemma, {>onne hnitan f e8an, y • ' ' 
. 3'" V Stowdan stän-bogan, streäm üt f)onan 

brecan of beorge; was {)aere burnan wälm 
hea5o-f^um hat: ne meahte horde neäh 
unbyrnende aenige hwile 
2560 deop gedygan for dracan lege. 

Let J)ä of breostum, J)ä he gebolgen was, 
Weder-Geäta leod word üt faran, 
stearc-heort styrmde; stefn in becöm 
heaöo-torht hlynnan under harne stän. 
2555 Hete was onhrered, hord-weard oncniöw 
mannes reorde; näs J)aer mära fyrst, 
freode to friclan. From aerest cwom 
oruö äglaecean üt of stäne, 
hat hilde-swät; hrüse dynede. 
2560 Biorn under beorge bord-rand onswäf 
wiö ^äm gryre-gieste, Geäta dryhten: 
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{)ä was hring-bogan heorte gefysed 
säcce to s^ceanne. Sweord aer gebraed 
god güö-cyning, gomele läfe, 

2565 ecgum unsläw, aeghwäSrum was 

bealo-hycgendra bröga fram oörum. 
Sti8-m6d gestöd wiö steäpne rond 
winia bealdor, J)ä se wyrm gebeäh 
snüde tosomne: he on searwum bäd. 

2570 Gewät {)ä byrnende gebogen scriöan to, 
gescife scyndan. Scyld wel gebearg 
life ond lice tessan hwile 
maBrum peödne J)onne bis myne sohte. 
J)aer he ^y fyrste forman dögore 

2575 wealdan moste, swä him Wyrd ne gescräf 
hreö ät bilde. Hond up äbraed 
Geäta dryhten, gryre-fähne sloh 
incge-läfe, t)ät sio ecg gewäc 
brün on bäne, bat unswiöor 

2580 t>onne his t)i6d-cyning J)earfe häfde, 

bysigum gebsBded. Pä was beorges weard 
älter heaöu-swenge on hreoum mode, 
wearp wäl-f^re, wide sprungon 
hilde-leöman : hreö-sigora ne gealp 

2585 gold-wine Geäta, gü8-bill geswäc 
nacod ät niöe, swä hyt nö sceolde, 
iren aer-god. Ne was j)ät eöe siö, 
pät se maera maga Ecgf)eowes 
grund-wong J)one ofgyfan wolde; 

2590 sceolde vryrmes willan wie eardian 

elles hwergen, swä sceal aeghwylc mon 
älaBtan laen-dagas. Näs [)ä long to [)on, 
{)ät {)ä äglaecean h^ eft gemetton. 
Hyrte hyne hord-weard (hreöer aeöme weöll) 

2595 niwan stefne: nearo J)r6wode 

f^re befongen se {)e aer folce weöld. 
Nealles him on heäpe hand-gesteallan, 
ädelinga bearn ymbe gestodon 
hilde-cystum, ac hy on holt bugon, 

2600 ealdre bxirgan. Hiora in änum weöll 
sefa wiö sorgum: sibb aefre ne mag 
wiht onwendan t)äm J)e wel J)ence8. 
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XXXVI. 

Wiglaf was häten Weoxstänes sunu, 

leoflic lind-wiga, leod Scylfinga, 
2605 maeg Älfheres: geseah his mon-dryhten 

under here-griman hat J)r6wian. 

Gemunde |)ä {)ä äre, J)e he him aer forgeaf, 

wic-stede weligne Waegmundinga, 

folc-rihta gehwylc, swä his fäder ähte; 
2610 ne mihte t)ä forhabban, hond rond gefeng, 

geolwe linde, gomel swyrd geteäh, 

l)ät was mid eldum Eänmundes läf, 

suna Ohtere«, t)äm ät säcce wearö 

wräccaw wine-leäsum Weohstän bana 
2615 meces ecgum, ond his mägum ätbär 

brün-fägne heim, hringde byrnan, 

eald sweord etonisc, I)ät him Onela forgeaf, 

his gädelinges güö-gewaedu, 

fyrd-searo füslic: nö ymbe |)ä faBhöe spräc, 
2620 {)eäh t)e he his broöor bearn äbredwade. 

He frätwe geheöld fela missera, 

bin ond byrnan, oö J)ät his byre mihte 

eorlscipe efnan swä his aer-fäder; 

geaf him f)ä mid Geätum gü8-gewaeda 
2625 aeghwäs unrim; {)ä he of ealdre gewät, 

frod on forö-weg. Pä was forma siö 

geongan cempan, pät he güde raes 

mid his freö-dryhtne fremman sceolde; 

ne gemealt him se möd-sefa, ne his maeges läf 
2630 gewäc ät wige: {)ät se wyrm onfand, 

syööan hie togädre gegän häfdon. 

Wiglaf maöelode word-rihta fela, 

sägde gesiöum, him was sefa geomor: 

„Ic {)ät mael geman, {)aer we medu {>egun, 
2635 „ponne we geheton üssum hläforde 

„in biör-sele, [)§ üs [)äs beägas geaf, 

„pät we him J)ä güÖ-getawa gyldan woldon, 

„gif him J)yslicu pearf gelumpe, 

„helmas ond heard sweord: {)e he üsic on herge 

geceäs 
2640 „tö pyssum si8-fate sylfes willum, 

„onmunde üsic maeröa ond me |)äs mäSmas geaf, 

„J)e hS üsic gär-wigend gode tealde, 

„hwate helm-berend, t>eäh ])e hläford üs 

„^i& ellen-weorc äna ä{)6hte 
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2645 „tö gefremmanney folces hyrde, 

„for[)am h§ manna maest maerSa gefremede, 
„daeda doUicra. Nu is se däg cumen, 
„[)ät üre man-dryhten mägenes behöfaö 
„gödra gü8-rinca: wutun gangan to, 

2650 „helpan hild-fruman, {)enden hyt s^, 
„gled-egesa grim! God wät on mec, 
„[)ät me iS' micle leöfre, f)ät minne lic-haman 
„mid minne gold-gyfan gled fädmie. 
„Ne J)ynce8 me gerysne, J)ät we rondas beren 

2655 „eft tö earde, nemne we aeror mägen 
„fäne gefyllan, feorh ealgian 
„Wedra J)e6dnes. Ic wät geare, 
„{)ät naeron eald-gewyrht, J)ät he äna scyle 
„Geäta duguÖe gnorn {)r6wian, 

2660 „gesigan ät säcce: ürum sceal sweord ond heim, 
„byrne ond byrdu-scrüd bäm gemaene." 
Wod J)ä |)urh J)one wäl-rec, wig-heafolan bär 
freän on fultum, feä worda cwäö: 
„Leöfa Biowulf, test eall tela, 

2665 „swä {)ü on geoguö-feöre geära gecwaede, 
„{)ät {)ü ne älaete be J)e lifigendum 
„döm gedreösan: scealt nü daedum rof, 
„äöeling än-h^dig, ealle mägene 
„feorh ealgian; ic J)e fuUaestu!" 

2670 After J)äm wordum wyrm yrre cwöm, 
atol inwit-gäst 68re siöe, 
f^r-wylmum fäh fionda niosian, 
läöra manna; lig-^8um forborn 
bord wiö ronde; byrne ne meahte 

2675 geongum gär-wigan geoce gefremman: 

ac se maga geonga under his maeges scyld 
eine geeode, J)ä his ägen was 
gledum forgrunden. Pä gen gü8-cyning 
mceröa gemunde, mägen-strengo slöh 

2680 hilde-bille, J)ät hyt on heafolan stöd 
niöe genyded: Nägling forbärst, 
geswäc ät säcce sweord Biöwulfes 
gomol ond graeg-mael. Him {)ät gifeöe ne was, 
{)ät him irenna ecge mihton 

2685 helpan ät bilde; was sio hond tö strong, 
se {)e meca gehwane mine gefraege 
swenge ofersöhte, I)onne he tö säcce bär 
waepen wundum heard: näs him wihte f>6 seL 
Pä was {)e6d-scea3a |)riddan siöe, 

2690 frecne f^r-draca faehöa gemyndig. 
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raesde on t)one röfan, ^ä Mm rüm ägeald, 
hat ond hea6o-griin, heals ealne ymbefeng 
biteran bänum; he geblödegod wear5 
säwul-driore ; swät ^8um weoU. 

XXXVII. 

2695 Pä ic ät {)earfe gefrägn {)e6d-cyninges 
andlongne eorl eilen c^5an, 
Graft ond cen5u, swä him gecynde was: 
ne hedde h^ {)äs heafolan, ac siö hand gebarn 
mödiges mannes, [)8er he his maeges healp, 

2700 |)ät he {)one niö-gäst nioöor hwene sloh, 
secg on searwum, {)ät pät sweord gedeäf 
fäh ond faeted, {)ät I)ät fyr ongon 
swe6rian syddan. Pä gen sylf cyning 
geweold his gewitte, wäll-seaxe gebraed, 

2705 biter ond beadu-scearp, {)ät hd on byrnan wäg: 
forwrat Wedra heim wyrm on middan. 
Feond gefyldan (ferh eilen wräc), 
ond hi hyne {)ä begen äbroten häfdon, 
sib-ä6elingas : swylc öceolde secg wesan, 

2710 l)egn ät l)earfe. Pät {)äm |)e6dne was 
si5as^ sige-hwile sylfes daedum, 
worlde geweorces. Pä sio wund ongon, 
j)e him se eorö-draca aer geworhte, 
swelan ond swellan. He I)ät sona onfand, 

2715 pät him on breöstum bealo-niöe weoll 
ättor on innan. Pä se äöeling giöng, 
pät he bi wealle, wis-hycgende, 
gesät on sesse; seah on enta geweorc, 
hü pä stän-bogan stapulum faste 

2720 §ce eor8-reced innan heoldo/i. 

Hyne pä mid handa heoro-dreorigne 
peöden maerne l)egn ungemete tili 
wine-dryhten his wätere gelafede 
hilde-sädne ond his heim onspeon. 

2725 Biöwulf ma5elode, he ofer benne spräc, 
wunde wäl-bleäte (wisse he gearwe, 
pät he däg-hwila gedrogen häfde, 
eoröan wynne; {)ä was eall sceacen 
dögor-gerimes, deäÖ ungemete neäh): 

2730 „Nu ic suna minum syllan wolde 
„gü8-gewaBdu, paer me gifeöe swä 
„aenig yrfe-weard äfter wurde, 
„lice gelenge. Ic {)äs leode heöld 

Heyne, BeöwuIf. 6. Aufl. 5 
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„fiftig wintra: näs se folc-cyning 

2735 „ymbe-sittendra aenig I)ära, 

fjpe mec gü8-winum gretan dorste, 
„egesan {)e6n. Ic on earde bäd 
yymsel-gesceafta, heöld min tela, 
„ne söhte searo-niSas, ne me swör fela 

2740 yyä6a on unriht. Ic {)äs ealles mag, 
„feorh-bennum seoc, gefeän habban; 
„forpam me witan ne J)earf waldend fira 
„moröor-bealo mäga, {)onne min sceace6 
J'jjlif of lice. Nu {)ü lungre 

2745 yygeong hord sceäwian under harne stän, 
„Wiglaf leofa, nü se wyrm ligeö, 
„swefeö säre wund, since bereäfod. 
„Bio nü on öfoste, |)ät ic aer-welan, 
„gold-aeht ongite, gearo sceäwige 

2750 „swegle searo-gimmas, J)ät ic \if seft mäge 
. ^,af ter mäööum-welan min älaetan 
„lif ond leodscipe, J)one ic longe heöld." 



XXXVIIl. 

Pä ic snüde gefrägn sunu Wihstänes 
äfter word-cwydum wundum dryhtne 

2755 hyran heaöo-siocum, hring-net heran, 

brogdne beadu-sercean under beorges hrof. 
Geseah [)ä sige-hre5ig, pä he bi sesse geöng, 
mago-pegn mödig mä65um-sigla feola, 
gold glitinian gründe getenge, 

2760 wundur on wealle ond {)äs wyrmes denn, 
ealdes üht-flogan, orcas stondan, 
fyrn-manna fatu, feormend-leäse, 
hyrstum behrorene: paer was heim monig, 
eald ond ömig, earm-beäga fela, 

2765 searwum gesaeled. Sine eäöe mag, 
gold on gründe gume^a cynnes 
gehwone oferhigian: hyde se {)e wylle! 
Swylce he siomian geseah segn eall-gylden 
heäh ofer horde, hond-wundra maest, 

2770 gelocen leoöo-cräf tum : of J)äm leöma stöd, 
{)ät he J)one grund-wong ongitan meahte, 
wräte giondwlitan. Näs J)äs wyrmes paer 
ons^n aBnig, ac hyne ecg fornam. 
Pä ic on htewe gefrägn hord reäfian, 

2775 eald enta geweorc änne mannan. 



Beowulf. 2776—2821. 67 

him on bearm hladon bunan ond discas 

sylfes dorne, segn eäc genöm, 

beäcna beorhtost; bill aer gescöd 

(ecg was iren) eald-hläfordes 
2780 j^äm pära inäöma mund-bora was 

longe hwile, lig-egesan wäg 

hätne for horde, hioro-weallende 

middel-nihtum, o8 |>ät he moröre swealt. 

Ar was on öfoste, eft-siöes georn, 
2785 frätwum gefyröred: byne fyrwet bräc, 

hwäöer coUen-ferö cwicne gemdtte 

in {)äm wong-stede Wedra {)e6den 

ellen-siöcne, {)aer he hine aer forlet. 

He {)ä mid {)äm mäSmum maerne t)i6den, 
2790 dryhten sinne driörigne fand 

ealdres ät ende: he hine eft ongon 

wäteres weorpan, oö {)ät wordes ord 

breost-hord {)urhbräc. Biövmlf maJÖelode, 

gomel on gioh6e (gold sceäwode): 
2795 ,Jc {)ära frätwa freän ealles I)anc 

„wuldur-cyninge wordum secge, 

„§cum dryhtne, pe ic her on starie, 

yy{)äs f)e ic moste minum leödum 

„aer swylt-däge swylc gestr^nan. 
2800 „Nu ic on mädma hord mine bebohte 

„frode feorh-lege, fremmaö ge nü 

yyleöda pearfe: ne mag ic her leng wesan. 

„HkidA heaöo-maere hlaew gewyrcean, 

yybeorhtne äfter baele ät brimes nosan; 
2805 „se scel tö gemyndum minum leödum 

yyheäh hlifian on Hrones-nässe, 

,y{)ät hit sae-liöend syöSan hätan 

„Biowulfes biorh, J)ä pe brentingas 

„ofer flöda genipu feorran drifaö." 
2810 Dyde him of healse bring gyldenne 

t)i6den I)rist-h^dig, {)egne gesealde, 

geongum gär-wigan gold-fähne heim, 

beäh ond byrnan, het hyne brücan well: 

„Pü eart ende-läf üsses cynnes, 
2815 „Waegmundinga ; ealle Wyrd forsweöf 

„mine mägas tö metodsceafte, 

„eorlas on eine: ic him äfter sceal." 

Pät was |)äm gomelan gingeste word 

breöst-gehygdum, aer he bael eure, 
2820 häte heaöo-wylmas : him of hreöre gewät 

säwol sßcean sö8-fästra döm. 

5* 



68 Beöwulf. 2822—2864. 



XXXIX. 

Pä was gegongen guman unfrodum 
earfoSIice, I)ät he on eorSan geseah 
{)one leöfestan lifes ät ende 

2825 bleäte gebaeran. Bona swylce lag, 
egeslic eorö-draca, ealdre bereäfod, 
bealwe gebaeded: beäh-hordum leng 
wyrm woh-bogen wealdan ne moste, 
ac him irenna ecga fornämon, 

2830 hearde heado-scearpe, homera läfe, 
{)ät se wid-floga wundum stille 
hreäs on hrüsan hord-ärne neäh. 
Nalles äfter lyfte läcende hwearf 
middel-nihtum, mä5m-aehta wlonc 

2835 ans^n ywde: ac he eoröan gefeöU 
for {)ä8 hild-fruman hond-geweorce. 
Hüru J)ät on lande l^t manna {)äh 
mägen-ägendra mine gefraege, 
peäh l»e he daeda gehwäs dyrstig waere, 

2840 I)ät he wiö ättor-sceaöan oreöe geraesde, 
o88e hring-sele hondum styrede, 
gif he wäccende weard onfunde 
büon on beorge. Biowulfe wearö 
dryht-mäöma dael deä5e forgolden; 

2845 häfde aeghwäöer ende gefered 
laenan lifes. Näs {)ä lang tö {)on, 
{)ät I)ä hild-latan holt ofgefan, 
tydre treow-logan tyne ätsomne, 
{)ä ne dorston aer dareSum läcan 

2850 on hyr a man-dryhtnes miclan {)earf e ; 
ac hy scamiende scyldas baeran, 
gü8-gewaedu, [)aer se gomela lag: 
wlltan on Wiläf. He gewergad sät 
feöe-cempa freän eaxlum neäh, 

2855 wehte hyne wätre; him wiht ne speöw; 
ne meahte he on eoröan, {)eäh he ü8e wel, 
on J)äm frum-gäre feorh gehealdan, 
ne f)äs wealdendes willan wiht oncirran: 
wolde döm godes daedum raedan 

2860 gumena gehwylcum, swä he nü gen deö. 
Pä was ät J)äm geongum grim andswaru 
eö-begete {)äm |)e aer his eine forleäs. 
Wiglaf maöelode, Weohstänes sunu, 
secg' särig-ferö, seah on unleöfe: 
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2865 „Pät lä mag secgan, se \>e wyle söS specan, 
„J)ät se mon-dryhten, se eöw I)ä mäSmas geaf, 
„eored-geatwe, {)ä gd J)aer on standaS, 
,yf)onne he on ealu-bence oft gesealde 
„heal-sittendum heim ond byrnan, 

2870 „|)e6den his |)egnum, swylce he |)ry81icost 
„ower feor o5Se neäh findan meahte, 
„J)ät he genunga güä-gewaedu 
„wräöe forwurpe, {)ä hyne wig heget. 
„Nealles folc-cyning fyrd-gesteallum 

2875 „gylpan J)orfte; hwäöre him god ü8e, 

„sigora waldend, J)ät he hyne sylfne gewräc 
„äna mid ecge, I)ä him was eines I)earf. 
„Ic him lif-wraöe l^tle meahte 
„ätgifan ät gü6e ond ongan swä [)eäh 

2880 „ofer min gemet maeges helpan: 

„symle was [)y saemra, I)onne ic sweorde drep 

„ferhö-geniölan, fyr unswiöor 

„weoll of gewitte. Wergendra to lyt 

„[)rong ymbe [)e6den, J)ä hyne sio {)räg becwom. 

2885 „Nu sceal sinc-|)ego ond swyrd-gifu, 
„eall e6el-wyn eöwrum cynne, 
„lufen älicgean: lond-rihtes mot 
„[)aere maeg-burge monna aeghwylc 
„idel hweorfan, syööan ädelingas 

2890 „feorran gefricgean fleäm eowerne, 
„döm-leäsan daed. Deäö biö sella 
„eorla gehwylcum {)onne edwit-lif!" 



XL. 

Heht |)ä |)ät heaöo-weorc to hagan biodan 
up ofer eg-clif, |)aBr J)ät eorl-weorod 

2895 morgen-longne däg mod-giomor sät, 
bord-häbbende, bega on wenum 
ende-dögores ond eft-cymes 
leöfes monnes. Lyt swigode 
niwra spella, se J)e näs geräd, 

2900 ac he soölice sägde ofer ealle: 
„Nu is wil-geofa Wedra leoda, 
„dryhten Geäta deäÖ-bedde fast, 
„wunaö wäl-reste wyrmes daedum; 
„him on efn ligeö ealdor-gewinna 

2905 „siex-bennum seoc: sweorde ne meahte 
„on |)äm äglaecean aenige t)inga 
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„wunde gewyrcean. Wiglaf siteö 
„ofer Biöwulfe, byre Wihstänes, 
„eorl ofer 66rum unlifigendum, 

2910 „healdeS hige-meSum heäfod-wearde 
„leofes ond läSes. Nu ys leodum wen 
„orleg-hwile, syäöan underne 
„Froncum ond Fr^sum fyll cyninges 
„Wide weoröeö. Was siö wröht scepen 

2915 „heard wiö Hügas, syööan Higeläc cwöm 
„faran flot-herge on Fresna land, 
„|)aBr hyne Hetware bilde gebnaegdon, 
„eine geeodon mid ofer-mägene, 
„pät se byrn-wiga bügan sceolde, 

2920 „feoU on feöan: nalles frätwe geaf 
„ealdor dugoöe; üs was ä syÖöan 
„Merewioinga milts ungyfeöe. 
„Ne ic to Swe6-{)e6de sibbe o88e treöwe 
„wihte ne wene; ac was wide cü8, 

2925 „{)ätte Ongen|)i6 ealdre besnyöede 
„Häöcen Hreöling wib Hrefna-wudu, 
„J)ä for onmedlan aBrest gesöhton 
„Geäta leöde 6ü8-Scilfingas. 
„Söna bim se froda fäder Obtheres, 

2930 „eald ond eges-fuU ondslybt ägeaf, 
„äbreot brim-wisan, br^d äheörde, 
„gomela iö-meöwlan golde berofene, 
„Onelan modor ond Obtheres; 
„ond J)ä folgode feorb-geniölan, 

2935 „o8 J)ät bi oöeödon earfoölice 
„in Hrefnes-bolt bläford-leäse. 
„Besät J)ä sinberge sweorda läfe, 
„wundum werge, weän oft gebet 
„earmre teobbe ondlonge nibt: 

2940 „cwäö be on mergenne meces ecgum 
„getan wolde, sume on galg-treowuw 
,/uglum to gamene. Fröfor eft gelamp 
„särig-modum somod aer-däge, 
„syööan bie Hygeläces born ond b^man 

2945 „gealdor ongeäton, {)ä se goda com 
„leöda dugoöe on last faran. 
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XLl. 



„Was sio swät-swaöu Sweona ond Geäta, . 

„wäl-raBH weora wide ges^ne, 

„hü J)ä folc mid him faebSe tö wehton. 

2950 „Gewät him ^ä se göda mid bis gädelingutn, 
„frod fela-geömor fasten secean, 
„eorl Ongen{)i6 ufor oncirde; 
„häfde Higeläces bilde gefrünen, 
„wlonces wig-cräft, wiöres ne trüwode, 

2955 „t)ät be sae-mannum onsacan mibte, 
„heäöo-liöendum bord forstandan, 
„bearn ond br^de; beäb eft [)onan 
„eald under eorö-weall. Pä was seht boden 
„Sweöna leodum, segn Higeläce. 

2960 „Freo8o-wong I)one forö ofereödon, 

„syööan Hreölingas tö bagan {)rungon. 
„Paer wearö Ongenpiöw ecgum sweorda, 
„blonden-fexa on bid wrecen, 
„{)ät se {)e6d-cyning {)afian sceolde 

2965 „Eofores änne döm : byne yrringa 
„Wulf Wonreding waepne geraebte, 
„{)ät bim for swenge swät aedrum sprong 
„forö under fexe. Näs be forbt swä J)eh, 
„gomela Scilfing, ac forgeald braöe 

2970 „wyrsan wrixle wäl-blem I)one, 

„syööan [)e6d-cyning {)yder oncirde : 
„ne meahte se snella sunu Wonredes 
„ealdum ceorle ondslybt giofan, 
„ac be bim on beäfde beim aer gescer, 

2975 „J)ät be blöde fäb bügan sceolde, 

„f eoU on f oldan ; näs he faege J)ä git, 

„ac be byne gewyrpte, {)eäb pe bim wund brine. 

„Let se hearda Higeläces pegn 

„brädwe mece, J)ä bis brööor lag, 

2980 „eald sweord eotonisc, entiscne beim 

„brecan ofer bord-weal : |)ä gebeäb cyning, 
„folces byrde, was in feorb dropen. 
„Pä waeron monige, |)e bis maeg wriöon, 
„ricone äraerdon, |)ä bim gerymed wearö, 

2985 „pät bie wäl-stöwe wealdan möston. 
„Penden reäfode rinc öÖerne, 
„nam on Ongen{)i6 iren-byrnan, 
„heard swyrd bilted ond bis beim äotcvoÖl^ 
„häres hyrste Higeläce bar. 
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2990 „He ^dm frätwum feng ond him fägre gehdt 

„leäna mid leödum ond gelaeste swä: 

„geald J)one gü8-raes Geäta dryhten, 

„Hredles eafora, {)ä he tö häm becöm, 

„Jofore ond Wulfe mid ofermäömum, 
2995 „sealde hiora gehwä6rum hund {)üsenda 

„landes ond locenra beäga; ne t)orfte him f)ä leän 

oöwitan 

„mon on middan-gearde, syööa^i hie I)ä masrÖa ge- 

slögon ; 

„ond [)ä Jofore forgeaf ängan dohtor, 

„häm-weoröunge, hyldo to wedde. 
3000 „Pät ys sio faehäo ond se feöndscipe, 

„wäl-niö wera, J)äs {)e ic wen hafo, 

„{)§ üs seceaS tö Sweona leode, 

„syööan hie gefricgeaö freän üserne 

„ealdor-leäsne, {)one {)e aer geheöld 
3005 „wiö hettendum hord ond rice, 

„äfter häle5a hryre hwate Scildingas, 

„folc-red fremede o88e furöur gen 

„eorlscipe efnde. Nu is öfost betost, 

„|)ät we I)e6d-cyning J)aer sceäwian 
3010 „ond [)one gebringan, |)e üs beägas geaf, 

„on äd-färe. Ne scel änes hwät 

„meltan mid J)äm mödigan, ac {)8ßr is mäöma hord, 

„gold unrime grimme geceapod, 

„ond nü ät s!5estan sylfes feöre 
3015 „beägas gehöhte: {)ä sceall brond fretan, 

„aeled {)eccean, nalles eorl wegan 

„mä55um tö gemyndum, ne mägS sc^ne 

„habban on healse hring-weoröunge, 

„ac sceal geomor-mod golde bereäfod 
3020 „oft nalles sene elland tredan, 

„nü se here-wisa hleahtor älegde, 

„gamen ond gleö-dreäm. For{)on sceall gär wesan 

„monig morgen-ceald mundum bewunden, 

„häfen on handa, nalles hearpan sweg 
3025 „wigend weccean, ac se wonna hrefn 

„füs ofer faegum fela reordian, 

„earne secgan, hü him ät aete speow, 

„|)enden he wiö wulf wäl reäfode." 

Swä se secg hwata secgende was 
3030 lä6ra spella; he ne leäg fela 

wyrda ne worda. Weorod eall äräs, 

eödon unbliöe under Earna-näs 

woUen-teäre wundur sceäwian. 
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Fundon f)ä on sande säwul-leäsne 
3035 hlim-bed healdan {)one {)e him hringas geaf 

aerran maelum: |)ä was ende-däg 

godum gegongen, f)ät se gü8-cyning, 

Wedra ^eoden, wundor-deäöe swealt. 

-^r hl gesegan syllicran wiht, 
3040 wyrm on wonge wiöer-rähtes paer 

lädne licgean: was se leg-draca, 

grimlic gr jre-gäst, gledum beswseled; 

se was fiftiges fot-gemearces 

lang on legere; lyft-wynne heold 
3045 nihtes hwilum, nyöer eft gewät 

dennes niösian; was {)ä deäöe fast, 

häfde eorö-scrafa ende genyttod. 

Him big stödan bunan ond orcas, 

discas lägon ond dyre swyrd, 
:3050 ömige I)urlietone, swä hie wiö eoröan fäöm 

{)üsend wintra J)8er eardodon: ,,, 

t)onne was pät yrfe eäcen-cräftig, 

iü-monna gold galdre bewunden, 

{)ät täm hring-sele hrinan ne moste 
3055 gumena aenig, nefne god sylf a, 

sigora s68-cyning, sealde I)äm {)e he wolde 

(he is manna gehyld) hord openian, 

efne swä hwylcum manna, swä him gemet |)iihte. 



XLII. 

Pä was gesyne, I)ät se siÖ ne [)äh 

3060 J)äm |)e unrihte inne gehydde 

wräte under wealle. Weard ser ofsloh 
feära sumne; J)ä sio fsehö gewearö 
gewrecen wräölice. Wundur hwär, {)onne 
eorl ellen-röf ende gefere 

3065 lif-gesceafta, |)onne leng ne mag 

mon mid his mägum. medu-seld büan. 

Swä was Biöwulfe, J)ä he biorges weard 

sohte, searo-niöas: seolfa ne cüöe, 

J)urh hwät his worulde gedäl weoröan sceolde. 

3070 Swä hit o8 domes däg diope benemdon 
{)eödnas msere, J)ä {)ät {)8er dydon, 
|)ät se secg waere synnum scildig, 
hergum geheaöerod, hell-bendum fast, 
wommum gewitnad, se |)one wong strude. 

3075 Näs he gold-hwät: gearwor häfde 



74 Beöwulf. 3076—3121. 

ägendes est aer gesceäwod. 
Wiglaf maSelode, Wihstänes sunu: 
„Oft sceall eorl monig änes willan 
„wraBC ädreögaiiy swä üs geworden is. 

3080 „Ne meahton we gelseran leöfne f>eöden, 
,prices hyrde raßd senigne, 
„{)ät he ne grette gold-weard {)one, 
„lete hyne licgean, J)aBr he longe was, 
„wicum wunian o8 woruld-ende. 

3085 „Heoldon heäh gesceap: hord ys gesceäwod, 
„grimme gegongen; was {)ät gifeöe tö swiö, 
„|)e |)one peöden pyder ontyhte. 
„Ic was {)aer inne ond J)ät eall geondseh, 
„recedes geatwa, J)ä me gerymed was, 

3090 „nealles swaeslice siS älyfed 

„inn under eorö-weall. Ic on öfoste gefeng 
„micle mid mundum mägen-byröenne 
„hord-gestreona, hider üt ätbär 
„cyninge minum: cwico was {)ä gena, 

3095 „wis ond gewittig; worn eall gespräc 
„gomol on gehöo ond eowic gretan het, 
„bäd J)ät ge geworhton äfter wines daedum 
„in bael-stede beorh {)one heän, 
„micelne ond maerne, swä he manna was 

3100 „wigend weorö-fuUost wide geond eoröan, 
„penden he burh-welan brücan moste. 
„Uton nü efstan 68re s^e 
„seon ond secean searo-ge{)räc, 
„wundur under wealle! Ic eow wisige, 

3105 „{)ät ge genoge neän sceäwiaö 

„beägas ond bräd gold. Sie siö baer gearo 
„sedre geäfned, J)onne we üt cymen, 
„ond J)onne geferian freän üserne, 
„leofne mannan, |)aer he longe sceal 

3110 „on J)äs waldendes waere ge{)olian." 
Het |)ä gebeödan byre Wihstänes, 
häle hilde-dior, häle5a monegum 
bold-ägeoidra, J)ät hie bael-wudu 
feorran feredon, folc-ägende 

3115 godum togenes: „Nü sceal gled fretan 
„(weaxan wonna leg) wigena strenge!, 
„{)one I)e oft gebäd isern-scüre, 
„[)onne straela storm strengum gebaeded 
„scöc ofer scild-weall, sceft nytte heold, 

S120 „feöer^gearwnm füs fläne fuUeöde." 
Hüru 80 snotra sunu WiYistaufeÄ 
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äcigde of coröre cyniges {)egnas 

syfone ^dsomne {)ä selestan, 

eode eahta sum under inwit-hröf; 
3125 hilde-rinc sum on handa bar 

aeled-leöman, se {)e on orde geöng. 

Näs J)ä on hlytme, hwä {)ät hord strude, 

syööan orwearde aenigne dsel 

seegas gesegon on sele wunian, 
3130 laene licgan; l^t aenig mearn, 

pät hi ofostlice üt geferedon 

d^e mäSmas; dracan ec scufun, 

wyrm ofer weall-clif, leton weg niman, 

flod fäSmian frätwa hyrde. 
3135 Paer was wunden gold on waen hladen, 

aeghwäs unrim, äöeling boren, 

här hilde-rinc tö Hrones-nässe. 



XLIII. 

Hirn J)ä gegiredan Geäta leode 
ad on eoröan unwäclicne, 

3140 helmum behongen, hilde-bordum, 

beorhtum byrnum, swä he bena was; 
älegdon {)ä tömiddes maef ne J)e6den 
häled hiöfende, hläford leöfne. 
Ongunnon J)ä on beorge bael-fyra maest 

3145 wigend weccan: wud«^-rec ästäh 

sweart ofer swioöole, swogende leg, 
wöpe bewunden (wind-blond geläg) 
o8 J)ät he {)ä bän-hüs gebrocen häfde, 
hat on hreöre. Higum unröte 

3150 mod-ceare maendon, mon-dryhtnes cwcalm; 
swylce giomor-gyd sio geö-meowle 

bunden-heorde 

. . . sorg-cearig saelde geneahhe, 
{)ät hiö hyre gas hearde 

3155 on . . ede wäl-fylla wonn 
.... des egesan hyöo . 

h d heofon rece swealg. 

Geworhton {)ä Wedra leode 

hlaew on Aliöe, se was heäh ond bräd, 

3160 wög-liöendum wide gesyne, 

ond betimbredon on tyn dagum 
beadu-rofes becn bronda be läfe, 
wBalle beworhton, swä hyt weor%\\coÄ\. 
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fore-snotre men findan mihton. 

3165 Hi on beorg dydon beg ond siglu, 

eall swylce hyrsta, swylce on horde aer 
niö-h^dige men genumen häfdon; 
forleton eorla gestreön eorSan healdan, 
gold on greöte, |)aBr hit nü g§n lifaS 

3170 eldum swä unnyt, swä hit ceror was. 
Pä ymbe hlaew riodan hilde-deöre, 
äöelinga bearn ealra twelfa, 
woldon gen cwiöan, kyning maenan, 
word-gyd wrecan ond ymb wel sprecan; 

3175 eahtodan eorlscipe ond bis ellen-weorc 
duguöum demdon, swä hit gedefe bi8, 
{)ät mon bis wine-dryhten wordum berge, 
ferböum freöge, {)onne be forö seile 
of lic-baman, Itene weoröan. 

3180 Swä begnornodon Geäta leode 
bläfordes Äryre, beorS-geneätas, 
cwaedon {)ät be waere woruld-cyninga, 
manna mildust ond mon-{)waerust, 
leodum liöost ond lof-geornost. 
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Der Ueberfall in Finnsburg. 

(Zu y. ioß9 ff.) 

Bornas byrnaö naefre?" 

Hle66rode \}ä heaöo-geong cyning: 
„Ne |)is ne dagaö eästan, ne her draca ne fleogeö, 
„ne her J)isse healle hornas ne byrnaö, 
5 „ac fer forö beraö, fugelas singaö, 
„gylleö graeg-hama, gü8-wudu hlynneö, 
„scyld scefte oncwyö. Nu scyneö [)es möna, 
„waöol under wolcnum; nü ärisaS weä-daeda, 
„J)e pisne folces ni6 fremman willaö. 

10 „Ac onwacnigead nü, wigend mine, 
„habbad eowre linda, hicgeaö on eilen, 
„winnad on orde, wesa8 on mode!" 
Pä äräs monig gold-hladen I)egn, gyrde hine his 

swurde ; 
|)ä to dura eodon drihtlice cempan, 

15 Sigeferö ond Eaha, hyra sweord getugon, 
ond ät 66rum durum Ordläf ond Güöläf 
ond Hengest sylf ; hwearf him on laste. 
Pä git Gärulf Güöere styrode, 
J)ät hie swä freölic feorh forman siöe 

20 tö {)8ere healle durum hyrsta ne baeran, 
nü hyt niöa heard änyman wolde: 
ac he frägn ofer eal undearninga, 
deör-möd häle5, hwä |)ä duru heölde. 
„Sigeferö is min nama (cwäö he), ic eom Secgena leod, 

25 „wreccea wide cüö. Fela ic weäna gebäd, 
„heardra hilda; J)e is gyt her witod, 
„swäöer J)ü syU tö me secean wylle." 
Pä was on wealle wäl-slihta gehlyn, 
sceolde cellod bord cenum on handa, 

ao bär-helm berstan. Buruh-{)elu dynede, 
oö päi ät paere güöe Gärulf gecrang 
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ealra aerest eorö-büendra, 

Güöläfes sunu, ymbe hine godra fela. 

Hwearf /lacra hraew hräfen, wandrode 
35 sweart ond sealo-brün; swurd-leoma stöd 

swylce eal Finns-buruh fyrenu waere. 

Ne.gefrägn ic naefre wurölicor ät wera bilde 

sixtig sige-beorna sei geb^ran, 

ne naefre swänas swetne medo sei forgyldan, 
40 {)ODne Hnäfe guldan bis häg-stealdas. 

Hig f uhton fif dagas, swä hyra nän ne feol 

driht-gesiöa, ac hig [)ä duru heoldon. 

Pä gewät him wund häleS on wäg gangan, 

saede {)ät his byrne äbrocen waere, 
45 here-sceorp unhrör, ond eäc was his heim I)yrl. 

Pä hine sona frägn folces hyrde, 

hü |)ä wigend hyra wunda genaeson, 

o86e hwäöer {)aera hyssa 
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Yerzelchnls 

der gebrauchten Abkürzungen. 



'MS. =" Manuscript, Pergamentcodex in 4^, in der Cottonischen Bibliothek 
des Britischen Maseams za London befindlich, signiert Vitellias A. XV, aas 
verschiedenen, nicht gleichzeitigen Stücken bestehend, den Wanlej in 
seinem Catalogas historico-criticas (Oxford 1705) in folgender Weise 
beschreibt : 

Yitellius A. XV. cod. membran. ex diversis simal compactis constans, 
in quo continetur 

I. Nota de numero Parochiarum, villarum, feodorum et Militum in 
Anglia, et de expugnatione Caleti per Edwardum III. 

n. fol. 1. Flores ex libro Soliloquiorum D. Augastini Hipponens. 
Episc. Selccti et Saxonice versi per ^Ifredum Begem. Tractatas iste 
quondam fuit Ecclesiae B. Mariae de Suwika, ut patet ex fol. 2., littoris 
Normanno-Saxonicis post ConqusBstum scriptus. 

III. fol. 57. Pseado-Evangelium Nicodemi, capite mutilam 

IV. fol. 83, b. Her kiö. hu Satarnns and Saloman fettode ymbe 
heora wisdom 

V. fol. 90, b. Fragmentum de SS. Jesu Christi martyribus, Saxo- 
nice litteris Normanno-Saxonicis descriptum, aeque ac Psendo-Evang. 
Nicodemi, et Dialogi inter Saturnum et Salomonem. 

VI. fol. 92. Legcnda de S. Christophore Martyre capite mutila 

VII. fol. 98, b. Descriptio fabulosa Orientis, et monstrorum quae ibi 
nascuntur, cum figuris male delineatis, calce mutila, band diyersa ab 
illa (Latinis exceptis quae in hoc cod. desunt) quam exhibet Cod. qui 
inscribitur Tib. B. 5. in fol. 78b 

Vni. Her is Seo Gesegenis Alexandres epistoles f)8BS miclan kynin- 
^'08. and 6ses msBran Macedoniscan. |)one he wrat and sende to Aristo- 
tile bis Magistre. be gesctenisse Indie f)sere miclan 6eode. and be f){Bre 
widgalnisse his si{)fata and his fora. {)e he geond middan geard ferde 

IX. fol. 130. Tractatus nobilissimus Poetice scriptus. Praefationis 
hoc est initium: 

Hwffit we garde na. in gear dagum. |)eod cyninga |)rym gefrumon fsidj 
hu öa MpelingM eilen fremedon. Oft Scyld Scefing scea|)ena öreatum 
monegum msegöum meodo setla ofteah egsode eorl syööan serest wearö 
feasceaft funden. he wsbs (sie!) frofre gebad weox under wolcnum weorö 
myndum |)ah. oö Jät him »ghwylc {)ara ymb sittendra ofer hron rade hyran 
scolde gomban gyldan |)aBt wsbs god Cyning. ÖaBm eafera wsbs »fter 
cenned geong in geardum |)one God sende folce to frofre. fyren öearfe 
on geat J>aBt hie »r drugon aldor... ase. lange hwilc fsiclj him {)aBs lif 
frea wuldres wealdend worold are forgeaf. Beowulf wsbs breme Blsed wide 
sprang Scyldes eafera scede landum in. 

Heyne, Beöwulf. 6. Aufl. 6 
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Initiam aatcm primi Capitis sie se Labet: 

f)a wsBS on burgum Beowulf Scyldinga leof leod Cyning longe örag& 
folcum gefrsBge fseder ellor hwearf aldor of earde 6p |)a)t him eft oa 
woc heah healf Dene heold |)en den lifde gamol and guöreoaw glsde 
Scyldingas ö»m feower bearn forÖ gerimed in worold wocun weoroda 
rseswa Heorogar. and Hroögar and Halgatil hyrde ic {)8Bt helan cwen. 
heaöo Scilfingas heals gebedda pa wass Hro5gare here sped gyfen wiges 
weorömynd f)8Bt bim bis wine magas georne byrdon oöö I)set seo geogo6 
geweox mago dribt micel bim on mod bearn {)set beal reced batan wolde. 
medo icrn micel men gewyrccan {)one yldo bearn aefre gefrumon (sidj, and 
{)8Br on innan eall gedselan geongum and ealdum swylc bim 6od sealde 
buton folc scare and feorum gamena. 

In boc libro, qui Poeseos Anglo-Saxonicae egregium est exemplum^ 
descripta yidentur bella qaae Beowulfus quidam Danas, ex Begio Scyl- 
dingorum stirpe ortas, gessit contra Sueciae Begulos. 

X. fol. 199. Fragmentnm Poeticum Hlst. Juditbae et Holofemis^ 
Saxonice ante Conquaest. scriptum 

Die Handschrift des Beöwulf soll in's 10, Jahrh. fallen, Sie ist 
von zwei verschiedenen Händen geschrieben, von der ersten bis v, 1940, 
von der zweiten von 1941 bis zu Ende. Die zweite Hand hat auch 
die im Codex folgende Judith geschrieben, lieber die mutmaszlichen 
Vorstufen des MS, vgl, Ten Brink, Beöwulf, Kap, 14; Möller, Engl, 
Studien XIII 314, 

Der Codex ist in Folge eines Brandschadens, den er 1731 erlitt, 
am Bande der Blätter verletzt, derart dasz das hier mürbe gewordene 
Pergament abbröckelte, am meisten an den Blattecken, so dasz die erste 
Zeile der Seite stets am übelsten verstümmelt zu sein pflegt. Um das 
loeitere Absplittern zu verhindern, hat man (ungewisz zu welcher Zeit) 
weiszes Papier um die Blätter herumgelegt und durch übergeklebtes 
Flieszpapier mit dem Pergamente verbunden; wodurch das Lesen der 
betr, Stellen sehr erschwert wird, (Kölbing, — Vgl, Engl, Stud, 5, 24i.) 

Zwei Abschriften des Beöwulfliedes wurden im Jahre 1786 gefertigt ^ 
die eine, B, von Thorkelin, die andere, A, in seinem Auftrage von 
anderer Hand, Beide Abschriften befinden sich in Kopenhagen. Ihre 
Lesarten teüen Grundtvig und Zupitza in den unten angeführten Ausgaben 
mit; auf ihnen fuszt die Mitteilung des Textes in den Zeilenan fangen 
und Zeilenschlüssen, wo er jetzt untergegangen ist, 

Con. =» Conybeare, Iliustrations of Anglo-Saxon Poetry. London 1826. 
(Lesarten und Proben des ßeowulf-Textes.) 

Ettm. <= EttmüUer: 1) Beowulf. Heldengedicbt des acbten Jabrbunderts. 
Zum ersten Male aus dem Angelsacbsiscben in das Neubocbdeutscbe 
stabreimend übersetzt und mit Einleitung und Anmerkungen yerseben. 
Züricb 1840. 2) Engla and Seaxna scopas and boceras. Anglosaxonum 
poetSB atque scriptores prosaici. Quedlinburgii et Lipsiae 1851. S. 95 — 130 
befinden sieb Auszüge aus dem Beowulf. 

Gr. = Grein: 1) Bibliotbek der angelsacbsiscben Poesie in kritiscb bear- 
beiteten Texten und mit vollständigem Glossar. 4 Bände. Göttingen 
1857 u. f., vorzüglich Bd. 1. S. 255—341, wo der Text unseres Gedichtes 
mit kritischen Anmerkungen gegeben wird. 2) Beöwulf nebst den Frag- 
menten Finnsburg undWaldere in kritisch bearbeiteten Texten neu heraus- 
gegeben mit Wörterbuch. Cassel und Göttingen 1867. 

Grdtv. = Grundtvig, Beowulfes beorh, eller Bjovulfs-drapen, det oldangelske 
Heltedigt, paa Gnind-sproget. Kjöbenbavn 1861. 

H. =- Holder: 1) Abdruck der Handschrift. 3. Aufl. Freiburg i. Br. 1895. 
2 a) Berichtigter Text mit Apparat und Wörterbuch. Ebd. 1884. 2 b) Wort- 
schatz mit sämtlichen Stellennachweisen. Ebd. 1896. — Der Abdruck 
in 1. u. 2. Aufl. bietet ein Bild der Hs., wie sie sich im J« 1830 in einer 
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im Besitze des Heraasgebers befindlichen ColiationThorpes (G) darstellte; 

eine Nachvergleichnng nahm Holder 1876 vor. Vgl. Litt. Centralbl. 

1882, S. 1086. Die 3. Aufl. ist nach Zapitzas Facsimileaa8gabe cor- 

rlgiert. 
K. = Kemble, The Anglo-Saxon Poems of Beowulf, the Tra volleres Song 

and the Battle of Finnesburh. Second Edition. London 1835. Ein zweiter 

Band u. d. T. : A Translation of the Anglo-Saxon Poem of Beowulf, with 

a copioas Glossary, Preface and philological Notes. London 1837. 
Kölbing «« Collation der Beowalfhandschrift (1875) in Herrigs Archiv für 

das Stadium der neueren Sprachen, 56. Band (1876), S. 91 — 118. 
Th. = Thorpe, The Anglo-Saxon Poems of Beowuif, the Scop or Gleeman's 

tale and the Fight at Finnesburg, with a literal Translation, Notes, 

Glossary etc. Oxford 1865. 
Thork. =- Thorkelin, De Danorum rebus gestis secul. UL et IV. poema 

Danicum dialecto Anglosaxonica. Havniao 1816. 4°. 
W. => E. P. Wulcker, in der Neubearbeitung von Greins Bibl. d. ags. 

Poesie, I. Bd. Kassel 1881—1883: 1) Text nach der Hs. S. 18-148. 

2) Berichtigter Text S. 149—277. — Wüicker coliationierte die Hs. 1875 

und 1878; für die Ausgabe stand ihm Greins Handexemplar zu Gebote. 
Z. »s Zupitza, Beowuif. Autotypes of the ünique Cotton MS. Vitellius 

A. XY. in the British Museum. With a Transliteration and Notes. London 

1882. Earlj English Text Society. — Die 70 Bl. der Hs. m Photo - 

lithographle wechseln mit ungefähr eben so vielen Druckblättern, welche 

die Arbeit des Herausgebers, Üebertragung und Lesarten der Abschriften 

A und B, enthalten. 



\ 



Anmerkungen. 



L 

1. nWMT WE GARDEna MS. — 4. scea^en MS. im Zeüenschluase ; 
Wanleys Lesung aber (oben S, 81) gibt 8cea{>ena. — G, eorl] eorlas 
Sievers, Leipz. Sitz, Ber, 1895, 188 mitKemble, da egsian transitiv: „er 
schreckte die Helden'^, — 10. hrouräde im MS, aus hrondrade corrigiert. 
— 11. gomban gyldan: ,ftributaria ditione perdomuit'* sagt Saxo über 
SkyoJdus, Sievers, Lpz. S, B. 1895, 190. — 15. aldor . . ase MS., zwei 
Buchstaben in der Mitte der Zeile unlesbar; aldor-ceare Gr. Sievers, in 
Paul und Braunes Beiträgen 9, IS 6 empfiehlt {)& für |)ät, da dreogan 
nicht absolut stehe. — 19. eafera MS, Die Besserung von Kemble und 
Sievers, Beitr. 9, 135 nach dem unserm Gedichte nachgebildeten Eingang 
der Fata apostolorum: lof wide sprang {)e6dnes |)6gna. — 20. sceal 

uma MS. mit etwa sechs unleserlich gewordenen Buchstaben in 

der Mitte der Zeüe; sceal [güÖ-fru]ma K. — 21. wine] . . ne MS, im 
Zeüenanfang, nach Grdtv. . . ine, nach K. Th. Z. . . mie. Th. ergänzt 
bearme ; Sievers, Lpz. S. B, 1895, 191 empfiehlt ärne im Hifiblick auf Saxo 
über Skyoldus: proceres domesticis stipendiis colebat. Das von Grdtv. 
vorgeschlagene wine ist, wenn man die wilgesiöas des Nachsatzes v. 23 
erwägt, das berechtigtere. Die Redensart gode gewyrcean on fäder wine 
entspricht dem alts, the mid trewon will wiö is wiui wirkean Heliand 1017; 
die ags. Präposition on in der Bedeutung gegen = wiö belegt aus Ps, 
Ben. 40* Greins Sprachsch. 2, 337: |)ät ic fyrene on |)e fremede; der 
Plur. wine neben winas ebenda 2, 714. — 31, ähte] der Bau des Nachsatzes 
von v. 30 ab, der aus je zwei parallelen Gliedern besteht, verlangt, dasz 
wie leof landfruma v. 31 zu wine Scyldinga v. 30 tritt, ebenso wordnm 
weöld 30 und ähte 31 der Bedeutung nach neben einander herlaufen. 
ahte in dem von Th. Grdtv. Gr. angenommenen Sinne: hatte, besasz, ist 
beizubehalten, nur musz man mit Gr. nicht lange ähte als selbständigen, 
des Objectes entbehrenden Satz betrachten, vielmehr auch den ganzen v. 31 
von dem f)enden v. 30 mit abhängen lassen. Das Object zu ähte ist in 
30 versteckt: wir haben hier eine jener kühnen , im Beowülf auch sonst 
nicht unerhörten Constructionen vor uns, in der das Object eines folgenden 
Satzgliedes aus einer sinnverwandten Phrase des vorhergehenden zu ver- 
stehen ist : man ergänze sich daher aus wordnm weöld das Object zu ähte : 
geweald. Vergleiche die Ergänzung eines Comparativs aus einem Positiv 
V. 70, Mieger (Zachers Ztschr. 5, 382) liest für leof lif , um das Object 
herzustellen. Kluge, Beitr. 9, 188 vermutet für lange entweder laendagas 
oder land. S, Bugge, Beitr. 12, 80 stellt den Vers in Klammem hinter 
den folgenden, wodurch sich lange ähte auf das Schiff bezöge. Vgl. noch 
Anz. f. dtsch. Altert. 19, 342. — 43. naläs MS. nach K„ Grdtv., H., Z. 
nalas nach Kölbing, W. — 44. |)onne] I)on MS. — 47. gyldenne] g . . | 
denne MS. yl und der obere Theil des g sind am obern Bande einer 
neuen Seite schon zur Zeit der Abschr. weggefallen. Die Ergänzung nach 
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V. 1022. — 49, geäfon] geafol Gr, ; indes ist die Verbalform zu halten^ 
und das Ohjeet hine zu ihr aus dem vorhergehenden Dativ him zu er- 
gämen; vgl ähnliche Fügungen 673 /f., Heliand 5069 ff, u, ö. — 
51. selo-rsBdende] -rsBdenne MS. Vgl. Sievers, Beitr, 9, 136. Die Besse- 
rung nach V. 1347. — 52. Zur Construction von onfon vgl. Sievers, Beitr^ 
11, 360, Sarrazin ebd. 539. 

IL 

Die Handschrift beginnt hier erst die Zählung mit I. — 58. guö- 
reouw MS. Bugge (Zachers Ztschr. 4, 192) möchte güörof lesen. — 
60. ijBswa]. Da im MS, nach Heorogär ein Funkt steht (ob, S. 82J, wird 
«ich r»8wa nur auf Heorogär beziehen, braucht also nicht in rsBswan ge- 
ändert zu werden. Vgl. v. 469; Kölbing, Engl. Stud. 7, 483; Bugge, 
in Zachers Ztschr, 4, 193. — 62, Der letzte Halbvers fehlt im MS., Er- 
gänzung nach Ettm, Der Frauenname Elan , bisher im ags. noch nicht 
nai^gewiesen, findet sich im ahd. als Elana, Ellena, Elena, Elina, Alyan, 
cf. Förstemann Namenb. I, 66 f, Wanley in seinem Cataloge (1705) 
S. 216^ hat übrigens den Namen Helan gelesen (vgl. oben S. 82). Bugge 
(Tid^rift for Phüologi og Pädagogik Bd. 8, S. 43) faszt mit Grdtv. 
Klan als Best des männlichen Eigennamens Onela, gen. Onelan und 
vnü lesen: 

hyrde ic |)ät [N. N. was Onjelan cwen, 

HeaÖoscilfingas healsgebedda. 

Anders Kluge, Engl. Stud. 22, 144(5: 

hyrde ic I)ät [Sigeneow was S8Bw]elan cwen, 

unter Berufung auf Hrolfs saga kraka, wo ein Saeyil und Haidans Tochter 
Sign^ vorkommen. Gen, auf -as: yrfeweardas 2454. Zur Form gebedda 
vgl. foregenga lud. 127. — 68. Gleiche Auslassung von he vor dem Ver- 
&M« V, 300. — 69. micel] aus diesem Positiv ist der Comparativ märe 
9or {)one (für |)onne) v. 70 zu ergänzen. Vgl. Cosijn Aant, 1. — 73. Heinzel, 
-Anz. f. dtsch. Alt. 15, 189 ändert in: bütü folcseare ond feorran cumenum 
„sowohl den eigenen Leuten als den Fremden*'. Aber bütü kann sich nicht 
auf einen Dativ beziehen, feorum gumena ist nichts als eine Umschreibung 
für gnmum, sodasz folcscaru ond feoras gumena einfach bedeutet „Land 
und Leute*, Anglia, Beibl, IV, 34; Cosijn Aant. — 84. |)ät se secg 
Bete ä5nm swerian MS., die Besserung von Bugge (a. a, 0. S. 44 ff., vgl. 
auch Zachers Ztschr. 3, 382. 4, 193.), der äöum- swerian als Additions- 
compositum Schwiegersohn und Schwiegervater faszt (vgl. suhtor-fädran 
oder suhtor-gefädran Neffe und Oheim; der dem Nom, gleichlautende Dativ 
ist wie z. B, uncran eaferan für uncrum eaferum 1186J und eine An- 
spielung auf spätere Ereignisse zwischen Hrötfgär und seinem Schwieger- 
sohn Ingeld, die auch sonst 2021—2070 und Widsith 45—49 angedeutet 
Vferden, erblickt. — 86, ellengaBst] ellorgsBst Bieger (Zachers Ztschr. 3, 
383J. — 90, saBgde MS. — 92. worhte] Die Abschriften lesen noch 

worb . ., Grdtv. K. w , Kölbing wo ... . Es fehlt die Ecke 

der Seite ^ in der das Wort gestanden, — 101. he . \ man MS. helle] healle 
Bugge, Beitr. 12, 80. Aber feond on helle entupricht dem helle gast, 
wie Grendel 1275 genannt ist, Cosijn Aant, — 105. won sseli MS. Vgl. 

218. — 106. 6cyppen<l MS. 

m. 

120. sorge ne cüöon, wonsceaft wera, wiht unhaelo they knew not 
sorrow, ihe wretchedness (miseryj of man , aught of misfortune (unhap- 
piness) K. Th, wiht unhaelo Dämon des Verderbens Leo; wiht unfaBlo 
Bieger (Zachers Ztschr. 3, 383). weras Sievers, Beitr. 9, 137, — 
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136. moröbeala] moröbealo Kaluza, Metr, d. Beow. p, 54, — 139, sohte] 
nach Gr, ergänzt, — 142. Bugge, Beitr, 12, 80 sieht in healt)egne8 Ent- 
stellung aus helt)egDe8. Vgl. zu 101, — 146 — 147. Andere Auffassung der 
Stelle s, Sievers, Beitr. 9, 137. — 147. XII MS. — 148. soyldenda MS., 
Scyldinga K. — 149. syööan] nach Th. ergänzt; Gr. statt dessen sorg- 
ceaju, Bugge, Beitr. 12, 367 särcwiöum unter Beziehung auf Met. 2, 4, 
— 154. Bugge, Beitr. 12, 82 faszt sibbe als Acc. und interpungiert nach 
Deniga. S, noch ten Brink, Beow. S, 23. — 156. feä MS., feo K. vgl. 
faehöe feo (instr.) {)ingian 470. — 158. beor'^tre , banU MS, — 159. atol] 

Ergänzung nach Th. Grdlv. las noch äglseca Shtende was, KöU 

hing nur tende im Zeilenanfang; etwa ein Drittel der 

Zeüe, also der Raum für etwa zehn Buchstaben, ist beim Beginn der neuen 
Seite weggefallen. — 160. Das Object duguöe ond geogoöe bezieht sich auf 
die drei transitiven Verben ehtende 159 und seomade, syrede 161. — 
168 f. Die in Klammern geschlossenen Verse dürften ein späteres Ein- 
schiebsel des Gedichtes sein, in denen ein lieber arbeit er auf eine unge- 
schickte Weise bemerkt, dasz Grendel, der die Halle Heorot alle Nächte 
bewohnende Dämon, doch deswegen nicht das Regiment über die Dänen 
erlangt habe und ein Heide gewesen sei. Wir haben nämlich zu über- 
setzen: er (sc. Grendel, von dem seit v. 151 die Bede ist) konnte den 
Thron nicht ansprechen, den kostbaren (die Kostbarkeit), des Schopf er s 
wegen (d. h. Gott gab es nicht zu), dessen Liebe er nicht kannte, gifstol 
grStan den Thron angehen oder einnehmen, umschreibt einfach : die Herr- 
schaft über ein Land antreten oder erlangen, vgl. ähnlieh 2390: let |)one 
bregostol Biowulf healdan, er liesz dem Beöwulf die Herrschaft über die 
Gedten; mäööura ist als Apposition zu gifstol gesetzt, um die kostbare 
Ausstattung des Thrones oder Hochsitzes hervorzuheben, die wir aus dem 
Umstände annehmen müssen, dasz jede Bank in Heorot mit Golde ge- 
schmückt ist (776—778); bis v, 169 beziehen wir am natürlichsten auf aas 
unmittelbar vorausgehende metod; wer Gottes Liebe nicht kennt, ist ein 
Heide, und Grendel wird bsBöen genannt 987. 853; auszerdem klingt der 
Satz ne bis mjne wisso auffallend an 181, 2 an: ne wiston hie dribten 
god, welcher Satz auch das Heidentum der Dänen hervorhebt. Wer diese 
Erklärung der Stelle annimmt, die nirgends dem Wortsinne Gewalt anthut, 
wird Holtzmanns Ausführungen zu v. 168 (Germania 8, 489 f.) zurück- 
weisen müssen, die auszer dem Bedenklichen, dasz he 168 auf HröSgär 
gehen soll, der seit 152 nicht encähnt ist und erst 170 als wine Scyldinga 
wieder in die Erzählung tritt, auch die Aenderung des for metode 169 
in fremeöode verlangen. Müllenhoffs Auffassung dieser Stelle (Haupts 
Ztschr. 14, 196) ist, „dasz es Hroügärs groszer Kummer gewesen, dasz 
Grendel nicht vor seinem Throne erschienen sei, um sich beschenken zu 
lassen'^, wobei die Unechtheit derselben betont wird. Hieran anschlieszend 
nimmt Pogatscher, Paul u. Braunes Beitr. 19, 544 eine Verbalform for- 
metode „verschmähte* ' an und übersetzt: „nicht durfte er dem Gabenstuhl 
HröSgärs nahen, das Gastgeschenk verschmähte er und trug kein Ver- 
langen danach.*' Auch Wiücker , Anglia 1 185 ff. und (Josijn Aant. 
übersetzen ne his myne wisse durch „noch trug er Verlangen danach*^. 
Eine andere Erklärung von Körner in Kölbings Engl, Studien 2, 249. 
Kölbing, ebd. 3,92 deutet: „Er durfte die Halle (gifstol in übertr. Bed.J 
nicht verheeren (gretan), das Kleinod, wegen des Schöpfers, und wuszte 
auch nichts von seiner Absicht (myne), d. h. dasz in des Schöpfers Plane 
lag, ihn bei seinem Besuche in der Halle zu verderben'*. Nach ten Brink, 
Beow. S. 19 gehörten die beiden Verse ursprünglich hinter 163: Das 
geheimnisvoll unheimliche Kommen und Gehen der helrünan, zu denefi 
Grendel gehört, rief den Gedanken wach, Grendel käme unter keinen 
Umständen zu Gottes Gabenstuhl, Der Ordner aber nahm gifstol für 
den Herrschersitz Hrotfgärs und schob dem Verspaar daher die Zeilen 
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164 — 67 vor, Cosijn Aant. ändert maööam in mäömum : „-4m/" dem Gäben- 
stuhl, d. h. dem Throne Hröögärs, durfte Grendel mit Geschenken nicht 
Platz nehmen.*' for metode i— fä metod nolde 707, — Nach Sarrazin, 
Afiglia 19, 369170 wäre gifstol der Opferaltar, mäööum das Götterbild 
darüber. Ein Teü der HaUe hätte als (heidnischer) Tempel gedient. 
Also: „Grendel wagte nichts dem Gabenstuhl sich zu nahen, dem Kleinod 
um Gottes Willen, und trug auch keinVerlangen danach". — 175. hrsBrg 
trafum MS, Der Schreiber verstand das heidnische Wort offenbar nicht 
mehr, 2kir Sache vgl, Thietmar v, Merseburg Mon, germ, Scriptoreslll 
739, — ISl, 182. Grdtv., Gr. 2 geben: ne wiston hie drihten godne, hie 
hüra heofena heim u. s, w. Im MS. scMieszt god die ZeüCy Seite und 
Satz. — 186, wihte] Rieger (Zachers Ztschr. 3, 183) will wite. 

IV. 

194, Zu fram häm gefrägn vgl. v. 410. Basz dieser Ausdruck 
nichts Anderes bedeuten kann als: es erfuhr von seiner Nähe, Umgebung 
<iu8, d, h, in seiner Heimat, beweist Sievers, Beitr. 11, 362; 12, 188—200 
in seiner Auseinandersetzung mit Sarrazin (ebd. 11, 181^ 541 J, welcher die 
Worte auffaszt als: aus unserer Heimat, d, h, Seeland, und daraus einen 
Schiusz auf den ursprünglichen Entstehungsort der Dichtung zieht. — 

— 204 higo MS, im Zeilenschlusse, Von dem dritten Buchstaben 

nach hige ist die untere Hälfte erhalten, die einem r, }), f, s oder w an- 
gehört, higet)ofDe Abschr, A, higeforne Abschr. B. — 207, XV»» sum 
MS. — 210, Grdtv, vermutet fyrd (Zug) für fyrst. S. noch ten Brink, 
Beow. 32. Cosijn, Aant. nimmt fyrst forö gewät als Zwischensatz: „die 
Zeit war verstrichen*', — 218, fami- MS. Vgl. 105. — 224, eoletes MS., 
-eä-letes Wasseraufenthalt setzte Leo. Indes kann das Wort, wie es hier 
erscheint, nur eine Ableitung, nicht ein Compositum sein, gebildet (worauf 
Bugge Tidskr, f, Phil, 8, 47 aufmerksam macht) wie alet Feuer Dan. 
254. Dem Satze f)ä was sand liden (cergl. wegen der transitiven Fügung 
thuo welda hie thär §na meri liöan Hei. 2233 Cott.) steht (was) eoletes 
ät ende derartig pardUel, dasz wie ät endo begrifflich sich mit liden be- 
rührt, eoletes dem Sinne nach zu sund tritt; so dasz das dunkle Wort 
v)ol eine Bezeichnung des Meeres gewesen sein musz. Heinzel, Anz. f. 
dtseh. Alt. 15, 192 zieht Walfisch V, 15 heran, wo die Seefahrer die 
Schiffe lenken sundes ät ende. Cosijn, Aant, setzt das Wort = yöläd 
V. 228, Dagegen Brenner, Engl, Stud, 4, 139: oolot „Bemühung, Arbeit*'. 
ten Brink, Grundr, f, germ, Phil, II, 1, 527 ändert in eodores : „Da war 
das Meer gewachsen [von Hdan] bis hkrt an das äuszere Vorwerk der 
Strandhefestigung , von deren weall aus der Strandwart die landenden 
Gauten erblickt. Es war also Flutzeit, und dieser Umstand erklärt die 
leichte und glückliche Landung der Seefahrer.** — 230, holm] an der 
Ecke einer neuen Seite abgerissen, von neuerer Hand unter dem Texte 
nachgetragen, — 240. Im MS, steht deutlich und ohne Lücke holmas le 
was, nicht ic was. Ergänzung mit Kaluza. — Bugge, Beitr. 12, 83 
ergänzt 

[hwile ic on weal]le 
was endessBta. 
Gebilligt von Heinzel, Anz. f. dtsch. Alt. 15, 189 und ten Brink. Sievei's, 
Anglia XIV 145: 

[hwät! ic hwi]lo was 
endesaeta, mit Heranziehung von Andreas 1480. — 242. |)e MS., pät l'h. 
— 244, Bugge (Tidskr, f, Phil, 8, 290) faszt hier cuman als subst, plur, 
Fremdlinge, ongannon im Sinne von: kamen an, traten auf. — 245. ge- 
leafaes-word K, Th, Grdtv, g§ leäfnesword mit Gr., vergl. Wihtrceds Ge- 
setze 7 (Schmid p. 16) hfiton h§ leafnesse (veniam) hähhe. — 247. Anglia 
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IV 35 wird hinter gem&du Fragezeichen vorgeschlagen. — 249, seid guma 
K. Th,, seld-gama Grdtv, Gr, ; der letztere erklärt vir qui semper in domo 
manet, allein das wiü der Dichter nicht sagen, und das folgende SBnlic 
ansyn 251 verlangt einen andern Gegensatz, seldgtiina ist hier offenbar 
der gemeine Mann, der nur ein seid besitzt, im Gegensätze zu dem eddn, 
der einen hof zu eigen hat, vgl, das mhd, gleichwertige h&sman, incola, 
paganus, nhd, haasmann (WB, 4^ sp, 682 ^ no. 2), Ebenso setzt das 
friesische Recht den hasmon dem hera gegenüber; thit is thia achtande 
liodkest, thet nea hüsmou with sinne hgra to felo ne stride. Bichtkofen 
13, 1; töienst heren ende hüsman. 29, 22, Bugge (Tidskr, f, Phil. 8,290} 
erklärt seldguma als „en mand, som holder tu en hövdings sal, en mand 
som er trädt i en hövdings tjeneste'^ (= altnord, hüskarl); und gibt den 
Sinn der Aeuszerung des Strandwächters 249—250: „manden med de 
pr(egtige väben er ikke i en hövdings tjeneste, han er selv en hövding, 
hvis hans äsyn ikke lyver,** — 250, naefre MS, — 252, heonan] .... an 
MS, im Zeüen- und Seitenanf. ; . eonan von neuerer Hand unter dem 
Texte nachgetragen, — 253, Icas sceaweras MS. Die Besserung 'nach 
Jßttm. — 255. mine MS, 

V. 

g 
263, EcgJ)eow MS. — 267, hine MS. hläford wiederholt und 

das zweitemal durchgestrichen, — 269. Die Lesart wes des MS. ^w»s 

K, Th,) wird von KöUnng und Z, bezeugt. — 274. sceaöa ic] sceaöa Jas 

noch Grdto., scea . . . K,, es ist erhalten scea . . | ic, vom a jedoch nur 

der Anfang, sceaöona Äbschr, A, — 275, Kluge, Beitr. 9, 188 ändert 

in dsBd-hwata. — 280, edwend . . MS, im Zeilenschl., edwendan sah noch 

Grdtv., edwenda . K. Bugge (Tidskr. 8, 291) faszt edwendan als Sübst. 

= edwenden (für welches die Schreibung edwendan vorkommt v. 1775),, 

bisigu als davon abhängigen gen. sg. des fem. bisign. — 282. wuröa6] 

wuröan ten Brink, Beow. S. 48 unter Annahme von Bugges Auffassung. 

— 295. tyrwydne MS. — 299. god-fremmendra] gad-fremmendra Grdtv., 

Holtzmann (Germ, 8, 490), Vgl, zu v, 682, — 302, säle] sole MS.; 

Dietrich (beiHpt.11,416) deutet dieses Wort als Gewässer; indes selbst das 

Bestehen eines solchen ags, Wortes zugegeben, wird hier mit HoUzmann 

(a. a. 0.) säle als das einzig berechtigte anzunehmen sein, nach 226 

saßwudu saeldon. Vgl. 2211 6n MS. für an. — 303 ff. Bugge (Zachers 

Ztsch. 4, 195 ff.) liest: 

eofor lic-scionon 

of bleörberan gebroden golde 

fäb ond f^rbeard ferh-wearde beöld 
indem er lic-sciönon als dat. sg, zu licscione (adj, schön gestaltet) faszt 
und auf Beöwulf bezieht; ferb-wearde aber als Compositum Lebensschutz 
nimmt, Sarrazin, Beow, Studien 38: ferb-wearde hold. Der „Lebens- 
hüter" sei ursprüngl. der Gott Freyr, dessen Abzeichen der Eber ist. 
Gleiche Conjectur mit anderer Auffassung Lit. Bl. f. germ. u. rom. FhiL 
1895, S. 82. — 304. bleor- bergan] hleor beran MS, Besserung von Gering 
(Zachers Ztschr. 12, 123). — 306. guömod MS. — 307. SBltimbred MS., 
säl timbred Gr. ~ 308. Zur Inf, -Form ongyton vgl, Kölbing, Engl, Stud, 
7, 486, So noch bregdon 2168, büon 2843. — 312, of MS. 

VI. 

332. haslepnm MS., äöolum Gr.: v. 392 rechtfertigt diese Besserung 
(dem Schreiber kam bäleö des vorigen Verses tmeder zu Sinne). Aehnlidi 
251: nü ic eöwer sceal frumcyn witan. — 344. sonu MS. — ^^7. glädman 
des MS. wird gestützt durch die Glosse gläd-mon hilaris, Bugge, Beitr. 
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12, 84. Ber zweite Teil des Compositums entspricht dem got. muns, altn. 
manr, cäso gleichbedeutend mit gläd-mdd. Kluge, Engl. Stud, 20, 335^ 
^mtx (Zachers Ztschr. 3, 386J ändert in glädniau. — 368, Zu wig- 
getewum, getawa 2637 vgl. Kluge in Kuhns Zs. f, vgl. Sprachf. 26, 75^ 

VII. 

375, eaforan nu MS. — 37819, Bugge, Beitr, 12, 85 ändert in 

Geätum: Schiffer, die für die Geäten Abgaben brachten, hörten in der 

geäüschen Königsburg von der Kraft Beöwulfs und erzählten später, als 

sie nach Dänemark kamen^ dem dänischen Könige davon. Cosijn, Aänt, 

ändert dagegen I)yder in hyder und erklärt to t)aDce als „zum Geschenke*^. 

— 379, |)ritige8] XXXtiges MS. nach den Abschriften A, B., jetzt nur 

noch XXX I . . . von dem s sieht man noch den untern Langstrich. — 

386i7, Die Ergänzung mit Kaluza aus metrischen Gründen, ten Brink, 

Beow, 53: hat ia gangan | od säl sibgedriht. Indes verstöszt die lieber- 

lieferung sowenig gegen die Grammatik als die entsprechende deutsche 

Construction: „Heisze die Schaar hineingehen, sie zu sehen*^. — 389.390. 

Die ergänzten Worte nach Gr. — 395. goö-geatawum] güögetäwüm <e»? 

Brink, Grundr. II. 1, 519. — 397. onbidian im MS. aus onbidman corri- 

giert, Z. Zu dem schwachen onbidian vergl, andbidiaö hör wartet hier 

Älfries Hom, 2, 60. — 401, i^H MS,, aus rof corrigiert. — 402, ätsom . . . 
MS. am Schlüsse der Zeüe, secg im Anfange der folgenden; |)ä bezeugen 
die beiden Abschriften, [{)aBr] K., I)[aBr] Th. -— 403. Ergänzung nach Gr. 
— 404, on heoöe] Vgl. die Zusammensetzung helheoöo in Greins Glossar 

11. 30. Holtzmann (Germ. 8, 490) will on heoröe, Bugge (Beitr. 12, 86) 
hleode zu einem nicht belegbaren hleoö „Hörweite^". — 407, wsbs . hro 
. I gaiMS. Hinter w»8 ein ö radiert. Gleichartiger Imperat. spräcil?'«^. — 
411. f)SB8 MS. — 414. hador MS., haöor (heaöor) receptaculum Gr.; Ge- 
ring (Zachers Ztschr. 12, 124). — 418. niine MS. — 420. l)SBr] I)8era 
Bieger (Zachers Ztsch. 3, 399). Eine kühne Conjectur von Bugge, Beitr. 

12, 367, — 423, FowWedera (im Zeilenanfang) ist nur das schlieszende 

a hcdb erhalten, Wedra Abschr, A, . edera B. u. C, — 431. So mit Gr.: pät 

ic möte äna minra eorla gedriht ond |)es hearda heäp MS. Beöwulf 

will zwar allein ringen, aber seine Leute nimmt er doch in die Halle 

mit, diese haben also am fsBlsian auch Anteil, wenn auch nur mittelbar. — 

43d. w»pna ne recceö] vgl 802—6. — 443, güösele] Bugge (Tidskr. 8, 48) 

möchte lieber goldsele. — Geotena MS, (geo am Zeilenschlusz scheint zu 

gea corrigiert), Fahlbeck und Bugge (Beitr, 12, 1 ff.) benützen die Form 

geotena als Stütze ihrer Annahme^ dasz die Geatas nicht die Bewohner 

der schwedischen Landschaft Westergötland, sondern die Juten seien. Da 

Beow, 2961 Geatas »= Hrödlingas und der Name ihres Königs Hreöel im 

altnord. Reiögotaland stecken soll, worunter einige Jütland verstehen, 

pfUehtet Heinzel, allerdings zweifelnd, bei: Anz. f, dtsch. Altert, 15, 182; 

16, 268; Wiener Sitz.-Ber, 1887, 469170, 497/8, Heinzel nimmt infolge 

dessen mägen HrSömanna 445 parallel zu Geotena leöde an und setzt nach 

dyde 444 ein Komma, Dagegen Müllenhoff, Beow, S, 13; Sarrazin, 

Beoumlfstud, 28; ten Brink, Beow. 149, 204—210; Möller, Engl. Stud. 

13, 313, Geatas sind die altnord, Gautar, schtced. Götar, beim Byzantiner 

Prokop ravtol ed^vog ^v noXvavd^Qwnov, Bewohner der Insel Thule, dh. 

der scandinavischen Halbinsel^ Die Juten dagegen heiszen bei Beda Juli 

oder JütSLe, tm Widsiö dat, Ytum, in der Sachsenchronik dat. Jütum, 

Jotam, gen, Jütna; altnord, Jötar. Wenn König Alfred Juti durch Geatas 

fciedergibt, so liegt Verwechslung zweier ähnlich klingender Namen vor. 

8. noch z. V. 903 u, 1059—1160, — Kaluza ändert in Geata. — 445. 

44ß. n& t)ü minne t)earft hafalan hydan] diese Stelle ist der Gegenstand 

verscfUeSmer Auffassung. Thorpe übersetzt: thou wüt not need my head 
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io hide, und erläutert dies: thou wüt have no occasion to bury me, as 
my hody will he devoured hy Grendel; SimrocJc 8. 199 denkt an eine Art 
Totenwache, ebenso CosijUy Aant. — Es scheint, als ob sich mit den ange- 
führten Worten Beöwulf in Betracht gefährlicher Umstände, unter denen 
er diese Nacht hei HröSgär zubringt, eine Ehrenbezeugung verbittet, die 
ihm sonst zukommt. Wir wissen nämlich aus den angelsächsischen Ge- 
setzen, dasz dem König mit seinem Gefolge eine Ehrenwache, heafod- 
weard genannt, an den Orten, wo er sich aufhält und nächtigt, beigegeben 
wird. So reden die Eeetitud, cap. 1 und 2 von der Verpflichtung zur 
heäfod-wcard, die den [>egena8 und den ^neatas zum Banne des Königs 
erwächst (vergl. Leo, rectit, sing. pers. Haue 1842, 8. 222, 224, Schmid, 
Gesetze der Angelsachsen 370. 372); so sagt auch Domesdaybook 1, 252: 
quando rex jacebat in hac civitate, servabant eum XII homines de meito- 
ribus civitatis, et cum ihi venationem exerceret^ similiter custodiebant eum 
cum armis burgenses cähalos habentes (vgl, Schmid a, a, 0. 607), Wir 
dürfen annehmen, dasz auch der König selbst dieser Sitte unterworfen 
ist, wenn ein Fremder gleichen Ranges ihn besucht; Beöwidfaber ist eben 
so gut eorlcund man als Hröögär, und, obwohl noch nicht wirklich König, 
doch königlichen Geschlechtes und thronfähig. Hierzu kommt, dasz Beöwuljf 
am Morgen des zweitfolgenden Tages aus seinem Schlafgemache mit Befrei- 
tung geht (1318), worunter man freilich eben so gut seine Leute, als eine 
ihm von HröSgär beigegebene Ehrenwache verstehen kann. Nach diesen 
Andeutungen wird unsere Stelle jedenfalU ausdrücken : Du brauchst mir 
keine Hauptwache beizugeben. Eine andere Auffassung der Stelle siehe 
Gering, Zacher s Ztschr, 12, 124; vgl, auch Konrath in Herrigs Ardiiv 
Bd, 99, 417 fg., der an das Verhüllen des Hauptes eines Toten denkt. — 
447, deore MS. 

VIIL 

457, fere fyhtum MS,, for werefyhtum Grdtv, Bugge (Beitr. 12, 87) 
ändert wsere ryhtum {)ü, wino min Beowulf, for ärstafum: „durch die Pflicht 
des Treuversprechens'% da der Vater Beöwulfs dem Hröögdr gegenüber 
in das Verhältnis des Schutzes getreten war. — 461, gara cyn MS, 
Wedera cyn Grdtv,, vgl. die Bemerkung Holtzmanns, Germ, 8, 490, Th,, 
Gr, u, W, setzen Wara cyn. — 465, MS. Deninga nach Kölbing und Z„ 
mit beschädigtem erstem n, Deniga nach W, — 466, gim me rice MS. Die 
Besserung nach Ettmiüler, — 479, sc^aöan MS., das e ist von anderer 
Hand beigefügt, dol aus doli corrigiert. — 489. 490. site nü to symle 
ond onssel meoto, sige-hreö secgum] die Worte enthalten (vergl. MiUlen- 
hoff bei Haupt 14, 199) die Aufforderung, frei seine Absichten und seinen 
ßiegesmut zu äuszern. Bugge (Tidskr. 8, 292) übersetzt onsaBl meoto 
ytal höviske, velvalgte ord*, und nimmt das Folgende als Compositum 
(sigehreö-secgum). Eine ältere Auffassung der Stelle von Dietrich (Hpts. 
Ztschr. 11, 411) : entbinde das Sinnen, den Siegruhm den Männern, Ganz 
anders Körner in Kölbing s Engl, Studien 2, 251, welcher schreibt: site 
nü tö symle ond on ssel meoto sige-hreÖ secgam, swä {)in sefa hwette, mit 
der Annahme, dasz meoto Imperativ sei (für raeota) und der üebersetzung : 
,doch nun lasse dich nieder zum Schmause, und sei nur auf Heiterkeit (f) 
bedacht, auf den Ruhm, der dir nebst deinen Mannen aus deinem Siege 
erwachsen wird, hierzu treibt dich wohl auch dein Inneres an; oder, den 
Conjunctiü in seiner ursprünglichen Optativen Bedeutung genommen, hierzu 
(nicht zum Trübsinn) möge dich (auch) der Trieb deines eigenen Innern 
drängen^; doch schmeichelt sich der Urheber dieser Üebersetzung selbst 
nicht (S. 250), mit seinem Deutungsversuche das Michtige zu treffen, — 
498. Die Bedeutung von duguö unlytel wird klar aus Andreas 1269: 
pÄ com häleöa J)reat . . . duguÖ unlytel. — 
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IX. 

499. HunfertS MS., die drei ersten Buchstaben im MS. grosz ge- 
schrieben. Die Aenderung aus metrischen Gründen. Vgl. 1542, 2095, 
2930; Bieger ^ Zachers Ztschr. 3, 414. — 503. nach man im MS. Basur 
von vier bis fünf Buchstaben. — 506. 507. Die Auffassung der beiden 
Verse nach Bugge (Tidskr. 8, 48 J. Die früheren Edd. haben sund-flite 
als Comp. (Wettkampf im Schwimmen) und setzen in Folge dessen kein 
Komma hinter wanne, sund in der Bedeutung „das Schwimmen^' ist belegt 
durch die Glosse sundmere natatoria. Vgl. Sievers, Beitr. 11, 359; 12, 
172. — 516. wintrys MS. wylm MS. wylme Th. — 5t7. seofon-niht K. 
Th. Ghrdtv., soofon niht Gr. — 519. -rsBmes MS. Vgl. zur St. MüUenhoff, 
in Haupts Ztschr. 11, 287; Beow. 89. Er und Bugge (Beitr. 12. 55) 
aridem in Heaöoreamas , die norwegischen Baumar, Eaumaricii bei Jor- 
danes. — 520. §öel im MS. durch die Bune E gegeben. — 524. Krüger, 
Seitr. 9, 573, dem Bugge, ebd. 12, 55, beipflichtet, ändert in ßänstänes. 
Indes ist nach Müllenhoff, Beow. 2 und Zupitza, Dt seh. Litt. Ztg. 6, 489 
die handsch. Lesart mit Bücksicht auf altnord. bauni ,, Walfisch*^ beizu- 
behalten. — 525. wyrsan . . | {)ingca MS., gefingea lesen noch die AJbschr. 
Mieger (Germania 9, 303) wyrsan gol)inge8. wyrsan für wyrsena ist indes 
nicht unerhört, vgl. gen. pl. flotan Adelst. 32, banan Kr. 66. — 530. 
HonferÖ MS. — 534. Zu earfeöo, welches die meisten Edd. in eafeöo 
ändern, vgl. v. 577. — 537. ovi\ o^ MS. — 548. heaöogrim and hwearf 
{aäj.y sich schnell bewegend, versatilis, altnord. hverfr) Gr. — 555. Nach 
^äpe ist heaöorffis ausradiert (Dittographie zu 557, wo das Wort eben- 
falls am Zeilenschlusse steht). 

X. 

567. 8we .... MS. im Zeilenschlusse; sweodum Abschr. A.; Th. gibt 
als Lesart des MS. sweotum ; sweordum Chr. sweordum äswefede ist parallel 
dem mecum wunde 565. — 574. hwäöere me gesselde] swä öser me gessBlde 
Bugge (Tidskr. 8, 48, vergl. dazu Zachers Ztschr. 2, 387 fg. 4, 199 fg.). 
Die handschriftl. Lesart hier und v. 891 rechtfertigt Sievers, Beitr. 9, 138. 
— 577. Zur Form mannen vgl. haften 789, bäten 850. — 578. hwat)ere 
MS. Zu dem zweimaligen hwäöere, 574 u. 578 , MüUenlwff in Haupts 
Ztschr. 14, 2Ö0. ten Brink ändert hwapere in swä |)8Br. — 580. Finna 
land ist nach Müllenhoff und Bugge (Beitr. 12, 54) Finnmarken am Eis- 
meer. Sarrazin, Beow. Stud. 32 sucht es in der südwestschw. Landschaft 
BohusLän. — 581. wadu MS., wadu Grdtv., Th., Gr. — 586. Es dürften 
hier vom Schreiber wenigstens zwei Halbzeilen ausgelassen sein. Gr. und 
Grdtü, ergänzen, ohne eine gröszere Lücke anzunehmen, den Vers folgender- 
maszen : 

fägam sweerdum, (ne ic I)äs fela gylpel). 
H. geflites nach Kluge. — Unsere Zählung ist somit von hier an um 
einen Vers voraus. — 592. gre del MS. — 600. he lust wigeö MS., he 
on last wigeö K.; Bugge (Tidskr. 8, 48 f.) will he on lust figeö ,han 
tager tu sig med lyst (ret af hjcertens lyst)'; Cosijn, Aant. wigeö zu ge- 
wegan 2401 oder = byreö 448. — 601. swefeö des MS. = swefeö gras- 
Mtur, zu swffifan, ahd. sweibon. sende}) MS. toird von HoUhausen, Lit. 
Bl. f, germ. u. rom. Phil, 1895 S. 82 geändert in swendeö „vertilg f, ags. 
tO'Swendan, mhd. swenden. — 602. ac ic him] ac hira Th. und Höltz- 
tnann Germ. 8, 491 : ,nom. ist eafoö ond eilen Geäta. Von den Dänen 
erwartet er (Chrendd) keinen Widerstand; aber jetzt soll ihm unvermutet 
^ Kraft und Tapferkeit der Gedien Kampf anbieten.' Dagegen nach 
der handschriftlichen Lesart: „Ich werde ihm der Gedten Stärke und 

Tapferkeit durch Kampf kundthun.'' — 604. ef^MS. — 613. WealhI)eoW 
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MS, — 618. bäd hine bliöao ät |)aBre beor-J^egö, leodum leofne] Th, und 
Höltzmann wollen hinter bliöne das Verbum beon ergänzen. Der Inf. 
scheint ausgelesen tote sonst nach IsBtan, vergl. auch (dts, ne lätad gi 
iuwan bugi twiflean Hei. 1897, und hier auch nach skulan: that skolda 
wel sinnon manno so hwilikon (näml, wesan), so that an is möd genam 
3963, Vgl. noch v. 2661 unseres Gedichtes und die Auslassung von man 
1366. (beitr. 11, 176). — 6^9. Die Annahme einer Lücke von mindesten» 
einer Langzeile zwischen 648 und 649 darf durch den von Bugge, Tidskr. 
8, 57, gelieferten Beweis, dasz o6Öe = ond stehen kann, als beseitigt 
gelten, no nach Th. ergänzt. — 650. oööe] Wod \>§l ten Brink, Beow. 52. 

— 653. grette |)a MS. Die Ergänzung nach Grdtv., ten Brink, S. 52, 
Cosijn, Aant. (vgl. v. 2517), — 656 ff. Zu dem scheinbaren Widerspruch 
mit 480 ff. vgl. Bugge, Zacher s Ztschr. 4, 200 ; leUinek u. Kraus, Ztschr. 
f dtsch. Altert, 35, 272, 

XI. 

663, DA MS, — 666. kyning MS, kyning-wuldor verteidigt Bugge^ 
Beitr, 12. 368. — 669, Miülenhoff, Ztschr, 14, 200: eoton-weard äbead 
„leistete die Biesenwache". — 677. Zu der Fügung Beowulf Geata vgL 
Higeläc Geäta 1203. — 678. Zur Form -waBsmun des MS. vgl. wicun 
V. 1305, — 682, nät he {)ära göda] Gr, nimmt für goda die Bedeutung 
Vorteile, Vorteile im Kampfe an, allein dieselbe ist nicht passend. Die 
folgenden Halbzeilen weisen vielmehr darauf hin, was an unserer Stelle 
einzig zu stehen hat, die Bemerkung nämlich, dasz Grendel auf helden- 
niäszige Art zu kämpfen nicht verstehe: obschon er ein tüchtiger Gegner 
sei ({)eah pe he rof sie niögeweorca), kenne er doch den Kampf der Helden, 
den Kampf mit Schwert und Schild nicht, sondern seine Kampfart sei 
eine primitive, ein Baufen. Demnach kann das neutr. god hier nur das 
bedeuten, was das altnord, gott auch ausdrückt, die Tüchtigkeit, aber eine 
besondere Seite derselben, die ritterlidie, die Tüchtigkeit im kunstgemäszen 
Kampfe, also ungefähr das, was viel später im hochdeutschen Mittelalter 
durch riterschaft bezeichnet wird. — 685. gif het MS. — 695. hie »r) 
hiera Kluge, Beitr. 9, 189. Bugge, Beitr. 12, 89 streicht hie als Wieder- 
holung des in der ersten Halbzeile stehenden. — 703, wide-ferhö] . . . 
ferhö MS, nach Grdtv,, ride ferhö beide Abschr, — 708, synscaöa MS., 
scynßcaöa hostis nocivus Gr. — 

XIL 

720. helpegn onfand Bugge, Beitr, 12, 368, — 722, Vor onam s 
im MS, ausradiert. — 723. hrän aus hram corrigiert; h, a und n sind 
noch gut erkennbar, von r dtr obere Teil (Kölbing), Grdtv, gibt folmam 
... an. Z, ergänzt [gehrjan. — 724. {)a | . . . . böigen MS. |)a [he] 
äbolgen K. [he] gebolgen Z. — 735. . . yrd MS. im Zeüenanfang, |)ät 
wyrd Abschr, A, — 745, Zur Construction unlyfigendes eal: alles von 
dem Leblosen vgl. v. 272819. Krüger, Beitr. 9, 574. Cosijn, Aant. — 
748. Nach raste ist handa im MS. ausradiert. — 74P. feönd ist Grendel, 
da Beöwulf nie so genannt wird, Kölbing, Engl. Stud. 23, 306, — 
753. sceatta MS. Kluge, Engl, Stud. 22, 145 verändert elran in eldran, 
da got. aljis keinen Comparativ haben könne, und erklärt: nicht einmal 
bei einem altern Mann hat Grendel gröszere Tüchtigkeit angetroffen als 
jetzt bei dem jugendlichen Beöwulf. — 757. bis im MS. aus bim corrigiert. 

— 759. goda] mödega Mieger, da das Attribut von seinem Beziehung s- 
worte nur getrennt werden dürfe, wenn beide allitterieren. — 763, hwsBr 
he] . . . he MS. im Zeüenanfange ; von bwser sah auch Grdtv. nichts, 
K. das schlieszende r; Abschr. A , , sdr he, B hwaBr he; |)8Br he Gr. — 
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766. {)&t was] p&t he was MS, I)ät im Zeilenanf. jetzt verschwundeUf 
|)»t 109 noch Abschr, B, raet A, Die Tilgung von he nach Gr, — 
770. -sceiwen] . cerwen Ms. im Zeilenanfange. scerwen die Abschr. Im 
teilweisen Anschlüsse an Bugges Ausführungen (Tidskr. 8, 292 ff.) wird 
wohl das Wort am besten als zweiter Teil eines femininen Compositums 
gefaset (»scerwen wie -wenden in ed-wenden, -rsBden in einer gröszeren Reihe 
von Zusammensetzungen). Das scheint unzweifelhaft, dasz hier wie im 
Andr. 1528 (wo das handschriftliche meoda-scerpen ebenso in meoda- 
soerwen emendiert wird) ein groszer Schreck unter dem Bilde eines Misz- 
^Schicks bei der Zeche gefaszt wird; am nächsten liegt es, bescerwan 
privare, Nebenform zu hescyri&n (Grein 1,93) heranzuziehen: ealu- scerwen, 
meoda-scerwen wäre im eigentlichen Sinne der Gegensatz von meodu-radden 
^Grein 2, 239) und bezeichnete einen plötzlichen Ausgang oder eine plötz- 
liche Wegnahme des Bieres. Das Bild mag schon frühe verdunkelt sein. 
Ä noch Cosijn, Beitr. 21, 19, — 781. hetlic MS., betlic Grdtv., Gr. — 
787. -leoö galan] leod . . | lan MS. nach Kölbing, W.; -leoö nach Grdtv., 
M., Z. — 789, heöld hine t6 faste] nach Grdtv. nur heold hine faste MS.; 
hin» steht nach Kölbing im Zeüenschlusse, to bietet Con. — 

XIII. 

794. sßn^^m MS. — 797. freadrihtnes ist als Lesart des MS. mit 
OrcUv, von Kölbing und Z. bezeugt; freah- K, Th. Nach feorh ist elgian 

<iU8radiert und eal^an dahinter gesetzt. — 802. [f ät] J)one ergänzt Ettm. 

c 
Zur Auslassung von |)ät vgl. v. 199. — 806. gehwylre MS. — 812, Die 
Ergänzung nach K., Th, — 836—837, Die Satzeinteüung nach Grdtv. 
Andere Auffassung bei Miülenhoff, Ztschr. 14 j 201. — 837. hröf] h . . . 
MS. im ZeüenscMusse ; schon die Abschrift B hat nur hr . . — 

XIV. 

849. ge Swing Mfif. nach Grdtv., Kölbing, Z.; gespring gaben Thork.,K. 

— 850. hat on heolfre MS.; vgl, v, 1424. — 851. Conjecturen von Sievers, 
Beitr, 9, 138; Bugge, Beitr. 12, 89. Zupitza in Herrigs Archiv 84, 125 
ileät^fiege deaf „der dem Tode Verfallene war untergetaucht^^ (zu düfan). 

— 868. cüöe aus cüöre corrigicrt. — 871. Bieger (Zachers Ztschr. 3, 390) 
wül die Worte word ööer fand soöe gebunden in Parenthese setzen und 
für secg 872 secgan lesen. Was dafür vorgebracht wird, erscheint nicht 
überzeugend; die Stelle gibt auch so, tvie sie im Texte steht, einen guten 
Sinn. Bugge (Zachers Ztschr, 4, 203) stimmt Biegers Aenderung zu. 

— 876. Sigemunde MS. Die Ergänzung mit Bücksicht auf das folgende 
8 (Haplographie) nach Gr. — 880. fyrene*^ MS. — 881. zu swulces .<?. 
Möüer, Engl. Stud. 13, 278. — 895, wac/i 'moste ist im MS. saelfes aus- 
radiert (Dittographie). — 896. gehleod MS. — 901. aer onI)äh] äron pah 
Cosijn, Beitr. 8, 568. — Zu v, 876—901, 902—916 vgl. Miülenhoff, 
Haupts Ztschr. 14, 202; Köhler, Zachers Ztschr. 2, 315; Homburg, 
Die Composition des Beowulf, jahresber. d. Lyceums zu Metz 1877, 
8, 22; Kömer, Engl, Stud. 1, 494. Nach Heinzel, Anz. f. dtsch. Altert. 
10, 288, ist heremodes v. 902 nicht Eigenname, sondern Appellativum : 
„des Tapferen**, Der ganze Abschnitt bezöge sich somit auf Sigmund, 
yotlcher den Sigfrid vertritt; eotenas v. 903 die Nibelungen; 908 ff. nicht 
mehr von Sigmund. — Bugge, Beitr. 12, 41 ff, hält an Heremöd fest: „Der 
spätem Zeit, in welcher Heremöd seinen Leuten zum Lebenskummer wurde 
{V. 907), in welcher er sich durch seine Grausamkeit verhaszt machte, 
werden frühere Zeiten entgegengesetzt. Auch in diesen entsprach er nicht 
den Haffnungen der weisen Batgeber seines Vaters. Er empfieng nicht 
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des Vaters Adel, er vertheidigte nicht das Volk und das Reich der Scyl- 
dinge. Er nahm damals einen Gang (siö), ein Unternehmen vor, das 
manche weise Männer bedauerten. Anstatt das väterliche, hart bedrängte 
Reich zu verteidigen, war damals Heremod anderswohin gezogen, wahr- 
scheinlich um dort zu kämpfen. Später kam er zurück und herrschte so ■ 
grausam Ober die Scyldinge, dasz er endlich verraten und in der Ein-- 
samkeit ermordet wurdet* on feoada geweald v. 904 faszt Bugge auf als 
,,in die Hände der TeufeV unter Berufung auf v, 809, 1721 ff., 2267, 
Cr, 1416, An, 1621; snüde „durch einen plötzlichen Tod**; in forläceu 
unrd der Verrat angedeutet, hine sorhwylmas v, 905 ändert Bugge in 
sorhwylma hrine „durch den Griff der verzehrenden Sorgen lähmte Heremod 
das Volk zu lange** ; 916 hine fyren onwöd „jenen f Heremod) kam Frevel 
an**, wie Gen, 2579, Dan, 17: hie wlooco onwöd. — Nach tenBrink, Beow. 
60 und Joseph, Zachers Ztachr, 22, 390 hätte sich 902 ursprünglich an 
862 angeschlossen und word ööer 871 wäre dann die Zusammenstellung 
Beöwulfs mit Sigmund, welche der Sänger der eben voraufgegangenen 
mit Heremod folgen liesz, v, 904 bezieht Joseph a, a, 0, S. 387 auf 
das Jenseits, ebenso v, 909 siö: Hingang, — hine 916 = Heremod, ten 
Brink S, 59, — Ueber die Versversetzung vgl, noch Heinzel, Anz, f, 
dtsch. Altert, 15, 156 ff. Ebenda S, 161 hält Heinzel seine frühere Auf- 
fassung, wonach heremodes 902 kein Name sei, nicht mehr aufrecht, da 
im altnord, HyndluljoÖ ebenfalls HermoÖr und Sigmundr verbunden er- 
scheinen, In ein neues Fahrwasser ist die Erklärung der Heremod- 

Episode (vgl, auch v. 1710 ff, J durch die Abhandlung von Sievers „Beö- 
wulf und Saxo** Leipz, Sitz.-Ber, 1895 geleitet worden, welcher S, 175 ff, 
folgender maszen construiert: Der alte Dänenfürst hat zwei Söhne, einen 
elenden Schwächling und einen andern von heldenhafter Anlage, welcher 
bei Saxo Lotherus heiszt und »: Heremod des Beöwulf ist. Nach des 
Vaters Tode aber wird der erster e auf den Thron erhoben und Heremod 
geht in die Verbannung. Mit Hilfe einer getreuen Schaar besiegt aber 
der Held den schwachen Bruder und reiszt so die Herrschaft an sich. 
Aber nun brechen seine schlimmen Eigenschaften durch, seine Habgier 
und seine Grausamkeit, die keinen gleich Edlen neben sich dulden wiU: 
der einst Zurückersehnte unrd die Geiszel seines eigenen Volkes; bis dieses 
sich empört und ihn verjagt oder ihn, den Vertriebenen, ermordet, siti 
909 ist der Gang in die Verbannung, t)e6dne8 bearn 911 ist Heremod, — 
Sarrazin, Anglia 19, 392 findet die Bestätigung dieser Reconstruction in 
dem schwedischen Chronisten Messenius (1620J, der aus uns nicht mehr 
zugänglichen Quellen geschöpft haben soll: wegen allzugroszer Tyrannei 
von seinem eigenen Volke im Stiche gelassen, musz Lotherus (Heremod), 
im Kampfe überwunden, nach Jütland fliehen : „Lotherus igitur, Danorum 
rex, ab Othino vehementer infestatus et ope suorum propter nimiam de- 
stitutus tyrannidem superalusque in lutiam profugit. Caeteri porra 
Danorum et praesertim Siaelandi, victoribus se accommodantes, Balderum 
Othini filium pro rege acceptarunt. Is protinus in loco Bredebliche, sub 
Lethra prope Roschildiam sito, novum Diis sacrificandi morem instituit, 
Sed Lotherus, interim auxüiaribus ex Suecia, Norvegia et lutia copiis in 
hostem impetratis, cum eo onimose congreditur et Balderum regno atque 
vita simul exuit, Itaque Othinus mortem vindicaturus filii et Daniam 
recuperaturus , Vectam Saxonum et Boum Russiae principes fdios suos 
in subsidium adoocat, bellum instaurat; Loiherum, non Hotherum, tru- 
cidat et victor Daniam, Sueciam et Norvegiam occupat ante Chr,a, XXIV,** 
Eotenas v. 903 sind die Juten: Bugge; Joseph, Zachers Ztschr, 22,388, 
Vgl, zu V. 443 u. 1069 — 1160, Der Name dieses Volkes, urspr, Eotas 
oder £6tan, ist hier an da^ ähnlich klingende eotenas „Riesen** angelehnt 
worden, — 906, lemede mit dem MS., vergl. Dietrich in Haupts Ztschr, 
10, 333, — 907, «|)ellingum MS, — 910. tö gehört zu him, mithin auch 
zum ersten Halbverse, — 914, eöel im MS. durch die Rune E gegeben. 
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XV. 

927, stapole] Bugge, Beitr. 12, 90, 8ta{)ole „auf dem Fuszboden*' 
nach Bask. Dies gibt aber einen trivialen Sinn, on stapole „am Hoch- 
sitgpfeäer** ist vielmehr beizubehalten. Sarrazin, Anglia 19, 370, — 957. 
wea wiS-scofen witena gehw^lcoe ,nom. abs, da Wehe an jeden heran- 
gebracht war* GHr. Afiders Bugge, Beitr, 1^, 90, der Beispiele anführt 
für die Auslassung von häfde. — 94718. Die Versteüung und die Emen- 
dation secga für seeg des MS. mit Sievers, ten Brink, Ealuza. — 960. 
aenigre MS., naBDigra Gr., Bugge (Zachers Ztschr. 4, 203). — 955. dorn] 
JErgänzung von K, — 963. feoud on frätewum] feond on feterum (Fesseln) 
Chrdtv,, MüUenhoff Ztschr. 14, 204. feönd t)one frätgan Bugge, Beitr. 
12, 90. — 964. him MS., hine Th., Gr. — 966, handgripe MS., mund- 
gripe Edd, wegen der AUitteration. — 977. in mid gripe MS., in nSÖ- 
gripe Th., Gr., in nydgnpe Bugge (Tidskr. 8, 49): nydgripe ^tvingende, 
klemmende greb*; ohne Zweifel mit Bezug auf 761, 765 — 766 die beste 
Emendatian, — 984. hean | ne MS. — 985. steda MS. Sievers, Beitr. 
9, 138, schlägt vor (984 ff.): 

sceawedon 
feöndes fingras: foran SBghwjlc was 
stiöra nägla style gelicost, 
hffiöenes handsporu ... 
987. handspora] handsperu Mieger (Zachers Ztschr. 3, 390 f.) ; handspora 
Grdtv, — hilde | . . Ide rinces MS, bilde wurde am Anfang einer neuen 
Zeile und Seite irrtümlich wiederholt, — 988. egl] egle (Adj, mokstu^ 
oder Adv, turpe, graviter) Bieger am a, a, 0. — 990. 991. Conjectur 
von Sievers, Beitr, 9, 139. — 

XVI. 

992, Da MS, Bugge (Tidskr, 8, 50), an der Stellung von bäten 
Anstosz nehmend (vgl. Glossar), schlägt in ieüweiser Uebereinstimmung 
mit Chrdtv. vor zu lesen: 

{)ä was beatimbred Heort innanweard 

folmum gefrätwod. — 
Kluge f Beitr. 9, 189, will broden für bäten einsetzen. Cosijn, Aant. nimmt 
Ellipse von beön hinter gefrätwod an. Vgl, übrigens V. 30, 31. — 1001. 
I)e MS. — 1005 — 7. Die Auffassung dieser Verse mit Gr, lieber Biegers 
Auffassung vgl. Zachers Ztschr. 3, 391; diejenige Bugges Beitr. 12, 368. 

— 1014, blaed .... | de MS, agande die Abschr, — 1016. mägas |)ära] 
Die Satzeinteilung nach Bugge, Beitr, 12, 91. Andere Erklärungen von 
MüUenhoff, Haupts Ztschr. 14, 204; Homburg, Comp. d. Beöw., S. 23. 

— 1021, bearn Th., Gr., Grdtv. für brand des MS. — 1023. bildecumbor 
Bieaer (Zachers Ztschr. 3, 391 fg.) mit Ettm. — 1027. scotenum] sceö- 
tendum K., Th., vergl. 704, Zum schwachen Dat. PI. auf -num statt -um : 
nefia — nefenum, oxa — oxenum, oxnum, also auch scota — scotenum, 
vgl Kluge, Beitr, 8, 533, — 1029, fela] freän Kölbing, Engl. St. 22, 325. 

— 1033. fela | . . . frecne MS., K. und Grdtv. lasen von dem unter- 
gegangenen Worte noch , af, beide Abschriften haben laf. — 

XVIL 

1051, ©A MS, — 1052. -leade MS. — 1065. fore] ofer Möller, 
Engl, Stud, 13, 280. — 1070. Healfdena, welches die Herausgeber in 
Healfdenes ändern, verteidigt Bugge, Beitr. 12, 29. Die Hoeingas, der 
Stamm Hnäfs, und die Seegan, der Stamm SigefeiÖs (Finnsb. 24) waren 
„Halbdänen", nicht Dänen im eigentlichen Sinne. Auch ist zu beachten. 



i^Ö Anmerkangen. 

4asz das Gedicht die specielleren Namen Eastilene, Wostdene u, 8. w, mit 
Dene synonym anwendet. — J071. Frds-wäle, „ Friesenwalstatt* ^, war im MS. 
zuerst frger-, dann zu fr les corrigiert, Grdtv. nimmt nach^oyldAngSk 1070 eine 
gröszere Lücke an, — 1074. hildplegan MS., Hodplegan Edd. wegen der 
AUitteration, — 1075, bearnum ond broörum ,,Sohn und Bruder" MÖUer, 
Altengl, Volksepos 59, Ztschr. für dtsch. Alt 28, Anz. 226. — 1080. heo] 
he MS. m»8te] morste MS. — 1081. Besondere Auffassung von Heimele 
Anz. f. dtsch. Altert. 15, 190. — 1082. feaumj . ea^ MS. im Zeüenanf. 
— 1084. mg Hengeste wibt gefeobtan] wiht Hengeste wiö gefeohtan Bieger 
(Zachers Ztschr. S, 394): ,dasz er nicht mochte auf dem Versammlungs- 
ßlatze (wo sich die Parteien jetzt zur Unterhandlung, oder, je nach ifm- 
Mänden, zu neuem Kampfe gegenüberstanden) etwas wider Hengest er- 
fechten, noch auch im Kampfe den Best seiner Mannen vor Unterwerfung 
oder Untergang bewahren; d. h. weder einen Vorteil gewinnen noch das, 
was er noch hatte, erhalten.' K. ändert blosz wig in wiö. — 1105. freonen 
sprsB . . MS. im Zeilenschl. — 1108. icge] Körner, Engl. Stud. 1, 495, 
vermutet ecge, „mit dem Sehwerte", unter Beziehung auf Lachmanns 
Anm. zum Hildebranddied, wonach Schmuckgegenstände auf die Spitze 
des Speeres oder Schwertes gesteckt zu werden pflegten. Singer, Beitr. 
12, 213, incgegold „Glanzgold**, toie 2578. Bugge, Beitr. 12, 30 andiege 
= got. andaugjo (pavegoig. — 1110. beado-] be*do MS. — 1111. Zwischen 
was \ind eögesyne am Ende einer Zeile und am Anfang der folgenden 
Rasur von etwa acht Buchstaben. H. — 1115 — 1120. Vergl. die Aus- 
führungen Bugges zu dieser Stelle, Tidakr. 8, 50. 51, und die Biegers 
in Zachers Ztschr. 3, 395. Der letztere faszt mit Th. 1117 so: 

(bgt {)ä . .) bänfata bärnan ond on bsel ddo, 

earme on eaxe, 
die Armen in die Asche, und setzt für güörinc 1119 güörec. Lichtenheld 
in Haupts Ztschr. 16, 330 setzt den Vers 1118 um in: earme ides on 
eaxle gnornode. Sarrazin, Beitr. 11, 530, erklärt güörinc ästäh durch 
^,wurde auf den Scheiterhaufen gelegt*^, entsprechend dem altnord. stiga 
a bal. Vgl. ferner Cosijn, Beitr. 8, 568. Holthausen, Beitr. 16, 549 
verbessert bänfatu bärnan ond on bsBl don eame on eaxle. Der „Oheim*' 
loäre Hnäf, Hildeburgs Bruder. 

xvin. 

1126. Das anfangende G im MS. zerstört. — 1129. raid Finnel 
unhlitine MS. ,das 1 scJdienzt sich unmittelbar an Finne an, steht also 
nicht in einer Lücke des MS.; ünhlitine könnte ebensogut unhlitme ge- 
lesen werden* Kölbing. Bieger, Gr. geben die Stelle: mid Finn el[ne] 
unflitme. — 1131. peah fe he meahte MS., peah ^e ne meahte Gr. — 
1136. bewitiaö im MS. durch Basur aus gewitiaö corrigiert. Vor diesem 
Verse nimmt Sievers, Beitr. 9, 139, eine Lücke an ; Bugge, Beitr. 12, 31, 
setzt ihn hinter 1142: ,,Die Söhne der Eotenas, welche beständig den 
Saal bewachen**. Eine Aenderuvg scheint nicht notwendig, wenn wir den 
durch I)ä J)e eingeleiteten Relativsatz in der freieren Bedeutung eines 
Bedingungssatzes auffassen: „wenn man fortwährend auf die günstige 
Zeit Acht hat, auf das heitre Wetter**. — 1143. Die Aenderung worod- 
(weorod) für worold- des MS. nach Möller, Altengl. Völksepos, S. 68 
und Bugge, Beitr. 12, 32 ff., nach Letzterem auch die Trennung Hün 
Läfing V. 1144. „So verweigerte er es nicht, sich für einen Dienstmann 
Einns zu erklären, als ihm Hün den Läfing (das Schwert Lauft, Lövi 
der nord. Berichte), der Schwerter bestes, in den Schoosz legte.** Vgl. 
ferner Bieger, in Zachers Ztschr. 3, 396 ff.; Homburg, in Herrigs 
Archiv 72, 374, welcher vorschlägt: I)onne Finn Hünläfing hilde-leoman, 
billa seiest, him on bearm dyde; Heinzel, Anz. f. dtsch. Altert. 
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10, 226, der ne forwyrnde worold-rsedenne des MS. übersetzt durch tri- 
hutwm naturtie solvere non recusavit, d, h, Hengest sei durch ein Schwert 
gefaüen, das dadurch unter seinen Feinden (eotenum) berühmt wurde. 
Nach ten Brink, Grundr. II 1, 54:7 ist h6 der Friesenkönig: Mengest s 
Plan wird durchschaut, die Feinde kommen ihm zuvor und töten ihn, 
und Hun überreicht im Namen der Gefolgschaft dem Finn das Schwert 
des Mengest. Durch Annahme des Schwertes büligt Finn die an Mengest 
neriibte That. Auch JPVnn aber findet schlieszlich den Tod durch das 
Schwert. — Vgl. noch Cosijn, Aant, — 1151. „Ihr unruhiger Mut konnte 
sieh in der Brust nicht zurückhalten," Btigge, Beitr. 12, 36. ten Brink, 
Qrundr. II 1, 547. Vgl. dagegen das Glossar s. v. wäfre. — 1152. hroden] 
roden Bugge (Tidskr. 8, 295). — 1155. Zu dat. pl. scypon vgl. heafdon 
V. 1243. — 1158. Zu der asyndetischen Verbindung sigla searogimma 
vgl. 398 wndu wälsceaftas, 1260 ides ägIsBcwff , 2153 eafor heäfodsegn, 
2199 eard eöelriht, 2494 eard eöelwyn. Sievers, Beitr. 9, 37. — Zur Finn- 
episode v. 1069-^1160 vgl. insbesondere Möüer, Altengl. Volksepos S. 69, 
86, 94 ff.; Meinzd, Anz. f. dtsch. Altert. 10, 226—228; Bugge, Beitr. 
12, 29—37; ten Brink, Beow. 204-206, Grundr. II 1, 548. Eotenas, 
die Leute des Finn, die Friesen, sind nach MöUer, Meinzel und ten Brink 
(2i«£athione8 desVenantius Fortunatus, Saxones £acii, die spätem „Juten** 
von Kent. Sie sind nicht dänischen Stammes. Erst als die Auswanderung 
wjUsogen war (6. Jh.), ergriffen die Dänen Besitz von Jütland: Der 
Name dient dazu, Bewohner der deutschten Nordseeküste in weiterem Um- 
fange zu bezeichnen, also Friesen. S. auch zu v. 443 u. Anm. zu Abschn. 
XIV am SchLusz. Mildeburg ist wahrscheinlich eine von Finn im Kriege 
geraubte Dänin (vgl. 1160; 2931), ihr Sohn wie ihr Bruder (Mnäf) über- 
fäUen die Entführer, die Eotenas, in deren Meimat, der Finnsburg (1069). 
Yag V. 1086, 1087 sind die Mannen des Finn (Eotena bearn), hie 1088 
die Dänen. Diejenigen, die (v. 1127) nach Friesland ziehen, sind weitere 
Völksgenossen aus Dänemark, heabarh (1128) ist Finnsburg. Hün (v. 
1144) ist nach Wids. 33 ein Chattuarier, die nach v. 2358 ff., 2917 als 
mit den Friesen verbündet gedacht sind. Den weiteren Verlauf schildert 
Bugge nach der analogen Erzählung von Mrolf Kraki folgendermaszen: 
„Als Dienstmann Finns hat Mengest die Pflicht, dem Könige Geschenke 
oder Abgaben zu entrichten. Er verspricht dem Finn, diese aus Däne- 
mark zu schicken, und erhält dann von seinem neuen Merrn Urlaub, 
nach der Meimat zu ziehen. Nach der Ankimft Menqests und seiner 
Mannen segelt eine starke Dänenschaar , von welcher GMaf und ösldf 
genannt werden, nach Friesland, angeblich um dem König Finn reiche 
Abgäben, namentlich wohl Waffen, von seinem Dienstmanne Mengest zu 
hingen. Als die Dänen unter diesem Vorgeben nach der friesischen 
Königsburg ankommen, läszt man sie ohne Argwohn hinein, und Finn 
mrd in seiner eigenen Burg erschlagen.^* — 1166. Hunferö MS. — 1172. 
Zu sprSc vgl. was 407. — 1175. friöu] Ergänzung von Ettmiüler. nyd 
Bieger, Zacher s Ztschr. 7, 28. 29. — 1177. hereric. MS. Meinzel, Ztschr. 
35, 277 beJiält diese Lesart als Eigennamen: „Das hohe Alter MroSgärs 
und die Jugend der Kinder, meint die Königin, seien jetzt, nach Grendels 
Beseitigung, keine Gefahr mehr für das Beich. Es sei unnötig, dasz er 
deshalb Mereric adoptiere. Falls er stürbe, bevor die Kinder erwachsen 
seien, so hätten sie Mrotfulf. — Wer dieser Mereric ist, wissen wir nicht. ^^ 
— 1179. me . . MS. im Zeilenschi., medo beide Abschr. 

XIX. 

1195. -reade MS., -hreade Gr. — 1200. to here MS., tö fsBre Ettm., 
Chr. Zu Brösinga mene vgl. Bugge, Beitr. 12, 72 ff. — 1201. fleah für 
fealh des MS. nach Cosijn, Beitr. 8, 569, und Bugge, ebd. 12, 69, da 

Heyne, Beöwnlf. 6. Aufl. 1 
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Heime nach der Heldensage wirklich „die Feindschaft Ermenrichs floh'', 
— 1202, geceas ecoe raßd bedeutet nach Bugge, Beitr. 12, 70: „er wurde 
ein frommer Mann, sodasM er, als er starb, zur Seligkeit einging." Nach 
der ThidreJcssaga ging Heime später ins Kloster, Bugge ist geneigt, 
unter byrhtan byrig v. 1200 dieses eu verstehen. — 1210. h§ im MS. 
über der Zeile. — 1213, reafed^i MS. — 1215. heal swdge onföng] heals- 
bege onföng, Cosijn Beitr. «, 57a — 1219. peo gestreona MS. — 1224. 
siide MS. nach KÖlbing, W,; nach H. und Z. ist aide (mit unterpunk- 
tiertem, dh. getilgtem zweitem i) aus wide corrigiert. — 1225. wind geard 
weallas MS., windge eard-weallas K. — 1227. suna mit dem MS., snnam 
Th., Gr.; EttmüRer bemerkt mit Becht, dasz Wealhfedw von dem Sohne 
redet, der einst nach Hrötfgwr herrscht. — 1230. heol (das e durch- 
strichen) MS. — 1232. Ueber dranoen, potus, vergl. Kluge, Beitr. 9, 189, 
194; Sievers ebd. 139. - 1235. grimne MS. — 1246. st^apa MS. e Über 
durchstrichenem o. 

XX. 

1254. warode] MS. nach Grdtv., Z., farode nach K, W., H., Köl- 
bing farode. — 1259160. Ändere Interpunktion HoUhausen, Anglia, Beibl. 
IV 35. — 1260. äglaecwif] Bugge (Zachers Ztschr. 4, 205) wül in äg- 
IsBcrif (rif Adj., reiszend, wHd) ändern, und bezeugt zugleidi, dasz Thor- 
kelins erste Abschrift an dieser Stelle aglsBc wis hat. — 1261. se pe 31S. 
8e6 t)e die äUern Ausgaben. Wenn der Dichter Crrendels Mutter bald 
mit männlichem (1393. 1395. 1498), bald mü weiblichem (1293 f. 1505. 
1541 f. 1546 f.) Pronomen versieht, so wiU er auch hiermit das riesenhafte 
dämonische Wesen malen, das ein Weib ist, weil es einen So?in geboren 
hat^ sonst aber in seiner elementaren Kraft undWildheit mehr vom Manne 
an sich trägt. Man darf daher das Schwanken im Geschlechte nicht zu 
Gunsten des umblichen ändern, oder musz so consequent sein, folgende 
Substantive und Adjective, die sich auf Grendels Mutter beziehen: 1340 
mihtig män-scaöa, 1380 fela-sinnigDe secg, 2137 grimne gryrelicne grund- 
hyrde in entsprechende weiblichen Geschlechtes umzusetzen. Anders ten 
Brink, Beow. 110. — 1262. camp wearö MS. — 1272. gimfaste MS., 
ginfaste Gr. gim- steht für gin- wegen des folgenden f, wie hlimbled 3035 
für hltnbed wegen des fölgmden b. — 1276. g . | seon MS. nach W., von 
g noch der obere Teil erhalten. Die üebrigen nur seön. — 1279. sonu 
f)eod wrecan MS., sana deaö wrecan Ettm., Bieger (Zachers Ztschr. 3, 
401). — 1283. gryre im MS. aus gryrre corrigiert. — 1286. Nach I)on im 
MS. e ausradiert; bunden aus bamden corrigiert. — 1288. dyhtig im 
Zeilenanf, fehlt, die obere Ecke der Seite ist weggerissen, dybttig AÜchr. 
A., djiügAbschr. B. — 1292. {)a MS.,^^e Bugge (Tidskr. 8, 296), 
Bieger (Zachers Ztschr. 3, 401). — 1303. on heoroto MS. — 1315. alf- 
woldä MS. — 1319. bnsBgde] naegde Koppel, Engl. Stud. 14, 431; Grein, 
Sprachsch. II 275. 

XXI. 

1327—29. Nach Cosijn, AarUi. wäre zu übersetzen: „Wenn wir 
im Kampfe das Haupt schirmten (wenn die Krieger zusammenstieszen), 
die Helme zerhieben.*^ — 1329. ßwylc scoldej swylc ist mit einer Seitenecke 
im MS. weggerissen, von scolde ist . . olde noch teilweise lesbar. Die 
Abschriften haben swy . . scolde. — 1332. wälgssst] Nach Möller, Engl. 
Stud. 13, 285 wäre hier und 1996 gast zu drucken. hwsel)er MS. bwäder 
Gr. hwider Sweet, W., Bugge (Beitr. 12, 93). hwäöer wird beibehalten 
von ten Brink, Beow. 96; Möller, Engl. Stud. 13, 287; Heinzel, Anz, f. 
dtsch. Alt. 15, 173: Grmdels Mutter ist in finsterer Nacht gekommen, 
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die Dänen können nicht hestimmt sagen^ wer ihr Gegner gewesen. HröSgdr 
drückt dies aus durch: ich toeisz nicht, wer von beiden es war. — 1334, 
gefirsB^odJ gefögnod „erfreut^* K., Heineel, Anz. 15, 190. — 1341 erklärt 
Bugge, Beitr, 12,93: „und sie hat eine That der Blutrache ausgeführt, 
deren Wirkung weithin reicht*^, — 1345. hwylgra MS. Die freiere Con- 
struction von 8§ |>e ebenso v, 2686. Bugge (Zacher s Ztschr. 4, 205) 
möchte für eow ge6 lesen, da e6w ,gegen Euch* (d. h. gegen Beöwulf und 
seine Gefoigdeute) eine auffallende Einschränkung scheine. — 1352. onlic 
ii»8 MS. Sweet ändert in: idese onlic, was ööer earmsceapen. — 1354. |)<m 
IkfS. — 1355. nerodon] nein . . . MS. im Zeilenschl,, nemdod beide Abschr. 

— 1364. hrinde] Gr. „rauschende** für hrinende; hrinde-bearwas K.^ Th.; 
„kreisförmig umschlossene** *^ hringde Sarrazin, Beitr. 11, 163; hrimge 
„frosty" Sweei, hrinde steht für hrimde zum Sing, hrimed „bereift**. 
Schröer, Anglia 13, 334 vergleicht aus den Homüien on {)SBm isgean boar- 
\¥uni. — 1366. t)SBr mag [man] Gr.; über die Auslassung des Pronomens 
vergl. Bugge, Tidskr. 8, 51. — 1373. MS. : nach hafelan, also selbst 
eine Lücke anzeigend. Für das von Th. ergänzte hydan schlägt Bugge 
(Zaehers Ztschr. 4, 205) gedön vor, da das vermutete h^dan nicht gut 
zu in passe. Es ist nach söt h§ in wille zu interpungieren, und Aus- 
lassung eines Infinitivs (gehen, flüchten) vorauszusetzen, wie ic td s» 
wille (nänd. gehen) 318, welche Stelle auch sonst im Baue der hier be- 
sprochenen gleich ist, no ic fram him wolde (näml. schwimmen) 543. — 
1374, Der umstand, dasz Crrendel als sturmerregend dargestellt unrd, tritt 
noch hervor vn der Legende des Boeskilder Breviariums (Beitr. 11, 165). 

— 1380. fela sinnigne MS., fela ist gewisz nur Zusatz des Schreibers, da 
felarginnigne hier gegen die Gesetze der Allitteration verstöszt (vergl. fela- 
hidr 27^ fela-mödigra 1638. fela-geömor 2951) und sinnigne secg schon 
äaein den Vers ßUt. — 1383. wundum MS. nach K., Grdtv., Th., nach 
KÖBnng wnn | . . m, W. wan | . um, H. wan | . ni, Z. wun | . ini oder 
wan I . mi; randmi Absehr. A, wund | dini B. 



xxn. 

1384. Beowulf mit groszen Buchstaben MS. — 1389. -guman] gu- 

meftn MS. — 1392. gang] Das Schlusz-g im MS. Ober das vorhergehende 

Q gesehrieben, — 1402. gende MS., gengde Th., Gr„ vergl. wicgum gengan 

Andreas 1097. — 1405. Sievers, Beitr. 9, 140 ergänzt [^sbt heo] gegnum 

för; Bugge, Beitr. 12, 14 hwasr heo. — Joseph, Zaehers Ztschr. 22, 396 ver- 

setzt V. 1405—8 hinter 1296. ~ 1425. füslic fyrd-leoö] in der Hand- 

sebrift ist nur noch f von füslic, das die Zeile schlosz, in Besten vor- 

lianden; es fehlt die zweite Ecke des obem Bandes. Auf der zweiten 

ZeHe kann wol fyrd vor leoö ausgefallen sein. Gjrdtv. sah noch füs[lic 

fyrd] leoö, die Abschriften übereinstimmend füslic, das anlautende f . . 

von fyrd bezeugt Abschr. B; die Herstellung fyrd-leoö von Bouterwek, 

Haupts Ztschr. 11. — gesät im MS. aus geseah corrigiert. — 1438. hrseipe 

^zeugen Kolbing und Z. als Lesart des MS. ; braöe die älteren Ausgaben. 

— 1455, brondne beado-ra§cas ,flammende Kriegsschwerter'' Gr. — 1458. 

häft-m@cej Vergl, die isländische Erzählung vom Kampfe Grettirs mit dem 

lUesm in der Höhle (Anglia 111, 83): „Der Biese sprang auf, ergriff 

einen Spicsz und hieb nach dem Ankömmling, denn man konnte mit dieser 

Waffe sowohl schlagen als stoszen. Ein Holzschaft war daran; eine Waffe, 

iie auf diese Weise eingerichtet war, nannten die Leute damals heptisax." 

r- 1460. äter-tänum] äter-tearum „(Hfttropfen** Cosijn, Beitr. 8, 571; 

Sievers ebd. 11, 359. Die handschr. Lesart kann bestehen bleiben im Hin- 

bliek a%tf aktnord. egg-teinar „der vorn an der Schneide des Schwertes 

mtgesdkmiedete Stählrand**, Bugge, Tidskr. 8, 66. Zur Sache vergl, alt- 

7* 
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nord, oggjar eitrdropam fäöar Sarrazin, Beow, Stud, 21; earh ättre gemsel 

Andreas 1333, Cosijn, Aant, — 1472, -msBröum] um MS, im 

Zeüenanf., msdrö ist mit der Ecke einer neuen Seite ausgefallen ; . . . 5am 
Grdtv,; mserdam A,, B, — 

xxm. 

se 
1483. -gesellam] gellum MS. — 1488, breac |)on moste MS, nach 
K,f Kölhing. Z,; bret ic {)ät {)ODne moste nach Grdtv. Kölbing erklärt die 
Lesung bret durch fälsche Auffassung des hier etwas eigentümlich ge- 
formten e. — 1489, Hunferö MS. — 1506. leoöo-] ,leod ist das letzte, was 
auf der Zeüe zu lesen ist, weiteres Pergament ist abgerissen, ob beschrieben 
oder unbeschrieben, ist nicht zu entscheiden. Es ist daher nicht zu be- 
stimmen, ob leod oder leodo im MS. gestanden hat.* Kölbing. leod-syrcan 
K., Grdtv., leodo-syroan Th. leoö. H. (W.), Z.; leoöo Abschr.A, leodo JB. 

— 1507. brimwyl MS. — 1509. |)aBm MS.^ fäs Grdtv,; vergl, näs SBoig 
{)äs mödig mon ofer eoröan Juliana 513; hägsteald mödige wsBpna wäl- 
slihtes Exodus 327; f äs mödige Sah und Sat. 208. — 1511. swecte MS. 

— 1514* in] Ergänzung von 2%. Zu niösele, hrdfsele „bedachter Saal in 
der Tiefe** vergl. Bugge, Beitr. 12, 362. — 1517. von f;^le6ht ist nur noch 
das schlieszende t erhalten, da eine grosze Ecke des neuen Blattes, das mit 
diesem Worte begann, weggefallen ist. Abschrift A hat das Wort noch 
vollständig. 2hir Sache vergl. Grettissaga, Anglia 3, 83. — 1518. beerbte 
scinan] beorb . . im Zeilenschl, ,Auf der neuen Zeile, von der ein groszes 
Stück fehlt, kann scinan sehr wol noch gestanden haben.* Kölbing. sdnan 
Äbschr.B., sciman Abschr. A, — 1521, bord swenge MS., hond swenge Grr., 
vergl, 2490. — 1532. wearp | . a wundel ma9l {^aus msBg) MS. — 1538. eiole] 
feaxe Sweet. — 1542. handlean MS., and-lean Bieger (Zachers Ztschr. 3, 
414). — 1543. to ge^nes MS. — 1544. oferwearpj-wear. MS. im Zeilenschl. 
nach Z,, wearf Abschr. A, wearp B; eine neuere Hand hat oferwearp am 
Anfang der folgenden Linie zwischen die Zeilen geschrieben. — 1546. 
seaxe] seax Sweet, Sievers, Beitr. 9, 140. — 1547. Die Ergänzung ond 
ist nicht nur aus metrischen, sondern auch aus syntactischen Gründen 
notwendig. Wenn zwei Adjective ihrem Substantive folgen, die zwei von ein- 
ander unabhängige Eigenschaften bezeichnen, so darf die sie verbindende 
Conjunction nicht fehlen; vergl 33. 82,. 121. 122. 134. 192. 198. 305. 
308. 357. 781. 827. 847. 1242. 1278. 1432. 1445. 1500. 1534. 1563. 1565. 
1576. 1801. 2038. 2087. 2110. 2176. 2297. 2421. 2692. 2702. 2705. 2764. 
2930. 3099. Wo die zwei Adjective dagegen zwei Eigenschaften aussagen, 
von denen die eine aus der andern folgt, oder von denen die eine die 
andere näher bestimmt, da fehlt das Bindewort, vergl. 1875. 2137. 2298. 
2830. 3023. 3050. Auszerdem kommt Byrhtnotf 163 die gleicheVerbindung 
bräd and brünecg vor.» — 1554 ff. vergl. die nordische Sage von Ormr 
Storolfsson (Bugge, Beitr. 12, 58 ff.), der Wenfalls nur durch den unmittel- 
baren Beistand Gottes und der Jü. Jungfrau eine Biesin besiegt. — 1556, 
hit MS. — 1557. ästod MS. — 

XXIV. 

1558, geseah] ge mit groszen Lettern. — 1560. was nach K. er- 
gänzt. — 1576. änra9d] im MS. ist nur noch . nrasd zu lesen, wie auch 
das vorausgehende ond im Zeüenanf. untergegangen ist; anrsBd lasen K. 
und Grdtv., der letztere besserte in änrsed. anrasd die Abschr. — naBs 
im MS. aus nes corrigiert. — 1584. oöer swylc] „another fifteen** Sweet. 

— 1588. nach -leäsne hat das MS. das Zeichen +> das sich am Bande 
wiederholt. — Zu 1592 ff. vergl. Grettissaga, Anglia 3, 84. — 1600. 
abreoten MS. — 1603. setan] 8§can MS., ssdton Grdtv. — 1605. wtston ond 
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ne wendon] vergl, die Ausführung Cosijns, Beitr. 8, 57t. Femer Ztschr, 

f. ^eh. Altert. 42, Am. 21. — 1611. wäl] wsb . MS. im Zeilenschi. 

wagr&pas Sweet. — Zu 1613 ff. vergl. Grettissaga, Anglia 3,84. — 1618. 

eüoT im MS. aus eilen corrigiert. — 1619. saB^ce MS. — 1626. {)ära MS.; 

psßre nach Bugge, Beitr. 12, 95. — 1635. cyning-balde mit dem MS,, K., 

Th., eyne-balde Gr., cyning-holde Bugge, Beitr. 12, 369 unter Beziehung 

auf V. 290. — 1651. Auffallende Uebereinstimmung mit der Erzählung 

vom Kampfe Beöumlfs gegen die Wasserdämonen zeigt die frühestens 

gegen das Ende des 13. Jahrh. abgefaszte isländische Urettissaga, deren 

MM eine historische Person des 11. Jh. ist. Vergl. hierüber Gering^ 

AngUa III 74 ff.; Beitr. 11, 167; Boer, Zachers Ztschr. Bd. 30. 

XXV. 

1658 — 59. ic ätrihte was güöe getwsBfed ändert Chrdtv., dem Bugge 
(Tidskr. 8, 52) beistimmt, nur dasz er ic für unnötig hält. — 1662—1665. 
Die Steüe wird von Bugge (Zachers Ztschr, 4, 206) folgendermaszen ge- 
ändert: 

ac m§ geüöe jlda waldend, 

{)ät ic on wäge geseah wlitig hangian 

eald sweord eotenisc, §8te wisode 

winigea leasom, f)ät ic ^f wsepne gebrsBd, 
mit Besiehung darauf, dasz wisode in Verbindung mit oftost auffallend 
erseheine, da man ein Präsens erwarten wurde, dasz es besser für 
diejenige specieüe Situation, welche hier geschildert wird, als in einem 
genereÜen Satze passe, und dasz eacenoftost eine Entstellung aus eote- 
niaoeste sein könne. — 1669'. heft{)o MS. — 1678. gylden hilt] Kluge, 
Engl. Stud. 22, 145 vermutet einen Eigennamen, entsprechend dem 
Sehwert Gallinhjalti in der Hrölfs saga kraka. — 1682, Müilenhoff, Ztschr. 
14, 213 streicht ond. - 1703. §del-weard] für eöel steht im MS. die Eune 
E, — 1703. 1704. {)ät I)e eorl nsBre geboren betera ({)§ . . betera 
besser als du) schlägt Bugge vor, Tidskr. 8, 52 fg. — 1708. freoöo 
MS. nach K., Grdtv., freode nach Th., W., freoöe nach Z. — 1711. 
eaforum] eafora MüUenhoff, Beow. 50. — 1712. geweox MS. — 1715. 
„äna hwearf * bedeutet nach Bugge, Beitr. 12, 38 „er starb in Einsam- 
keit und Verlassenheit". Vergl. aber die Anm. zu v. 902—916. — 1719. 

fei^l» MS., h schwach über die Zeüe geschrieben. — - 1720. br^ost MS. 

— 1723. leodbealo longsum versteht Bugge, Beitr. 12, 38 von der Ewig- 

keU der Höllenstrafen, vgl. Ps. Cott. 57 lif longsum. — 1735. ^^Bnyir 
tnmMS. — i7d^. wunaö] im Zeilenschl. bis auf w untergegangen, wunad 
A., C, in B. zu wanaö verbessert. — 1738. sefan] sefa . MS. im ZeUen- 
«eW., sefad Absehr. A, sefaö B. — 1740. Nach con XXV im MS. Vergl. 
eh. zu II. — 1742. von weaxeö im Zeilenschi, nur wea erhalten, weaxed 
beide Abschr. — 1744145. Nach MüUenhoff, Ztschr. 14, 214, Reminiscenz 
onBpheser6,16: inomnibus sumentes scutum fidei, in quo possitis omnia 
tda nequissimi ignea extinguere, 

XXVI. 

1747. Zu biteran straBle vergl. Heinzd, Anz. 15, 188; Koppel, Engl, 
Stud. 14, 431. — 1750. on gylp „tn Groszthun'*, Cr. 818. Bugge, Beitr. 
12, 95 vermutet gyld. — 1751. faBdde MS. — 1755. Isene im ZeHenanf. 
fttit; erhalten in Abschr. B., lane-4.— 1756. fehö MS., Ö mit schwächerer 
TinU. — 1760. secg MS. Die Besserung aus metrischen Gründen, wie 
9i8. — 1775. edwendan MS., edwenden (Subst.J Gr. — 1776. gyrn MS. 

— 1784. In wigge weoröad des MS. erblickt Cosijn, Beitr. 8, 571 Haplo- 
graplde und ändert in wigge geweoröad nach El. 150. — 1791. dryht- 
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gamum] dryht aus drynt corr. — 1793. unig metes 3£8. — 1797, be- 
weotene mS, — 1803. |)a com gewährt Abschr, B., m ist nur noch in 
Besten erhalten. — Das zwischen und hinter beorht scacan im MS. AuS' 
gelassene ergänzt Gr, abweichend: t)ä com beorbt [leoma] scacan [ofer 
scadu]. Sievers Anglia 14, 138: {)ä com beorht scacan [scima äfter soeadwe]: 
scaöan onetton . . — 1806. farenne, wolde] . . . ene ne wolde MS, im 
Zeüenanf. farene Abschr. B. — 1807, coUenferbö col | . . , . erhö MS,; 
Abschr, B. collenferbö, Abschr, A, colenferhö. — 1808. Zum Inhalt des 
Verses vergl. Heinzel, Anz, f. dtsch. Altert. 10, 224, — 1809. suna 
für sunu des MS. bessert Grdtv., vergl, v. 344. Dies zieht im folgenden 
Verse die Aenderung IsBnes „des Lehens*^ nach sich. — Nach Jellinek und 
Kraus, Ztschr, f. dtsch. Alt. 35, 280 ist lean (1810) das Geschenk Beö- 
Wulfs an Unferü (1489), nicht das Schwert Hrunting; modig secg 1813 
ist Unferif: „Da liesz der tapfere Sohn Ecgläfs den Hrunting herbei- 
bringen, bat den Beöwulf, dieses Schwert anzunehmen, und dankte ihm 
zugleich für sein Geschenk, dessen Vortrefflichkeit er überaus lobte/* — 
1816, Nach äöeling ist im MS, ton ausradiert, — 1817, belle MS. — 
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— Ursprünglich stand im MS. XXVII, das zweite 1 ist ausradiert — 
1828, ymb | sittend MS. nach H. und Z, ohne Lücke; W, und KöUnng 
ymbe. — 1831. wät] Kölbing bezeugt als Lesart des MS, wac, nach H, 
und Z, ist von zweiter Hand t über c corrigiert, — 1834, weordam ond 
worcum MS. Die Besserung nach W, — 1837. Hret)rinc MS, — 1838, 
'gel)inged MS. — 1855. wel MS, sei Gr, u. Bugge, Beitr. 12, 96, — 
1856. von sceal im Zeilenafif, s untergegangen, — 1858, gemasnum MS. 
Die Besserung nach Sievers, Beitr. 9, 140; Kluge, ebd. 190. Vgl. Cr. 581'. 
sib sceal gemsBne engl um and äldum. — 1863. hedöu] vergl. Cosijn, Beitr, 
21, 10. — 1868, XII MS, — 1869. inne MS. — 1871. Gr. fugt vor cyoing 
[cüölice] ein, Grdtv. [cempan], — 1872. |)egn MS. ; aus metrischen Gründen 
ist mit K, I)egna zu setzen, vgl. 1760, — 1873. b« MS. — 1876. he 
MS. Bugge, Beitr. 12, 96 nimmt unter Beziehung auf v. 567 nach seo66an 
ein ausgefallenes nä an. Ebenso Sievers, Anglia 14, 139: Er dachte 
zweifelnd an beides (nämlich Wiedersehn und Nichtwiedersehn), aber doch 
mehr an das eine von beiden, nämlich an die Möglichkeit des Nichtwieder- 
sehns, „Darum weint der Alte.^* Die Ursache des Weinens geben eher 
die Verse 1877 — 81 anders an und daher scheint nä nicht nötig. Ueber 
geseon „sich gegenseitig sehen, wiedersehen** vergl. Kluge, Beitr, 9, 190, 
— 1881. born] beom MS. Die Aenderung nach Th,; Sievers, Zacliers 
Ztschr, 21, 363: Dasz ihm die Sehnsucht (langaö) nach dem Helden im 
Blute brannte (vgl. 2673). Gr,, Heinzel, Anz, f, dtsch. Alt, 15, 190 setzen 
bearn mit gleicher Bedeutung. — 1884, agedfrean MS. 
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MS. XXVII aus XXVm corrigiert, — 1889, Cwom im MS, mit 
groszen Lettern. — 1890. heap] Ergänzung von Gr, — 1894. hinter nosan 
fehlt eine Ecke der beginnenden neuen Seite, auf der gästas Platz hatte. 
Die Abschrift A hat noch gass . . . Thork, gsesne grette aber mit der 
Uebersetzung advenas salutavit, — 1896, von scawan ist die ScMusesilbe 
im Zeilenanf, untergegangen, sca{)an Abschr, B., scawan Abschr. A.; 
scawan die Besucher stehen zu sceaweras 253 wie hunta Jäger zu hantere, 
u. s. w. — 1,903, ma|)ma |)y weo | . . re MS. (weoröre Grdtv. ohne Be- 
merkung); mäöme |)y weoröra Th, Gr. — 1904. ^Ö-J Ergänzung von Gr.; 
gewät bim 6n naca Bieger (Zacher s Ztschr. 3, 402): ,einer der nicht 
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häufigen Falle von rein adverbialem onS wobei auf 2524: hingewiesen mrd, 

Wom man indes naca als Subject des Satzes nehmen, so heiszt doch 

gewät him on nicht er gieng ab oder fort ( — es heiszt nicht einmal er 

gieng vorwärts — ) und das müszte der Sinn des Satzes sein, nach dem 

parälelen Dena land ofgeaf. Die Greinsche Ergänzung , welche gewät 

him die na;türUehe Beziehung auf Beöwulf läszt, wird daher wohl auch 

noch jetzt des Beifalls würdig sein. — Bugge, Beitr. 12, 97 ergänzt: 

yrfe-läfe. [ealdor Geäta 

mid bis w!g-heäpe] gewat him on nacan. 

- 1911, stefoea MS. — 1915. hrea^e MS. geara MS. — 1916. Nach 

Bugge, Beitr. 12, 97 ist leofra manna von wlätode v. 1917 abhängig. — 

1918. 8id faefme MS.; Grdtv. ändert in sid-fäömed. — 1919. oncear ben- 

dam MS. ^a] a fehlt im Zeüenschl., K. gibt 5^{)-örym. Die Abschr. Ä 

u. B haben aber yf a. — 1924. Zum Präs. wunaö , das Gr., W. und H. 

in wunade ärgern, vgl. häbbe 1929. Sievers, Beitr. 9, 141 faszt v. 1934 

und 25 als directe Bede. — 1925. selfa] a . . . . MS. im ZeüenscU. selfa 

dit Abschr., s[e\f\ E. — 1927 — 1941. Durch die Ausführungen Greins 

hä Wolf und Ebert, Jahrb. für romanische u. engl. Litteratur 4, 279 ff., 

zum Teü berichtigt durch Müllenhoff in Haupts Zuschrift 14, S. 216, 

ist festgestellt, dasz in diesen Versen von zwei verschiedenen Erauen die 

Bede ist, wodurch die Hanptschunerigkeit gehoben wird, welche bisher 

dem richtigen Verständnis der Stelle im Wege stand, und die darin 

lag, dasz man allgemein annahm, sie beziehe sich durchweg auf Hygd, 

Hygeläcs Gemahlin, so dasz diese also früher oder später auch dem 

König Offa vermählt gewesen sei. Ebenso unvermittelt nämlich, wie 

der Dichter v. 902 ff,, nachdem von den Thaten und dem Buhme des 

Walsings Sigemund die Rede gewesen, plötzlich auf Heremod überspringt, 

um durch dessen unrühmliches Ende den Buhm des Sigemund in um so 

glanzenderm Lichte hervortreten zu lassen, wird hier von der Königin 

Bygd auf die ßry9o übergegangen, die nur deshalb eingeführt erscheint, 
um der milden Weiblichkeit der jungen Gedtenkönigin durch ihren Gegen- 
satz zur Folie zu dienen. Denn Hygd, die Gemahlin des zu Anfang 
des sechsten Jahrhunderts lebenden Königs Hygeläc, kann unmöglich 
<Meh die Gemahlin des Angelnkönigs Offa, Sohns des Gärmund und Vaters 
des Eomar, gewesen sein, der etwa in der Mitte des 4. Jahrhunderts 

lebte. Jene Vrytfo erhält aber eine Hauptstütze an der Erzählung des 
witschen Mönches Matthaeus Parisiensis im 13. Jahrhundert. ,Dieser 
herieUet uns nämlich, wie eine Jungfrau Namens Drida von tounder- 
barer Schönheit, aber unweiblicher Gesinnung wegen eines schmachvollen 
Verbrechens in der Heimat zum Tode verurteilt, aber begnadigt und 
einsam, mit nur dürftigen Lebensmitteln versehen auf einem unbemannten 
Äß^fc atisgesetzt, Wind und Wellen preisgegeben ward. Nach langer 
Fahrt, abgezehrt durch Hunger und Kummer, wird sie an die Küste des 
Landes getrieben, in welchem König Offa herrschte. Vor den König 
9^fÜhrt, erzählt sie diesem, durch die Grausamkeit einiger Unedeln, deren 
^^^ioerbung um ihre Hand sie als unter ihrem Stande zurückgewiesen, 
^ sie solchen Gefahren auf den Fluten des Meeres ausgesetzt worden, 
bewegt von ihrem Geschick, von ihrer jungfräulichen Anmut und von 
der Eleganz ihrer Bede übergibt sie der König seiner eigenen Mutter 
^T Pflege, wo sie binnen wenigen Tagen von den Folgen der unseligen 
^^ährt sich erholte, nun wieder strahlend im vollen Glänze ihrer früheren 
Schönheit, so dasz sie für die schönste aller Frauen galt. Aber damit 
^hrte zugleich auch die volle Unbändigkeit ihres Gemüts zurück und 
^ur zu bald beginnt sie nach ihrer früheren heimatlichen Gewohnheit die 
^evöUe Sorgfalt ihrer Pflegerin mit stolzen und übermütigen Worten zu 
vergelten. Als aber der König, der hiervon nichts erfährt, die Jungfrau 
iu trösten kommt, wird er so von ihrer wunderbaren Schönheit ergriffen, 
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dasz er in heiszer Liebe zu ihr entbrennt und sie aUbdld zu seiner Ge- 
mahlin erhebt/ Vergl. zu dieser Episode eine ausführliche Abhandlung 

van Suchier : über die Sage van Offa und prytfo , in Paul und Braunes 
Beiträgen 4, 5. 500—521; Miälenhoffy Beaw. 74—78, 82; ten Brink, 
Beaw. 221122, 229 ff,; einzelnes besprechen Bieger in Zacher s Ztschr, 3, 
402 fg, und Bugge ebenda 4, 206 fg. Bedenken über die neuere Auf- 
fassung der ganzen Erzählung äuszert Karner in KöJbings Englischen 
Studien i, S, 489—492. — 1933. firen-ondry8ne_iSfMCÄier (a. a. 0.). — 
1935. sin-frea] sin frea Bugge, Suchier. — 1936. ^ — fät MS., I)e Th. 
andasges ,Auge in Auge* Suchier; än-däges „den ganzen Tag** Leo. — 
1940, sceaden masl scjran | . . ste MS. Ursprüngl. stand sceaöen Z. 
sceaden msel Suchier. Mit moste beginnt im MS. eine zweite Hand. — 

8 

1943. onsäce] ons§ce Bieger, Suchier. — 1945. on hohnod Uemninges itf ^. 
Hemminges Miülenhoff, Ztschr. 14, 243; Binz, Beitr, 20, 172. In den 
Urkunden wechseln Hemming und Heming ab. S. v. 1962. — 1957. |)ffis 
selestan MS., {)one selestan mit Th. und Bugge (Zachers Ztschr. 4, 308). 
— 1961, geomor MS, Eomer Th, EomsBr Bachlechner in Pfeiffers Ger- 
mania 1, 298. Nach Möller, Engl. Stud. 13, 315 entspräche geö für eo- 
kentischem Dialect. — lieber Gärmund, Offa, Eomsr vgl. MiUknhoff, 
Beaw. 71 ff., 75, 79, 85; Haack, Zeugn. z. altengl. Heldensage (1893), S.25, 32. 
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MS. XXVIII aus XXVIin corrigiert. — 1982. über reced im MS. 
hat eine spätere Hand side geschrieben. Dies beweist, dasz hier ein Wort 
vermiszt wurde, und dasz man hwearf zu v. 1981 zog. Also wird ent- 
weder mit K., Th., W„ H. [heal-] reced oder mit Möller [hea] reced zu 
schreiben sein. — 1984. MS. hsB nü (durch Basur aus haBönü), welches 
die Edd. in hsBlum ändern, wird verteidigt von Bugge, Beitr. 12, 9 ff.: 
es sind die Bewohner der norwegischen Heidmörk, welche altnord. Heinir 
Iteiszen. — 1992. wiöcuöne MS,, widcüöne Th. — 1997. geweöröan cum 
gen. „einig werden** Bugge (Beitr. 12, 97): Oros. 4, 11 I)ä hie nänre 
sibbe ne gewearö: infecto pacis negatio. Casijn, Aant. steUt geweor5an 
IsBtan dem mittelniederländ, laten geworden „zu Ende bringen**, an die 
Seite. — 2001. hige . . . am Schlüsse der ersten Zeih von föl. 174 a, 
dessen rechter Band sehr weit abgerissen ist, daher auch hier besonders 
viel fehlt. So kann msdre v. 2002 mit der Ecke sehr wol ausgefallen sein. 
Bie Ecke fehlte schon, als die Abschriften gemacht wurden; die Ergänzung 
ist nach Grein, Th. setzt [uncer]. — 2002. fira] so MS, Grdtv. hat firu 
gelesen. — 2003, hwylc MS, im Zeilenschl., das c halb erhalten. Bas 
von Th. ergänzte erleg- kann dahinter walü gestanden haben. Thork. und 
K. lasen hwylce. — 2005, ScyldingumJ Scyl im Zeilenschl. verloren, -dingU 
im MS. aus dungU corrigiert, — 2007, swä ne gylpan] nach swa im 
Zeilenschl, eine Lücke, swa be gylpan Abschr. A,, swal . . gylpan B. — 
2008. SBnig] nach mäga eine Lücke im Zeilenschl., die schon bestand, als 
die Abschriften gefertigt wurden; Ergänzung von K. — 2010. fenne bi- 
fongen] f . . . . bifongen MS,, ,f nur halb erhalten, es könnte auch s sein.* 
KÖlbing. fer . . . bifongen Abschr, B., f » . . . bifongen Abschr. A., [f»r} 
bifongen K., [fenne] bifongen Grdtv., [fäcne] bifongen Bugge^ Beitr. 12,97 
unter Berufung auf Jul. 350. — 2020, sealde] Ergänzung von Th., »sealde 
kann am Beginn der neuen Seite, der eine grosze Ecke fehlt, leicht weg- 
gefallen sein,* KÖlbing, hio] hie MS,, aar nur halb erhalten, — 2021. 
hwilum for duguöe] hwiltl f . . | . . . . Öe MS., for . uguöe Abschr. B^ 
for . . gude Abschr. A. — 2022. on ende] on handa Casijn, Aant. p. 29. 
— 2024. nägledj es steht zu Anfang einer Zeile nur noch ed, Chrdtv. sah 
noch . led, die beiden Abschriften geben gled. nägled Besserung van Gr. 



Anmerkangen. 105 

^2025, was, von K. ergänzt j kann mn Anfang der Zeile ausgefallen 
Sek, — 2037, hafaft] . . fa$ MS, im Zeüenanf,, iafaö beide Absckr, — 
2030, oft nö seldan] of t | . . . eldan MS,, ,da8 ergänzte nd kann einst 
im Änfcmge der Zeäe gestanden haben,* Kölbing, Nach Z, wäre kein 
hoim für DO. nd oder naläs war zu ergänzen, vgl, Grimm zu Andreas 
XLIIf wo Belege für diese epische Fonnel gegeben werden, und die ähn- 
liche Bedensart oft nalles SBne 3020. „Oft und nicht selten ruht nach 
^iem FaUe des Fürsten nur eine kleine Weile der Mordspeer, wenn auch 
die Braut vorzüglich ist" mit Bezug auf v, 2042 ff., wo der alte Krieger 
M gunstiger Gelegenheit den alten Hasz wieder aufstachelt. Eine andere 
Auffassung der Stelle gibt Bieger in Zachers Ztschr, 3, 404; Kluge, 
BeUr. 9, 190; Bugge, Beitr, 12, 369; Cosijn, Aant, — 



XXX. 

Das MS, setzt hier keinen Abschnitt an, dagegen scheint es einen 
solchen mit v, 2040 zu beginnen, nach der Zählung der Hs. also Abschnitt 
XIIX, — 2033, I)e6dne Kluge, Beitr, 9, 101. — 2036. eine nicht über- 
sende Auffassung dieses Verses von Bieger in Zachers Ztsch, 3, 404; 
Kluge, Beitr. 9, 191, — 2038. Heaöabearna MS, — 2043, gemao] es ist 
^ Zeilenschl. nur g erhalten, Grdtv. sah noch ge; genam Abschr. B. — 
2044. giim | . . f a MS, se bezeugt die CöUation von Con. — 2045, ge- 
oogne] geon . . . MS. im ZeOenschl,, auch die beiden Abschr, geben nur 
geoog . . — 2046, higes im Zeilenschl. ist bis auf Beste des h unter- 
g^angen, beide Abschriften haben es noch, cuDDian beginnt die folgende 
Zjüe. Gr, liest : ODginneö geomormöd geongam cempan |)urh hreöra gehygd 
Wge scunnian. — 2052, Die Edd, fassest wiöergyld als nom. propr. — 
2056. gylpeöj eö im Zeilenschl, weggefallen, gylwed Abschr. A., gylped B, 
— 2061. aBft~ MS. — 2063, lifigeude] es steht im Anfang einer neuen 

Seite nur noch de , de halb erhalten ; nach Kölbing ist Baum 

genug für die Ergänzung, Grdtv. sah noch igende, Abschr. A. figende, 
Meäir, B, eigeode; wigende Thork., Con, — 2064, brocene] . . ocene MS. 
M» Zeilenanf, Grdtv. sah noch . . rocene ; orocene beide Abschr,, brocene 
Con. — 2065, sweord aus sweorö corrigiert, syööan] syö im Zeilenanf, 
wUergegangen, schon für die beiden Abschr, — 2068, Heaöobearna MS. 
^k^] . . . ge MS. im Zeilenanf, telge beide Abschr, (vgl. tälige Grein 
Spraehsch. 2, 521), Mit diesem Verse läszt W, den im MS, nicht be- 
eeiehneten Äbsch, XXX beginnen (vgl, zu 2033), so dasz von da an seine 
Einieüung in fitte mit der unsrigen stimmt. — 2021 — 2071, Zur Hea- 
iobearden- Episode vgl, MülUnhoff, Beow, 30131, 42. Nach Müllenhoff 
sind die Headobearden die Heruler, welche von den aus Schonen her- 
kommenden Dänen um 500 vertrieben wurden; -bearda, ahd. Barto t,mit 
der Barte bewaffnet.*^ Saxo, Buch VI erzählt, wie Frotho , der Dänen- 
könig, bei einem Friedensmahle mit seinem Gegner, dem Sachsen Swer^ 
ting, umkommt durch einen von diesem gestifteten Brand, Dann wird 
die Tochter des Swerting zur Versöhnung dem Ingellus, dem Sohn des 
Frotho, zur Frau gegeben. Er verweichlicht bei dieser Frau, bis der 
greise Starcatherus, der alte Genosse seines Vaters, den Pflichtvergessenen 
aufreizt, sodasz er die Swertinge beim Mahle niedersticht. Hiervon 
hcmdeUen mehrere alte Lieder, von denen Saxo zwei aus der Mitte des 
10, Jh. stammende lateinisch wiedergibt. Der alte Gegensatz zwischen 
Dänen und HeaSobearden ist hier in den jungem zwischen Dänen und 
Sachsen umgewandelt, und zwar nehmen die Sachsen die Stelle ein, die 
im Beöwtüf die Dänen inne haben, — S, noch Detter, Verh, d, 42, Phüd.' 
Vers, (Wien 1893), S. 404—406; Sarrazin, Anglia 19, 390191; über 
Ingeld Binz, Beitr. 20, 173 ff . — 2077. Hondscio als Eigenname zuerst 
von Grdtv. gefaszt; vergl, wa^ Holtzmann, Germ. 8, 496 dazu bemerkt. 
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in loco qai dicitur Andscohesham, ags, Urkunde von 738 bei Thorpe, Di- 
plomatarium S. 24, bilde MS,, hild Bieger in Zachere Zteehr, 3, 405 
(mit Beziehung auf 2484), unter Beifall von Bugge, ebenda 4, 209, — 
2078, hö] . e MS, im Zeilenanf, he beide Abachr, [so M K. — 2080. 
msgu-] magtL MS, — 2091, nach wolde Basur von etwa sieben Buchstaben, — 

2094, ic jpäm] nur noch i im Zeüenschl, erhalten, ie Abschr, A, — 

2095. hond-lean MS,; ond-lean war zu schreiben mit Bücksicht auf die 
Aüitteration ; vergl, 1542, — 2098, von breac im Zeüenschl, ist br er- 
halten; K, sah vom Worte nichts mehr, Thork. und Grdtv, geben als 
Lesart des MS. brsc. — 2109, gomen-j men im Zeüena/nf, untergegangen, 
gomel beide Abschr, — 2126. Nach leode ist bronde (Dittographie) atAS- 
radiert, — 2127, b^l MS, — 2129, fäömum under] es fehlt am rechten 
Bande der neubeginnenden S, 177 a eine grosze Ecke im MS,, mit der 
Alles hinter dem Anlaute f bis zur zweiten Silbe von under , womit eine 
"neue Zeüe beginnt, untergegangen ist, faö lasen noch K. und Chrdtv, 
Das von Thorkelin gewährte fasdrunga hat daher blosz den Wert einer 
auch durch die Abschrift A nicht gestützten Conjectur, Die Ergänzung 
fäö[mum] ist von Gr,; fseranga „plötzlich*^ Bugge, Beitr, 12, 98, — 2132. 
|)ine life MS,, Edd.; t)ine lyfe mit deiner (vorausgesetzten) Erlaubnis 
Leo unter Heranziehung von ältn, lejfi n, Erlaubnis, Einwilligung 
(Möbius, Glossar p, 266 J, „Es steht dem Unterthanen Beöwulf wohl an, 
bei der Erzählung seiner Abenteuer vor seinem Könige diese Wendung 
zu gebrauchen," Die handschriftliche Lesart rechtfertig Bugge, Beitr, 
12, 369: „bei deinem Leben*', „so wahr dein Leben mir teuer wäre'*, — 
2140, in öam 8 . . . MS, im Zeüenschl,, sele beide Abschr,, grund-sele 
Grdtv., Gr. wegen der Aüitteration ; gü5-8ele Th, — 2141, unsöfte] Müüen- 
hoff, Ztschr, 14, 218 übersetzt: „Ich kam nicht eben leicht mit dem Leben 
davon,'* — 

XXXI. 

Hier beginnt im MS. Abschnitt XXXI. Vergl. zu 2033, 2068.-^ 
2147, madmas] es fehlt eine grosze Ecke beim Beginn von föl, 177 b, mit 
der ein Wort untergegangen ist. Beide Abschr, geben noch . . is; Er* 
gänzwng von Grdtv, — 2148. mtnne] . . . ne MS, im Zeüenanf,, das 
n halb erhalten, K, u, Grdtv. sahen von dem Worte überhaupt nichts, 
Abschrift B. gibt . . ne. — 2150. geywan] ge | . . an MS., geywan Ab- 
schr, A,, ge.ywan B,, gegjrwan Th. — Bugge, Beitr, 12,99 fasit gen als 
,jWiederum", liss 2151 „Gnade, (h*nst": jetzt diene ich wiederum wie 
früher Dir dllein als meinem gnädigen König, — 2153, Nach Wülcker, 
Anglia 8, Anz, 169 ist eaforheafodsegn Compositum und bedeutet den 
Hdm, nach Cosijn, Aant, das Banner, Kluge und Koppel, Engl, Stud. 
13,468 ändern eafor in ealdor. — 2158, est, nicht eft, ist ads Lesart der 
Handschr, durch das Facsimüe bezeugt : „Er hiesz mich Dir zuerst seine 
freundschaftliche Gesinnung melden." — 2160. Scyldunga aus scyinunga 
corrigiert. — 2169, renianj re . . . . MS. im Zeilenschl,, ren . . . Abschr. 
B.y renian K, — 2175, |)eodne8] dnes im Zeilenschi, verloren. Thork., K,, 
Grdtv, {)eod dohtor, ohne eine Lücke im MS, anzugeben. — 2177, brost 
MS, — 2187, wereda] Wedera Cosijn, Aant, — 2188, swyöe | . . . don 
MS., von Öe nur die untere Hälfte erhalten, weü es auf die erste Zeile 
der Seite fällt; d von don halb erhalten; die Abschriften gewähren nickt 
mehr; oft säg ergänzt Th. — Gr., W,, H., Z. [wen] don, indem sie einen 
Ausfall von nur drei Buchstaben annehmen. — 2196, I)Ü8endo] Kluge, 
Beitr, 9, 191 glaubt mit Ettmüller , dasz zu |)üsendo Land, resp, eine 
bestimmte Maszeinheit von Land zu verstehen ist, und zwar die hid 
fSchmid, Ges, d, Ags. 610), was Beda durch familia übersetzt, einem halben 
Quadratkilometer entsprechend, ,, Natürlich ist seofan ebenso wie band 
2995 nur des Beimes wegen gewäMt", — 2201, eft] SBft MS. nach Thork. 
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und Grdtv,, eft die Absd^r, ; jetzt noch . ft im Zeüenanf, — 2203, Hea- 
rede MS. — 2208, braede MS, (Nach H. u. Z. aber brade.) ^ 2210. 
wintra ist im MS, van einer zweiten Hand zu wintru corrigiert. Ersteres 
ist als das syntactiach richtigere wiederherzustellen , zumal itn Folgenden 
der Corrector mdurfach zu Unrecht gebessert hat. Rieger (Zachers Ztschr. 
3, 406) wiU für t)ä t)ät lesen (was schon Th. vorschlug) ; Bugge (ebenda 
ij 210) nimmt die Lesart des MS.^ die durch beide Abschriften bezeugt 
ist, in Schutz, — 2211. ^n (6 über ausradiertem a) MS, — 2212, ric- 
sian am Ende einer Zeile untergegangen ; ricsan beide Abschr, — 2213 ff. 
das MS. zeigt viele halb erloschene Stellen; in Feige dessen sind die Mit- 
Uihngm über handschriftliche Lesarten nicht Obereinstimmend. .-— 2213 
hütet nach Kölbing: seöe on hea . re has I)e hord be weot . . . ., letzteres 
in Zeüenschl. ; Crrdtv, gibt se {)e on heaw . . t> • • ^o hord beweot . . ., 
beweotode Juiben beide Abschr, — K, Th. geben an erster Stelle nur on 
heafpe]. Die im Texte stehende Lesart nach Z,; Bugge (Tidskr. 8, 54 fg.) 
faszt diesen und den folgenden Vers so: 

86 {)e on hearge basöen hord beweotode, 
stänbeorh steapne: stig under lag. 

— 2214. steapne] stearne MS. (r über ausradiertem p). — 2216. nat- 
hwylces MS. nach Grdtv,, nat hwylü nach Kölbing, a unsicher; nat hwylc 
Mck K., H., Z, neodu gefeng MS, nach Grdtv,, neodu geling nach K., 
.... de ge t>eDg nach Kölbing, das e von de unsicher; ... de gefeng 
mh W.; n . od . gefeng nach H^. — 2217 nach Kölbing: hond..d.ge^ 
. . . T?yl . ; Grdtv. sah nichts als hond , K, Th. noch hwylc nach einer 
Lkhe, — 2218, f ahne MS. nach Grdtv., K., fafi.ne nach Kölbing; fafenne 
fiw erste n ausradiert) nach H, — 2219. Die Beste der zerstörten Zeile 
weh dem Facsimüe; nach Ä«: |)eah öe he. — 2220. Nach Kölbing: 
8l»pende ^ \ fyren . . yrde; slsBpende be fyre tourde von K, Th., Crrdtv., 

ta hyrde nur von den ersteren gelesen. H. giebt: be | syren (durch 
\f aus fyren). hyrde . Unsere Auffassung nach Z. Ebenso 2221. — 
2222. {o\ü beorn MS. nach Kölbing, folc biorn Grdtv., folc bforna H.^ — 
I>ät he gebolgen was] |) hsdge (od. hege) bolge wsbs MS. Easur von n 
wcÄ gebolge. — Bugge, Beitr. 12, 99 u. 100 conjiciert auf Grund der 
neueren Untersuchungen der handschriftlichen Lesart v. 2115 ff.: 

{)SBr on innan giong 
niÖÖa näthwylc, neode to gefeng 
hsBÖnam horde; hond ätgenam 
seleful Bince fäh; ne he t)ät syööan ägeaf, 
{)eah t)e he slaBpende besyrede hyrde 
f)e6fes Gräfte: {)ät se {)i6den onfand, 
by-folc beorna, pät he gebolgen was. 
^ne frühere Vermutung Bugges s. Zachers Ztschr. 4, 210. — 
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2223. ,mid ist im MS. sehr undeutlich; nach horda ein Langstrich 
unter der Zeüe erkennbar; das darauf folgende ist abgerissen; mit cräft 
beginnt eine neue Zeüe. Zwischen horda und cräft musz also ein Wort 
ausgefallen sein; sicherlich bildete es mit letzterem, das ohnehin allein- 
^hend an dieser Stelle unerklärt ist, ein Compositum.* Kölbing. Nach 
Z, keine Lücke. — MS. geweoldum aus gewealdam. Bugge, Zachers 
Ztsehr. 4, 211 vergleicht gewealdos sponte. Derselbe, Beitr. 12, 100 ver- 
mutet: 

nealles mid gewealdam wyrmes weard gast, 
sylfes willum. . . 
^ 2224, ßöhte} v(m Gr. ergänzt. — 2225. I)egn] I)e . . MS. nach Kölbing, 



108 Anmerkungen. 

t) . . nach Grdtv. und den Abschr,, die Ergänzung nach K, und Z,^ 
}>e6w ergänzt Grdtv, unter Zustimmung von Bttgge (Zockers Ztschr, 4.-1 
210): „Der Mann, der in die Drachenhohle Icam^ war ein Unfreier, SeitS'^ 
Herr musz einer der ünterthanen Beöwulfs gewesen sein/* Bugge, J5ettr— ^ 
12, 370. — Bei Saxo ist der Mann ein indigena. Sievers, Leipz. Sitz.-^-i 
Ber, 1895, 180 ff. — 2226. fleoh MS. aus fleah corrigiert. — 2227. »rnet^ 
{)eaifa MS. nach Z. fealh wurde im MS. zu weall corrigiert, desses letetet.^ 
1 im Zeüenschl. verloren ist. — 2228. in I)atide MS. nach Koünng , vmM, 
watide nach Grdtv», mwatide Z. Die Beöwulf - Ausgäbe von Arnol^\ 
{London 1876) S. IX der Introduction gibt an, dasz entweder inwlitodJEa 
oder inwatode dastehe. Nach H. steht w über ausradiertem {>. — 222^t.*^ 
MS. nach KÖlbing {)ät |)S; d Easur \ ös; gyste giyre broga stod. FüS3^ 
broga hat Abschr. B. breg. — 2230—31. Nach KÖlbing und Z. ist im^ 
MS. fs9r zu Ises corrigiert. Die Handschrift ist hier erloschen. Ztüische^^ 
dem zweiten sceapen und t)ä müssen noch ein bis zwei Worte gestand^^ 
haben. — Bugge, Beitr. 12, 101 u. 102 ergänzt v. 2228 ff.: 

Becg sjnbjsig sona onwlätode, 
|)eab ^äm gyste gryrebröga stöd, 
hwäöre earmsceapen innganges t)earfa 



feasceapen, p& hyne se fsBr begeat. — 

2232. statt geseah ergänzt Gr. searolic, W. seab oder scir. — 2233. eor5 
. . . . f e MS. nach KÖMng, eorö . . . . se Abschr. B., eord-scräfe K., 
eorö-hüse Z. aar MS., er Abschr. B. — 2238. se] si MS. — 2240. weard 
. . ard MS. im Zeilenanf., . . arö nach Z., feard Abschr. A., weard Ab' 
sehr. B., das folgende wine- halb verloschen, ribde MS. aus wende cor- 
rigiert. — 2241. long-gestreöna] Th. unter Beifall von Rieger (Zachers 
Ztschr. 3, 407) ändert in leng gestreona. Indes, was immer an der Leo- 
sehen Deutung von lang-gestreon auszusetzen bleibt, ein Compositum wird 
imVerse verlangt. Vgl. noch Sievers, Anglia 14, 142. — 2242. eall durch 
Basur zu eal corrigiert. — 2244. niwej vergl. dazu Rieger in Zachers 
Ztschr. 3, 407. Bugge ebenda 4, 211. Bei Saxo, wo Frotho der Held 
des Drachenkampfes ist, stimmt die Beschreibung der Oertlichkeit mit 
Beow. 2242^44 überein: insula non longe est praemollibus edita cHivis, 
collibus aera tegens et opimae conscia praedae. Vergl. auch v.2335: ealond. 
Sievers, Leipz. Sitz.-Ber. 1895, 180 ff. — 2245. innän MS. — 2246. bard- 
fyrdne] Bugge (Zachers Ztschr. 4, 2 11 fg.) vermutet bard-fyndne dasl „eine 
Menge, die so grosz war, dasz eine gletdie schwer zu finden wäre*'; dagegen 
Beitr. 12, 102 hordwynne, da nach Z. das MS. -wyröne hat. — 2247. 
MS. fec aus fea; fea worda wohl am besten mit Rieger (Zachers Ztschr. 
3, 407) als epische Formel zu nehmen. — 2248. bealdj ob heald oder beold 
im MS. steht, ist nach Kolbing nicht zu unterscheiden; die früheren 
Herausgeber gaben beold als Lesart des MS.^ Z. beald. — moston] maBstan 
MS. aus moston corrigiert. — 2249150. Vgl. Heinzel, Anz. f. dtsch. Altert. 
15, 169. — 2251. feorb-bealo im MS. zu reorb-bealc vercorrigiert. fyrena 

MS. fyra Th. — 2252. ^ara I)e pis ofgeaf MS. I)ära {)e ^is [lif] ofgeaf 
K., Th., Gr. — 2253. Hinter selodream am Ende einer Seite Rasur im 
MS. — 2254. feormie] während K., Grdtv. und die Abschriften nur fe . . . 
als zu lesen angeben, bezeugt Kolbing im ZeilenscM. fe . . g ., von g sei 
die untere Schleife erhalten, dagegen Z, fe . r . . ., also feormie. — 2255. 
duguö] dag . . MS, im Zeüenschl., auch die beiden Abschriften geben nicht 
m^r, duguö Gr. seoc MS. scöc Gr. — 2256. byrsted] byr im Zeilenschl. 
untergegangen, auch in den beiden Abschr. nicht gewährt ; von K. ergänzt. 
— 2257. feorm .... MS. im Zeilenschl., feormynd beide Abschr. — 2263, 
bealfej so MS., bealse nach Grdtv. — nis] nsBs MS. die Aenderung von Th, 
unter Beifall van Bugge (Zachers Zisch, 4, 212) und Koppel^ Jmgl. Stud. 
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13, 468. — 2267. fort] fe . . . MS. nach Grdtv., feo . . im Zeilenschl 

"nach Z,, feort beide Abschriften. — 2269, hweop] hwe . . MS. nach 

Grdtv., hw» . . nach Th. (K. gewährt volles hweop), hweir Abschr. A.; 

liweo . im Zeilenschl. nach Kolbing, das o halb erhalten. — 2276. ,Am 

anfange der Zeile lese ich deutlich on hinter mehreren weggerissenen Buch- 

^aben, vor ge he; an von [gewunian] ist deutlich zu erkennen gegen die 

Angaben der Ausgaben.' Kölbing. Nach H.^ hat das MS. ges & & an 

mit wüesbarer Correctur, nach Z. gesecean. Gr. ergänzte gewanian. Der 

Anfang der Zeüe: swiöe ondrsBdaö nach Z., welcher vom letzten Wort 

noch die Buchstäben da erkennt. — 2277. Abschr. B. las am Anfang 

he&m; Kölbing h hrusan, H. h . i . \ . . . . usan. — 2278. 

6e MS. nach Kölbing, W., üf nach Jff., Z.; sei ,ganz deutlich zu lesen 
gegen die Angaben aller Ausgaben^ Kölbing. — 2280. hrasam MS. — 
2281. abealch MS. — 2284. sinne MS. — hord] mit dem gröszten Becht be- 
merkt Bugge (Zachers Ztschr. 4, 212), dasz die Wiederholung des Wortes 
bord in 2285 wohl Verschulden eines Abschreibers sei, und fragt : ist das 
wsjßrüngliche beaga daBl (mit Bezug auf 3127 fg.), oder: hearh räsod? 
Die voäige üngewiszheit darüber, was die ursprüngliche Lesart gewesen 
«tt, hindert eine Aenderung im Texte. — 2285. onboren in der Bedeutung 
inminutus ist durch Glossen bezeugt. Bugge, Beitr. 12, 102. — 2297. 
Wawum oft MS.^ hlsBw nü oft Grdtv., Gr. Cosijn, Aant zieht hat ond 
hreohmod zu wolde findan 2295. — 2298. 2299. ne ö»r asnig mon on 
t . . . . I westenne MS., |) halb erhalten, psdre gewährt noch der Abschr. B. ; 
(^. tnU: ne [was] t)8Br sBnig mon on .hseöe wöstenne, indes unnötig; hwäöre 
trägt hier die Allitteration, wie in Alfreds Metra 19, 5 : hwäöre ge willen 
on wndu s^an . . . ; wegen der Allitteration w : hw vergl. hwearf : wealle : 
wjepenfedu?. 1574; womum: hweorfaö : widne Crist 958; wägnes : hweol : 
Windes Ps. 82, 10; windes : hweoöa : weortaö Ps. 106, 28, und im Alt' 
säehsisehen: hwarf : werös : wtsöstan Udiand 4469; wreöes : willeon : 
hwarf das. 5063, vergl. 5073. 5134. 5373. Rieger (Zachers Ztsch. 3, 408) 
vermutet zwischen westenne und hwäöre eine Lücke von mindestens zwei 
HMüersen; was dafür vorgebracht wird, beruht aber wol auf einer Ver- 
kernnmg des Sinnes der SteUe. Bugge, Beitr. 12, 103 schlägt vor: ne 
psöT anig mon on f)SBre westenne was })e hilde gofeh. Vergl. noch Beitr. 
12, 370; Cosijn, Aant.; Koppel, Zachers Ztschr. 23, 121. — 2300. beado-] 
bea . . beide Abschriften, jetzt nur noch be . . . im ZeüenscM. erhalten. 

— 230011. Nach Möller, Engl. Stud. 13, 300 wäre der Dieb das Subject 
J5U äthwearf und sohte. — 2302. gefandod] so MS., Grdtv. gibt gewandod. 

— 2306. wolde fela |)a MS., wdde [leoda] fela |)ä Gr., Bugge (Zachers 
2l8dhr. 4, 212) schlägt vor, für fela {)ä zu lesen se läöa. — 2308. long] 
laBg MS. Die Aenderung nach Th. und Grdtv. — 
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2326. him MS. Die Besserung nach Bugge, Beitr. 12, 103. — 2331. 
riht] r im ZeUenanf. ganz, i halb untergegangen; ruht Abschr. A., rtbt 
Abschr. B. — 2339. Die Form eall-irenne {für -iren), die bereits das 
Glossar der ersten Ausgabe 1863 aufstellte, ward von Bugge (lidskr. 
6, 56) bezweifelt, aber nachher anerkannt, Zachers Ztschr. 4, 213. — 
2341, he .... im Zeilenschl. MS. und beide Abschr.; helpan schon von 
Thork. ergänzt. — 2342. |)end daga MS., laBn-daga JSdd. nach K. — 
2348. |)S MS, Sinnlose Wiederholung des Strichs über dem vorhergehenden 
\A, — Zu 2356 ff. s. Müllenhoff, Beöw. 18119. — 2356. hondgem . . MS. 
im ZeüensM.y vom m ist nur der erste Strich erhalten, hondgemot beide 
AhsdMT., hondgemöta K. — 2362. Von der Zähl ist im MS. im Ze\\«wj."^. 
jeUft nod^ XX zu lesen; Thork., Grdtv., K. XXX. Vor dieser ZaU eiv.ue 
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Lücke; wich der Zahl und zwischen hildegeatwa dagegen keine, D\ 
Gr. (Bibliothek der ags. Poesie 1, 319) versuchte Heilung der zerhrot 
SteUe: 

häfde him on earme [äna] XXX 

hildegeatwa, 
hiüigt Bugge, Zaches Ztschr. 4, 213; Krüger, Beitr. 9, 575 
Heranziehung von v. 379, — 2363, holme stäg] holm . | . . . g 
holme ... ig Grdiv, und die beiden Abschr.; holme . . äg Th., Z, 
von K, ergänzt. — 2304, I)orfton] ton im Zeilenanf. verloren; {jo 
gibt K, als Lesart des MS,, I)orf . . . Grdtv.^ I)orfon Abschr. B, — 
sioleöal ,8iolo6 mit kurzem Vocale kann zum got. anasilan sttU u 
(vom Winde) gehören, vergl, schw, Diai, sil n. stilles Gewässer (zw 
Wasserfällen) in einem Flusse, Sioleöa bigong umrde demnach das i 
Meer bezeichnen, was in diesem Zusammenhange nicht unpassend ersci 
Bugge in Zachers Ztschr, 4, 214 ; vergl. Glossar, — 2378, him MS 
nach Th. — 2382, for^oalden MS, aus forgolden corrigiert, — 2384 
öe 6e MS, — 2386, 1)»r for feorme] {) . . . | or feorme MS., ^ar or f 
Abschr, A., bar or feorme Abschr, B,, on feorme Gr, for feorme „fi 
gastliche Aufnahme" Möller, Altengl. Volksepos S. 111, — 

XXXIV. 

2394, freond] Mit Eänmund und Eädgils, den Söhnen OhA 
verhält es sich nach Müüenhoff folgendermaszen: sie haben sich gegen 
Oheim Onda, den Schwedenkönig, empört (2382) und kommen fl 
(wräcmäcgas 2380) zu den Gedten, wo sie bei Heardred Aufnahme \ 
(2381), Onda erscheint alsbald mit einem Heere und überfällt Uf 
schlägt den Heardred (2389). Der Waegmunding Weohstän tot 
dieser Gelegenheit den Eänmund (2614), Onela kehrt, zufriedei 
seinem Erfolge, zurück und läszt nun Beöwülf ungestört den Gedtet 
einnehmen und in Frieden herrschen (2368 f.). Dieser gedenkt aber i 
des Verlustes seines Herrn und unterstützt Eddgils, den jüngeren JE 
des Eänmund, mit bewaffneter Hand (freond 2394). Eddgils besieg 
erschlägt seinen Oheim und tritt an seine Stelle als König von Seht 

— In der Ynglinga saga heiszt Eddgils Aöils, Onela Ali, Die Erinn 
daran, dasz ASils nicht aus eigenem Vermögen den Sieg über Ali ges 
sondern nur durch Unterstützung von anderer Seite, ist auch im N 
wach geblieben, S, Müüenhoff, Ztsch, f. dtsch. Alt, XIV, 228, 
Anz, f, dtsch. Alt, 3, 177 ; Beow, 20, 21; Bugge, Zachers Ztschr, 4 
Beitr, XII, 13; Heinzd, Anz. 15, 191, — he 2396 ist nach Müll 
Eadgils, cyning 2397 Onela . cealdum cearsiöum 2397 bezieht sich 
Müllenhoff atif die Verbannung des Eddgils, nach Bugge darauf, 
der Kampf ztvischen Atiüs und Ali auf dem Eise des Waenersees 
fand. Vgl. noch Sarrazin, Beowulfstud, S, 16 und 46. — 2402, '. 
MS, — 2420, MüUenhoff, Ztschr, 14, 230, bezieht him auf heorögen 

— 2437. 8tr§d] Bieger wül (Zachers Ztschr. 3, 409 f.) dafür st^ 
stimmt, verordnet) lesen, weil ihm die Plastik des Bildes kühn, aber 
edel erscheint. Ebenso Sarrazin, Beow,-Stud, 116, wegen Andreas 
durul)egnam wearö hildbedd st^red. — - ^4^d.freawine steht nach Bugge,. 
12, 103 hier für freowiue, wie denn freä und freo in Compositis über^ 
vermengt sind, — 2442. gefeohtj Bugge (Zachers Ztschr, 4, 215) will < 
gewyrht setzen, indem gefeoht wic/i* Waffenthat, sondei*n sonst immer Gt 
Kampf bedeute. Das Aufgeben eines Beimstabes^ wenn die Hands 
an den dafür bestimmten Stellen zwei bietet, hat getvisz etwas bedenkt 
feohlekB gefeoht kann wohl eine der epischen Formeln sein, deren ga 

Sinn verUasBte, Gewöhnlich ward ja freilich, der Mord im Kampf 
J^ytedensscMusse durch Gut gesuKut; für doÄ Ge9eaftid\ cantetoMol 
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Formd, du der Dichter dann auch hier brauchte, wo nicht ein Kampf, 

sondern der unglückliche Ausgang einer Waffenübung vorlag, — 2443, 

l)re5rej hreft . . m8. im ZeilenscJd. Die vollständige Lesart noch in den 

Ahsehr,, wodurch die dem Sinne nach sehr passende Ergänzung von K. : 

Hreöel erschüttert wird, — 2445 ff, „Bloszes Beispiel, nicht auf HreM 

Jni beziehen*' HoUhausen, Anglia, Beiblatt IV 35, — 2447, wrece MS, 

und beide Abschr,, wreceö Gr, Die Lesung des MS, wird gerechtfertifft 

vm Bugge, Tidskr, 8, 56, W, faszt wrece als Adhortativ oder Optativ, 

indem er vor I)onne einen Doppelpunkt setzt. — 2449, hroöro MS, ~ 

helpan] holpo K,, Th,, Sievers, Zachers Ztschr, 21, 357: „helpan war vom 

Schreiber als Infinitiv gemeint; er hat seinen Fehler (»nige 2450) nicitt 

«erftewerf." Vgl^ aber die Anm, zu v, 31, — 2454, yrfe-weardas] so MS, 

£Slbing gibt weardes mit halb erhaltenem w an. — 2454, 2455, MvUen- 

^ (Haupts Ztschr, 14, 232) schlägt vor, dem Verse durch Umstellung 

ovfzuhdfen: 

{)onne se an hafaö 
{)nrh dffida nfd deaöes gefandod. 
^*^9ff^ (Zachers Ztschr, 4, 215) wül mit Grdtv, 

t)urh dsBda niö deaftes gefondad. 
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2465, weallende] len im Zeilenanf. zum Teil verloren, weallinde die 

i^hschr, — • 2466, f»ghöe MS. — 2467, -ric MS. n von zweiter Hand 

^^ergeschrieben, — 2469, sorbge MS, — 2474. of w»ter MS., 

^^ Abschr, A, — 2476, über oööe in der Bedeutung „und^' vgl. Bugge, 

^^dskr. 8, 57 und die Anmerkung zu 649, him dat, eth., zu eaferan ge- 

^^rig. Müllenhoff, Ztschr, 14, 233. — 2478, Hreosnabeorh] Bugge (Zachers 

^^^t^sehr. 4, 216) möchte einen Schreibfehler für Hreofna-, Hrefnabeorh ver- 

^**»4ten, da eine befriedigende Erklärung für Hreosnabeorh noch nicht 

^ Pfunden, die Ortsnamen Hrafnaberg, Hrafnsberg dagegen im scandina- 

?^'mchen Norden häufig seien, und die 2926. 2936 genannten Ortschaften 

''••• Gedtenlande, Hrefnawudu und Hrefnesholt, in der Nähe von ,Hreos- 

'^ ^beorh' lagen. Diese frühere Annahme läszt er indes Beitr, 12, 11 wieder 

f^=müen, — 2479. ge gefremedon MS, — 2482, bis MS, — 248516. S. Co- 

^^Jn, Aant. p, 23, — 2487. Zu niosaö vergl. wunaö 1924; nioaade Gr, — 

"^^89, heoro-] Ergänzung von Gr,; Bugge (Tidskr. 8, 297) wül dagegen 

^Te&8 hrea-bläc sdweiben, weil hrea- nach hreas leichter ausfallen konnte, 

^-— 2490, fiorh MS, — 2491. bim -= Hygel&c, ebenso be 2493, MüUen- 

^^, Ztschr, 14, 232; ten Brink, Beow. 140, — 2496, Bugge (Zachers 

-^üehr, 4, 216) schlägt für I)urfe I)orfte vor, — 2499. äna on] an^on MS. 

^504, Frescyning MS. — 2506. cempan MS, campe Edd. — 2515. m»röa 

Ä& Dl« Besserung nach Bugge, Beitr, 12, 104. Vgl. zu 2080. — 2523. 

aciesar MS, — 2524, oreöes ond ättres Gr. Sievers, Zachers Ztschr, 21, 

^61, nimmt den über dem h von battres im MS. stehenden Punkt als 

Tügungszeichen, — 2526. Die zweite Halbzeüe des Verses fehlt, Gr. er- 

ßnst in anderer Weise [feond] oferfleon fotes trem. — 2532, ah" MS. 

— 2634, nefne] ne . . . 3fS, im Zeüenschlusz, nefu Abschr, A. nefav oder 

nef!» Abschr. B, — 2535. I)ätJ wat MS, — 2546, stondan] stodan MS. ; 

rtdd on Ghrdtv,, stondan Gr, Vgl. Andreas 1492 f. : be be wealle geseah 

itapnlas standan. — 2550, deop] Grdtv. (in seiner Ausg, S. 179) gibt an, 

dasz im MS, ebenso gut deor als deop gelesen werden könne, und gestützt 

hierauf will Bugge (Tidskr, 8, 297) mit Grdtv. deor in den Text setzen, 

nicht in der Bedeutung Tier, tvie der Letztere meint, sondern in der 

Bed, der kühne, auf Beöwulf bezogen, und bei absoluter BteUuiv^ t^oriv. 

g^dfgBD. Im Faesimüe steht deutlich em p, kein t. — %h^h, ^ixa^^i^ 
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MS, nach K,, Jh.; unglaw Grdtv., nach H, ist q ausradiert, Abschr, Ä 
unglaw, B angleap. Bugge, Beitr. 12^ 104 bessert ansläw ^^scharf^, — 
2569. searwum MS, — 2570—71. to gscipe MS. Müttetthoff (Haupts 
Ztschr, 14, 233) erklärt gescipe für unverständlich und verderbt; es sei 
albern, dasselbe durch ^seinem Geschicke entgegen* zu erklären^ wie man 
bisher zum Teil getfuin. Man wird to anstatt zu gescipe vidmehr zum 
vorhergehenden scriöan ziehen müssen, wodurdi zwei parallele Haibverse 
erscheinen, in denen scriöan to dem scyndan, und gebogen dem gescipe ^»<q 
antwortet. Mit der handschriftlichen Form des Wortes wird sich schweHich^mK^ 
etwas gewinnen lassen; die kleine Aenderung in gescife «» gesc^e stütz^- s^ -m 
sich auf die Glosse: per praeceps niöerscite, mit der Erklärung amJRand^^^;^^ 
niöersceotende , Haupts Ztschr, 9, 468b, — 257516, Die Auffassung dem^^^^ 
Stelle mit Heinzeh Anz. f. dtsch. Alt, 15, 191, — 2580, haofde aus hefd»JL»a< 
corrigiert, — 2581, wearci durch Basur aus wearö. — 2589. -wong au^ 
wang. Mit Recht hat Bugge (Tidskr, 8, 298) darauf aufmerksam gt 
tnacht, dasz grandwong nicht die Erde, sondern das Feld heisze^ granc> 
wong ofgyfan demnach nicht sterben bedeuten könne, wodurch die 
Miillenhoffs (Haupts Ztschr. 14, 234) und Biegers (Zacher s Ztsch-^.m^^ih 
5, 410) gegen diese SteUe sich zum Teil erledigen. Durch veränden^^^-^sr 
Interpunction ist im Texte eine andere Auffassung angedeutet, die davc:^ ^v di 
ausgeht, dasz grandwong sich wie 2771 auf das Innere der DrachehhÖka^m^h 
bezieht, an deren Eingang Beöwulf nach 2543 fg. gelangt war: das wm 
kein leichter Gang, fiel nicht leicht, dasz Ecgpeöws Sohn die 
höhle aufgeben wollte, von der Höhle zu weichen sich entschlosz f» 
Bücksicht darauf, dasz seine Waffen gegen den Drachen unnütz warei 
Daran anknüpfend wird, wie im Gedichte anderwärts öfters, schon 
endliche Ausgang des Drachenkampfes andeutend erwähnt: Beöwulf 
um des Drachen willen^ eine Wohnung anderswo einnehmen (^sterben), 
jedermann soll diese kurze Jjcbenszeit verlassen, — Nach Cosijn, Ai 
wäre grandwong das Terrain vor der Schatzkammer und grandwong 
gyfan „den Platz räumen' \ — wynnes 2590 ist Ergänzung von Gr, 
2593, äglsBcean im MS. aus aglsegcean corrigiert, — 2595, Die Scz^^stz- 
einteüung nach Sievers^ Beitr. 9, 141, — 2597. heand MS, 
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2604. lieber die Benennung leod Scylfinga vgl, MüMenhcff im 
/'. dtsch. Altert, 3, 176—178. — 2607, är heiszt hier nach Kluge, Bt 
9, 192 „Besitz, Liegenschaft'' wie in den Urkunden; äre also Plur, — 

2613, Sana Ohteres] . . na Ohtere MS, im Zeüenanf. — 2614, wräc«:^^«*! 

wr MS, im Zeilenschl, (auch nach K,, Grdtv,), wracca Abseht^ -^• 

Weohstanes MS. Die Besserung nach Möller, Altengl,VaUcsepos S. 14^- 
2621, MöUer S, 147 ergänzt [j^ä] frätwe. — • 2629, msgenes MS. m& 
Ettm, — 2630, I)a se MS, — 2639, Die Interpunction und die A 
fassung des folgenden Satzes nach Bieger (Zachers Ztschr. 3, 410). 
2643, bläford üs] Bugge Zachers Ztschr, 4, 216) vermutet hl&ford O-i 
— 2647, dsBg im MS. über der Zeüe geschrieben, — 2650. hyt] 
Bugge, Beitr, 12, 105 nach K, — 2657, öiodnes MS. nach W., 6eo<S 
nach H, und Z, — 2660. ara"Ö sweord MS, ö = deest bezieht sieh 
das am Bande nachgetragene sceal. — 2661, bäm, welches Abaehr^ 
vollständig, B, als ban hat, im Zeüensch. untergegangen. Zwischen bV'^ 
ond byrdascrüd und dem folgenden bäm gemssne nimmt Bugge fT^^^ 
8,58 fg., Zachers Ztschr, 4, 216 fg,) eine Lücke von wenigstens zwei 
Zeilen an, worin Bieger (Zachers Ztschr, 3, 400 fg,) beistimmt. TT^^ 
die Versuche der Ergänzung vergl, dort. Gr. liest für tram 2660 """^ 
nn; Bugge für byrda-serM 2661 b^^dxn act^d y^rcegtig udstyrede sl 
staselige kleeder* ; K. und Grrdt«. beon gMüÄTÄ. — ÜßßÄ.'MS. -wbäjwq 
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walrac. Th. wiU Wiglaf eilen bär emendieren, Chr. (Glossar zur zf/oeiten 

Ausgäbe) wigheafolan in wigneafolan (umhonem beüicum, Schild), wlg- 

beafola Kampfhaupt, ist poetische Bezeichnung des Helmes : zu wigheafolan 

öeran ^^ gehen, kommen, vergl. die ähnlichen Ausdrucke wsepen heran 

292, hringnet heran 2755 und scyldas heran 2851, — 2672, niosian] 

nio .... MS, im ZeüenscH, mosum Abschr, A,, niosnan Abschr, B, — 

-^674, rond MS. — 2677. von was ist nach Kölbing der Anfang des w 

**ocÄ erkennbar, der Best fehlt im Zeüenschl, — Nach früheren Angäben 

*^^r was im MS, ausgelassen, — 2679, msBrSa im Zeüenschl, bis auf den 

■Anfang des m verloren, auch die Abschriften geben nur m . . ., Ergänzung 

'^on K. Die Abteilung nach Bieger, Zacher s Ztschr. 7, 34. — 2687, 

swenge ofersöhte] weü Beowulf viel zu stark war, zersplitterte jedes 

'^hwert in seiner Hand. Miülenhoff, Ztschr, 14, 229. — |)onne] |)one 

^ugge, Beitr, 12, 105, — 2688. wundum heard] wundrum Th,^ Gr, waepen 

'«^ndam heard ist wie ecg ähyrded heaöoswäte 1461, 

XXXVIL 

2695, Ergänzung von K. — 2698. Bugge, Beitr, 12, 105 erklärt: 

sJ^icM beachtete er das Haupt des Drachen, welches Beöwtdf mit seinem 

^^chwerte ohne Wirkung getroffen hatte, sondern er schlug den Drachen 

-etwas weiter unten (nioöor). Vgl, Saxo VI, pag, 272'^ — 2699, m»genes 

-^Ä, msBges K,, Th, vergl, denselben Schreibfehler 2629. — 2704, his im 

MS, ursprünglich doppelt geschrieben, das zweite Mal ausradiert, wäll- 

seax = mucro bei Saxo, — 2707. Sievers, Beitr, 9', 141 bes.^ert gefylde, 

da^ an aus dem vorhergehenden middan verschrieben sei; Kluge ^ ebd, 192 

feorh ealne wräc : feorh wrecan das Leben austreiben, vgl. Gen. 1385, 

A'cU in seiner BeöwulfiÜ>ersetzung : feond gefylde, ferh- eilen wräc 

„^rove oat his lifestrength". ferh ellor wräc Cosijn, Aant.; Holthausen, 

Litt, Bl, f, germ, u, rom. Phil, 1895, S. 82. ellor wräc dann = ellor 

^"wrearf. — 2711. siöas sigehwile MS,, siöast sigehwila Gr. — 2715, healo- 

öXtie] nur heal im Zeilenschl. erhalten, Abschr. A. healomö, B. -nidi oder 

^i^i. Vergl, Sievers ^ Zachers Ztschr, 21, 363: f,Dasz ihm drin in der 

^rust feindselig das (xift wallte.^' — 2720. heoldon] heald . MS. im 

'^enschl., d halb untergegangen; healde Abschr. A. und C, K,, Grdtv.; 

' Besserung von Ettm. — 2722. üeber tili ein Accent. — 2724, heim] 

MS, nur he . . im Zeilenschl,, Abschrift A, hat helo, B. heb. — 

^28. wynne] wynn . MS. im Zeilenschl. Abschr. A, las wym, B. wyni. — 

^29, gerime MS, — 2740, unriht] Ueber u ein Accent, — 2750. swegle 
^arogimmas] Bieger (Zachers Ztschr, 3, 411 fg.) möchte dafür nach 1158 
^^le searogimmas setzen. — 

XXXVIII. 

2754, fflft" MS, — 2756, -sercean im MS, aus ssercean corrigiert, 

^^«ler MS, — 2758. feola] fealo MS. — 2759, glitinian bezeugen Kölbing 

^^nd Z, als Lesart des MÄ, glitmian gab K. vgl, flavescit glitenat Ken- 

*J»cÄe Glossen in Haupts Ztschr, 21, 38, 908, — 2766, gründe] gru . . 

-^S, im Zeüenschl,, grund Abschr, A, und B, gum cynnes MS, Die Her- 

^^ung des Verses mit Bugge (Tidskr, 8, 298), — 2767, oferhigian] Bugge 

^fidskr, 8y 60) nimmt an, obschon mit Zweifel, oferbigean oder ofer- 

"^Ran = got, afarhaahjan (partic. ufarhauhids zvfpcj&eig 1, Tim. 3, 6). 

'^^lAge, Beitr. 9, 192 vermutet oferhjdian „übermütig machen, betören*^ 

5**«»i Subst, oferh^d (oferhygd). — 2770. leoman MS, — 2771. Dem g von 

^^ng im MS, das Zeichen z übergeschrieben, — 2772. wrfflce MS. — 

"^^7^. hladon hla . , , hat das MS. im Zeilenschl. nach KÖttAngs "Lt^^'^v^, 

Heyne, Beöwulf, 6. Auß. ^ 
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blöd . . nach K,, Grdtv., Z.; hlodon Abschr, B,, holdon Ahschr. A,; 
hladan Th. — 2778 b. In bill das zweite 1 über der Zeile nachgetragen. 
Die Auffassung dieser SteUe nach Bugge (Tidskr, 8, 299 fg,), der bill . . 
ealdhläfordes auf das kurze Schwert Beöwulfs bezieht, womit dieser den 
Drachen getötet (2704 fg.). Rieger (Zachers Ztschr, 5, 412) und Cosijn, 
Aant, ändern in ealdhläforde. Müllenhoff (Haupt Ztschr. 14, 236) he- 
sieht ealdhläford auf den früheren Besitzer des Hortes. TT., der sich dieser 
Deutung anschlieszt, faszt SBrgescöd als adj. Compositum SBre calceatus. — 
2782. horde im MS. durch Rasur aus bogode. — 2792. wäteres weorpan] 
Rieger (Zachers Ztschr, 3, 412) wiU wätere sweorfan ; die handschriftliche 
Lesart wird von Bugge in Schutz genommen (Zachers Ztschr. 4, 218), — 
2793, Ergänzung von Ettm. — 2794. giogoöe MS., gioböe Th, — 2801. 
geoa MS., ge nü Th. — 2815. Das MS. hat nach Kölbing und dem 
Facsimüe forspeof. — 2818. gingfflste MS. — 2820. hwasöre MS., hreöre j^. — 
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Die Abschnittbezeichnung (XXXVIII Abschr, A. und B., XXXIX 
Thork.) ist im MS. unterhissen, doch zeigt die richtige Bezeichnung X7. 
vor V. 2893 und die Majuskel von Bä, dasz auch hier eine solche beab- 
sichtigt war, — 2822. gumum MS. — 2829. bim] Rieger will bine. — 
2830. beaöo-scearde MS., -scearpe Th. — 2832. Möller, Engl, Stud. 13, 
306 setzt Punkt hinter neäb. — 2845. aaghwäöre MS., aegbwäöer K, — 
2855, speop MS. — 2859. daBdum rasdan] deaö ärsßdan „determinare'^ 
Bugge, Beitr. 12, 106. — 2861. Die hier auffällige starke Form geongam 
nach dem Artikel erörtert Lichtenheld in Haupts Ztschr. 16, 353. 355, 
Es ist dennoch wahrscheinlich, dasz geongum für geongan verschrieben 
sei. — 2864. sec MS. — 2865, Zu specan MS, vgl. das ahd. spehban für 
sprebhan. Möller, Engl. Stud. 13, 315 erklärt die Form für kentisch. — 
2870, j)iydlico8t MS. — 2871. Zu öwer, welches früher in öbwasr geändert 
wurde, vgl. Sievers, Beitr. 9, 142. — 2874. gesteallam] gestea .... MS. 
im Zeüenschl., in den Abschr, noch vollständig; ge8teal[lan] K. — 2882. 
fyran swiöor MS., f^^r ran swiöor Th., fyr nnswlöor Rieger, Nach H. und 
Z. ist in der That im MS. fyran zu fyrun cor ri giert. — 2883. fergendra 
MS. — 2885. bu MS. — 2886. eowrU cynne in der Zeile ausgekratzt und 
darüber geschrieben. — 2891. daeld MS, — 2892. e^wit MS. 

XL. 

2894. ecgclif MiS. — 2903, Nach wäl ist bennU ausradiert. — 2906. 
äglaBcean im MS. durch Rasur aus aglsBgean. — 2910. bige maBöam MS., 
bigemeöum Rieger, higemeöe „traurigen Sinnes*^ Sievers, Beitr. 9, 142 
unter Beziehung auf v. 2853 und 2864. Bugge, Beitr. 12, 106 faszt 
bigemeöum als Dat. (Instr.) Plur. zu einem Abstractum bigemSÖu. — 
2912. under MS., underne Gr. — 2920. 2921. Bugge, Beitr. 12, 106 
erklärt: „er gab nicht Kleinode dem Gefolge*', d. h. er konnte diesmal 
nicht, wie sonst nach einem siegreichen Zuge, dem Gefolge Kleinode geben. 
— 2922. Merewioinga] Mere wio ingasmilts MS. aus mere wio ipgannilts 
corrigiert. Bugge (Tidskr. 8, 300) nimmt die Lesart Merewioiugas als 
seltenere Form für Merewiöinges ,des Merowingers, Frankenkönigs*. Me- 
rewioinga MüUenhoff, Ztschr. f. d. Alt. 14, 243; Heinzel, Anz, f. dtsch. 
Alt. 15, 191. — 2923. to] te MS. — 2924. ne wene im MS. über die 
Zeile geschrieben. — 2926. Hasöcen] so MS. ; Kluge, Engl. Stud. 21, 448 
erinnert bezüglich der Bildung an tyncen „Tönnchen", — 2930. bondslyht 
MS. ondslybt im Sinne von mhd. wider-swanc Rieger (Zachers Ztschr. 
3, 414). — 2931, äbreot] äbreat K. — 2932. -medwlan] n fehlt ün 
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ZeüenscU.; meowlan Abschr, B:, meowla Abschr. A, — J2941. sum on 
galgtreowu MS, Die Ergänzung fuglum 2942 von Th. Bugge (Tidskr, 
S, ^Ofg.) nimmt einen gröszern Ausfall in der Handschrift an, und indem 
er die handschriftliche Lesart (samon, Dativform für sumum) festhält, denkt 
er sich den Sinn der Lücke so : (er wollte) sumon gealgtreowu [aufrichten^ 
an denen sie hangen sollten, den Vögeln] to gamene. Beitr. 12, 107, 372 
cofijiciert demnach Bugge (v, 2940 ff J: 

cwäö hie OD mergenne meces ecgum 
gStan wolde, samon galgtreowa 
äheawan on holte ond hie ähöao on {)ä 
fuglum to gamene. — 
,. getan =» bewirken dasz (das Blut) vergossen unrd.*^ Vgl, auch Sievers, 
Beitr. 9, 143, 

XLL 

2947, Swona MS. — 2948. weora so MS. — 2948. faB^öe MS, — 

2950. gomela für göda vermutet Bugge, Beitr. 12, 372, — 2959. segn] 

vergl. die folgenden Stellen: et pugnavit Tato cum Rodulfo rege Heru- 

lomm et occldit eum et tulit bandonem ipsius et capsidem; post eum 

Heruli regem non habuerunt. Edictum Rotharis regis praefat, IV; tunc 

Langobardi patrata victoria ingentem quam in castris reppererant inter so 

prsedam dividunt. Tato vero Bodulfi vexillum, qnod bandum appel- 

lant, ejnsque galeam, quam in hello gestaro consueverat, abstulit; atque 

jam ex illo tempore ita omuis Herulorum virtus concidit, ut ultra super 

86 regem omnino non haberent. Paulus Diac. 1, 20. Aehrdich Cosijn, 

Aant: Aussagewort zu segn ist was boden, das Banner der Schweden 

wurde Hygeläc als Siegeszeichen überreicht, wie 2989. Bugge (Tidskr. 

8, 61) liest mit K., Th.: 

})ä was seht boden 

Sweöna leodum, segn Higeläces, 

und übersetzt: ,da blev forfölgelse, Higeläcs marke budet Swearne*, det 

vü sige: da begyndte Higeläc med hcecet marke at forfölgc Swearne. „Das 

erhobene Banner ist das Merkmal der i^erfolgung.'* Beitr. 12, 108. 

Sehröer, Anglia 13, 347 faszt asht als „Schatz' ' auf, synonym mit hord 

2956, und ändert ab zu Sweöna leoda : „da wurde der Schatz der Schweden- 

knie, ihr Banner dem Hygeläc angeboten (als Lösegeld/*. — 2960. ford 

MS. freoöowong ist nach Müllenhoff, Ztschr, 14, 238 die Umgebung der 

Erdwallfeste Ongentheöws, das Feld heiszt so wie v. 522 eine» Burg 

freoöoburh. Subject zu ofereödon sind die Hreölingas v. 2961, die Gedten. 

Nach Sehröer a. a. 0, dagegen ist freoöowong der Platz, auf dem wegen 

eines Ausgleichs (sBht boden) unterhandelt wurde, und es gehen nun ihrer- 

Kits die Schweden zum Angriff über (ofereödon). Cosijn, Aant. versteht 

wiederum forö ofereödon vom Bückzug. — 2962. Ongenöiow MS. w ist 

mit braunerer Tinte und dünnerer Schrift nachgetragen, sweorda MS. — 

2965. eafores MS. — 2973. hondslyht MS; vgl. zu 2930. — 2974 ff. 

Mit dem, was hier von Ongenpeöw dem Wulf gegenüber erzählt wird, vgl. 

die Schilderung hei Saxo II, pag, 86 ff. von dem Kampfe zweier anderer 

Helden: tanta tI ictum ab eo editum constat, ut^ prima cassidis parte 

eoDscissa, eupremam capitis cuticulam vulneraret. — 2979. brade MS. — 

2976—81. Andere Auffassung der Stelle, Müllenhoff, Ztschr. f. dtsch. 

Altert. 14, 239. — 2989. b»r MS. hat Grdtv. durch seine glückliche 

Lesart gesichert; die andern Edd., da sie für nam on: nämon lesen, 

niüssen bär in bsBron ändern. Aber nur JEofor kann die Büstung des 

von ihm erlegten Ongenßeöw nehmen, gerade wie WeoTistän (2614 ff.) die 

Mslung des. durch seine Hand gefallenen Ednmund nimmt. Der über- 

ld>ende Sieger ist attch der Erbe des Besiegten und Erschlagenen (Hüde- 

8* 
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hrandslied 61. 62, Müaenh.J — 2990. he I)äm] he ö . . MS. im Zeilen-^ 
8chl., e ist hcUh, von ö eine kleine Krümmung oherhaib der ZeHe erTMUen^m^ 
Schon die Abschriften haben nicht mehr. — 2991. ,nach leana fehU diWV 
breite Ecke der untersten Zeile, mit der wenigstens fünf Buchstaben 
gefallen sein könnten*. Kölbing, Die Ergänzung mit Bugge, Beitr. 
108 nach v. 2624, 2612. gelsBste] geliesta MS. — 2994. ofer ma6mai 
steht im MS. nach Kölbings Lesung, ofer maömam nach K., Th., Ordtt^:^ 
Nach H. und Z. ist im mS. u aus a corrigiert. — 2995. bund {)a8end^ ^ 
vgl. Saxo II, pag. 100: bis senas gentes. ,.Hrolf Krahi, der seine^^: 
öefolgsmann für die Tötung des fremden Königs durch Kleinode, reichet ^ 
Landbesitz und durch die Hand seiner einzigen Tochter belohnt, entspricü'- 
dem jütischen König HygeläCf der seinen Gefolgsmann für die Tötung Onger^ 
Peöws durch Kleinode, ubergroszen Landbesitz und durch die Hand 
einzigen Tochter belohnt.'' Bugge, Beitr. 12, 20. Vgl. zu 2196. — 29i 
syööa MS. — 3001. wen] nach K. ergänzt. — 3002. leoda MS. — 30i 
Scildingas] Th., dem Gr. früher beistimmte, sclüieszt aus dieser Stelle, 
habe es den Anschein, dasz Beowulf nach dem Untergange des Geschlecht' 
Hrötfgärs auch die Herrschaft über die Dänen erlangt habe. Aehhlf^^ 
Sarrazin, Engl. Stud, 23, 245. Dagegen MiÜlenhoff (Haupts Ztschr. i_ 
239): ,den Vers 3006, der wie er überliefert ist den Geäten Beöwülf 
einem Könige der Dänen macht, halte ich für eine gedankenlose Wied* 
holung von 2053; Scildingas in Scilfingas zu verändern ist jedenfalls vi 
üebel, da der Vers, wie man auch aus dem folgenden sieht, nur eine 
sition zu dem vorhergehenden enthalten kann, also hwate Scilfingas Accusa 
u)ie bord ond rice sein müszte, die Feinde aber, gegen die Beöwülf H» 
und Reich beschirmte 3005, hier gerade die Schweden oder Scilfingas sit 
— 3008. efnde MS. me MS., nü K., Th, Gr. — 3013. geceapod] nach 
und Kölbing ist pod im Zeilenanf. verloren, gecea | . . d gibt Grdtv, 
die Abschriften. — 3015. von gehöhte im Zeilenanf. ist gebob verlo\ 
schon zur Zeit der Abschriften. — 3017. m2bffi MS. — 3028. wulf] 
Martin, Engl. Stud. 1895 p. 295 aus metrisdten Gründen. — 3029. se 
gende MS. — 5055. hlim-bed] vgl. gim-fäst für ginfäst 1272. — 3036. 
MS. serran aus »rran corrigiert. — 3039. h! I)aBr MS., |)8Br wegen 
gleichen Wortes in 3040 getilgt. Möller, Altengl. Volksep. S. 149 «c- 
ändert aBr in eac, Cosijn, Aant. in äft unter Berufung auf v. 2201. 
noch Ztschr. f. dtsch. Altert. 35, 271. Bugge, Beitr. 12, 372 nimmt 
diesem Verse eine Lücke an und ergänzt: 

[banan eäc fanden bennum seöcne, 

(ne] »r hi {)8Bm gesegan syllicran wiht) 

wyrm on wonge . . . 
3042. gryre-gäst] ,nach gry ist die untere Ecke der Seite weggefallen, au^ 
der Baum für vier bis sechs Buchstaben war'. Kölbing. K., Grdtv. nw — ' 
gry[re]. Bugge (Tidskr. 8, 62) schlägt vor gry[re-fäh], indes dürfte die im 
Texte stehende Ergänzung mehr für sich haben; gryre-gäst vom Drachen 
schon 2561. — 3052. I)onne musz bezeichnen „als der Schatz in die Erde 
gelegt wurde'*. Bugge, Beitr. 12, 374. — 3057. he is manna gehyld] hl 
is manna gehyht ändert Grdtv., Gr. dagegen helsmanna gehyld, adytum 
fascinatorum, unter der Annahme, dasz helsman für hselsman Zauberer 
bedeute, nach ags. baalsere haruspex, augur, hselsian augurari, hariolari^ 
auspicari. Dasz in he is manna eine Verderbnis steckt, ist höchst wahr- 
scheinlich, ebenso aber auch, dasz die Greinsche Aenderung nicht das 
Bichtige trifft. 

XLII. 

3059. t> in fä ist mit dem Bunenzeichen geschrieben. — 3061. wrsdce 

MS.^ wräte Th, — 3066. mägam] ma im Zeilenanf. haben schon die Ah- 

schrtften nicht mehr; von K. ergäwet. — 3063 — 3066. ^xindvii-blan] 
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Sugge (Zockers Ztsch. 4, 220) nimmt hier (im Gegensatz zu MiÜlenhofff 
Haupts Ztschr, 14, 241, der in der Stelle eine Frage sieht, die prosaisch 
awgedrückt nur atMsage, ob es denn zu verwundern sei, dasz jemand 
st^rhCf wenn er nicht länger leben könne) eine Verderbnis an, und ver- 
n^M, allerdings tmsicher: 

wanduT-[deaÖe] hwär 
t)onne eorl ellenröf ende gefere u, s. w., 

»iit (lern Sinne: ein tapfrer Mann soll nicht an Krankheit oder Alters- 
schwäche in seiner eigenen HaUe sterben, sondern den Tod irgendwo 
clwch ein abenteuerliches Wagnis finden (gefere conjunct. adhort,; das 
-^äo. I)onne im Hauptsatze entspricht, wie sonst, dem {)onne im Unter- 
^^tee). Sievers dagegen, Beitr, 9, 143, nimmt einen durch bwär eingeleiteten, 
'9y(m wandur abhängigen indirecten Fragesatz an: „Wunderbar ist es 
t^= wundersamen Fügungen ist es unterworfen, ein Geheimnis ist es), wo 
f^es geschieht) , wenn der Held sein Ende erreiclien soll, wenn er nicht 
länger mehr unter den Seinen weüen darf^: so wuszte auch Beöwulf nicht, 
"s^oj sein Schicksal sein würde. Diese Annahme eines elliptischen wandur 
«w'ri von Cosijn, Aant. durch eine Parallelstelle gestutzt. — 3074. strade 
■^B. Vgl. 3127. — 3075 fg. gold-hwät] gold-hwaßte MS. Ein e über- 
Aussig angetreten: 2077 bilde für hild. Bugge, Tidskr. 8, 62 fg. im 
^nschlusz an Greins Wiedergabe der Stelle, der näs als nichts keines- 
wegs, auffaszt: 

näs he goldhwäte gearwor häfde 

ägendes §8t xr gesceawod, 

^'fit der Uebersetzung : ,ikke haode han forhen fuldstcendigere skuet Her- 

^^ns guldrige näde; det vil sige: Herren havde äldrig forhen forundt 

•^cowülf större rigdom end den, han lod ham vinde vor sit folk nu ved 

f»n död'. Auch Müilenhoff, Ztschr. f. dtsch. Altert. 14, 241 behält gold- 

^''^fite: „Er hatte die goldkühne Gunst des Eigners durchaus nicht früher 

Sfeschaut." Rieger dagegen (Zacher s Ztschr. 3, 416) glaubt durch fol- 

^^»%de Emendation Wort und Sinn richtig herzustellen: 

näs be gold hwäöre gearwor bäfde 

[ofer] ägendes est ser gesceäwod. 

■ ^'^^dem ich 3069 hinter sceolde einen Punkt setze, gewinne ich nun fol- 

^^-mde Uebersetzung: obgleich die alten Eigentümer den Hort mit einer 

j^ ^rwünschung bis zum jüngsten Tage belegt hatten, dasz sein Räuber der 

^~^^iüe und ihren Qualen verfallen sollte, hatte doch Beöwulf kein Gold 

-^^rÄer ohne des Eigentümers Gunst lieber geschaut (als dieses); d. i. hatte 

'J^'^^ *«»* erkämpftes Gold jemals gröszere Freude gemacht' . Aehnl. Cosijn, 

^^^^n*. Sievers, Beitr, 9, 143 schlägt vor: näs be goldbwätes gearwor 

^^ide u. s. w, „nicht hatte Beöwulf des goldgierigen Besitzers Gunst 

^^^^her erkundet." ten Brink, Beoio. 145: „Nicht aus Goldgier hatte er 

"^^ Kampf gesucht; er hatte ja früher die Gunst seines Herrn voU- 

^^^^ndiger erfahren, das heiszt wohl: reichlichere Gaben erhalten.^' Eine 

^!^^^uere Vermutung von Bugge, wonach von v. 3052 ab die ursprüngliche 

^^^eikenfolge der Verse gestört ist, s. Beitr. 12, 373. — 3079. wraBC 

^^leogeÖ MS., wrasc adreogan Gr. — 3085. beoldon beab gesceap 3fÄ, 

^«aldan heäb gesceap Gr., bealdan hearbges ceäp Bugge (Zachers Ztschr. 

'^> 221), beide ziehen die Worte noch zum vorhergehenden Satze. — 

^CB7. I)eöden] im MS. ausgelassen, Ergänzung nach Grdtv., Gr. — 

^C86b. 3087 erklärt Bugge, Beitr. 12^ 109: „Dasjenige, das den König 

dorthin zog (nämlich der Schatz) wurde uns verliehen, allein so, dasz es 

^tw überwältigt (weil der Schatz zu teuer erkauft ist)". — 3097. äfter 

^«8 dsBdmnJ Bugge (Tidskr. 8, 300) schlägt vor äfter wine deädam. 

^^»0 Sievers, Beitr. 9, 144: „zum Andenken an den toten HermJ^ 

k ^pi. noch Cosijn, Aant. — 3101. burhwelan im MS. aus V^xV cott\g^«f\. 

ft - 310Z ßlöe vom Schreiber ausgelassen; nach K., GrdtiD,, Ghr . wc^oa.?*».-- 
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3103, Bagge, Beitr, 12, 109 ergänzt 8earo-[gimma] gel)räc. — 3105, neoi 
BoeawiaÖ MS., neon sceäwiaö y^von neuem schaut** Gr., ne onsceawiaö Th., . . 
nean sceawiaS, wie Grdtv, und Bugge (Tidskr, 8, 63) bessern , ist woih^^a^ 
das wahrscheifdichste, — 3116. Vergl. die Vermutung von Cosijn, Beüi 
8, 573, — 3118. strengt MS. — 3120. ffflder- MS. - 3122. cyniges] S^ 
MS. üeber i Basur. — 3123, syfone tösomne] . . föne . . sOne MS,, 
halb lesbar. Die Worte stehen auf der ersten Zeile von fol. 198 a 
sind deshalb zum Teü verletzt, syfone hat noch die Abschr, B.; sOi 
nach Zup. -— 3124. 3125. Sievers, Beitr. 9, 144 schlägt vor: 

eöde eahta snm ander inwithrof 
hilderinca: sum on handa bär . . . 

— 3131, ofostli . . MS. im ZeHenscU, osostlic Abschr. A, ofostlio B. - 
3133. of" MS, weg so MS. — 3134. hyrde im MS. wiederholt, dt 
zweitemal ausgekratzt. — 3135. I)aBt MS., |)8Br Edd. nach Th. — 313*^^ 
SBÖelinge boren MS. „Die Vorlage hatte wohl fflöelingc." Bugge, ~ " 

12, 110. — 3137, -rinc] vmn Schreiber ausgelassen, hinter bilde Basu 
Ergänzung nach Th., Gr.; K., Grdtv. setzen [-deor]. 
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3140. heim MS., helmam Gr. — 3145. wadu-rec] w . d . . rec M^^, 
das Wort ist halb zerstört, wadrec Abschr. A., wud . . . ec Abschr, JK 

— 3146. swicöole MS. leg] let MS. nach K., Grdtv., Th., H., Z., so auch 
die Abschr., lev nach Kölbing, leg mit undeutlich und bruchstückweise 
erhaltenem g nach W. — 3146 b. 3147. Bugge, Beitr. 12, HO conjiciert: 

swögende lec {zu läcan) 
wope bewunden windblonda Idg. 

— 3150. cwealm] von 1 sind nur Spuren erhalten: cw , aln Abschr. A., 

. . .Im J5. — 3151b. Die Stelle lautet im MS. nach der Lesung Zupitzas 

lat an' 
sio geo meowle. Dahinter ein Loch im Perg. — 3152. bunden-heorde] 
. unden heorde MS. und so schon Abschr. B., under Thork., Con,, Ab- 
schr. C, bunden Z. — 3153. MS. serg cearig, K, und Z. sorg cearig. Ueber e 
ein Buchstabe, wahrscheinlich o, übergeschrieben. ssBlöe MS. — 3154 — 57. 
Die Wiedergabe nach Z. — 3154. Nach hyre der Anfang der folgenden Zeüe 
stark beschädigt. Nach hearde scheint on zu stehen, darnach Rasur. — 
3155. . . . ode wa . . aBlla wonn . . . MS. nach K., ... de wael ylla 
wonn . . . Con., . . ode wa . . ylla wonn . . . Grdtv.; . . ede liest Köl- 
bing zweifelnd, w8b1 fylla sicher. — 3156. hildes egesan MS, nach K., 
. , Ides egesan im Zeüenanf. nachKölbing, . . . des nach Grdtv. undW., 
, igendes oder metodes nach Z. hyöo] hydo . . . Abschr. A., hydo hafda 
. . . d Abschr. B. haf nach Kölbing mit beschädigtem a und f. — 3157. 
swealg] sealg beide Abschr., K, Grdtv. sahen nur noch s; swe . ]g Z. — 
Bugge, Beitr. 12, 100 stellt v. 3151—3157 fölgendermaszen lier: 

swylce giomor-gyd sio geö-meowle 

[sßfter Beowulfe] bunden-heorde 

[songj sorg-cearig, ssBde geneahhe, 

{)ät hio byre [hearmj-dagas hearde on[dr]ede, 

wälfyUa worn, [w]igende8 egesan, 

hy[n]öo ond häftn^d. heof on rice wealg. — 

lat an* v. 3151 = latino anus ist eine Interlinearglosse zu geomeowle; 
bundenheorde „mit gebundenen Locken^*; heof lamentatio; on dce wealg 
„in fremdem Beich*' (wealg == wealh, vergl. onwalg =■ onwealh). „Eür 
die ganze Stelle vergleiche man 3017—3020. Die alte Witwe Beowulfs 
(gedmedwle) war vielleicht Hygd, vergl. 2370 ff." Statt der wenig wahr- 
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scheifdichen Herstellung des letzten Hcdhverses toird man sich besser an 

die handschriftliehe Lesart halten: heofon rece swealg „der Himmel 

seMürfte den Rauch^' und diesen Halhvers, wie 1215, als selbständigen, die 

^Episode absehlieseenden Satz betrachten, üeber swelgan mit dem Instr. 

^gl. Qrein, Glossar, — 3159, hl»w im MS, aus hl»o corrigiert, hliöe] 

liöe oder lide MS., hliöe Th, — 3160, weg-] so Kölbing, die früheren et. 

gesyne MS., tö s^ne die früheren. — 3162. -rofis MS. nach Kölbing, rofes 

nach Z, be läfe] lafe MS, nach Z, im Zeilenanf., die früheren nur be. 

lafe schon von Bugge, Zachers Ztschr, 4, 224 vermutet, — 3167. -hedige 

-3f5. nach Z., hydige nach den frOheren, — 3170, »ror] . . . or MS., 

Ergänzung nach K. — 3171 ff. Cosijn, Aant. citiert hiezu den Bericht 

des Jordanes über die Bestattung Attüas: Nam de tota gente Hunorum 

^ctissimi equites in cum locum, quo erat positus, in modum drcensium 

f'^nbientes, facta eius cantu funereo tali ordine referebant, — 3172. dd^- 

^'nges . . cann MS, nach K., 8B{)elinga beam nach Grdtv., Z.; Kölbing: 

>®t>eling . beam lese ich. b ist nicht ganz sicher. Der Baum zwischsn 

S und b erscheint für a fast zu grosz'. — 3173. g§n] das Wort ist un- 

^har; nach Bugge gesetzt, — 3174. jmb wel] yb we liest Kölbing, ymb 

^^ die früheren. Ein Buchstäbe ist im Zeilenschl. untergegangen. Bugge, 

^^itr, 12, 112 schlägt vor, v. 3173, 3174 zu lesen: 

woldon gen cwiöan [ond] kynlDg msBoan, 
wordgyd wrecan ond ymb wel sprecan. 

rttmb in dieser Stellung vgl. Met. 20, 27, — 3176, gedöfe biö] gd . . . b . ö 
"" "'., von b und 6 ist durch ein Loch im MS, ein Teil entfernt, gen . . 
Äbschr. B. und Con.; geddfe Ergänzung von K, — 3179. lichaman 
MS, durch eine zweite Hand zu lacbaman corrigiert. l»ne] das Wort 
im MS. unlesbar (schon zur Zeit der Abschr,), es ist Baum für vier 
fünf Buchstaben. Ergänzung von K, - - 3181, hiaford . . | . . . re 
S,, K. gibt statt re als Lesart ne. hryre Th, — 3182, wyrnld cyni . . 
S. im Zeüenschl. cyning sämtliche Abschr, — 3183, mannam MS, nach 
rdtv. manna nach K,, Th„ . anna im Zeüenanf. nach W,, Z. — 

on-I)w»ru8t] m rast MS, nach K, Grdtv., mond rsBrust beide 

bsehr. — 




Zum Ueberfall in Finnsburg. 

fDies Fragment auf einem einzelnen, einem Homüiencodex ange- 
bundenen Blatte befindlich gewesen und von Hickes auf der erzbischöf- 
lichen Bibliothek zu Lamheth entdeckt, ist von demselben in seinem The- 
saurus lingimrum Septentrionalium 1, 192 mitgeteilt. In dem folgenden 
bezieht sich H. auf Hickes' Lesart; das Mscr. selbst ist verschollen, — 
Nach Möüer, ÄltengLVolksepos S, 65 gehört das Fragment in die Finn- 
episode hinein zwischen v, 1146 und 1147, Heinzel, Anz. f, dtsch. Altert. 

10, 228 ff. bezweifelt, dasz der Verfasser des Fragments die Sage in der- 
selben Gestalt benützte, wie sie im Beöwulf vorliegt, da Hengest im Frag- 
ment cyning, im B. 1086 {)egn genannt wird, Bugge, Beitr. 12^ 20 läszt 
das Bruchitück den Kampf schildern, in welchem Hnäf (heaöogeong 
cyning v. 2) fiel, also das Ereignis, das den im B, erziäüten Begeben- 
heiten vorausgieng. Umgekehrt ten Brink, Grundr, für germ. Phü. 

11, 1,-547). 
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i. näs H., [horjnas Rieger in seiner Ausg, (Alt- und AngeU 

Leset. 1861), ,yEs ist kaum anders möglich, als dose der Unbekanntem 
hei Beobachtung eines Lichtschimmers gefragt habe: tagt es im Osten,^^ 
oder fliegt ein feuriger Drache daher, oder brennen die Zinnen dieser^- 
Burg? und dasz diese Fragen in dersdben Ordnung vom Könige verneint ^ 
iourden. Dann die positive Aufklärung : es ziehen vielmehr Krieger heran ^m^ 
deren Waffen im Monde glänzen/' Heimele Anz, f. dtsch. Altert. 10, 229^^ 
Bugge, Beitr, 12, 23 will [beorhtor horjnas bymaö naefre. — 2. hearo- jH«~3 
heaöo Th, — 5. her Edd. fdr = f»r Gr. Bugge, Tidskr. 8, 304 fass^s. 
fogelas als „Pfeüe** und ergänzt (Beitr. 12, 22): 

ac h§r forö beraö [fyrdseara rincas, 
flacre flänbogan], fugelas singaö. — 

MöUer, Engl. Stud. 13, 283 liest: ac hSr gefeöerade fugelas singaö. 
Brink, Grundr. II 1, 545 versteht unter fugelas die Beervögel, 
und Adler, die den kommenden Frasz wittern. — 6. Bugge vergleic^^ 
Saxo, pag. 95: cristatis galeis hastisque sonantibus instant. — 9. ()§] {)äm 
ten Brink, Grundr. II 1, 545: „nun steigen schwere Thaten empo^* 
denen, die diesen Volkshasz zum Austrag bringen wollen.'* Vgl. aber d^ 
Construction Beow. 1136. — 11. landa H. handa Ettm. Gr. lin^>-i 
Bieger. hie geaö H. Bugge, Beitr. 12, 23 vergleicht Exod. 218: habbs 
heora hlencan, hycgan on eilen. — 12. windaö H. winnaö Th. — 13. msßnz: 
H. sword H. Zu goldbladen vergleicht Bugge, Beitr. 12, 24 Saxo, paj 
101: auro densate lacertos; armillas dextrsB excipiant, quo fortius ictv<^ 
collibrare queant et amarum figere vulnus. — 15. Vergl. MOUenhof^^ 
Nordalb. Stud. I, 156; Haupts Ztschr. 11,281; Möller, Altengl.Volkse:^ 
S, 86; Bugge, Beitr. 12, 25. — 19. he H. — 18-21. Wenn nach MölUS: 
und Bugge Gärulf einer der Angreifer, ein Mann Einns ist, so stimts^^ 
dies nicht mit seiner Eigenschaft als Sohn des Güöläf (v. 33), der na^^--^ 
V. 16 und Beow. 1149 ein Däne, also Gegner des Finn ist. Möller S. £w^ 
ersetzt daher GüÖläfes v. 33 durch GüÖulfes. Gärulf v. 18 kann nic^^ 
Subj. sein, da sich die Aufforderung zur Thatenlosigkeit mit v. 22, J^cl 
und 31 nicht vertrüge, eher ist GüÖere Subject. Zum Acc. Sg. swä freol/ds 
feorh vgl. Beow. 2041. Bugge, Beitr. 12, 25 vermutet: 

J)ä gyt Güö-Dene Gärulf styrode, 
^ät he swä freolic feorh forman siöe 
tö f)8Bre healle durum hyrsta ne basre, 
nü hie niöa heard änyman wolde. 

Der „Kampfdäne'* wäre identisch mit Sigeferö v. 24; he v. 22 wäre 
Gärulf; hie v. 21 bezöge sich auf hyrsta. JelUnek, Beitr. 15, 428 liest 
dagegen v. 16^20: 

Ordläf ond Güöläf 

ond Hengest sylf. Hwearf him on laste 

I)ä git Gärulf; GüÖ-Dene styrode, 

I)ät hö bffire. 

Dieser GüÖ-Dene, der den Bat bekommt, sich zu schonen, ist der König 
Hengest, niÖa heard v. 21 Finn. — 24. cwef) //. cwäö he gehört nicht in 
den Vers und ist daher eingeklammert. — 25. wrecten H. f»la H. — 
26. heordra H. — 27. swäöer = utrumcunque, d. h. Schlimtnes oder Grutes, 
Tod oder Leben. — 28. healle H. Th., ten Brink Grundr. II, 1, 546 
u. 549; wealle Ettm. Gr. — 29. celaes borö genumon handa H. celod 
bord cenum on handa Gr. cellod nach Byrhtnoth 283. Die Bedeutung 
des Wortes ist fraglich. — 30. bän-helm Edd.; bär-helm „Eberhdm*^ 
Bugge, Beitr. 12, 26. Zw v. 29, 30 vergl. Saxo, pag. 96: diro strepunt 
certamine portae . . jam clypeum regis vastae minuere secures. — 33. 
fsBla H. — 34. hwearf lacra hraer H. hwearflicra hraew Gr. Bugge, Beitr, 
12, 27 vermutet: 



f 
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hweaif flacra hrssw hräfon, wandrode 

oder, wenn die NicMübereinsUmmung von Cäsur und logischem Absatz 

Adenken erweckt: hwearf flacra hrsw hräfon fram dörum „flog von der 

einen Leiche zur andern*^ hwearf l&Öra hreas „caterva hostiam cecidit*' 

^TeUineky Beitr. 15, 431, — 39, nefre swä noc hwitne H, ne nffifre swänas 

sw§tne €rr,, zum Teil nach Ettm. — 41, MöUer nimmt nach dagas eine 

JOücke an und ergänzt: hig fuhton fif dagas [forö-gerimed ond nihta ööer 

swylc] awä u, s, w., teilweise in Uebereinstimmung mit Gr. — 43. Nach 

Soltzmann, Germania 8, 494 ist der wunde Held ein Angreifer, ein Friese, 

foloes hyrde v, 46 der Friesenkönig Finn, Im Anschlusz hieran nimmt 

-Völler vor v, 43 eine Lücke an, in der der Name dieses Helden, vielleicht 

Güöere, gestanden habe. Nach Bugge, Beitr, 12, 28 ist dagegen wund 

l3äle5 ein Däne, folces hyrde ist Hnäf, Jellinek, Beitr, 15, 429 nimmt 

^is folces hyrde Hengest an, wie v, 2 heaöogeong cyning. — 45, bore- 

sceorpom hror H, „Bie Aenderung Thorpes: heresceorp imhrör (die BiAS- 

tung untauglich) scheint notwendig,^' Bugge, Beitr, 12, 28, — 47, hyra 

^uiida genaBson erklärt Bugge, Beitr, 12, 28: „obgleich verwundet, ihre 

^Taft und Kampfestüchtigkeit beibehalten hatten,*^ — 48. Bugge ebd. er- 

gwust hild sweörode^ wobei hwäöer als atrum zu verstehen. 
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Abel Cains Brader 108. 

llf-liere (gen. Älfheres 2605) ein Ver- 

wandtet Wiglafs 2605. 
Ase-liere vertranter Bat König HrdÖ- 
gars (1326), älterer Bruder Trmen- 
läfs (1325), von Grendels Matter 
getötet 1295. 1324. 2123. 
'B^än-stAn Vater des Breca 524. 
Be6-wiilf Sohn des Scyld, Königs 
der Dänen 18. 19, erlangt nach 
dessen Tode das Schildingenreich 53. 
SeiD Sohn Hoalfdene 57. 
Beö-WBlf (Biowulf 1988. 2390. gen. 
Beowulfes 857 u. ö. Biowulfes 2195. 
2808 u. ö. dat. ßeowulfe 610 u. ö. 
Biowulfe 2325. 2843) aus dem 
Stamme der Geaten. Sein Vater 
ist der Wsegmunding Ecgpeow 263 
etc., seine Mutter eine Tochter des 
Geatenkönigs Hreöel 374, an dessen 
Hofe er mit Hrööels Söhnen Here- 
Wld, HäÖcyn und Hygeläc seit 
winem siebenten Jahre erzogen wird 
2429 ff. In seiner Jugend träge 
nnd antüchtig (2184 f. 2188 f.), er- 
langt er als Mann die Kraft von 
^reiszig Männern in seine Faust 
[379), daher sein Sieg im Faust- 
«mpfe (711 ff. 2502 ff.), während 
^^8 Geschick ihm den Sieg im 
^chwertkampfe versagt (2683 f.) — 
oeitx ViTettscnwimmen mit Breca in 
^^er Jugend 506 ff. — Zieht mit 
^öi^ehn Geaten dem Dänenkönige 
rlf^tSgär zu Hilfe gegen Grendel 
^^Ö ff. Sein Kampf mit Grendel 
^^ sein Sieg 711 ff 819 ff. Wird 
^Jjjtir von HröÖgär reich beschenkt 
]^\ ff. Sein Kampf mit Grendels 
"-^tter 1442 ff. Verläszt, abermals 
J^^chenkt, Hröögär 1818—1888 und 
^^lirt zu Hygeläc zurück 1964 ff. 
""* Nach Hygeläcs Tode, aus dessen 
^^tzter Schlacht er sich einsam über 
^as Meer flüchtet (2360 f.), und in 



der er den Hügen Däghrefn im 
Kampfe erdrückt (2502 f.), schlägt 
er mit der Hand der Witwe Hyge- 
läcs zugleich dessen Beich aus 
(2370 ff.), führt aber die Regierung 
als Vormund des jungen Heardred, 
hinterlassenen Sohnes des Hygeläc 
(2378 ff.)y nach dessen Tode ihm 
das Reich zufällt 2208. 2390. — 
Nachher unterstützt er den Scylfing 
Eädgils in einem Bachezuge für den 
getöteten Heardred (vergl. Anmer- 
kung zu 2394). Unsicher ist, ob er 
auch über die Dänen oder über die 
Schweden die Herrschaft erlangt 
habe (vgl. Anmerk. zu 3006). — 
Sein Kampf mit dem Drachen 2539 ff. 
Sein Tod 2818. Seine Bestattung 
3135 ff. 

Breca (acc. Brecan 506. 531) Sohn 
Beänstäns 524. Fürst der Bron- 
dinge511. Sein Wettschwimmen mit 
Beowulf 506 ff. 

Brondingas (gen. Brondinga 521). 
Breca ihr Fürst 521. 

Brdsinga mene, entstellt aus oder 
nach MüUenhoff verschrieben für 
Breosinga mene (altn. Brisinga men, 
vergl. Haupts Zeitschr. XÜ, 304) 
Halsband, das einst die Brisinge 
besaszen 1200. 

Caln (gen. Caines 107); von seinem 
Geschlechte ist Grendel mit seiner 
Sippe 107. 1262 ff. 

Däg-hrefki (dat. Däghrefne 2502) ein 
Krieger der Hügen, der nach 2504 
—5, verglichen mit 1203 und vor- 
züglich 1208; der Mörder des Königs 
Hygeläc in seiner Schlacht gegen 
die vereinigten Franken und Friesen 
zu sein scheint und von Beowulf 
im Faustkampfe erdrückt wird 
2502 ff. 

Dene (gen. Dena 242 etc., Denia 2126, 
Deniga 271 etc., Deninga 465, dat. 
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Denum 768 etc.) die Dänen. Als 
ünterthanen Scylds und seiner Nach- 
kommen heiszen sie auch Scyl- 
diuge; nach dem ersten König 
der Ostdänen Ing (Banenlied 22) 
Ing-wine 1045. 1320, wie sie 
auch einmal HreÖ-men (445) ge- 
nannt werden. Von ihren kriege- 
rischen glänzenden Eigenschaften 
tragen sie die Namen Gär-Dene 
(1. 1857) Hriog-Dene (Panzerdänen 
116. 1280) Beorht-Dene (427. 610), 
ihre grosze Ausbreitung deutet die 
Benennung nach allen vier Himmels- 
gegenden an: East-Dene 392. 617 
etc. West-Dene 383. 1579. Süö-Dene 
463. Nord-Dene 784. Ueber die 
Zusammensetzung Healf-Dene 1070 
s. d. Anm. — Ihr Sitz „in Scede- 
landum" 19. ;,on Scedenigge" 1687. 
„he ssBm tweonum'' 1686. 

Ee^-lAf (gen. Ecgläfes 499, Ecläfes 
981) Vater Unferös 499. 

£eg-{>eöw (nom. Ecgpeöw 263. Ecg- 
pQO 373. gen. Ecg|)eowes 529, Ec- 
t>eowcs 958, Ecgpioes 2000) ein 
weitbekannter Geätenheld (262) vom 
Geschlecht der WsBgmundinge , der 
mit der einzigen Tochter des Geäten- 
königs Hreöel den Beowulf gezeugt 
hat 262 u. ö. Bei den Wylfingen 
hat er den Heaöoläf erschlagen 460, 
worauf er übers Meer zu den Dänen 
geht 463, deren König HröÖgär für 
ihn den Streit mit Geld sühnt 470. 

Eeg-wela (gen. Ecgwelan 1711). Die 
Scyldinge werden seine Nachkommen 
genannt 1711. Grein nimmt ihn 
für den Gründer der älteren mit 
Heremod (s. d.) erlöschenden Dy- 
nastie der Dänenkönige. 

Elan Tochter Healfdenes des Dänen- 
königs? 62. Nach der Ergänzung 
ist sie die Gattin Ongent)eows des 
Scylfings 62. 63. 

Eaha dänischer Krieger, Gegner Finns, 
Finnsb. 15. Vgl. Müllenhoff, Nordalb. 
Stud. 1, 156; Haupts Ztschr. 11,281 ; 
Möller, Altengl.Yolksep. 86; Bugge, 
Boitr. 12, 25. 

Earna-nfts das Adlercap im Lande 
der Geäten. An ihm fand Beowulfs 
Kampf mit dem Drachen statt 3032. 

E&d-gils (dat. Eadgilse 2393) Sohn 
Ohtheres, Enkel Ongent)e6ws des 
Scylfings 2393. Sein älterer Bru- 
der ist 



E&B-mund (gen. Eanmundes 2612). 
Was über beide in unserm Gredichte 
2201—2207, 2380—2397, 2612— 
2620 gesagt wird, ist dunkel, es 
läszt'sich aber (cf. Anmerkung zu 
2394) Folgendes vermuten: 

Die Söhne Ohtheres, Eänmund 
und Eadgils, haben sich gegen ihren 
Oheim Onela empört (2382) und 
müssen in Folge dessen mit ihrem 
Anhange (2205—6) aus Swiörlce 
weichen (2380). Sie kommen ins 
Geatenreich zu Heardred (238(0 ^^^ 
finden bei ihm Aufnahme, wofür er 
von Onela mit Krieg überzogen und 
getötet wird (2386, 2203 flf.). In 
diesem Kriegszuge wird auch Eän- 
mund von dem WsBgmunding Weoh- 
stan erschlagen (2613). Dieser übt 
an Eänmunds Leichnam das Beute- 
recht und beraubt ihn des Helms, 
der Brünne und des Schwertes 
(2616—17), Gegenstände, die der 
Tote von Onela einst geschenkt be- 
kommen bat (2617— 18); aberWeoh- 
stan spricht nicht gern von diesem 
Kampfe, obschon er Onelas Bruder- 
kind getötet hat (2619— 2(Q. — 
Später kehrt Eadgils mit Unter- 
stützung Beowulfs (freond 2394) 
wieder in seine Heimat zurück, be- 
siegt und tötet den Onela ^897) 
und wird an dessen Stelle König. 

Eofor (gen. Eofores 2487. 2965. dat. 
Jofore 2994. 2998) ein Geäte, Sohn 
des Wonred und Bruder Wulfs (2965. 
2979), tötet den Schwedenkönig 
OngenI)e6w (2487 ff. 2978—82), wo- 
für er vom König Hygeläc dessen 
einzige Tochter mit andern Gaben 
empfängt 2994—99. 

Eormen-rie (gen. Eormenrices 1202) 
König der Goten (vergl. über ihn 
W. Grimm, deutsche Heldensage 
S. 2 ff.). Häma hat ihm das Brö- 
singa mene entwendet 1202. 

Eotenas (gen. pl. Eotena 1073, 1089, 
1142; dat. Eotenum 903, 1146) Be- 
zeichnung der Leute Finne, eigent- 
lich die Jüteu. Der Name dient 
dazu, überhaupt die Bewohner der 
deutschen Nordseeküste zu bezeich- 
neuen, ten Briok, Grundr. f. germ. 
Phil. 1X1,548; Müllenhoff, Beowulf 
98; vgl. d. Anm. zu 443, 916, 1160. 
Dagegen appellativisch 884 u. s. w., 
s. Glossar. 
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E6«maer Sohn Offas und der f>ryöo 

(8. d.) 1961. Vgl. die Anm. 
Film (gen. Finnes 1069 etc., dat. 
Finne 1129) der Sohn Folcwaldas 
1090, König der Nordfrieson and 
der Eoten , Gemahl der Hildeburg, 
einer Tochter Hocs (1072. 1077). 
Er ist der Held des eingelegten 
Liedes vom üeberfall in Finnsburg. 
Vgl. hierüber die Anm. zu 1160 
and zum üeberfall in Finnsbarg. 
Yiiiiis-biinih die Finnsbarg, Finnsb.36. 
Ffama land^ Beowulf erreicht es in 
seinem Wettschwimmen mit Breca 
580. Vgl. d. Anm. z. St. 
ntela der Sohn und Neffe des Wäl- 
sings Sigemund and sein Kampfes- 
^enosse 876 — 890. (Sigemund hatte 
Fitela mit seiner Schwester Signy 
gezeugt; yergl. ausführlicher Leo 
über Beowulf p. 38 ff., woselbst ein 
Auszug aus der nordischen Wöl- 
sangensage gegeben wird.) 
JPolc-walda (gen. Folcwaldan 1090) 

Finns Vater 1090. 
Atuieaii (gen. Francna 1211. dat. 
Froacum 2913). König Hygeläc ist 
auf einem Zuge gegen die vereinigten 
IVanken und Friesen gefallen 1211. 
2917. 
Friaui, Frfsaii, Fr^an (gen. Fre- 
sena 1094. Frisna 1105. Fresna 
2916. dat. Frysum 1208. 2913). 
Zu trennen sind: a) Nordfriesen, 
deren König Finn ist 1069 ff.; 
b) Westfriesen, im Bunde mit 
den Franken, gegen die Hygeläc fällt 
1208. 2916. Das Land der ersteren 
heisztFrysland 1 127, das der letzteren 
Fresna land 2916. 
Fr^s-ifJÜ die Walstatt, auf welcher 
der Kampf der Dänen unter Hnäf 
mit den Friesen stattfindet 1071. 
Frei^-wam (acc. Freäware 2023) 
Tochter des Dänen königs Hröögär, 
vermählt zur Sühne eines Krieges 
zwischen Dänen und Heaöobearden 
an den Sohn des Heaöobearden- 
köoigs Frdda (2026 f.) namens Ingeld 
2065. 
FiMa (gen. Frddan) Vater Ingelds, 

des Gemahls der Freäwaru 2026. 
CMr^mnnd (gen. Gärmundes 1963) 
Vater Offas; sein Enkel ist EömsBr 
1961-63. VgL Haack, Zeugn. z. 
altenffl. Heldensage S. 25. 32. 
OAr-vIf Krieger Finns, der im Kampfe 



mit dem Dänen SigeferÖ fällt. 
Finnsb. 18. 31. 

Geätas (gen. Geäta 205 etc., dat. 
Geatum 195 etc.) Volksstamm, dem 
der Held dieses Gedichtes angehört. 
Sie werden auch genannt Weder- 
geätas 1493. 2552 oder Wederas 
225. 423 u. ö. Güö-geätas 1539. 
Ssß-geatas 1851. 1987. Ihre in die- 
sem Gedichte genannten Könige 
sind Hreöel, dessen zweiter Sohn 
Häöcyn, dessen Bruder Hygeläc, 
dessen Sohn Heardrdd, dann Beo- 
wulf. Uober ihren Sitz vgl. die 
Anm. zu 443. 

Gin»as (dat. Giföum 2495) Gepiden, 
in Verbindung mit Dänen und 
Schweden genannt 2495. 

Grendel ein Sumpf geist 102—3 aus 
Cains Geschlechte 107. 111. 1262. 
1266, bricht jede Nacht in Hröö- 
gärs Halle ein und raubt dreiszig 
Krieger 115 ff. 1583 ff. Er haust 
zwölf Jahre lang 147, bis Beowulf 
mit ihm kämpft 711 ff. und ihm 
eine tötliche Wunde beibringt, in- 
dem er ihm einen Arm ausreiszt 
817, der als Siegeszeichen am Dach- 
stuhle von Heorot aufgehängt wird 
837. — Grendels Mutter will ihren 
Sohn rächen, sie bricht die folgende 
Nacht in die Halle und raubt Äsc- 
here 1295. Beowulf sucht ihre Wohn 
Stätte im Sumpfmeore auf 1493 ff., 
kämpft mit ihr 1498 ff., tötet sie 
1567, schneidet dem daliegenden 
toten Grendel das Haupt ab 1589, 
das er Hroögär überbringt 1648. 

Gü9$-ere Krieger Finns, Finnsb. 18. 

Gü9-lftf und Osläf^ dänische Krieger, 
die gegen Finn ausziehen 1149. 
Finnsb. 16 werden Güöläf und Ord- 
läf zusammen genannt. Nicht iden- 
tisch mit diesem scheint der Finnsb. 
33 als Vater Gärulfs genannte Güö- 
läf zu sein, vgl. die Anm. zu Finnsb. 
18-21. 

Hftlga mit dem Beinamen til, der 
jüngere Bruder des Dänenkönigs 
Hroögär 61, sein Sohn ist Hroöulf 
1018. 1165 1182. 

Hftma entwendet Eormenric das Brö- 
singa mene 1199. 

Hä«-cyn (Häöcen 2926; dat. Häöcynne 
2483; — cyn ist volksetymolog. üm- 
deutung der Verkleinerungssilbe -ein, 
Sievers, Beitr. 20, 165 Anm.) zweiter 
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Sohn des Geatenkönigs Hredel 2435, 
tötet seinen ältesten Brnder Here- 
beald ans Unvorsichtigkeit mit einem 
Pfeilschusse 2438 S. erlangt nach 
Hrdöels Tode das Reich 2475. 2483; 
fällt in der Schlacht am Hrefnes- 
holze gegen den Schwedenkönig On- 
genpeow 2925. Sein Nachfolger ist 
sein jüngerer Bruder Hygeläc 2944 ff. 
2992. 

Eäre^ (gen. Häreöes 1982) Vater der 
Hygd Gemahlin Hygeläcs 1930. 1982. 

Hsene (dat. pl. Hsanum) „Bewohner 
der Heide^S Bezeichnnng der Geaten 
1984. Vgl. d. Anm. z. St. 

Helininga8(gen. Helminga 621). Ihnen 
entstammt Wealhpeow, HroÖgärs 
Gemahlin 621. 

Hemming (Hemming MS. 1945, He- 
ming 1962). Hemminges msdg wird 
genannt Offa 1945, Eomsar 1962. 
Nach Bachlechners Ausführungen 
(Pfeiffers Germania I. S. 458) ist 
Hemming der Schwestersohn Gär- 
munds, des Vaters von Offa. 

Hengest (gen. Hengestes 1092. dat. 
Hengeste 1084) s. über ihn und 
seine Beziehungen zu Hnäf und Finn 
die Anm. zur Finnepisode und zum 
üeberfall in Finnsb. 

Here-beald (dat. Herebealde 2464) 
der älteste Sohn des Geatenkönigs 
HrSÖel 2435, getötet von seinem 
Jüngern Bruder HäÖcyn durch einen 
unvorsichtigen Pfeilschusz 2440. 

Here-m5d (gen. Heremödes 902) Kö- 
nig der Dänen, nicht zur Dynastie 
der Scyldinge gehörend, sondern 
nach Grein derselben vielleicht un- 
mittelbar vorhergehend, ward wegen 
seiner Grausamkeit vertrieben 902 ff. 
1710. 

Here-rte (gen. Hererices 2207). 
Heardred heiszt Hererices nefa 
2207; es ist sonst über denselben 
nichts bekannt. 

Het-ware oder Franken besiegen im 
Bündnis mit den Friesen den Geäten- 
könig Hygeläc 2355. 2364 ff. 2917. 

HeaVo-beardan (gen. -beardna 2033). 
Ihr König Fröda ist in einem Kriege 
mit den Dänen gefallen (2029. 2051). 
Zur Schlichtung der Fehde bat 
König Hröögär seine Tochter Freä- 
warn mit Frödas binterlassenem 
Sohne, dem jungen Ingeld, vermählt: 
eine Vermählung, die nicht glücklich 



ausschlägt, da Ingeld di 
Liebe zu seiner Gattin lai 
drückte Blutrache für sei 
später doch noch ausübt 2C 
(Widsiö 45-49). 

Hea«o-lAf (dat. Heaöoläfe 
Wylfingischer Krieger; 
Beowulfs Vater, erschlägt 

Heal^o-re&mas (HeaÖo-rsBme 
reicht Breca im Wettschwi 
Beowulf 519. Vgl. die Ai 

Healf-dene (gen. Hoalfden< 
oft) Sohn Beowulfs des 
57, regiert lange und ruh 
Dänen 57 f., hat drei Söl 
rogär, Hröögär und Hälgi 
eine Tochter Elan, nach 
gänznng der bezüglichen 
den Scylfing Ongenpeow 
62. 63. Seiner Bezeichm 
Healfdene entspricht daf 
Epitheton haestrSkjöldung 
hoff, Beow. 44). Vgl. noc 
Leipz. Sitz.-Ber. 1895, 17 

Healf-Dene „Halbdänen^ 
Healfdena 1070) werden 
Kampfe gegen Finn beteil 
Dänen verwanten Stämme 
cingas und Seegan genan 
Haupt Hnäf ist 1070. 

Heard-r^d (dat. HeardrI 
2376) der Sohn des Ges 
Hygeläc und der Hygd 
nach seines Vaters Tode, 
mündig, die Herrschaft 2 
2379, weshalb Beowulf 
seines Vaters ihm, bis er i 
Vormund ist 2378. Er w 
der Aufnahme von Ohthei 
erschlagen 2386 , welcl 
später Beowulf mit Eädgili 
rächt 2392—97. 

Heoro-gftr (nom. 61. Her 
Hiorogär 2159) Sohn ] 
und älterer Bruder Hroög; 
dem Beinamen weoroda 
Sein Tod wird erwähnt 46 
einen Sohn Heoroweard 21 
Brünne hat Beowulf vor 
erhalten 2156 und übe 
Hygeläc als Geschenk 21 

Heoro-weard (dat. Heorowe 
Heorogärs Sohn 2161 -6S 

Heort 78. Heorot 166 (gen 
404. dat. Heorote 475. H( 
Hiorte 2100) Hröögärs 
Lehn- und Schmaushalle, ^ 



Namen-Verzeiclmis. 



129 



mit aoszergewöhDlicher Pracht er- 
baut 69. 78. In ihr findet Beöwulfs 
Kampf mit Grendel statt 720 ff. — 
Ihren Namen hat die Halle von dem 
Hirschgeweih, von dem je eine Hälfte 
den östlichen und westlichen Giehel 
krönt. Nach Mflllenhoff, Beow. 44 ff. 
ist Heorot identisch mit Hleiör, 
I/ederun, Lethra, dem ältesten Sitz 
der dänischen Könige auf Seeland. 
Vgl. noch Sarrazin, Anglia 19, 368 ff., 
392 ff. 

Hilde-bvrh Tochter Höcs, Schwester 
des Dänenfahrers Hnäf, Gemahlin 
des Friesenkönigs Finn; nach dem 
Falle des letzteren kommt sie nach 
Dänemark zurück 1072. 1077. 1159. 
— S. die Anm. zur Fionepisode. 

HnSf (gen. Hnäfes 1115) ein Höcing 
(Widsiö 29), Heerführer eines den 
Dänen verwanten Stammes 1070 ff., 
Finnsb. 40. 

Hond-seiö ein Geätenkrieger: dat. 
2077. 

Hde (gen. Höces 1077) Vater der Hilde^ 
borg 1077 und Hnäfs (Widsiö 29). 

Hrefiui-wudu 2926 oder Hrefnesholt 
2936 das Gehölz, bei dem der 
Schwedenköoig Ongenpeow den 
GeatenkÖnig Häöcyn im Kampfe er- 
8<}hlag. 
fir^Sel (gen. HrsBdles 1486, Hraad- 
lan 454; dat. Hreöle 2443) Sohn 
Swertings 1204. König der Geäten 
374. Er hat auszer einer Tochter, 
die an £cg{)e6w vermählt ist und 

- diesem den Beowulf gebirt 374, noch 
drei Söhne: Herebeald, Häöcyn und 
Hygeläc 2435; der älteste wird von 
dem zweiten durch einen unvor- 
siehtigen Ffeilschusz getötet 2440. 
Ob dieser sühnlosen Tat wird Hr§öel 
trübsinnig 2443 und stirbt 2475. 
Za den Namenformen s. Binz, Beitr. 
20, 164. 

'Ii^men (gen. Hreömanna 445) 
Werden die Dänen genannt 445. 

ft§»-rle Sohn Hröögärs 1190. 1837. 

^^eo(nul-beorh Vorgebirge im Lande 
der Geäten, bei dem Ongen|>eöw8 
Söhne Ohthere und Onela wiederholt 
i'äaberische Einfälle in das Land 
xiach Hrdöels Tode gemacht hatten : 
Was die nächste Veranlassung zu 
dem Kriege war, indem Hreöels 
Bohn, König Häöcyn, fiel 2478 ff. 

Qttnes-Bilg (dat. -nässe 2806. 3137) 

Heyne, Beöwolf. 6. Aufl. 



ein weithin sichtbares Vorgebirge 
an der Geätenküste, woselbst Beö- 
wulfs Leichenhügel 2806. 8137. 

Hrd9-gftr (gen. Hröögäres 235 u. ö. 
dat. Hröögäre 64 u. ö.) aus der 
Dynastie der Scyldinge ; der mittlere 
der drei Söhne des Königs Healf- 
dene 61. Nach seines älteren Bru- 
ders Heorogär Tode tritt er die 
Herrschaft über die Dänen an 465. 
467. Seine Gattin istWealht)e6w 613 
aus dem Geschlechte der Helminge 
621, die ihm zwei Söhne, Hrööric 
und HröÖmund 1190, und eine Toch- 
ter Freäwaru 2023 geboren hat, 
welch letztere dem HeaÖobearden- 
könige Ingeld vermählt ist. — Sein 
mit groszem Aufwände (74 ff.) ge- 
bauter Thronsaal (78 ff.) wird all- 
nächtlich von Grendel heimgesucht 
102. 115, welcher nebst seiner Mutter 
von Beowulf erlegt wird. 710 ff. 
1491 ff. Hröögärs reiche Geschenke 
dafür an Beowulf 1021. 1818; wie 
er überhaupt gepriesen wird als 
freigebig 71 ff. 80. 1028 ff. 1868 ff. 
tapfer 1041 ff. 1771 ff. und weise 
1699. 1725. — Sonstiges aus Hröö- 
gärs Regierung, meist fast nur an- 
gedeutet: seine Sühne des Mordes, 
den Ecg{)e6w, Vater des Beowulf, 
an Heaöoläf verübte 460. 470. Sein 
Krieg mit den Heaöobearden, Bei- 
legung desselben durch die Ver- 
mählung seiner Tochter Freäwaru 
mit dem Heaöobeardenkönige Ingeld ; 
böse Folgen dieser Vermählung 
2021—2070. — Untreue seines 
Bruderssohnes Hroöulf 1165—1166 
angedeutet. 

Hröl^-miiiid Hröögärs Sohn 1190. 

HröV-ulf wahrscheinlich ein Sohn 
Hälgas, des jungem Bruders König 
Hröögärs 1018. 1182. Wealhpeow 
spricht 1182 die Hoffnung aus, 
dasz er für den Fall von Hröögärs 
frühem Tode dessen zur Regierung 
kommendem Sohne ein guter Vor- 
mund sein werde; eine Hoffnung, 
die- sich nicht verwirklicht zu haben 
scheint, da aus 1165. 1166 hervor- 
geht, dasz Hroöulf die Treue gegen 
Hroögär verletzt habe. S. über ihn 
MüUenhoff, Beow. 45 ff. ; Sarrazin, 
Engl. Stud. 24, 144. 

Hrunting (dat. Hruntinge 1660) heiszt 
Unferös Schwert 1458. 1660. 
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Hügas (gen. Hüga 2503) Bezeichnung 
der Franken, vgl. Quedlinburger 
Annalen Mon. Germ. SS. III 31: 
olim omnes Franci Hugones voca- 
bantur. Gegen sie im Verbände mit 
den Friesen kriegt and fällt Hygeläc 
2195 ff. Einer ihrer Helden heiszt 
Däghrefn, den Beöwulf umbringt 
2503. 

Hün Dienstmann Finns 1144, nach 
Widsiö 33 Herrscher der chattua- 
rischen Franken (Hetware). 

Hün-fer$ s. IJnferV. 

Hyge-lfte (gen. Higeläces 194, Hyge- 
läces 2387, H^läces 1531, dat. Hige- 
läce 452, Hygeläce 2170) König der 
Geaten 1203 etc. Sein Groszvater 
ist Swerting 1204, sein Vater Hreöel 
1486. 1848, seine altem Brüder 
Herebeald und Häöcyn 2435. Seiner 
Schwester Sohn Beowulf 374. 375. 
Nach dem Falle seines Bruders 
Häöcyn durch OngenJ)eöw über- 
nimmt er die Begierung (2992 in 
Verbindung mit dem von 2937 an 
vorhergehenden). Dem Eofor giebt 
er darauf zum Lohne der Fällung 
Ongen}>eöws seine einzige Tochter 
zur Ehe 2998, während wir ihn viel 
später, zur Zeit der Eückkehr Beo- 
wulfs von seinem Zuge zu Hröögär, 
mit der sehr jungen Hygd, einer 
Tochter HäreÖs, verheiratet sehen 
1930, so dasz diese die zweite Frau 
zu sein scheint. — Ihr gemein- 
schaftlicher Sohn Heardred 2203. 
2376. 2387. — Auf einem Zuge 
gegen Franken und Friesen fallt 
Hygeläc 1206. 1211. 2356—2359. 
2916-17. 

Hygd (dat. Hygde 2173) Tochter Hä- 
reös 1930, Gemahlin des Geäten- 
königs Hygeläc 1927. Ihr Sohn 
Heardred 2203 etc. — Ihr edles 
weiblichesWesen wird hervorgehoben 
1927 ff. 

In-geld (dat. Ingclde 2065) Sohn Frö- 
das des Heaöobeardenfürsten , der 
in einem Kampfe gegen die Dänen 
gefallen ist 2051 ff. Zur Sühne des 
Krieges ist Ingeld mit Freawaru, 
Tochter des Dänenkönigs Hrdögär, 
vermählt 2025—30; doch vergiszt 
er in der Liebe zu seiner jungen 
Gemahlin nur eine Zeitlang die 
Blutrache für seinen Vater, die 
er vollführt, aufgereizt durch die 



fortwährenden Ermahnungen eines 
alten Kriegers (2042—2072, Widsiö 
45—49). 

iBg-wine (gen. Ingwina 1045. 1320); 
Freunde des Ing, ersten Königs 
der Ostdänen , werden die Dänen 
genannt 1045. 1322. 

JMng Name eines berühmten Schwer- 
tes, welches Hengest von Hün über- 
geben wird 1144. 

Mere-wiöingas werden die Franken- 
könige genannt 2922. 

NägUng Name von Beowulfs Schwert 
2681. 

Offia (gen. Offan 1950) König der An- 
geln (Widsiö 35), der Sohn Gärmands 
1963, vermählt (1950) mit pr^ 
(1932) einer schönen, aber grausamen 
Frau un weiblichen Sinnes (1932 ff.), 
mit der er den Eömsar zeugt 1961. 

Oht-here (gen. Ohtheres 2929. Ohteres 
2381. 2395) Sohn dos Schweden- 
königs Ongen{)e6w 2929; seine Söhne 
sind Eanm und 2612 und Eadgils2393. 

Onela (gen. Onelan 2933) Ohtheres j 
Bruder 2617. 2933. S. Eanmund. 

Ongen-t)e6w (nom. -][)e6w 2487. -l)iöw ^ 
2962. -{)i6 2925. 2952. gen. -{>eowes .e 
2476. -^eoes 1969. -{)iöes 2388. dat. ^ 
-pio 2987) aus der Dynastie derra 
Scylfinge, König der Schweden 2384; ^ 
seine Gattin ist violleicht Elan, die 
Tochter des Dänenkönigs Healfden( 
62, Mutter zweier Söhne Onela und. 
Ohthere 2933, welche jedenfalls anl 
einem Kriegszuge, den der Geaten — 
könig Häöcyn der räuberischen Ein — 
fälle ihrer beiden Söhne wegen ii». 
sein Land nach Schweden anter— 
nimmt (2480 ff.), in die Gefangen- 
schaft desselben gerät, aus der sie 
Ongent)e6w befreit (2931), Häöcyn 
tötet (2931), die herrenlosen Geaten 
im Babenholzo einschlieszt (2937 ff.), 
bis sie durch Hygeläc entsetzt 
werden (2944), worauf in dem nun 
folgenden, für Ongent)eöws Heer 
unglücklichen Kampfe Ongen{)eöw 
selbst, von den Brüdern Wulf und 
Eofor angegriffen, durch die Hand 
des letztem fällt (2487 ff. 2962 ff.). 

Ord-lAf dänischer Krieger, Gegner 
Finns, Finnsb. 15; vielleicht iden- 

^ tisch mit 

Os-lAf der mit Güöläf gegen Finn 
auszieht 1149 f. Vgl. Güöläf. 

Seede-land 19. Sceden-ig (dat. Sceden- 
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igge 1687), lat. Scadinavia (Plinius), 
später Bcandina via, altn. Scaney, ahd. 
Sconaowe, Schonen, der südlichste 
Teil der scandinavischen Halbinsel, 
zum Dänenreicbe gehörig and an 
den genannten Stellen unseres Liedes 
eine Bezeichnung des Dänen reiches 
überhaupt. 
^t oder See&f Vater Scylds 4. Er 
ist der erste Stammhercs der West- 
sachsen. Infolge der Bedeutung der 
skyldingischen Dynastie wurde die 

auf Skyld übertragen. S. Henning, 
2t8chr. f. dtsch. Altert. 41, 156 ff. 
%ld (gen. Scyldes 19) ein Segfing 4. 
Sein Sohn Beowulf 18. 53, sein 
£nkel Healfdene 57, sein Urenkel 
Bröögär mit zwei Brüdern und einer 
Schwester 59 ff. — Scyld stirbt 
26, seine Leiche wird auf einem 
geschmückten Schiffe dem Meere 
Übergeben 32 ff., ganz so, wie er 
als Kind allein auf einem Schiffe 
aas Dänemark herangetrieben ist 
'^S ff. — Nach ihm führen seine 
Nachkommen den Namen 
»e^ldlngas (Scyldungas 2053, 
gen. Scyldinga 53 etc. Scyldunga 
2102. 2160. dat. Scyldingum 274 
«tc) ein Name, der auch auf das 
^on den Scyldingen beherrschte 
Bänenvolk übergeht 53 u. ö. Sie 
lieiszen auch Är-Scyldingas 464. 
Sige-Scyldingas 597. 2005. peod- 
S<^ldingas 1020. Here-Scyldingas 
1109. 
SejUbigiis eine schwedische Königs- 
familie, deren Verwantsohaftsbezie* 
hungen bis zu den Geäten herüber- 
zareichen scheinen, insofern Wiglaf, 
der Sohn Wihstans, der an anderer 
Stolle als Yerwanter Beowulfs ein 
Wfl^munding genannt wird (2815), 
auch leödScylfingaheiszt (2604). 
l)ie Geschlechtstafel mag vielleicht 
diese sein: 

Scylf 



Wsgmund 



£cg{)e6w. Weohstän. Ongen{)e6w. 

I 



Beowulf. Wiglaf. Onela. Ohthere. 



Eanmund. Eädgils. 



Die Scylfiuge werden auch genannt 
Heaöo-Scilfiugas 63. Güö-Salfingas 
2928. 

Seegan (gen. pl. Secgena Finnsb. 24) 
ein den Dänen yerwanter Stamm. 
S. Müllenhoff, Beow. 97. Ihr Fürst ist 

Sige-fer« Finnsb. 15. 24. 

Sige-mand (gen. -muudes 876. dat. 
-munde 885) der Sohn von Wals 
878. 898. Sein (Sohn und) Neffe 
Fitela 880. 882. Sein Kampf mit 
dem Drachen 887 ff. 

Swerting (gen. Swertinges 1204) 
Hygeläcs Groszvater, also wol Hre- 
öels Vater 1204. 

Sweön (gen. Sweona 2473. 2947. 3002) 
auch Sweo-peod 2923; über sie 
herrscht die Dynastie der Scylfinge 
2382. 2925, ihr Reich heiszt Swiö- 
rice 2384. 2496. 

pr^So Gemahlin des Angelnkönigs 
Offa 1932. 1950, Mutter des Eomsr 
1961, bekannt durch ihren grau- 
samen, un weiblichen Sinn 1932 ff. 
Sie wird eingeführt, um den Gegen- 
satz gegen die milde, würdevolle 
Geätenkönigin Hygd zu bilden; 
s. mehr darüber Anmerkung zu 
1927—1941. 

ün-ferV der Sohn Ecgläfs, t)yle König 
HröÖgärs, als welcher er unter des 
letzteren Hochsitz seinen Platz hat 
499. 500. 1167. Sein Schwort Hrun- 
ting leiht er Beowulf zum Kampfe 
gegen Grendels Mutter 1456 f. und 
schenkt es ihm zum Abschied 1808 f. 
Nach 588. 1168 hat er seine Brüder 
erschlagen. Im MS. ist der Name 
stets durch Anlehnung an Hün 
Hünferö geschrieben ; da er aber nur 
zuVocalen allitteriert, ist nach Bieger 
(Zachers Ztschr. 3, 414) die ur- 
sprüngliche Form Unferö wiederher- 
zustellen. 

Wals (gon. Wälses 898) Vater Sige- 
munds 878. 898. 

Waeg-mundingas (gen. Waegmundinga 
2608. 2815). Waegmundinge sind 
einerseits Wihstän und sein Sohn 
Wiglaf, andrerseits Ecg|)e6w und 
sein Sohn Beowulf (2608. 2815). — 
S. unter Scylf in gas. 

Wederas (gen. Wedera 225. 423. 498 
u. ö.) oderWeder-geätas, s. Geatas. 

Wendlas (gen. Wendla348); ihr Herr 
ist Wulfgär, s. d. — Wendlas sind 

9* 
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nach Grdty. und nach der Mheren 
Ansicht Bugges die Bewohner des 
Vendill, der nördlichsten Landschaft 
JütlandS; zwischen Limfjord und 
dem Meere. Neuerdings fasztBugge 
sie auf als „Yandalen^. Beitr. 12, 7. 
Ebenso MüUenhoff, Beow. 89/90. 

Wdland (gen. W^landes 456) ist der 
Verfertiger vonBeöwolfs Br&nne465. 

WeaUi-I)e6w (618. Wealh-I>e6 1163. 
1216. acc. -{>e6 665. dat. -{>e6n 680) 
die Gemahlin König Hroögärs, ans 
dem Geschlechte der Helminge 621. 
Ihre Söhne sind Hreörfc und Hröö- 
mund 1190, ihre Tochter Freawaru 
2023. 

Weoli-rtAii (gen. Weox-stanes 2603. 
Weoh-stanes 2863. Wih-stanes 2753. 
2908 etc.) ein WsBgmunding 2608. 
Vater TVigläfs 2603. In welchem 
Verwantschaftsgrade der 2605 ge- 
nannte Älfhere zu ihm steht, erhellt 
nicht. — Weohstan ist der Mörder 
Eanmonds (2612); mehr hierüber 
unter Eanmund u. Anm. zu 2394. 

Wilflngas s. Wylflngas. 

W!g-lAf (Wilaf 2853) Weohstans Sohn 
2603 u. ö. em Wsßgmunding 2815 
und insofern auch ein Scylfing 2604, 
Verwanter Älfheres 2605 ; über seine 



Yerwantschaffc mit Beowulf s. d. 
Stammtafel unter Scylf Ingas. — 
Er steht Beöwulf im Drachenkampfe 
bei 2605 ff. 2662 ff. Dieser übergibt 
ihm vor seinem Tode Bing, Helm 
und Brünne 2810 ff. 

WoB-rM (gen. Wonrgdes 2972) Vater 
Wulfs und Eofors 2966. 2979. 

Wolf (dat. Wulfe 2994) ein Geate, 
Wonr§ds Sohn. Er kämpft in der 
Schlacht zwischen Hygeläcs und 
Ongen{>e6ws Heere mit letzterem 
selbst und bringt ihm eine Wunde 
bei (2966), worauf ihn Ongent>e6w 
durch einen Schwertschlag kampf- 
unfähig macht (2975). Eofor rächt 
den Fall seines Bruders durch einen 
tötlichen Streich, den er auf Ongen- 
t)e6w führt 2978 ff. 

Wnlf-gftr Herr der Wendlen 348, 
lebt an HröÖgärs Hofe und ist sein 
,,är ond ombiht^ 385. 

Wylflngas (dat. Wilfingum 461). 
Ecgpeow hat den Heaöoläf, einen 
Krieger dieses Stammes, getötet460. 
Die Ylfingar der skandinayischen 
Sage, im östlichen GauÜand ange- 
sessen. Sarrazin, Beöw.-Stud. 46. 

Trmen-lAf jüngerer 'Bruder Äscheres 
1325. 



J 



Glossar« 



eof^., den Gegensatz markierend; 
daher 1) aber 602, 697 etc. — 
4?) sondern 109, 135, 339 etc. Nach 
Cosijn, Aant. entwickelt sich der 
Begriff „sondern** zu „fMmehr** 
und dieser zu „denn**, z, B, 446, 
695. 709, 1301, 1510, - 3) in di- 
reeter Frage: nonne, numquid 
1991. 
ald«r s. ealdor. 

al-walda sw. m, der aües regierende 
{Gott): nofn. sg, fader alwalda 316, 
alwalda 956. 1315. dat, sg, alweal- 
dan 929. 

mn praep, nwt Dat, an, in Hinsicht 
aixf 678, an, auf (Stellung der 
praep, hinter dem regierten Worte) 
1936, mit acc, 1248, Sonst on, s. d, 

aaeor st, m, Anker: dat, sg, ancre 
303, 1884, 

aaeor-beBd st, f, Ankerseil: dat, pl. 
oncerbendum 1919, 

and cof^, 8, ond. 

aada sw, m. Aufgeregtsein, Aerger, 
^Entsetzen: acc, wräöam on andan 
709, 2315, 

«■d-git st, n. Hinsicht: nom, sg,1060, 

«id-lütter st. m, n, entgegen kom- 
mende Glut : gen. sg, r^es andhätt- 
res 2524. 

aad-langf -long adj. l) in ganzer 
Länge, hoch aufgerichtet : acc. and- 
longne eorl 2696 (vgl. Bugge zu 
dieser Steüe, Zachers Ztschr. 4, 217), 
2) fortwährend, ganz: andlangne 
dSg 2116 den ganzen Tag; ond- 
loDge niht 2939. 

sad-leia si. n. Gegenlohn, Heim- 
zahlung: aec. sg. 1542. 2095 (hand-, 
hond-lean MS.). 



and-risno f. was zu beobachten ist, 
das Schickliche, Etikette: dat. pl. 
for andrysnam der Etikette gemäsz 
1797, 

and-saea sw, m, Widersacher: godes 
andsaca {Grendel) 787. 1683. 

aBd-slyht st, m, Gegenschlag: acc, 
sg. 2930, 2973 (MS. beide Male 
hond-slybt). 

and-swanan sw. v, antworten: praet, 
sg, him se yldesta andswarode ^$. 
Aehnlich 340. 

and-swara st. f. Gegenrede 1) gegen 
(ankommende) Personen, Anrede 
286t. 2) gegen etwas vorgebrachtes, 
Antwort 354. 1494. 1841. 

anä'Weaxäadj. entgegenstehend: acc. 
sg. n. 8win ofer helme andweard 
(das Eberzeichen auf dem Helme 
des Feindes) 1288. 

and-wUta sw. m. AntUtz: acc. sg. 
-an 690. 

an-sund adj. durchaus unverletzt: 
nom, sg. m. 1001. 

an-sf n st. f. (u, n, ?) Ansehen im pas- 
siven Sinne, Zustand des Gesehen- 
werdens, daher 1) Aeuszeres, Ge- 
stalt 251, ausyn ^wde zeigte seine 
Gestalt, d. h, erschien 2835, 2) An- 
blick, Erscheinung: gen, s, ansyne 
929. — ons^n 2773. 

an-tid (für and-tid) st. f. entsprechende 
Zeit, d. i. dieselbe Zeit: ymb an- 
tid ööres dogores um dieselbe Zeit 
des andern Tages (sie fuhren vier 
und zwanzig Stunden) 219. Vgl, 
Cosijn, Beitr. 8, 568, 

an-waldasu;. m. der über Alles herrscht, 
Gott 1273. 

atol adj. (auch eatol 2075, 2479) 
feindlich, gräszlich, grausam: von 
Grendel 165. 593. 2075 u, ö, von 
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atelic — än-haga. 



den Klauen der Mutter Grendels 
{dat. ph a to I a n) 1503, vom Wallen 
der Wogen 849. vom Kampfe 597. 
2479, — cf. ältn. atall fortia, stre- 
nuu8, 
atelie adj. gräszlich, graus: atelic 
egesa 785, 



A adv, {got. aiv, acc, von aivs aevum) 
immer 455. 882. 931. 1479. ä syö- 
öan immer nun, immer nachher 283. 
2921. — je 780. — Comp. nä. 

Ad st, m. Scheiterhaufen zum Verbren- 
nen der Leichen: acc. sg. ad 3139. 
dat. sg. ade 1111. 1115. 

ftd-fam st. f. Weg oder Gang auf den 
Scheiterhaufen: dat. sg. on ädfäre 
3011. 

Adl st f Krankheit 1737. 1764, 1849. 

AS st. m. Eid im allgemeinen 2740; 
Lehnseid 472 (?). SOhneeid zweier 
kriegender Völker 1098. 1108. 

A9-sweord st. n. feierliche Eides- 
leistung, Eidschirur: nom.pl, 2065. 
s. sweord. 

ASum-swerian sto. m. pl. Eidam und 
Schtoiegervater : dat. pl. 84. 

Agan verb. praet.-praes. haben, be- 
sitzen, c. acc: in. prs. sg, äh 1728. 
— inf. ägan 1089. — prt. ähte 
487. 522. 533. mit verstandenem 
Object geweald 31; cf. Anmerkung 
dazu. Mit der Negation contrahierte 
Form: prs. sg. 1. näh hwä sweord 
wege {ich habe niemand der das 
Schwert führe) 2253. 

Ageii adj. eigen 2677. 

Agend (part. prs. von ägan) Besitzer, 
Eigentümer, Herr: gen. sg. ägendes 
von Gott 3076. — Composita blaad-, 
bold-, folc-, mägen-ägend. 

Agend-fireA sw. m. Eigentümer, Herr: 
gen. sg. ägend-fre&n 1884. 

Ag-lsBoa, Ahlaßea, aeglieea, -eea sw. m. 
1) böser Geist, Dämon, teuflisches 
Wesen, von Grendel 159. 433. 593 
u. ö. vom Drachen 2536. 2906 
u. ö. 2) grosser Hdd, trefflicher 
Krieger, von Sigemund 894. von 
Beöwulf: gen. sg. äglaBcan 1513. 
V. B. u. dem Drachen: nom, pl. 
|)ä äglsBcean 2593. 

Agl»e-wtf st. n. dämonenhaftes Weib, 
von Grendels Mutter 1260. 



Ahsian, ge-AhsiaB sw. v. 1) 
erfragen : part. praet. geä 
2) erfahren, erdulden: pra 
1207. pl. ähsodon 423. 
Körner, Engl. Stud, I, 4 

Aht n. {contrahiert aus ä-i 
letztere) etwas, irgend et 
cwiccs 2315. 

An num. 1) einer, ein bestimn 
mehreren, ein einziger: yml 
{die nächste Nacht) 135. 
cräft 700. t)ära änam J 
äfter änum, der eine um de 
{Hredel um Herebeald) 24 
lieh an äfter eallum 22{ 
hwät etwas einzelnes, ein '. 
se an leoda duguöe der 
Eitterschaft 2238. änes t 
eines Einzigen Willen 5( 
acc. t)one aan ne [)one . . . < 
den .... 1054. Aehnl. 
2) Aus der numeralen 1 
entwickelt sich die demo- 
dieser, jener, 2411 von di 
vorher erwähnten ErdsOi 
100 {von dem schon e 
Grendel); vergl. auch 22* 
Braune, Beitr. 12, 394. — 
wieder 3) einzig, ausgezeic) 
1886. — 4) ein, im Sinn 
unbestimmten Artikels : ga 
bene {oder zu no. 1?) 428 
draca 2211 {oder zu nc 
5) gen. plur. änra in Ve 
mit einem Fronomen. einz> 
gehwylces jedes einzelnen 7 
gehwylcum 785. Aehrdich 
pl. in dieser Bedeutung 
feäum änum auszer einzelnem 
1082. — 6)solus,aMein: i 
Form 1378. 2965. acc. forö 
sßnne sendeten ihn allein 
fort 46. in schwacher I 
425. 431. 889 u. ö. Mit 
Geäta duguöe allein von de 
der Geäten 2658. — Com 

An-feald adj. einfach , ohni 
halt: acc. sg. änfealdne 
schlichte Meinung 256. 

Anga adj. {nur in schwach 
einzig: acc. sg. ängan do! 
2998. ängan eaferan 1548 
ängan breöer 1263. 

An-genga, -gengea sw.m. d 
Wandelnde, von Grendel . 

An-haga sw. m. der aUein 
solitarius 2369. 



än-hj'dig — äfter. 
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m-hf dig adj, {uoie cdtn. ein-räör eines 
Entschlusses, d, i, festen IMschluS' 
ses) eines Sinnes^ d, i. fest, tapfer, 
entschlossen 2668. 

S^-pS9 st, m. einsamer Weg, Steg ; nach 
Bugge, Beitr, 12, 94 Pfad für einen 
einzelnen: acc. plur. änpaöas 1411, 

In-rsed adj, {vergl, unter än-htdig) 
festen Entschlusses, entschlossen 
1530, 1576, 

Ananga ado. durchaus, gänzlich, voll- 
ständig 635, 

Ar 8t m. Gesanter, Bote 336. 2784. 

Är«t. f. 1) Ehre,Würde: ärum healdao 
in Ehren (gut) hcdten 296. ähnlich 
1100, 1183, - 2) Huld, Gnade, 
Unterstützung: acc, sg, äre 1273. 
2607, dat, sg. äre 2379. gen. pl, 
hwät . . . ärna 1188, — Comp, 
worold-är ; s, a, die Anm, zu 2607, 

V-filst adj. ehrenhaft, rechtschaffen: 
1169 von UnferS (mit Bezug auf 
588), — s, fast. 

jimn sw, v, {gnädig sein) schonen: 
HL sg. prs. c, dat, pers, nsBnegum 
äraö von Grendel 599, 

Lf^stüf st, m, (elementum honoris) 
Gnade, Huld , nur pl. : dat. mid 
ärstafam 317. for ärstaf am aus Huld 
382. 458, — s. stäf. 

Mt«r St. n. Eiter, Gift, hier vom Gift 
des Drachenbisses: nom, 2716. 

^ttor-seeal^a st, m, Gißfeind, vom gif- 
tigen Drachen: gen, sg. -sceadan 
2840. 

Äter-tÄn st. m. vergiftete Schwert- 
schneide: dat. pl. ecg ätertäDam fäh 
1460, S. d, Anm. 

^^ü adv. immer: äwa tö aldre immer 
^nd ewig 956. s. ä. 



Ä. 

adj, edel, in genealog, Bed,: 
^o»w. sg. von Beöwulf 198, 1313; 
^on dessen Vater 263, gen, sg. äöe- 
*-^n cynncs 2235, 
^ling st, m, Edeling, Mann edler 
lerkunft; vorzugsweise Prädicat 
'ines Mannes königlichen Geschlech- 
tes: so von den Königen der Dänen 
5. von Scyld 33, von Hrödgär 130. 
Sigemund 889, von Beöwulf 
^=^26. 1597. 1816. 2189, 2343, 2375, 
-^425. 2716. 3136 {MS. äöelinge), 
'^Ueicht auch von Däghrefn 2507 ; 



— dann im weiteren Sinne auch 
andere edelgehorene bezeichnend: 
Äschere 1295. Hrodgärs Hofleute 
118. 983. Heremöds HofleuU907, 
Hengests Krieger 1113, Beöwulfs 
Begleitung 1805. 1921. 3172; Edel- 
geborene 'Oberhaupt 2889. Vielleicht 
coüectiv dat. sg. ofer äSelioge „über 
den Kriegern" 1245, vgl. eorl 796, 

— Comp, sib-äöeling. 

äVelu st, n,, nur plur,, edle Abkunft, 
Adel im Sinne edlen Stammes: 
acc, pl. äöela 392; dat, pl, cyning 
äöeluin göd der König edlen Ge- 
schlechtes 1871. äöelum diore die 
von Adel werte (von pr^o) 1950. 
äöelum (haBlefura MS.) 332, — 
Comp, fäder- äöelu. 

ttftum sw, V, c, acc. rei verüben, aus- 
führen, vollbringen: inf. ellenweorc 
äfDan eine Heldentat tun 1465, 
prtBt, unriht äfnde verübte UnrecM 
1255, 
ge-äfnan 1) ausführen, leisten, 
vollbringen: prat, plur, j^ät geäfn- 
don 8wä führten das so aus 538, 
pari, prck, äö was geäfned der Eid 
war geleistet 1108, — 2) zurecht 
machen, bereiten : part, prcst, geäf- 
ned 3107, — s, efnan. 

äfter a) Adverbium darauf, nachher 
12. 341. 1390, 2155, — ic him äfter 
sceal ich soU ihnen nach 2817. in 
Word äfter cwäö 315 scheint der 
Sinn zu sein: sprach zurück, zu- 
rückgewendet, b) Praeposition c, 
dat, 1) (temporal) nach 119, 128. 
187, 825, 1939 u, ö. äfter beorne 
nach dem {Tode des) Helden 2261. 
ebenso 2262, äfter mäööamwelan 
nach (der Erlangung der) Kleinode 
2751. 2) (causal) als von etwas 
ausgehend, Folge und Absicht be- 
zeichnend, daher in Folge, gemäsz: 
äfter rihte demEechten gemäsz 1050. 
2111 und ähnl, 1321, 1721, 1944, 
2180 u, ö. äfter heaöoswate in 
Folge des Kampfblutes 1607; äfter 
wälniöe nach, in Folge der blutigen 
Feindschaft 85, — gemäsz, wegen, 
nach, um: äfter äöelum (hffile^um 
MS.) frägn fragte nach der Abkunft 
332. ne frin pü äfter ssalum frage 
nicht nach meinem Weitergehen 1323, 
äfter aincgyfan greotcö weint um 
den Schatzspender 1343. him äfter 
deorum men dyrne laugaö bora 
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wi5 blöde hetndiche Sehnsucht nach 
dem teuern Manne 1880, an äfter 
änum der eine um den andern 2462 
u, ö, — SJ {local) längs : äfter gum- 
cjQnum in der Erstreckung der 
Menschengeschlechter, unter der 
Menschheit 94ö, sohte bed äfter 
bfiram suchte sich ein Bett längs 
der Burgeimmer {die Burg war be- 
festigt, die Haue nicht) HO, äfter 
recede wlät blickte den Saal ent- 
lang 1573, stonc äfter stäne schnüf- 
felte längs des Felsen 2289, äfter 
lyfte längs der Luft, durch die 
Luft 2833, äfter faroöe der Strö- 
mung nach 580, Aehnlich 996. 
1068, 1317 u. ö, 

ilf-t)uiiea sw, m, Aerger, Verdrusz, 
verdrieszliche Sache: nom. 502, 

ge-fthtan sw. v, schätzen, lobend 
besprechen: part. prät, geähted 
1886, 

ge-ähtla sw. m. oder ge-ähtle sw, 
f. lobende Besprechung, Hoch- 
schätzung: gen. sg. hy . . wyröe 
t)mceaö eorla geähtlan scheinen 
würdig der Hochschätzung der Edel- 
geborenen 369. 

Sl-iyiee (aus äl-, goth, aljis äkkog und 
fylce, altn, fylki CoUectivbildung 
zu folc) st, n. fremde Schaar, feind- 
liches Heer: dat, pl, wiö älfylcum 
2372, 

Sl-militlg adj, allmächtig: nom. sg, 
m. schwacher Form se älmihtiga 92, 

JÜ-wilit st, f, Wesen anderer Art, Un- 
geheuer: gen, pl, älwihta eard von 
der Wohnung der Sippe Grendels 
1501, 

äpl^l-fealu adj. apfelfalb: nom, pl. 
äppelfealnwe mearas apfelfalbe Bosse 
2166, 

am st, n, Haus: gen, sg, ämes {)earfa 
eines Obdaches entbehrend 2227, 
ferner in den Comp, beal-, hord-, 
medo-, {)r5'ö-, win-äm. 

Ilse st, m, Esche (in dieser Bedeutung 
im Beöw,nicht vorkommend); Lanze, 
Speer, weil der Schaft derselben aus 
Eschenholz besteht: dat, pl, (instr,) 
äscum ond ecgum mit Speeren und 
Schwertern 1773, 

ftse-holt st. n. Eschenholz, Eschen- 
schaft: nom. pl. äscholt ufan grsßg 
die oben grauenEschenhölzer (Speere 
mit eiserner Spitze) 330, 

ttse-wiga sw, m, Speerkämpfer, 



speerbewaffneter Krieger: nom. sg, 
2043, 

At prap, c. dat, mit der Grundbedeu- 
tung der Nähe an etwas, daher 1) 
(local) a) bei, an, auf, in (ruhend): 
ät hyöe im Hafen 32, ät symle heim 
Mahle 9L ät äde auf dem Scheiter- 
haufen 1111, 1115, ät f)^ änum bei 
dir aUein 1378, ät wige im Kampfe 
1338, ät bilde 1660, 2680, ät »te 
beim Frasze 3027 und noch oft, 
b) zu, hinzu, an (hinbewegend): 
deaöes wylm hrän ät heortan griff 
ans Herz 2271, gehdton ät bäi^- 
trafum gelobten zu den Götterhöfen, 
an die Götterhöfe 175, — c) bei 
Verben des Nehmens von, hinweg 
von (als von der Nähe eines Ob- 
jectes ausgehend): ge{)eab |)ät fol 
ät Wealhßeon nahm den Becher 
von W, 630. fela ic gebäd grynna 
ät Grendle von Grendel 931, ät 
min am fäder genam nahm mich 
von meinem Vater zu sich 2430, 
2) (temporal) bei, an, in, zu: ät 
frumsceafte im Anfange 45, ät ende 
zu Ende 224, fand sinne drihten 
ealdres ät ende am Ende des Le- 
bens, sterbend 2791, Aehnlich 2823, 
ät feobgyftum beim Gutspenden 
1090. ät siöestan zuletzt 3014. 

ät-graßpe adj, angriffig, prehendene 
1270, 

ät-rihte adv. beinahe 1658. 



M. 

sedre adv, eüend, alsbald, sofort 77, 
354. 3107. 

aßdr, Mr st. f. Wasserleitung, Canal 
(nicht im Beöw,); Ader (nicht im 
Beöw,); Strom, heftiger Ergusz: 
dat. (instr.) plur, swät sßdram sprong 
in Strömen sprang das Blut 2967, 
blöd edrum dranc trank das Blut 
in Strömen 743, 

2d^m st, m. Atem, Hauch, Schnaufen: 
instr. sg, hreöer SBÖme weöll die 
Brust (des Brachen) wogte vom 
Schnaufen 2594, 

sefen st, m. Abend 1236. 

»feB-gram adj, am Abend feindlich, 
Nachtfeind: nom, sg, masc, »fen- 
grom von Grendel 2075, 

»feB-leöht st, n, AbendUcht, unter- 
gehende Sonne: nom sg, 413. 



aofen-räst — »r-däg. 
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sefen-rüst st, f, Abendruhe : cux, sg. 

-raste 647. 1253. 
aefeii-8|NnBe st, f. Bede am Abend 
^ getan: acc. sg. gemunde . . . »fen- 
spriDce gedachte daran, wa^ er am 
Abend gesprochen 760. 
«fre adv. je, jemals: 70. 280. 504. 
693 u. ö.; in negativen Sätzen SBfre 
ne niemals: 2601. — Comp, nsafre. 
«ir-liwft (ahd. eo-ga-hwer) pron. je- 
der: dat. sg. flBghwsBm 1385. Der 
gen. sg. in adverbialer Bedeutung 
in äUan, durchaus: »ghwäs ontsBle 
durchaus tadellos 1866. SBghwäs 
imTim durchatts eine Unzahl, d. h. 
eine ungeheure Menge 2625. 3136. 
aef-1iwä!5ear {oihd. eo-ga-hwedar) 1) je- 
der [von beiden): nom. sg. häfde 
»ghwäöer ende geföred jeder von 
häden {Beöwvlf und der Drache) 
hatte das Ende erreicht 2845. dat. 
sg. ffighwfiörum was bröga fram 
ödrom jedem von beiden (Beöwulf 
md dm, Drachen) war Schrecken 
vor dem andern 2565. gen. sg. 
nghwäöres .... worda ond worca 
587. 2) jeder {von mehreren): dat. 
sg. heora »ghwäöram 1637. 
»?-liwaBr adv. überaU 1060. 
*?'liwyle {ahd. eo-gi-hwelih) pron. 
^wtsquisque, jeder: 1) adjectivisch 
gesetzt: acc. sg. m. d»! seghwylcne 
^^2. 2) substantivisch ä) mit dem 
Teäungs' Genitive: nom. sg. »g- 
hwylc 9. 2888. dat. sg. SBghwylcam 
1051. b) ohne solchen: nom. sg. 
«ghwylc 985. 988. (was) aBghwylc 
öörum trywe ein jeder {von beiden) 
dem andern treu 1166. 
JBgr-laDea s. aglsBca. 
»^•weard st. f. Wache an der See: 

ncc. sg. SBgwearde 241. 

ebt {Äbstractbüdung von ägan, als 

Zustand des Habens) st. f. 1) Besitz, 

Gewalt: acc. sg, on flödes SBht 42. 

on väteres seht in die Gewalt des 

Wassers hinein 516. on seht gehwearf 

Deoigea frean gieng in den Besitz 

des Dänenherm über 1680. — 2) 

Habe, Vermögen, Gut: acc. pl. SBhte 

2249. — Comp, mäöm-, gold-aBht. 

»ht {ahd. ahta) st. f. Verfolgung : nom. 

p& was »kt boden Sweöna leodum, 

segn Higeläce, da war Verfolgung 

entboten dem Volke der Schweden, 

{ihr) Banner dem Hygeläc {d. h. 

das auf der Flucht entrissene 



Banner der Sehweden kam in Hy- 
geläcs Hände) 2959. 

seled St. m. Feuer 3016. 

ieled-le6mast(7. m. {Brandlicht)Fack€l: 
acc. sg. -leoman 3126. s. leöma. 

leiie adv. einmal: oft nalles »ne3020. 

lenne {acc.) s. unter an. 

»Big pron. ein, irgend ein 474. 503. 
510. 534 u. ö. instr. sg. nolde . . 
ffinige |)inga woUte mit niehten, 
durchaus nicht 792. \p, »nig meam 
wenig einer (d. h. keiner) trauerte 
3130. acc sg. {cuk)erbial) senigne 
dsBl in einem Teil, d. i. durchaus 
3128. — Mit dem Artikel: näs se 
folccyning . . . aenig kein Volks- 
könig 2735. — Comp, nsenig. 

ffiB-Ue ac^j. einzig, vorzüglich, aus- 
gezeichnet: sßnlic ansyn ausgezeich- 
netes Aeuszere 251. {)eäh pe hio 
8Bnlica 8^ wenn sie auch einzig 
schön ist 1942. 

»r 1) Adv. früher, vorher: 15. 656. 
695. 758 u. ö. von langen Zeiten 
her 2596. eft swä aBr wieder wie 
erst 643. aar ne siööan weder früher 
noch später 719. »r ond siö früher 
und später {allezeit) 2501. no l>f 
aar {nicht um so früher) dennoch 
nicht 755. 1503. 2082. 2161. 2467. 
Verbunden mit dem Prot, kann aer 
nach Cosijn, Aant. das Plusquam- 
perf. ausdrücken 2563. 2613. 2718. 

2) Conjunct. bevor; a) cum ind.: 
aer hio to setle geong 2020. — b) 
cum conj.: aar ge fyr feran bevor 
ihr färder reist 252. aar hd on weg 
h würfe 264. Aehfdich 677. 2819. — 
aer {)on däg cwome bevor noch der 
Tag anbräche 732. — asr correlativ 
auf aer adv.: aar he feorh seleö, 
aldor on ofre, aar he wille.../Wi/icr 
\Jtieber) läszt er das Leben am Ufer, 
bevor {als) er will . . . 1372. 

3) Praepos. c. dat. vor: aer deaöe 
vor dem Tode 1389. asr däges hwile 
vor Tages Anbruch 2321. aer swylt- 
däge vor dem Todestage 2799. 

aeror Comp. adv. früher, vorher 810. 
zuvor 2655. 

aerra Comp. adj. früher: instr. pl. 
aerran maBlum in früheren Zeiten 
908. 2238. 3036. 

aB r e 8 1 Superl. adv. zuerst, imAnfange, 
zuvörderst 6. 617. 1698 u. ö. 

ser-däg st. m. { Vortag) Morgendämme- 
rung, Morgengrauen: dat. sg. mid 
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?ßrdäge 126, samod sardäge 1312, 
2943. 

aereBde st, n, Botschaft , Anliegen: 
acc, sg, 270, 345, 

aer-fäder f-t, m, weiland Vater, ver- 
storbener Vater: nom. sg, swä bis 
aerfäder 2623, 

SBr-gestreön st, n. alte Schätze, Gut 
aus alten Zeiten herrührend: acc, 
sg, 1758, gen. pl, swylcra fela ser- 
gestreona solcher alten Schätze viel 
2233. — s, gestreön. 

ler-gpeweore st, n. Werk aus alten 
Zeiten : nom. sg. enta aBrgeweorc der 
Biesen altes Werk {vom goldenen 
Schwertgriffe aus Grendels Wasser- 
saak) 1680, — s, geweorc. 

»r-gdd adj. vor allen andern tüchtig: 
äöeling aergöd 130, (eorl) SBrgod 
1330. iren aergod {vorzügliches 
Schwert) 990, 2587, 

»r-wela sw, m. altes Gut, Beichtum 
aus alten Zeiten: acc. sg. SBrwolan 
2748, — s, wela. 

8BS st, 99. Aas: dat, {instr.) sg, sBse 
von Äscheres Leiche 1333. 

aet st. m, (n,? Bugge, Beitr. 12,108) 
Speise, Frasz: dat, sg. hü him ät 
SBte speöw wie es ihm beim Frasze 
gut gieng 3027. 

aettreB {s, ättor) adj. giftig: was |)ät 
blöd tö |)ä8 bat, a&ttren ellorgaest, 
se t)8Br inne swealt so heisz war 
das Blut (und) giftig der Dämon 
(nänüich Grendels Mutter) der darin 
starb 1618, 

B. 

bald adj, kühn, tapfer: im Compos, 
cyning-bald. 

baldor s, bealdor. 

baaa, bona stf, m, Mörder 158.588, 
1103 u, ö. acc, sg. bonan Ongen- 
J)e6e8 von Hygeläc, wenngleich nur 
dessen Mannen den Ongentheöw 
erschlugen {2965 ff,) 1969. bildlich 
von leblosen Dingen: ne was ecg 
bona 2507, — Comp, ecg-, feorh-, 
gast-, band-, müö-bana. 

-bam praet, s, bjrnan. 

bon-gto st. m. Mordspeer 2032. 

ge-banaan st, v, befehlen, heiszen: 
inf, passivisch gebraucht 74, 

bft, bftm s. b§gen. 

bftd st, f. Pfand; nur im Comp, nyd- 
bäd. 



bftn st, n, Knochen, Bein: d 
OD bäne (an der Knochenhc 
Drachen) 2579. dat, pl. hea! 
ymbefgng biteran bänam (^i 
den Zähnen des Drachen) X 

bftB-eofa sw. m. „cubüe c 
(Grimm) vom Körper: di 
-cofan 1446. 

bän-läfr adj. {knochenbunt) em 
mit Verzierungen aus K 
arbeit ausgelegt, oder: mit h 
(etwa Hirschgeweihen) gesch 
von Hrödgdrs Saale 781, L 
tere Bedeutung scheint die 
scheinlichere. 

bftn-fttt st. n. Gefäsz der K\ 
d. i. Körper: acc. pl, bänfai 

bftn-hrlng st. m, Gefüg der K 
Gelenk, Knochenwirbel: acc, 
wiö heal8e...bäDhriiiga8 bräc 
ihr die Halswirbelbeine) 15^ 

bftn-hüs st. n, Haus der K. 
d. i. Körper-, acc. sg. bänl 
bräc 2509, Aehnlich 3148. 

bftn-loca sw, m. Versclüusz dt 
chen, d. i. Leib, Körper: o 
bat bänlocan bisz in den Le 
nom. pl. burstoD bänlocan d( 
per barst {von Grendel, wi 
der Arm au^ngerissen wurd 

bftr-helm st, m, Eberhelm Fin 
(Die üeberlieferung hat bat 
vgl. Leo, Glossar 506, 7.) 

bat st. m. Boot, Fahrzeug, 
211. — Comp, 8aB-])ät. 

bftt-weard st. m. Bootwächter, 
ter über das Fahrzeug: d 
-wearde 1901, 

bäÖ st. n. Bad, übertr. feucht 
nung: acc, sg, ofer ganot 
„über des Tauchers Bad'' (d 
Meer) 1862. 

bärnan nv, v. brennen machen 
brennen: inf. het . . . bänfatu 
liesz die Leiber verbrennet 
ongan . . . beorht hofa bäri 
gann die glänzenden Landgi 
verbrennen (der Drache) 23 

for-bärnan sw, v. verbrennen 
b)'' hine ne möston .... 
forbärnan sie (die Dänen) l 

f ihn (den toten Äschere) nicht c 
Scheiterhaufen verbrennen 2 

baßdan (goth, baidjan, altn. bei 
v. antreiben, ermuntern : prcet 
byre geonge ermunterte die 
linge (beim Schmause) 2019. 



bael — benc. 
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ge-bsßdan sw, v, bedrängen: pari, 
prt, bysigum gebsBded von (Kampf-) 
i Not bedrängt 2581, antreiben, fort- 
schneüen: strssla storm strengum 
gebssded der Pfeüe Sturm mit 
Macht geschnellt 3118. beztoingen: 
draca . . . bealwe gebssded der 
Drache . . . vom (Kampf-) üebd 
bezwungen 2827, 
fc«l (oiUn, bal) st, n, Feuer, Flammen: 
(wyrm) mid bsöle for fuhr (durch 
die Luft) mit Feuer 2309, häfde 
landwara lige befangen, bsBle ond 
bronde mit Lohe, Feuer und Brand 
-2323, — Besonders Feuer des Schei- 
terhaufens, Scheiterhaufen zum Lei- 
cTunbrand 1110, 1117, 2127, aer he 
bal eure ehe er die Verbrennung 
Stickte (d, h, starb) 2819, hätaö . . . 
lilfBw gewyrcean . . . äfter baßle laszt 
"Haeh meiner Verbrennung einen 
Grabhügel aufwerfen (Beöwulfs 
Worte) 2804, 
baal-iyr st, n. Feuer des Scheiterhau- 
fens: gen, pl, bsslfyra msBst 3144, 
l^ielHatede st, m. Stätte der Leichen- 
verbrennung: dat, sg, in baehtede 
3098, 
bael-wodu st, m, Holz zum Scheiter- 
haufen 3113, 
V«r St. f. Bahre 3106, 
ge-lMemi sw, v. sich betragen, sich 
geberden: inf. c. adv, ne gefrägen ic 
I>ä msBgÖe . . . sei gebaeran ich hörte 
^ekt dasz eine Schaar sich schöner 
betrug, eine edlere Haltung zeigte 
1013, h& on eoröan geseah [)one 
leofestan lifes ät ende bleäte gebsB- 
^an sah an der Erde den Liebsten 
öw Ende des Lebens elend sich ge- 
^den (d. h, in hilfloser Haltung) 

^®*b»taii (Denominativum von bsBte 
^as Gebisz) sw, v, einem Tiere das 
^^bisz anlegen, zäumen: part, prt, 
, M was HröÖgäre hors gebsBted 1400, 
^ Prap. c. dat, (mit der Grundbedeu- 
tung bei, ,yäber nicht in jener ein- 
gingen Bichtung wie ät, sondern 
**^hr umfänglich**) 1) local bei, an, 
2^«w (ruhend) : be yöläfe uppe laBgon 
^^S^n auf dem Strande (von den ge- 
f^teten Nichsen)o66. häfde beb onda 
^«4tt« an der Hand (Beöwulf Gren- 
In) 815, be saBm tweonum im 
m kr eise der beiden Seen 859, 
-^^86, be mäste an dem Mäste 1906. 



be fyre bei dem Feuer 2220, be 
nässe beimVorgebirge 2244, sät be 
t)aBni gebröÖTum twaam sasz bei den 
beiden Brüdern 1192, was se gryre 
laBssa efne swä micle swä biö mägöa 
cräft be waBpnedmen der Schrecken 
war um so viel geringer als des 
Weibes Kraft neben (d. h, im Ver- 
gleich zu) dem Krieger ist 1285 u, ö, 

— 2) ebenfalls local, aber von Be- 
wegungen in der Bichtung des Sub- 
jects hin nach der des Objects, an, 
bei: gofeng be eaxle faszte an der 
Achsel 1538, äledon leofne I)e6den 
be mäste legten den lieben Herrn 
hin neben den Mast 36, be bealse 
genam nahm ihn beim Halse, fiel 
ihm um den HaU 1873. waspen 
hafenade be hiltum faszte die Waffe 
am Griffe 1575 u, ö, — 3) Hieran 
schlieszen sich zunächst causale 
Bedeutungen, wegen, für, gemäsz: 
ic I)is gid be fe äwräc ich sprach 
diese feierliche Bede für dich, um 
deinetwillen 1724, \m ^e laer be 
Jon lerne diesem gemäsz, daraus 
1723, be fäder läre der Weisung 
des Vaters gemäsz 1951, — 4) tem- 
poral bei, während: be fe lifigen- 
dum während du lebst, bei deinem 
Leben 2666. — s. a, bi. 

bed st, n, Lager, Bett: acc. sg, bed 
140, 677, gen. sg, beddes 1792. dat. 
pl, beddum 1241, — Comp, deaö-, 
hlim-, läger-, moröor-, wäl-bed. 

ge-bedda sw, f. Bettgenossin: dat. 
sg, wolde secan cwen tö gebeddan 
wollte sich die Königin als Bett- 
genossin suchen, mit ihr zu Bett 
gehen 666, — Comp, heals-gebedda. 
lieber die Form vgl, Beitr. 8, 532. 

ge-belgan st, v, erzürnen: c. dat, 
pers, (conj. praet.) J)ät he ecean 
dryhtne bitre gebulge dasz er den 
ewigen Herrn bitter erzürnt hätte 
2332, part, praet, gebolgen 724. 
1540.2222, pl. gobolgne 1432, torne 
gebolgen 2402, 

ä-belgan st. v, erzürnen: praet, sg, 
cum acc, pers. oö |)ät hyne an äbealh 
mon on mode bis ihn jener Mann 
im Herzen erzürnte 2281, 

ben st. f, Wunde : acc. sg. benne 2725, 

— Comp, feorh-, seax-ben. 

benc st, f, Bank: nom. sg, benc 492. 
dat, sg, hence 327, 1014. 1189. 1244, 

— Comp, ealu-, medu-benc. 
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benc-8weg — bScn. 



benen^w^ st. m, (BankjubeT) Jubel 
der von den Bänken erschallt: 1162, 

beiie-^lii 8t: f. u, beii6-|>el st, n, 
Bankdide, der getäfelte Raum, wo 
die Bänke stehen: nom, sg. boDC- 
pehi486. acc, pl. bencpelu beredon 
räumten die Bankdielen auf (näm- 
lich durch Wegschaffen der Bänke, 
um Lager herzurichten) 1240, Vgl, 
hnruh'pelxi, 

beiid st, f. Band, Fessel: acc, sg, 
forstes bend des Frostes Fessel 1610, 
dat, pl, bendum 978, — Comp, fyr-, 
hell-, hyge-, iren-, oncer-, searo-, 
wäl-bend. 

I^B-great st.ti,( Wunden-tor) Wunden- 
Öffnung: nom, pl, bengeato 1122, 

l^nm st, V. c. acc, rei tragen: HI, 
sg, prs, byreö 296, 448, föne mäÖ- 
Öum byreö trägt das Kleinod (an 
sich) 2056, pl fer forö beraö führen 
UeherfaU her Finnsb. 5, conj. prs. 
here437. pl. beren 2654. inf. beran 
48. 231, 291 u. ö, bebt pä se hearda 
Hrunting beran den Hrunting her- 
beibringen 1808. up beran 1921, 
in beran 2153. praet. bär 495. 712, 
847 u. ö. mandryhtne bär fsBted 
waBge brachte dem Herrn das kost- 
bare Gefäsz 2282, pl, baeron 213. 
1636 u. ö, bsBran 2851. part, pnet, 
b©ren 1193, 1648,3136.— Folgende 
Phrasen sind poetische Umschrei- 
bungen der Ausdrücke gehen, kom- 
men: l)ät we rondas beren eft to 
earde 2654, gewitaÖ forÖ beran 
waepen ond gewsddn291. ic gefrägn 
8unu Wihstänes bringuet beran 2755. 
wigheafolan bär 2662. ecyldas bae- 
ran 2851; sie betonen die Zusammen- 
gehörigkeit des Mannes mit seinen 
Waffen, 

ät-beran st. v. hinzutragen: inf. to 
beadoläce (Kampfe) ätberan 1562, 
praet, {)ä hine on morgentid on 
Heaöoreamas holm up ätbär das 
Meer trug ihn hinauf zu den Hea- 
doreämen 519, hio Beowalfe medoful 
ätbär brachte dem Beöwulf den 
Metbecher 625, mägenbyröenne .... 
bider üt ätbär cyninge minum trug 
die gewaltige Bürde hier heraus zu 
meinem Könige 3093, — plur, bi 
hyne ätbseron tö brimes faroöe 28. 

for- beran st. v, verhalten, unter- 
drücken: inf, fät he {)one breostwylm 
forberan ne mehte dasz er die Be- 



wegung seines Innern nicht unter- 
drücken konnte 1878. 

ge-beran st, v, gebären: part, praet. 
t>ät lä mag secgan ad pe 8Ö6 ond riht 
fremeö on foloe .... {)ät pes eorl 
wssre geboren betera (das darf jeder 
Rechtschaffene des Volkes sagen, 
dasz dieser Edeling besser gd)oren 
sei, d, h, vorzüglicher als ich) 1704. 

6 • b e r a n St. 0. her zutrafen : praet. ^ 
mec 883 oöbär on Finna land 579. 

on-beran st. v. verringern: inf, 
iren SBrgöd t)ät t>ä8 ählsBcan blödge 
beadofolme onberan wolde vorzüg- 
liches Schwert das des Dämons 
blutige Kriegsfaust verkürzen wöüte 
991, part. praet. (wäa) onboren 
beäga hord der Schatz der Singe 
ward geschmälert 2285. Vgl, d. 
Anm, 

Composita mit dem part. praes,: 
heim-, 8äwl-berend. 

berge sw, f. Berge, Hülle; nur in de» 
Comp, heafod-beorge, hleor-berge. 

herian (Denominativum von h&inackt) 
sw. V, entblöszen, aufräumen: praet. 
pl. benc{)ela beredon räumten die 
Bankdielen auf (durch Beiseite- 
stellen der Bänke) 1240. 

berstan st. v. brechen, bersten^ inf. 
Bceolde bärbelm ber8tan Finn^, 30. 
praet, plur. bar8ton bänlocan 819., 
bengeato burston 1122. — krachen, 
das Geräusch des Brechens machen : 
fingras burston die Finger kraclUen 
{von Beöwulfs Griffe) 761. 

for-berstan st, v, brechen, entzwei 
springen: praet, Nägling forbärst 
Nägling (Beöwulfs Schwert) sprang 
entzwei 2681. 

betera adj, {nur Comp,) besser: nom. 
sg, m. betera 469. 1704. 

bet-lie adj. vorzüglich, herrlich: acc, 
sg. neutr. von HröHgärs HaUe 781. 
von Hygeläcs Herrschersitz 1926, 

betst, betest {Superl,) best, der beste: 
nom. sg. masc. betst beadorinea 
1110. neutr. nti ist öfost betost, pät 
we . . . ntm ist EHe das beste, dasz 
wir,,, 3008, voc, masc. secga betsta 
948, neutr, acc. beadascrüda betst 
453. acc. sg. masc, {)egna betstan 
1872, 

b^n st. n, Zeichen, Mal: acc. sg. 
betimbredon beadurdfes b§cn (von 
Beöwulfs Grabhügel) 3162. — s. 
beäcen. 



heg — bearm. 
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8. beag. 

fem. M beide: nom. masc. 536. 
^70. 2708. — ctec, fem. on bä healfa 
»«odi zwei Seiten hin (nämlich an 
Grendel und seine Mutter) 1306. — 
ciot. mtMC. b&m 2197 und in Ver- 
bindung mit dem Fosseasivum statt 
cies persöfU. Fron, üram bäm 2660. 
fftn. neutr. b^a 1874. 2896. bega 
gebwftöres eines jeden von beiden 
X044. b^a folces beider Völker 

_ ms. 

«^H 8t. f. Bitte: gen. sg. böne 428. 

^285. 

^^Uk8w. m. Bittender, suppUx: nom. 
8g. Bwa j^ü bSna eart {wie du bit- 
test) 362. 8W& he b^Da was (wie er 
gAeten hatte) 3141. nwn. pl. h^ 
benan sjnt 364. 
^e-Mtaii sw. v. 1) gut machen, weg- 
sdiaffen: praet. ac t>üHrd6gare wid- 
e&5ne weän wihte gebettest hast du 
HröSgär das weitbekannte üebel 
irgendwie gehoben 1992. pari, praet. 
aee. sg. swylce onc^6e ealle ge- 
bdtte wie auch alle Trübsal weg- 
gehofft 831. — 2) rächen: in f. 
wihte ne meahte on I)äm fciorhbanan 
feh5e geb^tan konnte mit nickten 
die Bhathat an dem Mörder rächen 
2466. 

St. f. Schlacht, Streit, Kampf: 
dat. sg. {als instr.) beadwe im Kampfe 
1540. gen. pl. bäd beadwa geringes 
harrte der ihm (mit Grendel) be- 
stimmten Kämpfe 710. 

-Mm 8t. f. Kampf faust: acc. 
sg. -folme von der Hand Grendels 
991. 

Wadt-gitna sw. m. {Kampfmaske) 
Hdm: acc. pH. -griman 2258. 

teait hrigi st. n. {Kampfgewand) 
Brünne, Stahlhemd: 552. 

Ibeaiv-lfte st. n. {Kampfspid, Kampf- 
traben) Kampf, Schlacht: dat. sg. 
td beadaläce 1562. 

beadt-leöma sw. m. {Kampfleuchte) 
Sehwert: nom. sg. 1524. 

iMio-mdee st. m. Kampf schwert: 
nom. pi, beadomdcas 1455, 

Wai^rine st. m. Kampfheld, Krieger: 
gen. pl. betst beadorinca 1110. 

Ieid«-r5f a^;. kräftig im Kampf: 
gen sg. -röfes von Beöwulf 3162. 

WÜidv-rilbi st. f. Kampfrune, Zeichen 
des Streites: acc. sg. onband beadu- 
rüne d. h, fing Streit an 501. 



beadu-seearp adj. schlachtscharf 
scharf zum Kampfe 2705. 

bemdu-serAd st. n. {Kampfkleid) 
Brünne, StcMhemd: gen.pl. beadu- 
Bcrüda betst 453. 

beadu-seree sw. f. {Kampfgewami) 
Brünne, StaMhemd: acc. sg. brogd> 
ne beadusercean {weil sie aus in 
einander geflochtenen MetaUringen 
besteht) 2756. 

beado-weore st. n. {Kampfwerk) 
Kampf: gen. sg. gefeh beadoweorces 
freute sich auf den Kampf 2300. 

bealdUm sw. v. sich tapfer zeigen : 
praet. bealdode gödnm dssdum 
{glänzte durch tapfere Thaten) 2178. 

bealdor st. m. Herr, Fürst ; nom. sg. 
sinca baldor 2429. winia bealdor 
2568, 

bealu st. n. Uebd, Verderben, Unter- 
gang: instr. sg. bealwe 2827. gen. 
pl. bealuwa 281. bealewa 2083. 
bealwa 910. — Comp, cwealm-, 
ealdor-, hreöer-, leod-, moröor-, niht-, 
sweord-, wig-bealu. 

bealu adj. böse, verderblich: instr. 
pl. hine sär hafa6 bef engen bal- 
won bendum der Schmerz hat ihn 
mit tötlichen Banden umstrickt 
978. 

bealo-ewealm st. m. gewaltsamer Tod, 
Untergang 2266. 

bealo-hyegende part. praes. Tod sin- 
nend, Verderben trachtend: gen. pl. 
aBghwäÖrum bealobycgendra 2566. 

bealo-hfdig adj. Tod sinnend, Ver- 
derben trachtend: von Grendel 724. 

bealo-ni^ st. m. tötliche Feindschaft : 
nom. sg. 2405. verderbliches Streben : 
acc. sg. bebeorh t>^ {)one bealoniö 
hüte dich vor verderblicJiem Streben 
1759. todbringendes Wüten: instr. 
sg. him on breöstum bealoniöe weoll 
ättor ihm wogte im Innern das Gift 
mit tötlichem Wüten 2715. 

bearhtm st. m. 1) Glanz, Helle, Klar- 
heit : nom. sg. eägena bearhtm 1767. 
— 2) Klang, Ion: acc. «^f. bearhtm 
ongeäton, güöhorn galan sie hörten 
den Klang, {hörten) das Kampfhorn 
tönen 1432. 

bearm st. m. gremium, sinus, Sclvosz, 
Busen: nom. sg. foldan bearm 1138. 
acc. sg. on bearm scipes 35, 897. 
on bearm nacan 214. him on bearm 
hladon bunan ond discas 2776. In 
den nachstehenden Formeln figürlich 
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bearn — beorh. 



Besitz, Eigentum, weil die über- 
gebene Sache in den Schosz des Er- 
werbenden gelegt wurde {wie 1145 
und 2195 ou bearm don, älecgan 
hervorheben): dat. sg. him to bearme 
cw6m niäÖÖumfät mssre kam in 
seinen Besitz 2405. 

beam st. n. 1) Kind, Sohn: nom, sg. 
bearn Healfdenes 469 u. ö. Ecgläfes 
beam 499 etc. dat. sg. beame 2371. 
nom. pl. bearn 59. dat. pl. beamnin 
ond bröörum Sohn und Bruder 
{Hildeburgs Sohn und Hnäf) 1075, 
2) in weiterem Sinne Sprosz, Nach- 
komme, Abkömmling: nom. pl. yldo 
beam 70. gumena beam Menschen- 
kinder 879. häleöa beam 1190. 
äöelinga beam 3172. acc. pl. ofer 
ylda beam 606. dat. pl. ylda 
beamum 150. gen, pl. niööa beama 
1006. — Comp, broöor-beara, dryht- 
beam. 

beam-gebyrdu f. Geburt, Sohnes- 
geburt: gen, sg. fät hyre ealdmetod 
este wsere bearngebyrdo gnädig 
gewesen sei durch die Geburt eines 
solchen Sohnes {sc. wie Beöwulf) 
947, 

beam praet. s, be-iman. 

bearu st, m, Baum, cöllectiv Wald: 
nom. pl, hrtnde bearwas mit Eeif 
überzogene Bäume, frostigeWälder 
1364. 

be&cen st. n, Zeichen, Banner, vexü- 
lum: nom. sg. beorht beäcen godes 
^)on der Sonne 570. gen, pl. beäcna 
beerbtest 2778. — s, becn. 

ge-be&enian sw. v. bezeichnen, an- 
zeigen : part, praet. gebeäcnod 140. 

be&h, be&g st. m. Ring, Spange: 
nom, sg. beah {Halsring) 1212, acc, 
sg. beäh (der Halsring des ermor- 
deten HeaSobeardenkönigs) 2042. 
heg {cöllectiv für acc. pl.) 3165, 
dat, sg, cwom WealhJ)e6 forö gän 
under gyldnum beage sie schritt 
unter einem goldenen Hauptringe 
einher, trug ein goldenes Diadem 
1164, gen. sg, beäges {Halsringes) 
1217. — acc, pl, beagas {Binge im 
allgemeinen) 80. 523 u, ö. — gen, 
pl, beaga 35, 352. 1488. 2285 u, ö. 
Comp, earm-, heals-beäh. 

be&g-gyfa sw, m. Bingspender, Be- 
zeichnung des Fürsten: gen, sg, 
-gjfan 1103. 
beSi'borä st. n, Bingschatz, ScTiatz 



aus Bingen bestehend: gen. sg. beab- 
hordes 895, dat, pl. beahhordnm 
2827, gen. pl. beahhorda weard vom 
Könige HröHgär 921. 

}iekg'\a^evL adj, mit Bingen ange- 
than, spangengeschmückt: nom. sg, 
beaghroden cwen von HröSgärs 
Gattin, vielleicht mit Bezug auf ihr 
Diadem {vergl, 1164) 624. 

be&h-sele st, m. Bingsaal, Halle in 
der Binge gespendet werden: nom, 
sg. von Heorot 1178. 

be4h-t>ega st. f, Empfang des Binges : 
dat, sg. äfter beah{)oge 2177, 

he&h'wAl^Hsw, m, Bingband, Bing mit 
Hervorhebung seiner bandartigen 
Form: acc. sg, beähwriöan 2019, 

be&m St. m. Baum; nur in den Ck>mp. 
fyrgen-, gleo-beäm. 

be&tan st. v. stoszen, schlafen; prs. 
sg. mearb burbstede beateö das Bosz 
schlägt die Burgstatt (mit den 
Hufen) 2266. part, praet, swealt 
bille gebeaten starb von der Streit- 
axt getroffen 2360, 

beorgan st. v, (c. da;t, der beteiligten 
Person oder Sache) bergen, schützen: 
inf. wolde feore beorgan ihr Leben 
in Sicherheit bringen 1294, here- 
byrne . . . . seö t)e bäncofan beor- 
gan cüöe die den Leib zu schützen 
vermochte 1446, praet. plur, ealdre 
burgan 2600. 

be-beorgan st, v, (c. dat. refl. pers. 
et acc. rei) sich hüten, sich schützen 
vor: inf. him bebeorgan ne con 
wom kann sich vor Makel nicht 
schützen 1747. imp. bebeorh J)e Jone 
bealoniö 1759. 

ge-beorgan st. v. (c. dat. der zu ber- 
genden Person oder Sache) bergen, 
schützen: praet, sg. {)ät gebearh 
feore schützte das Leben 1549, scyld 
wel gebearg lifo ond lice 2571. 

ymb-beorgan st. v. schützend um- 
geben: praet. sg, bring ütan ymb- 
bearh 1504. 

beorge s, berge. 

beorh, beorg st. m. 1) Berg, Fels: 
dat, sg. beorge 211. gen, sg. beorges 
2525, 2756. acc, pl. beorgas 222. 
2) Grabhügel, Leichenhügel: acc, 
sg. biorb 2808. beorh 3098. 3165. 
ein Grabhügel dient dem Drachen 
als Aufenthaltsort {vergl. 2277. 2412): 
nom, sg. beorh 2242. gen. sg, beor- 
gQ% 2323. — Comp, stan-beorh. 



beorht, byrht — beöt. 
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€>srlit, byrht ctdj. i) glänzend, leuch- 

/"^^»id, strahlend, schimmernd: nom, 

s^^ beorht von der Sonne 570, 1803, 

V>^orhta wn^eoro*il78. Jätbeorhte 

t>old 998. acc, sg. beorhtne von Beö- 

«^«//s Grabhügel 2804. dat. sg. tö 

t>SBre byrhtan (here-byrhtan MS.) 

^yrig 1200. acc. pl. beorhte frätwe 

-3:^4. 897. beorhte randas 231. bord- 

'^w^udubeorhtani^44. n. beorht hofu 

^3U. — superl. beacna beorhtost 

^778. ~ 2) vorzüglich, ausgezeich- 

'^et: gen. sg. beorhtre böte 158. — 

Cotnp. sadol-, wlite -beerbt. 

^^orhte adv. glänzend, leuchtend, 

strählend 1518. 

■^orhtlMi sw. V. hell ertönen: praet. 

9g. beorhtode bencsweg 1162. 
Vorn st. m. Held, Krieger, edler 
Mann: nom, sg. {Beowulf) 2434 
«... ö. acc. sg, {Beowulf) 1025. 
[Äschere) 1300. dat. sg. beome 2261. 
nom. pl. beornas (Beöundf und seine 
Begldter) 211. {Hrötfgärs Gäate) 
857. gen. pl. biorna {Beowulf s 
Lehnsmannen) 2405. — Comp, folc-, 
ga5-beorn. 
beom-eyningr st. m. König der Krie- 
ger, Heldenkönig: nom. sg. {als 
voc.) 2149. 
beödui st. V. 1) verkündigen, kündi- 
gen, bekannt machen: inf biodan 
2893. — 2) darbieten, bieten {als 
das Kundthun einer Handlung in 
direetem Bezug auf die davon be- 
troffene Person): praet. plur. him 
ge^ingo budon boten ihm üeberein- 
kommen an 1086. part. praet. {)ä 
was »ht boden Sweona leodum da 
war Verfolgung entboten dem Schwe- 
denvolke 2958. inf ic |)aBm gödan 
Bceal mädmas beodan ich werde dem 
Vortrefflichen Schätze darbieten 385. 
ä-beodan st, v. entbieten^ kündigen: 
praet. word inne äbeäd kündete 
drinnen {den Auszenstehenden) die 
Worte 390. entbieten, anbieten^ 
wünschen: praet, him hsBl äbead 
I entbot ihm Heil (grüszte ihn) 654. 
ähnlich hsBlo äbead 2419. — eotoD 
weard äbead entbot dem Biesen einen 
Wächter 669. 
be-beodan st. v. gebieten, befehlen: 
praet. swä him se hearda bebeäd 
«I« ihnen der Starke befahl 401. 
ähnlieh swä se rica bebeäd 1976. 
ge- beodan st, v. 1) kundthun: ic 



him Geäta sceal eafoö ond eilen 
güöe gebeodan ich werde ihm der 
Gedten Stärke und Tapferkeit mit 
Kampf offenbaren 604. — 2) ge- 
bieten, befehlen: h§t fä gebeodan 
byre Wihstänes häleöa moneguro, 
J)ät hie . . . der Sohn Wihstäns 
liesz manchem der Mannen befehlen 
. . . 3111. — 3) anbieten: him Hygd 
gebeäd hord ond rice bot ihm den 
Schatz und die Herrschaft an 2370. 

bedd-gene&t st. m, Tischgenosse: nom, 
acc, pl. -geneatas 343. 1714. 

beön verb. subst. sein; vorwiegend in 
futurem Sinne, sein werden : prs. sg. I. 
ic beo gearo sona ich werde alsbald 
bereit sein 1826. — sg, III. wä biö 
{)aBm t)e sceal . . . wehe dem, der 
,..! 183. ähnl 186. gifede biö wird 
verliehen 299. ne biÖ fe wilna gid. 
dir wird kein Wunsch versagt 
werden 661. ^ser fe biÖ manna 
fearf wenn du der Krieger bedürfen 
wirst 1836. ne biÖ swylc cwenlic 
J)eäw ist einer Frau nicht wol- 
anständig, ehrbar 1941. eft sona 
biö tvird sich alsbald ereignen 1763, 
Aehnl. 1768 etc. — plur. {)onne bioö 
brocene dann werden gebrochen 
2064. feorcyÖÖe beoÖ selran gesohte 
{)aBm fe . . . „terrae longinquae me- 
liores sunt visitatu ei qui . . ." 
{Grein) 1839. — imp. beo (bio) I)ü 
on ofeste eile dich ! 386. 2748. beo 
wiö Geätas gläd sei huldvoll gegen 
die Gedten 1174. 

beör st. n. Bier: dat. sg. ät beorefteiw 
Bierzechen 2042. instr. sg. beore 
druncen 531. beore druncne 480. 

be6r-seealc st. m. Bierwart, Schenke: 
gen, pl. beorscealca sum {einer von 
Hrödgärs Gefolgsleuten, weü diese 
die Gedten beim Mahle bedienten) 
1241. 

be6r-sele st. m. Biersaal, Saal in 
dem Bier getrunken wird : dat. sg. 
in (on) beorsele 482. 492. 1095. 
biorsele 2636. 

beör-{)egn st. f. Bierspende; Gelage 
beim Bier: dat. sg. äfter be6r{)ege 
117. ät tsBre beör|)ege 618. 

be6t st. n. Versprechung, verpflich- 
tende Zusage einer zu unternehmen- 
den That: acc. sg. he beot ne äleh 
brach seine Zusage niclvt 80. beot 
eal . . . gelsBste erfüllte alles wozu 
er sich verpflichtet 523. 
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ge-beotian — bidan. 



ge-beötian sto, v. sich zu einer zu 
unternehmenden That verpflichten, 
fdch anheischig machen, sich ver- 
messen: praet, gebeotedon 480, 536, 

beöt-word st, n. so viel wie beot: 
dat, pl, beotwordam spräo 2511. 

hlegan s. bycgan. 

bid (». bidan, altnord, biö) st, n. Ver- 
weilen, Zögern: pser weard Ongen- 
piow on bid wrecen zum Verweilen 
gezwungen 2963, 

biddan st, v, bitten, begehren: pers. 
sg, I. döö swä ic bidde! 1232. inf, 
(c. acc, pers, et gen. rei) ic |)d bid- 
dan wille änre b^ne bitte dich um 
eins 427, praet, swä b§ selfa bäd 
wie er selbst gebeten hatte 29, bäd 
bine bliöne {sc, wesan) ät "psßre beor- 
})ege bat Um heiter zu sein beim 
Biergelage 618, ic |)e lange bäd t>ät 
{)ü . . . bai dich lange 2kit, dasz du 
1995, frioöowffire bäd hläford sinne 
bat seinen Herrn um sichern Schutz 
(acc, pers, et gen. rei) 2283. bäd {)ät 
g§ geworhton bat dasz ihr . . , 3097, 
plur, wordum bssdon fät . . . 176, 

bfö s, beon. 

bll st. n. Schwert: nom, sg. bil 1568, 
bill 2778, acc. sg. bil 1558. instr. 
sg. bille 2360. gen. sg. billes 2061 
u, ö. instr. pl. billum 40. gen. pl. 
billa 583. 1145. — Compos. güö-, 
bilde-, wig-bil. 

bindan st. v. binden, verbinden: part. 
praet. acc. sg. wudu bundenne das 
gebundene Holz d. h. das eisen- 
beschlagene Schiff 216. banden golde 
swurd ein mit Gold gebundenes 
Schwert d. h. dessen Heft entweder 
mit Gold ausgelegt ist oder auch 
an dessen Hefte sich goldene Ketten 
befinden [Schwerter beider Arten 
sind gefwnden toorden) 1901. — 
nom. sg. beoru bunden 1286 wird 
ähnlich zu nehmen sein. 
ge- bind an 5t. V. binden: praet. sg. 
{)8Br ic fife geband wo ich fünf ge- 
fesselt hatte 420. — part. praet. 
cyninges t)egn word oöer fand sööe 
gebunden &8 Königs Mann fand 
[nachdem bereits manche Beöwiüfs 
That gepriesen) andere Worte 
[eben auch in Bezug auf Beöwulf, 
indem er ihn aber mit Sigmund 
zusammenstellte) richtig gebunden 
d. h. in guten allitterierenden Versen, 
wie sie zu einem gid gehören 872. 



wnndenmsBl wrättum ge 
Schujert mit Zierraten ge 
d. h. ausgelegt 1532. bisg 
banden durch Anfechtungen 
den 1744. gomel güöwiga e 
banden greiser Held durch 
gebunden [gefesselt, bedrück 
on-bindan st. v. entbinde 
fesseln, lösen: praet. onband 

ge-biiid st. n. coli, Bindendei 
sein; im Comp, is-gebind. 

bisiga s. bysigu. 

bite st. m. Bisz, bildlich voi 
schneiden der Schwerter: i 
bite irena der Sehwerter Bisi 
dat. sg. äfter billes bite 2C 
Compos. läö-bite. 

biter adj. 1) scharf, schneidet, 
schneidend: acc. sg. biter [von 
messer) 2705. instr. sg. 
strsBle 1747. instr. plur. 
bänum mit scharfen Zahnet, 
2) erbittert, grimmig : nom.pl 
1432. 

bitre adv. bitter, bitterlü 
morcU. Sinne) 2332. 

bl, big [vollere Form der Pr 
s. d.) praep. cum dat. 1) bt 
um, herum [uoie bei be no. 
saBm tweonum im Umkreise 
Seen 1957. äräs bi ronde i 
sich am Schilde auf 2539. bi 
gesät sasz am Walle 2718. 
freierer Stellung: bim big 
bunan ond orcas um ihn herut 
2) zu, hin zu [bewegend): 
t>ä bi bence wendete sich d 
der Bank hin 1189. geong 1 
gieng nach dem Sitze 2758. 

btdan st. v. 1) weilen, verweile 
ben, warten: inf. ne on weal 
bidan wolde wollte im Wall 
länger weüen [der Drache) 
praet. in t)^8trum bäd we 
Finsternis 87. flota stille b 
Fahrzeug lag stül 301. reced 
f)aBm se rica bäd wo der M 
weilte 310. f)aBr se snotera 1 
der Weise [Hrödgär) wartete 
be on searwam bäd er [Bi 
stand gerüstet da 2569. ic oi 
bäd maalgesceafta lebte ati 
väterlichen Boden die mi 
Geschicke bestimmte Zeit 
praet. plur. same J)8Br bidon 
blieben, warteten da 400. — 
warten, harren, mit dem g 
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zuErtoarienden: inf. bidan woldon 
Grendles gdöe toölUen den Kampf 
mü Grendel erwarten, aufnehmen 
482. Aehnlieh 528, wiges bidan des 
Kampfes harren 1269, nalas and- 
sware bidan wolde wollte keine Er- 
mderung abwarten 1495. praet, bäd 
beadwa geringes harrte des Schick- 
sok des Kampfes 710, ssBgenga bäd 
ägendfreän der Seegänger {Nachen) 
harrte seines Eigentümers 1883. — 
sele. . . heaöo-wylma bäd, läftan liges 
[itr Dichter wiU wohl mit diesen 
Worten andeuten y dasz der Saal 
Heorot später in einem Kampfe 
durch Feuer zerstört worden ist, 
ein Vorgang, von dem wir zwar nichts 
ioissen, auf den aber auch weitere 
Andeutungen, wie einerseits 1165, 
1166, andrerseits 2068 ff. zu weisen 
stheinen) 82, 
s*bfdan st. v, harren, erwarten c, 
gen, rei: inf, 978, 
ge-bldan st, v, 1) weilen , harren: 
imp, gebide gS on beorge harret am 
Berge 2530, pari, praet, |)eäh pe 
wintra 1^ ander burhlocan gebiden 
häbbe Häreöes dobtor obwohl HJs 
Tochter nur wenige Jahre im Schlosse 
verweilt hatte 1929, 2) erleben^ er- 
fahren (c. acc): inf, sceal endedäg 
minne gebidan werde meinen letzten 
Tag erleben 639, ne wönde . . . böte 
gebidan hofffte nicht , . . Ersatz zu 
erleben 935. fela sceal gebidan 
leofes ond läöes viel Liebes und 
Leides erfahren 1061, ende gebidan 
1387. 2343, praet, h§ päs frofre 
gebäd erfuhr dafür Trost, Ersatz 7. 
geb&d wintra wom erlebte eine grosze 
Beihe von Jahren 264, In ähnl. 
Construction 816, 930, 1619. 2259, 
3117, fela ic weäna gebäd viel Un- 
glück erlebte ich Finnsb, 25, — 
erwarten (mit gen,): inf. tö gebi- 
danne Ö5re8 yrfeweardas einen an- 
dern Erben zu erwarten {geboren 
SU sehen) 2453, — mit abhängigem 
Satze: inf, t6 gebidanne {)ät bis 
byre ride on galgan zu erleben, dasz 
sein Sohn am Galgen hänge 2446, 
praet, dreämleäs gebäd t>ät hg . . . 
freudelos erlebte er, dasz er . , , 
1721, {)ä8 |)e ic on aldre gebäd 
t>ät ic . . . dafür dasz ich in 
meinen alten Tagen erlebte dasz . , , 
1780, 

Heyne, Bcöwalf. 6. Aufl. 



on-bidan st, v, harren, erwarten: 
praet, hordweard onbäd earfoGlioe 
oö |)ät »fen cwöm wartete kaum, 
konnte kaum erwarten, bis es Abend 
geworden war 2303, 

on-Mdlan sw, v, warten: inf, l»ta6 
hildebord h§r onbidian worda ge- 
t)inge8 laszt die Schilde hier des 
Ausgangs der Unterredung warten 
(legt die Schilde hier ab) 397. 

bttan st, V, beiszen, von Schwertern 
schneiden: inf bitan 1455, 1524, 
praet, bat bänlocan bisz in den 
Körper (Grendel) 743. bat unswiöor 
schnitt weniger kräftig (Beöwulfs 
Schwert) 2579, 

blanea sw, m. eigentlich der glänzende, 
hier vom Bosse nicht sowol der 
Schimmel, als vielmehr die Apfel- 
farbe: dat. pl, on blancum 857, 

ge- bland s, geblond. 

blfte adj. 1) glänzend, leuchtend: acc. 
sg. bläcne leoman einen leuchtenden 
Schein 1518, — 2) von der durch- 
sichtigen Totenfarbe, bleich, im Com- 
pos, heoro-bläc. 

bitte adj. dunkel, schwarz: nom, sg, 
hrefn blaca 1802, 

blflßd st. m. 1) Kraft, Stärke, Lebens- 
füüe: nom, sg, was bira blsBd scacen 
(beider Stämme) Kraft war dahin, 
d. h, die Tapfersten beider Stämme 
lagen erschlagen 1125, nü is {)iDe8 
mägnes blsBd äne hwile nun währt 
dieFüUe deiner Kraft eine Zeit lang 
1762, — 2) Ruf, Ruhm, Kunde 
(mit Hervorhebung des erfüUenden, 
sich ausbreitenden): nom. sg. blsBd 
18, (|)in) blsBd is ärssred dein Ruhm 
ist ausgebreitet 1704, 

blaßd-ftgend |7ar^. Ruhm habend, rulrni- 
voll: nom. pl. blsBdägende 1014, 

blaßd-fäst adj. rühmtest, berühmt, 
weitgekannt : ^, acc. sg. blaedfästne 
beorn (von Äschere mit Bezug auf 
1330) 1300. 

ble&t adj, elend, hilflos; nur im Com- 
pos, wäl-bleät. 
bleäte adv, elend, hilflos 2825, 

bltean st. v, leuchten, schimmern: 
inf 222. 

bltSe adj, 1) heiter, fröhlich: acc. sg, 
bliöne 618. 2) hold, gnädig: nom, 
sg. bliöe 436. — Comp, un-bliöe. 

blf ^-heort adj. froh im Herzen, fröh- 
lich: nom. sg, 1803, 

ge-blond st. n, Gemisch, wogende 

10 
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blonden-feax — brand, brond. 



Masse, GetuüM: in den Comp, 
sund- gebland y yö'fi»^^^^^^ > wind- 

. blond. 

blonden-feax adj. graues Haar ha- 
bend, grauhäuptig, ais Epitheton 

' eines Greises : nom. 8^. blonden-feax 
1792: blondenfexa 2963. dat. sg. 

• blondenfeaxum 1874, nom. pl, 
blondenfeaxe 1595, 

bldd st, n. Blut: nom, sg. 1122, acc, 
sg. 743, dat. sg, blöde 848, him 
äfter deorum meu langaö born wi5 
blöde nach dem geliebten Mann 
brannte ihm {Hrödgdr) die Sehn- 

• sucht im Blut 1881, dat, cUs ifistr, 
blöde 486, 935. 1595 u. ö, 

hUä'Uigadj. blutbefleckt, blutig: 2061, 

ge-bl6dgian sw, v, blutig machen, mit 
Blut beflecken: pari, praet. geblö- 
degod 2693. 

blddig adj. blutig: acc. sg, fem, blödge 
991, acc, sg, n. blödig 448, instr. 
sg, blödigan gare 2441. 

blMig-td9 adj, mit blutigen Zähnen: 
nom, sg. bona blödigtöö (von Gren- 
del, weil er sein Opfer tot bisz)2083, 

bldd-reöw adj, blutgierig, blutdür stig : 
nom, sg, him on ferhöe greow breost- 
hord blödreow ihm im Innern wuchs 

' ein blutgieriger Sinn 1720, 

be-bod st, n. Gebotenes, Befehl; im 
Compos, wundor-bebod. 

bodian sw. v. (Bote sein) verkündigen, 
kund thun: praet. hrefn blaca heo- 
fenes wynne bliöheort bodode der 
schwarze Rabe verkündete fröhlich 
des Himmels Wonne (die aufgehende 
Sonne) 1803, 

boga sw, m. Bogen; von der geboge- 
nen Gestalt, hier des Drachen, im 
Comp, hring-boga; als Instrument 
zum Schieszen in den Comp, flän-, 
liorn-boga; Bogen am Gewölbe im 
Compos, stän-boga. 

bolea sw, m. „fori*s navis, Schiff s- 
(jang^* (Grein); hier wol die Schiffs- 
planke, die beim Landen an's Ufer 
gelegt wird: acc,sg,oieT bolcan-25i. 

bold st, n. Bau, Gebäude^ Haus: nom. 
fig, (Heorot) 998. (Hygeldcs Sitz) 
1926, (Beöwulfs Sitz) 2197, 2327, 
— Comp, fold-bold. 
bold-ftgend part, Haus besitzend^ 
Gutseigner: gen, pl. monegum bold- 
ägendra 3113, 
bolgen-mdd adj, erzürnten Herzens, 
zornig: 710. 1714, 



bolster st, m. Polster, Kissen 
kissen: dat, pl, (reced) geon 
wearö beddam ond bolstru 
mit Betten und Kopfkisse 
deckt 1241, — Comp, hleoi 

bon- s. ban-. 

bora sw, m, Träger, Bringen 
rer: in den Compos, mnnd 
waBg-bora. 

bord St. n. Schild: nom. s(, 
acc, sg. 2525, gen, pl, ofe 
gebräc über der Schüde j 
2260. — Comp, bilde-, wig 

bord-häbbend part. Schildht 
Schildträger: nom, pl, -h 
2896. 

bord-hre69la sw, m, Schild, 
Schild, mit Betonung seinet 
Zugs (aus Tierfeüen oder 
bast): dat, sg. -breoöan 22( 

bord-rand st. m, Schild: < 
2560. 

bord-weal st. m, Schildwal 
schanz ung hinter den S* 
acc. sg. 2981, 

bord-wudn st, m. Schüdholz, 
acc. pl, beorhtan bordwad 

born 8, byrnan. 

botm st, m, Grund, Boden: 
tö botme (hier vom Grw 
SumpfmeersJ 1507. 

bdt st. f, [emendatio, vergl. 

1) Linderung, Abhilfe: n 
281. acc. sg. böte 910, 935. 
stung zur Sühne, Genug 
Tribut: gen. sg. böte 158, 

brand, brond st, m, 1) Brand, 
nom, sg, {)ä scoal brond fret 
Leichenbrand) 3015, instr. 
bine ne möston . . . bronde 
nan (konnten ihm die feierlü 
brennung nicht angedeihen 
2127, häfde landwara lige b< 
bsBle ond bronde mit Lohe, 
und Flamme 2323. gen, pl. 
be läfe (auf der Brandstätte 

2) in der Stelle : I)ät hine n( 
ne beadomecas bitan ne n 
1455 hat brand die Bea 
Schwert (nach altnord. brand 
che Cosijn, Äant. auch a\ 
frics Homilien nachgewiesen 

3) in der Stelle: forgeaf J 
Wulfe brand Healfdenes seg 
denne 1021 hat unser Te 
andern Ausgaben bearn emi 
da brand, wenn es eine Bezei 



UriSgän [ettoa Sdm) sein soll, in 
' fiiatr Beatutimg bUker im A.g». 

merhört ist. 
brut, Imnit o^. (altnord. brsttr) 
«toi, hochgehend, von Sduff und 
I'tvt: aee. »g. brontae 338. 568. 
brAd a^. f) auigtdehnt, weit: nom. 
sg. bräde ric6 3208. — 3) breit: 
natu. sg. heäh onil biad (vOn Sfo- 
icidfe Leichenhügel) 3159. nee. sg. 
brädue mSce 3979. (eeai) brfid 
[ood] brüoecg das breite Hüftmesser 
mit broneener Klinge 1547. bräii 
gold das breit geschmitdelt, dun 
Goldblech (tm Gegensati lu den 
gewnndtTien beigas.) 3106. 
Se-Mc st. M. Getön, Krachen: acc. 

sg. borda gebräc 3360. 
-Ttraed s. bregdan. 
gf'iid-brtedaii s«-. o. überbreilen, 
gam überdeekeii. : part. praet. geond- 
brsded 1340. 
l»re«aa st. r. l) brechen, serbrechen: 
praef. bänhringaa bräc((i(iA Sehwert) 
brach die Knochenwirbel 1568. — 
Mt »oral. Sinne conj. praet. (lät 
Nei »oig mon van ne brnce das^ 
iliemand den Vertrag bräihe 1101. 
part. praet. ^aoe biöS brocene . . . 
WiwBord eorla dann werde« die 
icÄwßre der Männer geirrotJien 3064 . 
~ 2} wol auch nur ai^ etwas ein- 
brachen, andringen, e. ace.: praet. 
■'g. UBdeör monig kildetuzum bete- 
äJTcao bräc rnanch Seetier drang 
*^«( den Kampfeähncn auf das 
'^'affenhemd ein {nicht verbrach es, 
'ienn nach 1549 f. 1553 f. war es 
»«<«* unversehrt) 1512. — 3) her- 
'*'*^rbTeehen , hervorspringen: »((/'. 
K'«Hiah . . . stream fit brecan of b«orgo 
*«»S einen Strom aus dem Feleen 
^^norbrechen 2547. ISt se hearda 
.^^igtläGM [tegD brädne mece . . . 
^^«Mn ofer bordireal Hess das br^te 
^Awtrt über den Sehildwall hervor- 
*>T«fcen 3981. 4) bildlich quälen, 
*titkt rohen lassen : praet. hine 
^rwjt biäc quälte die Neugier 
\Mhd. mundaril. brachte die Neu- 
gier um) 333. 1986 3785. 
.i-breoan «t. b. eerbrechen: part. 
praet. Sbrocen Finnsb. 44. 
E^-brecan st. v.zerbreckert: praet. 
■ binb&s gebrftc zerbrach seinen Leib 
(Beiteulf »m Kampfe mit Däghrefn) 
3509. 
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tfi-bTSCBD St. V. eerbrechen: inf. 
781. part. pratt. töbrocon 998. 

t>arh-brecan st. o. durchbreclien: 
jir(ie(.wordeBDrdbre<istliord[)nrhbr&<: 
des Wortes Smtee durchbrach die 
verschlossene Brust, d. h. es entrang 
sich ein Wort seiner Brust 3793. 
hntSS st. f. Zustand des Gehrochen- 
seins, Bruch: noin. pl. mödes breeSa 
{Gemütskummer) 171. 
ii-bradwlaM 5to. V. e. ace. niedtr- 
strecken, töten: praet. äbwdwade 
3630. 
Itrtigimn st. v. t) stAwingen: inf. iioiler 
sceada broj^dun Mnttr den Schatten 
schwingen, ins Schattenreich beför- 
dern 708, praet. brügd -salde bife 
schicang die alte Waffe 705. brfigd 
leorbgeuiSlan schwang die Lebens- 
naehsteUerin {Grendels Mutteri, 
stürzte sie um 1540. plur. git 
eägoratreäm . . . mnaduffl bnigdon 
schtceiiktet das Meer mit den Bänden 
(von der Bewegung der Hände 
beim Schwimmen) 5 14. —. 3) stricken, 
knüpfen, flechten: inf. bildlich in- 
witnet rHtruui bregdon einem andern 
ein NaiAstelitingsnete flechten {wie 
wir älmlich sagen: einem andern 
eine.J-'aUe stellen, eineGrube graben) 
5ieS, por(. praet. beadobrägl bröden 
e»«e geflochtene Brünne (weil die- 
selben aus ineinander hängenden 
Metallringen bestandcn)-'i53, Aehn- 
iich 1S49. brogdne beadiiBercean 
2756. 

ä-bregdan st. v. schwingen: praet. 
hond Dp äbned sdivyang, hob die 
Hand empor 2576. 

ge 'bregdan st. v. 1) schwingen: 
praet. hringoiiel gebragd schwang 
das beringte Schwert 1565. Jiät ie 
|)j vspoe gebned sodass ich diese 
Waffe schwang 1665. Mit teechseln- 
dem instr. u. acc.: wällseaie ge- 
brsd, bitor ond beaduBcearp 3704. 
Vgl. Wülflny, Engl. StwL 37,393. 
Auch aus der Scheide eichen: 
Bwoord wigebrsed hatte das Schwert 
gesogen 3563. 3) stricken, knüpfen, 
flechten: part. praet. herebyrue 
bondum gebröden 1444. 

on-bregdan st. v. aufziehen, auf- 
reisaen; praet. onbraid t'ä recedea 
mü6an Anfte da der Hnlle Eingang 
a«/((erissen (onbregdan ist geKähU, 
10» 
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weil die aufgehende Thar sich in 
ihren Angeln schwingt) 724, 

brego 8t. m, Fürst, Herrscher: nom, 
sg. 427. 610. 

brego-idf acfj. gewaltig wie ein Herr- 
scher, heldenkräftig: nom, sg, m. 
1926, 

brego-stdl st, m. Herrscherstuhl, bild- 
lich für Herrschaft: acc. sg. him 
gesealde seofan p^sendo, bold ond 
bregostöl gab ihm siebentausend 
{vgl, dazu unter sceat), einen Land- 
sitz und die Würde eines Fürsten 
2197, {)aBr bim Hygd gebeäd . . . 
bregostöl wo ihm H, die Herrschaft 
anbot 2371, let })one bregostöl Bio- 
walf bealdan überliesz Beowülf die 
Herrschaft {hinderte nicht, dasz B, 
die Herrschaft antrat) 2390, 

breiitiBg (8. brant) st, m, Schiff, Fahr- 
zeug: nom. pl. brentiDgas 2808. 

brfime adj. weit gekannt, berühmt: 
nom. sg. 18. 

breÖst st. n. 1) Brust: nom. sg. 2177. 
Mehrfach im plur. gebraucht, so acc. 
t>ät mine breost wereö was meine 
Brust beschützt 453. dat. pl. beado- 
brägl bröden on breostom lag 552. 
— 2) Inneres, Herz, Gemüt: nom. 
sg. breost innan weoU p^strnm 
geI)oncum sein Inneres wogte von 
trüben Gedanken 2332, dat. pl. let 
{)ä of breostum word üt faran liesz 
aus dem Innern Worte hervor- 
gehen 2551. 

brteöst-gehygd st. f. u. n, Gedanken 
des Innern: dat. pl, -gehygdnm 
2819. 

breöst-gewflßda st. n. pl. Kleidung der 
Brust, Hülle die die Brust deckt: 
von der Brünne nom. 1212. acc. 
2163. 

InreÖBt-hord st. n. was in der Brust 
beschlossen ist, Inneres, Gedanken, 
Herz, Gemüt: nom. sg. 1720. acc. 
sg. 2793. 

breost -iiet st. n. Geflecht das die 
Brust umgibt, Kettenhemd, Brünne: 
nom. sg. breostnet bröden 1549. 

breöst-weorOang st. f. Schmuck oder 
Zierrat, der auf der Brust getragen 
wird: acc. sg. breostweoröange 
2505; es ist hiermit der Halsring 
gemeint, den Beöwulfvon Wealhfedw 
(1196, 2174) geschenkt bekommt, und 
den er nach 2173 an Hygd schenkt, 
während er nach 1203 im Besitze 




ihres Gemahls Hygeldc ist; der Ring 
ist vom mit Sracteaten (frätwe) 
verziert, die als Gehenk auf die 
Brust fallen; daher der Name 
breost-weoTÖong. 

breost- wylm st. m. Wogen der Brust, 
Bewegung des Innern: acc. sg. 1878. 

breÖtan st. v, brechen, zerbrechen, 
töten: praet. bre4t beodgeoeätas 
tötete seine Tischgenossen (Hofleute) 
1714. 

ä-breotan st. v. dasselbe : praet.^ne 
{)e heo on raste äbreat den sie auf "• 
seinem Lager tötete 1299. äbreöt ^ 
brimwisan tötete den Meerfuhrer^y 
{König Hädcyn) 2931. pari, praet.^ ■■ 
{)ä t)ät monige gewear5, |)ät hine^ 
seo brimwylf äbroten (äbreoten MS."^^ 
bäfde viele glaubten dasz ihn di^^ 
Meerwölfin {Grendels Mutter) ge^ 
tötet hätte 1600. hi hyne...äbroteiK4 
bäfdon hatten ihn getötet {den Drca^ 
chen) 2708. 

brim st. n. Flut, Meeresflut: novm^ 
sg. 848, 1595, gen. sg. to brim< 
faroöe zur Meeresflut 28. ät brim« 
nosan an des Meeres Vorgehirt^ 
2804. nom. pl. brimu swa5red( 
die Wogen legten sich 570. 

brim-elif st. n. Meerklippe, Klippe 
von der Flut bespült: acc, pL -diP^ 
222. 

brim-lftd st. f. Flutenweg, Seewegr.- 
acc. sg. t>ära })e mid Beowulfe brim- 
lade teah (-leade MS.) die mit B. 
den Flutenweg gezogen waren 1052. 

brlm-li$eiid j>ar^. Flutenbegeher, See- 
reisender, Schiffer: acc.pl. -Ii5ende 
568. 

brim - stre&m st. m. Strömung des 
Meeres, Meerflut: acc. plur. ofer 
brimstreamas 1911. 

brim-wlsa sw. m. Führer zur See: 
acc. sg. brimwisan vom Gedtenkönig 
Häücyn 2931. 

brim-wylf st. f. Meerwölfin {Bezeich- 
nung der Mutter Grendels): nom. 
sg, seo brimwylf 1507. 1600. 

brim-wylm st. m. Wogen der Flut: 
nom. sg. 1495. 

bringall anom. v. bringen, herzu- 
führen: prs. sg. I. ic I)e {>tiBenda 
pegna bringe tö belpe bringe dir 
zur Hufe tausend Krieger 1830. 
in f. sceal bringnaca ofer heÄöa 
bringan läc ond luftacen soU Gaben 
und Liebeszeichen über die Hochflut 



brogd«i-msel — burh-stede. 
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^fuhren 1863. Aehfdieh 2149. 2505. 
j^aet. plwr. we f>ä8 ssläc . . . 
l)röhton brachten dies Meeropfer 
[Grendels Haupt) 1654. 
^e-bringan anom. v. bringen ipraes. 
conj. plur. {)ät w@ |K>ne gebringan . . . 
OD ädfäre dasz wir den auf den 
Scheiterhaufen bringen 3010. 
bmgden-msel adQ. mit ineinander- 
geflochtenen Zeichen versehen, vom 
damasderten Schwert: nom. sg. 1668. 
brodenmffil 1617, s. wundenmaBl. 
IbroBd s. brand, bront s. brant. 
Ibrosniaii sw. v. zerbröckeln, morsch 
werden, zerfallen: prs. sg. III. here- 
päd . . . brosnaft äfter beorne die 
Brünne zerfallt nach dem (Tode 
des) Helden 2261. 
IbrOden s. brogden. 
lir^r st. m. Bruder: nom. sg. 1325. 
2441. dat. sg. hieter ,1263. ^n. sg. 
Ms brö6or bearn 2620. dat. plur. 
broörum 588. 1075. 
ge-brööor st. m. pl. Gebrüder, 
Brüder: dat. sät be t>sem gebrd6rum 
twasm sasz bei den zwei Brüdern 
1192. 
^iidga ««7. m. Schrecken, Graus: nom. 
xg. 1292. 2325. 2566. acc. sg. billa 
brögan 583. ~ Compos. gryre-, 
iiere-broga. 
^fiftean st, v. c. gen. brauchen, sich 
hedienen: prs. sg. III. se ^e longe 
li§r worolde brüceö der hier lange 
<ier Welt braucht d. h. lange lebt 
^063. imp. brüc manigra m§da be- 
^liiene dich mancher Belohnungen, 
belohne gut 1178. genieszen: in f. 
J|)ät be beahhordes brücan moste 
^des Bingschatzes genieszen konnte 
-^95. Aehfdich 2242. 3101. praet. 
^reac lifgesoeaf ta genosz des bestimm- 
~^en Lebens, lebte die bestimmte Zeit 
1954 und mit zu ergänzendem 
Genitive breac t)onne moste 1488. 
imp. brüc t)i8ses beages geniesze 
dieses Binges, nimm diesen Bing 
an 1217. — Auf dieser Bedeutung 
fuszt die Wunschformel wel brücan, 
etwa unserm: geniesze froh! zu ver- 
gleichen: inf. het bine wel brücan 
1046. h^t hyne brücan well 2813. 
imp. btüc ealles well 2163. 
mttü adj. metaUglänzend , blitzend: 

nom. sg, sio ecg brün 2579. 
Ikriü-eeg adj. mit glänzender Klinge 
verseilen: acc. sg. n. (byre seaxe) 



bräd [ond] brünecg ihr breites Hüft- 
messer mit blitzender Klinge 1547. 

"hrfksi-tkg adj. alänzend tioie Metall: 
acc. sg. brün&gne heim 2616. 

bryne-leöma sw. m. Licht der 
Feuersbrunst, Feuerschein: nom. 
sg. 2314. 

bryne-wylm st. m. Feuerwogen: dat. 
pl. -wylmum 2327. 

biytiiiaii \zu brytta) sw. o. spenden^ 
austeilen: praet. sine brytnade 
Kleinode austeilte, d. h. herrschte 
{da das Kleinodspenden am Fürsten 
vorzüglichhervorgehoben wird) 2384. 

brytta sw. m. Spender, Austeüer^ 
stets den König bezeichnend: nom. 
sg. sinces brytta 608. 1171. 2072. 
acc. sg. beaga bryttan 35. 352. 1488. 
sinces bryttan 1923. 

bryttian sw. v. {Spender sein) aus- 
teilen, verleihen: prs. sg. Ul. god 
manna cynne snyttru bryttaö ver^ 
leiht dem Menschengeschlechte Weis- 
heit 1727. 

brfd st. f. IJ Frau, Gattin: acc. sg. 
bryd 2931. brjde 2957, beide Male 
von der Gattin Ongenßeöws? 2) Ver- 
lobte, Braut: nom. sg. von Hröügars 
Tochter Freäwaru 2032. 

br^d-bür st. n. Frauengemach: dat. 
sg. eode . . . cyning of brydbüre der 
König kam au>s dem Gemach seiner 
Gattin {in das er nach 666 ge- 
gangen war) 922. 

bunden-heord adj. mit gebundenem 
(geflochtenem) Haupthaar versehen: 
nom. sg. fem. bunden-heorde 3152. 

bunden-stefna sw. m. {das mit ge- 
bundenem Steven versehene) das 
eisenbeschlagene Schiff: nom. sg. 
1911. 

bune sw. f. Kanne oder Becher, Trink- 
geschirr: nom. pl. bunan 3048. acc. 
pl. bunan 2776. 

bnrh st. f. Burg, Stadt ^ befestigter 
Wohnsitz: acc. sg. burh 523. dat. 
sg. byrig 1200. — dat. pl. burgum 
53. 1969. 2434. — Compos. freo-, 
freoöo-, hea-, hleo-, hord-, leod-, 
msBg-burh. 

bnrh-loea sw. m. Burgriegel: dat. sg. 
ander burhlocan unter dem Burg- 
riegel d. h. in der Burg {Hygeläcs) 
1929. 

bnrh-stede st. m, Burgstatt, Stätte 
worauf die Burg steht: acc. sg, 
burbstede 2266. 
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buruh-t)elu — byldan. 



biini]i-{)ela st, f. Burgdiele, Estrich: 
nom, sg. Finnsb, 30. 

bnrh-wela sw, m. Reichtum, Schätze 
einet Burg: gen. sg. p^nden he 
barhwelan brücan moste 3101. 

bume sw. f. Qudle, Brunnen: gen. 
l^aBre burnan wälm der Quelle 
Sprudel 2547. 

büan st. V. 1) verweilen, sich auf- 
halten, wohnen: inf. gif be wäcoende 
weard onfunde büon on beorge wenn 
er den Wächter wachend gefunden 
hätte wohnen im Berge 2843. — 
2) bewohnen, c. acc. : meduseld buän 
das Methaus bewohnen 3066. 
ge-büan s^. t?. c. ace. eine Wohnung 
einnehmen, beziehen: part. praet. 
he4n hüses, hü hit Hringdene äfter 
be6rf)ege gebün bäfdon vne es die 
Dänen nach dem Biergelage bezogen 
{sich darin gebettet) hatten 117. — 
Mit dem part. praes. büend sind 
componiert: ceaster-, eorö-, fold-, 
grund-, lond-büend. 

bügan st. V. sich biegen, sich neigen, 
sinken; sich wenden, fliehen: prs. 
sg. in. bongär bügeö der Mord- 
speer neigt sich, d.h. seine tätliche 
Spitze wird nach unten gekehrt, er 
ruht 2032. inf, fät se byrnwiga 
bügan Bceolde dasz der gerüstete 
Held sinken muszte {als vom tot- 
liehen Streich getroffen) 2919. Aehn- 
lieh 2975. praet. sg. be^h eft under 
eoröweall wante sich, floh wieder 
hinter den Erdwall 2957. pl. hy 
on holt bugon flohen nach dem 
Holze 2599. bugon to bence lieszen 
sich auf die Bank nieder 327. 
1014. 

ä -bügan st. v. sich abbiegen, ab- 
brechen: praet. fram sylle äbeäg 
medubenc monig von der Sdhwelle 
bog sich manche Metbank ab 776. 
be- bügan st. v. c. a>cc. umgeben, 
umziehen: prs. swä {welches) wäter 
bebügeö 93. efne swä side swä ssb 
bebügeö windge eardweallas soiceit 
die See die windreichen Dämme 
umzieht 1224. 
ge- bügan st. v. sich biegen, sich nei- 
gen, sinken; a) intransitiv: praet. 
heo on flet gebeäh sank in den Saal 
1541. t)ä gebeäh cyning da sank der 
König hin 2981. fä so wyrm ge- 
beäh snüde tösomne als der Drache 
sich alsbald zusammenringelte 2568. 



part, gewät t>ä gebogen scriGan to 
kam gekrümmt hinzu geschritten 
{der Drache) 2570. — b) c. acc, der 
Sache, worauf man sich neigt oder 
sinkt : praet, selereste gebeäh neigte 
sich auf das Lager im Saale 691. 
Aehrdich gebeäg 1242. 

bür st. n, Gemach, Zimmer: dat. sg. 
büre 1311. 2456. dat. pl. bürum 
140. — Compos. br^d-bur. 

bütan, büton {aus be und ütan) 
1) vonj. mit nachfolgendem Con- 
junctiv, wenn nicht: bütan bis l!c 
swice wenn sein Leib nicht ent- 
wischte 967. — Mit nacitfolgendem 
Indicativ, nur dasz: büton hit was 
märe {)onne SBnig mon oöer tö bea- 
duläce ätberan meahte nur dasz es 
(das Schwert) gröszer war als ein 
anderer Mann zum Kampfe hätte 
tragen können 1561, — {Nach 
voraufgegangenem negiertem Ver- 
bum) auszer : I)ära t>e gumena bearn 
gearwe ne wiston büton Fitela mid 
Eine die die Menschenkinder mit 
nichten kannten auszer F., der mit 
ihm war 880; ne ndm he mäömaehta 
mä büton f)one hafelan nicht mehr 
nahm er des kostbaren Gutes als nur 
das Haupt 1615. — 2) Praep. c. 
dat. auszer: büton folcsceare 73^. 
büton pe 658. ealle büton änuin 
706. 

byegan sw. v. kaufen, zahlen: inf. 
ne was {)ät gewrixle til {)ät hie oa 
bä healfa bicgan scoldon freönda 
feoram das war kein guter Handel, 
dasz sie nach beiden Seiten hin 
{sowol an Grendel als an seine 
Mutter) mit dem Leben ihrer 
Freunde zahlen soUten 1306, 
be-bycgan sw, v. verkaufen : praet, 
nü ic on mäöma hord mine beboht« 
frode feorhiege nun ich für der 
Schätze Hort mein altes Leben hin- 
gab 2800. 
ge-bycgansM7. V. kaufen, erwerben, 
zahlen: praet. cum acc. nö faer 
aBnige . . . fröfre gehöhte erlangte 
keinerlei Hufe, Trost 974. hit, (bis 
MS.) ealdre gehöhte zahlte es mit 
seinem Leben 2482. 

byl> s. beon. . 

byldan (bald ma^ihen, s. d.) sw. v, 
anfeuern, anspornen zur Tapfer- 
keit: inf. c. acc. swä he Frdsena 



ge-byrd — cene. 
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cyn on beorsele byldaii wolde (näm- 
lich durch Spenden) 1095, 
ge-hjrä et f, od. n. „fatum desti- 
natum^* (Gfrein; vgl, ahd, giburida 
sora Graff III, 168): acc. sg. hie 
OD gebyrd hroron gäre wunde 1075. 
(Casijn, Aant; ühereetzt on gebyrd 
dure^ „der Beihe nach*^') 
g'e-byrdii f. Gehurt; im Compos. 
beani'gebjrda. 

byrdn-serAd st, n, Schildschmuck. 
Schildzeichen (?): nom. sg. 2661, 

byiVeii st, f, Last; im Compos, mägen- 
byröen. 

byre st, m, Sohn: nom, sg, 2054. 
2446, 2622 u, ö, nom, pl. byre 
1189. — Im weitem Sinne jimger 
Mann, Jüngling: acc, pl, bsBdde 
byre geonge ermunterte die Jüng- 
linge {heim Schmause) 2019. 

byrele st, m, Schaffner, Kellner, Mund- 
schenk: nom, pl. byrelas 1162. 

ge-byrgem sw, m, der Schützer; im 
Compos, leod-gebyrgea. 

byrgesn sw. v. schmausen, essen: inf. 
448. 

byrbt s, beorht. 

byrnan st, v. brennen: präs. ind. pl. 
b3rTDaÖ Finnsh, 1, part, praes. byr- 
nende [vom Drachen) 2273. Com- 
pos, un-byraende. — prät. sg. born 
(MS, beorn) 1881, 
foT'hjrn&n st, V. verhrannt werden, 
verbrennen: praet, sg. forbarn 1617. 
1668. forborn 2673. 
{^ e - b y r n a n st, v, verbrannt werden : 
praet. gebarn 2698, 

byme sw. f, Fanzerhemd, Brünne: 
nom. sg, byrne 405. 1630 u. ö. 
bringed byrne Ringbrünne, die aus 
aneinander geketteten Ringen be- 
steht 1246, acc. sg, byrnan 1023 
u. ö. aide byrnan die weite Brünne 
1292. hringde byrnan 2616. häre 
byrnan graue Brünne (eiserne) 2154. 
dat. sg, on byrnan 2705. gen. sg, 
byrnan bring der Brünne Ring 
(d. h. die Brünne) 2261. — dat. pl. 
bymum 40. 238 u. ö. — beorhtum 
byrnnm mit glänzenden Brünnen, 
3141, — Compos. güö-, here-, heaöo-, 
iren-, isern-byrne. 

bym-wiga sw. m. Krieger mit einer 
Brünne bekleidet: nom. sg. 2919, 

bysig adj, angefochten, in Not: in 
den Campos, lif-bysig, syn-bysig. 



byslga, bisign st, f. Mühe, Not, An- 
fechtung: nom. sg. bisigu 281, dat. 
pl. bisgum 1744, bysigum 2581, 

b^e sw, f. Blasinstrument in Form 
eines mehr langgestreckten Homes: 
Posaune: gen. sg, byrnan gealdor 
den Klang der Posaune 2944. 

bfwan sw. v, herrichten, schmücken: 
inf. J)ä |)e beadogriman b^an 
sceoldon die die Kampfesmasken 
(Helme) herrichten sollten 2258. 



c. 



eamp st, m. od. n. Kampf, Zwei- 
kampf: dat. sg. in campe (Beo- 
wulfs mit Däghrefn; cempan MS.) 
2506, 

candel st, f. Licht, Kerze: nom, sg. 
rodores candel von der Sonne 1573. 

— Compos. woruld-candel. 
eellod (celaes die Vorlage) bord? 

Finnsh. 29, 
eempastc;. m. Kämpfer, Krieger, Held: 
nom. sg. äöele cempa 1313. Geäta 
cempa 1552, rede cempa 1586. masre 
cempa (als voc.) 1762. gyrded cempa 
2079. dat. sg. geongum (geongan) 
cempan 1949. 2045. 2627. Hüga 
cempan 2503. acc, pl. cempan 206. 

— Compos. feöe-cempa. 

eennan sw, v, 1) gehären, c. acc. 
praet. efne swä hwylc mägöa swä 
t)one magan cende die den Söhn 
gebar 944. part. J)aBm eafera was 
äfter cenned de^n wurde ein Sohn 
geboren 12. — 2) reflexiv sich 
zeigen, sich offenbaren, sich bekunden 
(altn. kenna monstrare, ostendere): 
imp. cen fec mid cräfte bekunde 
dich durch Kraft 1220, 

ä-cennan sw. v. gebären : part. prt. nö 
hie fäder cunnon, hwäöer him aanig 
was »r äcenned dyrnra gästa sie 
(die Landbewohner) kennen seinen 
(Grendels) Vater nicht, noch ob ihm 
früher einer der düstern Geister 
geboren tcorden war (ob er einen 
Sohn erzeugt habe) 1357. S. auch 
ten Brink, Beow. 95. 

e^nSu f. Kühnheit: acc. sg, cenöu 

2697. 
cöne adj. kampflustig, kühn: dat. sg. 

cenum (genum dieVorlage) Finnsh. 

29. gen, pl. cenra gehwylcum 769^ 
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ceald — cniht-wesende. 



— Superl, acc, pi, o&noBte 206. — 
Compos, dsBd-, gär-cene. 

eeald adj, kalt: acc, pl, cealde strea- 
mMl262, datpL cealdum cearBiGum 
mit kaiten Kummerfahrten 2397, 

— Superl, nom, sg, wedera oealdost 
546, — Compos, morgen-ceald. 

eearian sw. v. Sorge haben, sorgen, 
»ich bekümmern: prs, sg. DI. na 
ymb his lif oearaG sorgt nicht um 
sein Leben 1537, 

e6arigr adj, sorgend , traurig: im 
Compos, Borh-cearig. 

eear-si9 st, m, Kummerweg, Kummer 
bringende Unternehmung , d, i, 
Kriegszug: dat, pl, cearsiöam (vom 
Kriegszug des Eddgüs gegen OnelaJ 
2397, 

eeara st, f, Sorge, Kummer, Weh- 
klage: nom, sg, 1304, — Compos, 
aldor-, güö-, mssl-, mod-cearu. 

eear-wiUm st, m, Kummer uoallung, 
Wogen des Kummers in der Brust: 
dat. pl, äfter cearwälmam 2067. 

eear-wylm st, m, dasselbe: nom, pl. 
{)ä cearwylmas 282. 

eeaster-Mend part, Bewohner eines 
befestigten Ortes, Burgbewohner: dat, 
pl. ceasterbüendum von den Ein- 
gesessenen auf HröSgärs Burg 769. 

ee&p st, m. Kauf, Handel: bildlich 
nom, sg, näs ))ät fiSe ceap kein 
leichter Handel 2416. instr. sg, pekh 
pe d6er hit ealdre gehöhte, heardan 
ceape obwol der eine es mit seinem 
Leben zahlte, mit schwerem Kaufe 
2483. 

ge-ee&pian sw, v. erkaufen: part. 
praet. gold unrime grimme gecea- 
pod unerweszliches Gold, bitter er- 
kauft (mit Beöwulfs Tode) 3013, 

he-eeorfinn st, v, trennen, abschneiden 
(c. acc, pers, et instr. rei): praet. 
hine |)ä heäfde hecearf trennte ihm 
das Haupt ab 1591. Aehnlich 2139. 

eeorl st. m. Mann: nom, sg. snotor 
ceorl monig marmher kluge Mann 
909. dat, sg, gomelum ceorle dem 
alten Manne (von König Hretfel) 
2445, Ebenso ealdum ceorle von 
König Ongenfedw 2973, nom. pl. 
snotere ceorlas weise Männer 202. 
A16. 1592. 

eeöl st. m. Kiel, bildlich für das Schiff 
sdbst: nom. sg. 1913. acc sg. ceol 
38. 238. gen, sg, ceoles 1807, 

eedsan st. v. erwählen, daher ann&kmen : 



inf. ))0De cynedöm ciösan wol 
Königswürde annehmen tvoUti 
— suchen: conj. praet. »r 1 
eure bevor er seine Verbre 
suchte (bevor er starb) 2819. 
ge-ceosan st. v. wählen, erw 
gerund, to geceosenne cyning i 
(selran) einen bessern Kön\ 
wäfäen 1852. imp, pe pät 
geceos wäMe dir das Bessere 
zweien: healonfö und ece : 
1759. — praet, he üsic on 
geceas tö pj^sum siöfate er 
uns im Heere (unter dem L 
Volke) zu dieser Unternehmung 
geceas ecne rssd wählte den t 
Vorteil d, h. starb 1202. Ae 
godes leoht geceas 2470. par 
acc. pl.häide , , c^mpan gecoron 

on-cirraii sw, v, umkehren, w, 
den: inf, ne meahte . . . t)ä8 
den des [willan] wiht oncirran / 
mit Nichten des Waltenden 1 
wenden 2858. praet. ufor o 
wante sich höher 2952. t)yd 
cirde sich dorthin wante 297 

ä-ctgan sw. v. herausrufen: 
äcigde of coröre cyniges J: 
syfone rief aus der Schaar . 
Gefolgsleute des Königs her 

clam, dorn st. m. Fessel; fig 
vom fesselnden Griffe: da 
heardan clammum 964. hei 
clammum 1336. atolan cloc 
(scheuszliche Klauen der J 
Grendels) 1503. 

cllf St. n. Klippe, Vorgebirge 
pl. Geata clifu 1912. — Cc 
brim-, eg-, holm-, stän-clif. 

ge-cnftwan st. v. erkennen, ke 
inf. meaht l)% min wine, me< 
cnäwan kannst du, mein Fi 
das Schwert erkennen 2048. 
on- cnäwan st. v. erkennen, 
nehmen: hordweard oncniow m 
reorde vernahm die Sprache 
Mannes 2555. 

eniht st. m. Knabe, Jüngling . 
pl. I)y8sum cnyhtum diesen K 
{Hrötfgdrs Söhnen) 1220. 

eniht-wesende part. prs. Knabi 
Jüngling seiend: acc. sg. u\ 
ic hine cüöe cnihtwesende k 
ihn schon als Knabe 372. noi 
wit {)ät gecwsBdon cnihtwesend< 
beide sagten das als junge Mi 
535. 



cnyssan — cannan. 
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sw, V. stosgen, zerstoszen: 
jpraet pl. |>onne f35an eoferas cny- 
eedan wenn die Streiter die Eber- 
jseiehen (Helme) zerhieben {im 
Xampfe) 1329. 
^oii sw, m. Gemach f Schlafaemaeh, 

Lager; im Campos. bän-cora. 
«oUeii-liBrhtl, -ferV adj, hochninnig, 
tapfer: nom. sg, cama collenferhö 
von Beöwulf 1607. eollenferö von 
Wiglaf 2786. 
oortter st. n. Schaar, Heersehaar, 
Gefolge: dat. sg. ^ was . . . Fin 
slägen, cjning on cor5re da ward 
Finn erschlagen, der König in der 
Sehaar {der Krieger) 1154. ofcoröre 
3122. 
^^^Mstian sw. v. versuchen: praet. 
[e. gen.) he min costode versuchte 
sieh an mir 2085. 
^9Ö\ adj. kahl: Compar. cearwylmas 
eölranwuröaö die Kummerwollungen 
werden küMer, d. h. das Gemüt 
beruhigt sich 282. bim wiflufan . . . 
cölran weoröaö seine Liehe zum 
Weibe erküMt 2067. 
diae s. cringan. 

*rtft st. m. der Zustand des Ver- 

ntögendseins ; daher 1) physische 

Kraft: nom. sg. mäg5a cräft 1284. 

occ. sg. mägenes cräft 418. t)urh 

anes cräft 700. cräft ond c^nöu 

^€97. dat. (instr.) sg. cräfte 983. 

IJ820. 2182. 2361. — 2) Kunst, 

JLiisty Geschicklichkeit: dat. sg. als 

i^istr. dyrnam cräfte mit heimlicher 

C-^ssauherischer) Kunst 2169. dyrnan 

^Ä:»äfte 2291. |)e6fe8 cräfte mit Diebes 

-^Sunst 2221. dat. pl. deöfles cräf- 

"fc^^Mi durch Teufelskünste {Zauberei) 

-^^089. acc. sg. wyrmhorda cräft 

*^^<« kunstvollen Schatz des Lind- 

'^^^ftrms, summo artificü) factum 

^0>8\in, Aant.) 2223. — Compos. 

^^^^0-, mägen-, nearo-, wig-cräft. 

"^**Wg adj. 1) kräftig, stark: nom. 

^9* eafoöee cräftig 1467. niöa cräftig 

•^^63. — Compos, wig-cräftig. 

2) getoant, kundig; im Compos. 
^sigu-eräftig. 

3) reich {von Schätzen); im Com- 
pos. eaceu-cräftig. 

^Thig^aii St. V. fallen im Kampfe, nie- 
derstürzen mit der sich windenden 
Bewegung der zu Tode getroffenen: 
conj. praet. on wäl crunge in den 
I Tod sänke, fiele 636. praet. plur. 



für das Flusquamperfect snme on 
wäle orangen 1114. 
ge-cri n gan st. v. dasselbe: praet. he 
under rande gQcr&no fiel unterm 
Schilde 1210. ät w!ge gecrang fiel 
im Kampfe 1338. heo on flet ge- 
crong fuä in den Saal 1569. in 
campe gecrong fiei im Zweikampfe 
2506. 

eiima sw. m. Ankömmling, Gast : nom. 
sg. 1807. — Compos. cwealm-, wil- 
cnma. 

enman st. v. kommen: praes. sg. IL. 
gyf |)ü on weg cymest wenn du da- 
von kommst 1383. III. cymeö 2059. 
conj. praes. sg. JH. cume 23. pl. 
|)onne we üt cymen wenn wir heraus 
kommen 3107. inf. cuman 244. 281. 
1870. praet. sg. com 430. 569. 826. 
1134. 1507. 1601 u. ö. cwom 419. 
2915. conj. praet. sg. come 1598. 
cwome 732. part. praet. cumen 376. 
pl. cumene 361. — Häufig mit dem 
Infinitiv eines Verbs der Bewegung, 
z. B. com gongan 711. com siöian 
721. com in gän 1645. cwom gän 
1163. com scacan 1803. cwomon 
IsBdan 239. cwömon secean 268. 
cwoman scriöan 651 u. ö. 
be-cuman st. v. kommen, heran- 
kommen, dazukommen: praet. syö- 
Öan niht becöm nachdem die Nacht 
gekommen war 115, {)e on I)ä leöde 
becöm der über die Leute gekommen 
war 192. J)ä h§ tö häm becöm 2993; 
und mit folgendem Infinitiv: stefn 
in becöm . . . hlynnan under harne 
8tän 2553. lyt eft becwöm . . . 
hämes niosan 2366. — oö {)ät ende 
becwöm 1255. Aehnlich 2117. — 
c. acc. pers. J)ä hyne sio frag be- 
cwöm als diese Kampfeszeit üher ihn 
kam 2884. 

ofer-cuman st. v. überwinden, be- 
zwingen: praet. |)y he {)ODe feönd 
ofercwöm dadurch überwand er den 
Feind 1274. plur. hie feond heora 
. . . ofercömon 700. part. praet. (c. 
gen.) niöa ofercumen durch Kämpfe 
bezwungen 846. 

eumbol, enmbor st. n. Banner: gen. 
sg. cumblee hyrde 2506. — Compos. 
hilte-cumbor. 

eond adj. stammend, gebürtig; im 
Compos. feorran-cund. 

eonnaii verb. praet.-prs. 1) kennen: 
wissen (c. acc. oder abhängigem 



154 cannian — cwen-lSc. 

Satze) : sg. praes, I. ic minne can hierher zu kommen {der Küstentoart 
glädne Hröftnlf t)ät hS . . . wile ich hat hei diesen Worten das versteckte 
kenne meinen htddvoUen Hr,, da>sz Landen der Wikinge im Sinne) 244. 
er wird . . . 1181. U. eard git ne ewalu st. f. Mord, Untergang; im 
coDst du kennst noch nicht das Compos. deäÖ>cwala. 
Land 1378. in. he f)ät wjrse ne eweeean sto. v. bewegen, schwingen: 
con kennt Schlimmeres nicht 1740. praet. cwehte mägenwadu schwang 
und reflexiv con him land geare das Kraftholz (mm Speer) 235, 
kennt das Land wohl 2063. — pl. ewe^an 9^. v. sagen, sprechen; a. ah- 
men ne cunnon hwyder helrünan solut: prs. sg. HI. cwiö ät beore 
scrtöaö Menschen wissen nicht wo- spricht heim Biere 2042. — b. cum 
hin , . . 162. — praet. sg. ic hine acc: praet. word äfter cwäö 315. 
cüöe kannte ihn 372. cüöe hö du- feä worda cwäö 2247. 2663. — 
gvi^e Itekw kannte die Sitte der vor- c. mit folgendem fät: praet. sg. 
nehmen Hofleute 359. Ebenso mit cwäö 92. 2159. plur. cw»don 3182. 
acc. 2013. seolfa ne cüöe {)urh — d. mit ausgelassenem ^ät: proet. 
hwät . ... er selbst wuszte nicht cwäö he güöcyning secean wolde 
wodurch . . . 3068. — pl. sorge ne sprach, er wollte den Kampfkönig 
cüöon 119. Ebenso mit acc. 180. aufsuchen 199. - Aehnlich 1811. 
418. 1234. Mit beiden {acc. und ah- 2940. 

häng. Satze): no hie fäder cunnon, ä-cweöan st. v. heraussagen, spre- 

(scü. nö hie cunnon) hwäöer him chen, c. acc: prs. j^ät word äcwyö 

»nig was m äcenned dyrnra gästa spricht das Wort 2047. praet. |)ät 

1356. — 2) mit folgendem Infinitiv, ^ord äcwäö 655. 

verstehen, können: prs. sg. him be- ge- cweöan st. v. sagen, sprechen; 

beorgan ne con kann sich nicht a. absolut: praet. sg. II. swä I)u 

schützen 1747. prs. pl. men ne gecwfßde 2665. --b. cum acc: praet. 

cunnon secgan können nicht sagen welhwylc gecwäö sprach manches 

50. prt. sg. cüöe reccan 90. beor- S75. plur. wit t)ät gecwaedon 535. 

gan cüöe 1446. — prt. pl. herian _ c. mit folgendem fät: praet. 

ne cüöon konnten nicht preisen gecwäö 858. 988. 

182. Conj. praet. healdan cüöe on-cweöan st. v. gegensprechen: 

^373. if^cl^ praes. III. sg.: scyld sccfte 

«unniaii sw, v. erforschen, versuchen, oncwyö der Schild widerhallt gegen- 

c gen. oder acc: %nf sund cunnian ^5^,. dem, Speer Finnsh. 7. 

^^ao^'Va^ ^'^^'''' ^''''^'^^'^'''^ cweUan sw. v. (^sterben machen) töten, 

1427. 1445. geongne cempan higes ^^^^^. j^^ „ ^^ ^^^^J 

cunnian des jungen Krugers Denk- cwealdest 1555. 

art zu versuchen 2046. prt. eard ^ ^..,»11»» o«, « *a*^n.. v.*.^-* o- 

cnnnode den Wohnsitz versuchte ^Ju^t^ll^ -Zlul^^l ^^Lt 

offenbar, geivisz: nom. sg. undyrne cwß» «*• /• ^) ^'^^^^ Gatttn {edler 

cüö 150. 410. Wide cüö 2924. acc Geburt) : nom. sg. cwen 62. (HroS- 

sg. fem. cüöe folme 1304. cüöe 9^^^) ^^^- 924. (Fmn^ 1154. — 

straBte 1635. acc pl. cüöe nässas ^) 9^'»^^ eigentlich die Königin he- 

1913. — 2) berühmt: nom, sg. gü- zeichnend: wom. sflf. beaghroden cwen 

öum cüö 2179. nom.pl. cystura cüöe ( Wealhpeöw) 624. raaeru cwen 2017. 

868. ecge cüöe 1146. — 5) sonst ^^^^^ ^o^^es cw§n (prpo) 1933. 

auch freundlich, lieb, gut {s. Uli cvLti). «^c. sg. cwen (Wealhpeöw) 666.— 

— Comp, un-, wiö-cüö. <^ö'»i>- folc-cwen. 

eü9-llee adv. offen, öffentlich: Com- ew^n-lte adj. weihlich, frauenhaft: 

par, no her cüölicor cuman ongun- nom. sg. ne biö swylc cwSnlic ^^ekw 

non lindhäbbende öffentliche^' unter- solches ist nicht Frauensitte, ziemt 

nahmen noch keine Schildtragenden einer Frau nicht 1941. 
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fvrealm st. m. gewaltsamer Tody Mord, 
Untergang: acc, sg, t)one cwealm 
gewräc rächte den Mord {Abels 
durch Cain) 107. m»ndon roondryht- 
nes cwealm beklagten des Herrschers 
Untergang 3150. — Compos. bealo-, 
deaö-, gär-cwealm. 

ewealm-bealu st. n. tötliches Uebel, 
Untergang: acc. sg. 1941. 

eweahn-eBma sw. m. mordbringender 
Anhömnüing: acc. sg. t)one cwealm- 
cnman (von Grendel) 793. 

ewie und ewieo ac^j. Leben habend, 
lebendig: acc. sg. cwicne 793. 2786. 
gen, sg, äht cwices etwa^s Lebendes 
2315. nom. pl. cwice 98. 

cwico was t)ä g§na war wieder 
lebend 3094. 

e^fide st. m.Wortf Rede, Spruch; in 
den Compos. gögn-, gilp-, hleoöor-, 
word-cwide. 

ewltan sw. v. Magen, beklagen ; a. ab- 
solut: inf. woldon [g§n] ewiöan 
3173. b. cum acc. ongan . . gioguöe 
ewiöan hildestrengo begann die {ent- 
schwundene) Kampfkraß seiner Ju- 
gend zu beklagen 2113. 

eyme st. m. Kommen, Ankunft: nom. 
pl. hwanan eowre cyme syndon von 
woher euer Kommen ist, d. h. wo 
ihr her seid oder kommt 257. - 
Compos. eft-cyme. 

eym-liee adv. {convenienter) herrlich, 
stattlich: Compar. cymlicor 58. 

eyB st. n. Geschlecht, sotoohl im all- 
gemeinen Sinne, als das edle be- 
zeichnend: nom. sg. Fresena cyn 
1094. Wedera (gara MS,) cyn 461. 
acc. sg. cotena cyn 421. giganta 
cyn 1691. dat. sg. Cain es cynne 
107. manna cynne 811. 915. 1726. 
eöwmm {derer die Beöwulf im 
Kampfe verlassen) cynne 2886. gen. 
sg. manna (gamena) cynnes 702 u. ö. 
maeran cynnes 1730. läöan cynnes 
2009. 2355. üsses cynnes W»g- 
mundinga 2814. — gen. pl. cyn na 
gehwylcum 98. — Compos. eor- 
men-, feorh-, frum-, gum-, man-, 
W3mn-cyn. 

eyB st. n. das pausende, schickliche 
{Grein): gen. pl. cjuha {der Etikette) 
gemyndig 614. 

ge-ejBde adj. angeboren, eigen, 
natürlich: nom. sg. 2198. 2697. 

eyiie-ddH st» m. Königtum, Königs- 
würde: acc. sg. 2377. 



eyning st. m. König: nom. acc. sg. 
cyning 11. 864. 921 u. ö. kyning 
620. 3173. dat. sg. cyninge 3094. 
gen. sg. cyninges 868. 1211. cyniges 
3122. gen. pl. kyning[a] wuldor 
von Gott 666. — Compos, beorn-, 
eorö-, folo-, güö-, heah-, leod-, sae-, 
soö-, I)e6d-, worold-, wuldor-cyning. 

eyning- bald adj. „nöbly bold" Th. 
ausgezeichnet kühn? wom.2>i.cyning- 
balde men 1635. 

ge-eyssan sw. v. küssen: praet. ge- 
cyste pä. eyning . . f^gna betstan 
kiiszte den besten der Helden {Beö- 
wulf) 1871. 

eyst {Erwählung, s. ceosan) st. f. 
das auserlesene, beste einer Sache; 
Güte, Vorzug: nom. sg. irenna cyst 
vom Schwerte 803. 1698. w»pna 
cyst 1560. symbla cyst auserlesenes 
MaM 1233. acc. sg. irena cyst 674. 
dat. pl. foldwegas . . . cystum cüöe 
durch vorzügliche Eigenschaften be- 
kannt 868. (eyning) cystnm gecyöed 
924. — Compos. gum-, hilde-cyst. 

efVan {s. cüö) sw. v. bekannt machen, 
offenbaren, zeigen: imp. sg. mägen- 
ellen cyÖ zeige deine Heldenkraft 
660. inf. cwealmbealu cyöan 1941, 
eilen eyöan 2696. 

ge-cyöan s^w. v. {bekannt machen, 
dalier) 1) anzeigen, verkünden: inf. 
andswaro gecyÖan-4n^t<;or^ verkünden 
354. gerund, to gecyöanne hwanan 
eowre cyme syndon anzuzeigen wo- 
her ihr kommt 257. — part. praet. 
soö is gecyöed |)ät . . . Wahrheit 
ist kund geworden, es hat sich 
wahrhaftig gezeigt 701. Higeläce 
was siö Beöwulfes snüde gecN'Öed 
war die Ankunft BJs eilends an- 
gezeigt 1972. Aehnlich 2325. — 
2) rühmend bekannt machen, im 
part. praet.: was min fäder folcum 
gecyöed meinVater war weithin be- 
rühmt 262, Ebenso was bis mod- 
sefa monegum gecyöed 349. cystum 
gecyöed 924, 

efb^di {eigentlich Zustand des Be- 
kanntseins, daher zunächtVerwanf- 
schaft) f. Heimat; Landschaft, 
Land: im C'owijjos. feor-cyööu. 

ge-cfpan sw. v. erkaufen: inf. näs 
bim SBnig |)earf J)ät he . ... {)urfe 
wyrsan wigfrecan weoröe gecypan 
brauchte keinen geringern Krieger 
mit Schatz zu erkaufen 2497. 
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dagian — ge-dSfe. 



D. 

dAgüm 8W, V, tagen: ind, praes. sg. 
ni.: ne dagaft e&stan es tagt noch 
nicht von Osten her Finnsb, 3. 

daroV st, m. Speer: dat. pl. dareöum 
läcan (streiten) 2849, 

ge-dlll st, n, Scheidung, Trennung: 
nom, sg, his wonilde gedäl seine 
Trennung von der Welt {sein Tod) 
3069. — Compos, aldor-, lif-gedäl. 

dttg st. m, Tag: nom, sg. däg 485, 
732, 2647, acc, sg, däg 2400. and- 
langne däg den ganzen Tag 2116. 
morgenloDgne däg den ganzen 
Morgen 2895, oö ddmes däg bif 
an den jüngsten Tag 3070, dat. 
sg. on t)SBin däge t)y88e8 lifes (eo 
tempore, tuuc) 197. 791, 807, gen. 
sg. däges 1601. 2321. hwil däges 
eine Tageszeit, ein ganzer Tag 1496, 
däges ond nihtes Tag und Nacht 
2270. däges tags, je 1936, dat, pl 
on t^n dagum in zehn Tagen 3161. 
— Compos. aldor-, »r-, deäö-, ende-, 
fyrn-, geär-, laBn-, lif-, swylt-, win- 
däg. 

dttg-hwll st, f, Zeit der Tage, Lehens- 
zeit: acc. pl. t)ät h@ däghwila ge- 
drogen häfde, eoröan wynne dasz er 
die Ijebenszeit, der Erden Freuden 
genossen habe (dasz sein Leben ab- 
gelaufen sei) 2727. 

dM^-rtm st. n. Eeihe von Tagen, fest- 
gesetzte Zahl von Tagen: nom. sg. 
dogera dägrim (Zahl der Lebens- 
tage) 824. 

dted st. f. That, Handlung: acc. sg. 
(leorlice dsBd 585. dömleasan dsBd 
2891. frecne daede 890, dsBd 941. 
acc. pl. Grendles daeda 195. — gen, 
pl. dsBda 181, 479. 2455 u, ö. dat. 
pl. dsBdum 1228. 2437 u. ö. — 
Compos, eilen-, fyren-, lof-dsed. 

dfed-e^ne adj. thatenkühn: nom. sg. 
dsBdcene mon 1646. 

dted-frama stc, m, Urheber einer That, 
Thäter: nom. sg. von Grendel 2091. 

dfed-hata sw. m. der durch seine 
Thaten verfolgende: nom, sg, von 
Grendel 275. 

dsedla sw, m, Thäter; im Compos. män- 
for-dffidla. 

dsel st, m. Teil, Anteil: acc. sg. dsBl 
622. 2246. Adverbial, zugleich lito- 
tisch: »nigne dal durchaus 3128. 
acc. pl. dselas 1733. — Oft hebt d»l 



die einem Individuum über 
eigene Summe einer Sache 
Eigenschaft hervor, z. B, o\ 
bim on innan oferhygda d»! im 
bis ihm im Innern sein Tei 
üebermuts wächst, d, h. wa 
Überhaupt an üebermut eige 
sein Üebermut 1741. Biownlfe 
dryhtmäöma dsBl deäöe forg 
Beöwulf ward sein Teü der 
liehen Schätze mit dem Tode 
gölten, d, h. was ihm an herri 
Schätzen bestimmt war, uhis e 
von im Drachenkampfe er 
konnte 2844. Aehnlich 1151, 
2029, 2069. Vgl. Cosijn, . 
p. 33. 

dielan sw. v, teilen, verteilen, c 
rei: praes. sg. III. raädmas < 
1757. — conj. praes. {)ät h( 
äglfficean eofoöo dsBle dasz er • 
den Trübsalhringer (Drachen) j 
austeile (mit ihm streite) 253 
inf. hringas dsBlan 1971. — % 
beagas dsBlde 80. sceattas ( 
1687. 

be-dsBlan sw. v, c, instr. i^cibt 
entreiszen, entblöszen: part. j 
dreamum (dreaine) bedsBled 
(himmlischen) Freuden entblöszi 
Grendel) 722, 1276. 

ge-dsBlan sw. v, 1) verteilen, 
{cum acc, rei) {)ffir on innan 
gedselan geongum ond ealdum i 
him god sealde darinnen Ji 
und Alten austeilen aües wen 
Gott gegeben hatte 71, — 2) i 
trennen c, acc. rei: inf. si 
gedsBlan lif wiö lice das Leben 
Körper trennen 2423. Ebenso % 
conj, f)ät h§ gedielde . . . 
gehwylces lif wiö lice 732, 
denn st. n. Höhle: acc. sg. |)ä8 
mes denn 2761. gen. sg. (draci 
wät dennes niösian 3046. 

ge-d^fe adj, 1) (impersondl) pas 
schicklich: nom. sg. swä hit g 
was (biö) wie es sich ziemte, si 
lieh ist 561. 1671. 3176. — 2) 
gütig, freundlich: nom. sg. bc 
8una minam dsedum geddfe 
meinem Sohne durch Thaten fn 
lieh (unterstütze meinen Sohn 
der That, nämlich wenn er zw 
gierung gelangt sein wird) : 
— Compos. an-ged§felice. 
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ttama (s. dSm) ne. v, 1) richten, 

revhäich gHertennen : conj. praes. 

a»r6o d^e 688. — 2) lobend 

beitrttäen, preisen, verherrlichen: 

iat. pl. hia eUeaweorc dugubum 

■demdon priesen nach Kräften »eine 

Hddenthal 3176. 
[ tfnend part. Richfer: dada demend 

(con Gott) 181. 
Wl adj. „euperbui, Hanta, fretua" 

[Grimm): nom. pl. brf6um dealle 

4$4. 
itU adj. tot: nom. »g. 467. 1324. 

3973. aoe. eg. deädne 1310. 
fctf «(. m. Sterben, Tod: nom. sg. 

daiS 441. 447 u. ö. ace. sg. dtaS 

3169. dat. sg. deaöa 1389. 1590. 

(oI« ifWir.l 2844. 3046. geu. sg. 

deäSM wjlni 3270. daaai-s njd 

2465. — Cotnpoi. gflft-, wU-, wan- 

dor-deäe. 
<e«<k«d St. N. Todbett: dat. ag. 

deUbedde fUt 290^. 
k n ewalB st. /■. geicaltsamer Tod, 

tötliehtr Untergang; dat. pl. t& 

d^äecwalam 1T13. 
JMUt-«ireaIm sC. m. geviallsamer Tod, 

Mord: «o«i. sg. 1671. 
MS-dlg s<. ni. Sterbetag. Todestag: 

dat. gg. äftfir deäfldäge (nach seinem 

Tode) 187. 886. 
MS-Aege adj. dem ZVxie verfaUm: 

nom, sg, (tirendell dcänfiege deög 

hatte sich, dem Tode verfallen (mit 

töäieker Wunde), versteckt 85t. 
leil - Wid* sw. m. todbringendem, 

geigterhaßeg Wesen, Dämon: nom. 

sq. d«ora deäüacQa von Grendel 

160. 
tott-wMf ocO'. durcA To/J ent- 
kräftet, d. h. tot: aee. sg. d«tt6w@- 

ligna 2126. — ». wSrig. 
Mi<wle K. n.WotvKU/ng der Toten .- 

acc. Sfr. gewät deätiwic aeÖD (loar 

SMtorften) 1276. 
deigiD (uÄd. yart. jwoet. toagan 

•otrborgai^ ncA oerftecften , tier- 

fcfrsen prnei. (^är plusguamperf.) 

deög 85J. 
iNn (M^. /fn9t«r,- twn der Nacht: 

DOM. «IT- (nihtfaelm) deorc 1791. 

dat. pl. decircum ailitum 375. 3212. 

von dem unlieimiwheu Grendel: 

nom. Hg. deorc deäascüa 160. 
MM St. t». TeufeL qcv. sg. deöfles 

3089. gen. pl. doöäa von Gren- 

da und seiner Schaar 757. 1681. 



de6g' s. deagan. 

Migni, ifstl adj. verborgen, ver- 
steckt, untugän^ieh, der Kenntnis 
entsagen, unerkannt: nom. sg. 
deogol dadhat« von Grendel 275. 
aec. ag. djgel lond amagängliehex 
Land 1358. 

de4p st. n. Tiefe, Abgrund: aec. ag. 
2550. 

deöp (iiij. tief: aee. ag. deop wüter 
509, 1905. 
diope adv. tief: bwb bit OO dömes 
däg diöpe benemdott l>eödnaa mnre 
denn no lief hatten es bis suni jüng- 
sten Tag die hehren Herrscher ver- 
laiibert {mit so tiefem Banne b^gt) 
3070. 

Alt6t St. n. Tier, wildes Tier; in den 
Compos. mere-, a»-de6r. 

dedr adj. 1] müd, grausam : nom. sg. 
didr diedframa iion Grendel 3091. 
3) kUhn, tapfer: nom. nnnig . . . 
deör 1934. — Comp, heaöo-, hilde- 

detfre, dfre adj. l) teuer, kostbar 

{hoch im Piitise): aec. sg. dyre iren 
2051. dryncftt djre (deöre) 2307. 
2255. instr. sg. deoran HWeordo 561. 
dat. sg. deörum mäSme 153fi. nom. 
pl. äiiB' Bwyrd 5049. aec. pl. de6ra 
(djre) mäömaa 323T 3133. — 
3) teuer, lieb, wert; nom. m. fem. 
ääclum diöre die von lürKvnft 
werte {priSo 1950. dat. sg. äfter 
deörnm meii 1880. gen. sg. deorre 
dagnSe 488. superl. ace. ag. aldor- 
[legTi toQB deöreBtan 1310. 

dedr-llc adj. küliii, tapfer: aec. sg. 
deörlice daid 585. 

dedr-mM adj. kiAn, tapfer Finnsb. 
23. 

dtee st. in. Platte, flache Schüssel: 
nom. ace. pl. discaa 3776. 3049. 

äe-digM s. ge-dtgan. 
ohbir st. f. Tochter: nom. aec. ag. 
dohtor 375. 1077. 1930. 1983 u. Ö. 

dol-gllp st. m. n. Verheiszurtg ver- 
wegener Thaten: dat. sg. ior dol- 
gilpe (ans Vermessenheit) 509. 

dolh St. n. Wände; im Comp, sin- 
dolh. 

dol-Ue ai^'. verwegen : gen. pl. msest 
. . . dEeda dollIcTB 2647. 
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dögor — don. 



ddgor 8t. n. Tag; 1) Tag als Zeit 
von 24 Stunden : gen. sg. ymb antid 
döres dögores um die entsprechende 
Zeit des andern Tages 219. morgen- 
leöht döres dögores das Morgenlicht 
des andern Tages 606; — 2) Tag 
im gewöhnlichen Sinne: acc, sg. 
tys d6gor diesen Tag lang 1396. 
instr. py dogore 1798. gen. pl. 
dögora geh warn ^8. dögra gebwyice 
1091, dogera dägrim seiner Tage 
Zahl (seiner Lehenstage) 824; — 
3) Tag im weitern Sinne von Zeit: 
instr. forman dogore {zum erstenmal) 
2Ö74. dat. pl. ufaran dogrum in 

{ spätem Tagen, Zeiten 2201. 2393. 
— Compos. ende-dogor. 

ddgor-gertm st.n. Reihe von Tagen: 
gen. sg. was eall sceacen dögor- 
gerimes seine ganze Reihe von Ta- 
gen {seine Lehenszeit) war vergangen 
2729. 

ddm st. m. I. Zustand Überhaupt: in 
den Compos. cyne-, wis-döm. — 
II. rechtlicher Zustand; daher 

1) Urteil, rechtliclie Meinung : instr. 
sg. weotena dorne nach dem recht- 
liehen Rate der Witan 1099. — 

2) Sitte: äfter dorne der Sitte ge- 
mäsz 1721. — 3) Gericht: gen. sg. 
midan dömes 979. ob dömes däg 
3070, heide Male vom jüngsten 
Gericht. — HI. freier, hevorzugter 
Zustand; daher 4) Beliehen, Will- 
kür: instr. sg. selfes dorne 896. 
2777. acc. sg. on [minjne sylfes 
dorn zu meiner eigenen Verfügung 
2148. — 5) Macht, Gewalt: nom. 
sg. dorn godes 2859. acc. sg. Eo- 
fores änue dorn 2965. dat. sg. 
drihtnes dorne 441. — 6) Ruhm, 
Ehre, Ruf: nom. sg. [dorn] 955. 
dorn unlytel nicht wenig Ruhm 886. 
{)ä was forma siö deorum mäöme 
|)ät his dorn äläg es war das erste 
Mal dem teuern Kleinode {dem 
Schwerte Hrunting), dasz sein Ruf 
sich nicht hewährte 1529. acc. sg. 
ic me dorn gewyrce schaffe mir Ruhm 
1492. |)ät |)ü ne älaete d6m gedreo- 
san dasz du die Ehre nicht fallen 
lassest 2667. dat. instr. sg. |)8Br he 
dorne forleäs hier gieng er seines 
Ruhmes verlustig 1471. dorne ge- 
wuröad mit Ruhm geziert 1646. 

< gen. sg. wyrce se |)e mote dömes 
schaffe sich Ruhm wer da kann 



1389. — 7) Herrlichkeit (i 
mel): acc. sööfästra dorn d 
lichkeit der Heiligen 2821. 

ddm-leäs adj. des Ruhmes hi 
rühmlich: acc. sg. f. de 
dsBd 2891. 

ddn anom. v. thun, machen, 1 

1) absolut: imp. döö swä 
thut wie ich bitte 1232. 
sceal man döa 1173. 1535. 

2) c. acc: inf. het hire sei] 
on hsßl dön 1117. praet. |)ä 
of dyde isernbyman that di 
brünne von sich 672. (I)on 
Hün Läfing . . . biila s 
bearm dyde {als ihm Hün 
fing, der Schwerter hestes, 
schenk machte) 1145. dyde 
bealse hring gyldenne that 
goldenen Ring vom Halsi 
ne him {)äs wyrmes wig f 
dyde, eafoö ond eilen noch 
er für etwas des Drachen 
Kraft und Stärke 2349. 
on beorg dydon heg ond sigli 
in den (Leic}ien)hügel RU 
Schmuck 3165. — 3) in Ve\ 
vorhergegangener Verben: 
metod eallum weold, swä b 
deö der Schöpfer waltete ühi 
wie er auch jetzt noch thi 
Aehnlich 1135. 2i71. 2860. 
ü. swä t)ü SBr dydest 16 
swä he nü gyt dyde 957. j. 
1382. 1892. 2522. plur. 
oft aer dydon 1230. Aehnl. 
Mit dem Casus, den auch < 
hergegangene Verhum regic 
ic ßät he wille . . . Geäter 
etan unforhte, swä he oi 
mägen Hreömanna ich gla 
wird die Gedtenleute t;< 
wollen, die furchtlosen, wi 
{sc. verzehren) that die B\ 
HreSmannen 444. gif ic 
fricge . . . {)ät |)ec ym 
egesan J)5waö, swä pea ] 
hwilum dydon dasz die M 
dich bedrängen, wie schon i 
Feinde dich thaten {näml. h 
ten) 1829. — gif ic öwihte m; 
mödlufan märan tilian |)onn 
dyde wenn ich mit etwa 
gröszere Liehe erzielen ka 
ich schon jetzt that 1825. j. 
plur. |)onne I)ä dydon 44, 

ge-dön anom. v. thun, mach 



draca — drincan. 
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accus, und prädicativem adj.: prs. 
(god) gedeö him swä gewealdene 
worolde dsBlas macM ihm die Teile 
ätr Welt (d. i, die ganze Welt) so 
unterworfen, dasz . . . 1733. — 
inf. ne hyne on medobence mioles 
wyröne dnhten wereda gedön wolde 
noch ihn der Herr dts Gefolges 
6eÜR Metschmause sehr ehren woUte 
3187. ^ Mit adv,: he mec |)aBr on 
ionan . . . gedön wolde wollte mich 
da hinein thun 2091. 
taica sw. m, 1) Drache: nom. sg. 
893, 2212. aec. sg. dracan 2403, 
3132. gen. sg. 2089, 2291, 2550. 
— 2) Feuerdrache, Feuerbrand: 
nom, sg, Finnsh. 3. — Compos. 
eor5-, {fr-, leg-, lig-, niö-draca. 
OD-dnedan st, v. c, acc. rei et dat. 
pers, furchten, befürchten: inf. |)ät 
|)ü him ondrffidan ne t)earft . . . 
aldorbeala braudist für sie den Tod 
nicht zu fürchten 1675. — praet, 
DO he him |>ä säcce ondred fürchtete 
sich nicht vor dem Kampfe 2348. 
ge-tfarltg {von dragan in der Bedeu- 
tung se gerere) st. n. Gebahren, 
Thun und Treü)en: acc. sg, eecan 
deofla gedräg 757. 
^fm st, V. treffen, schlagen: praet. 
sg. sweorde drep ferbögeniölan 
2S81. — part. praet, biÖ on hreöre 
• . drepen biteran strsele in die 
^rust getroffen mit schneidendem 
^eüe 1746, was in feorh dropen 
Uum Tode getroffen) 2982. 
^^pe st, m. Treff, Schlag: acc. sg. 
^repe 1590, 

^fiu, ge-dF^fim sw. v. bewegen, 

Erschüttern, aufregen: inf, gewät 

• . . drefan deop wäter {schiffen) 

^905. part, praet, wätei ander stöd 

«Jreorig ond gedrefed 1418, 

^Äm st, m, Jubel, fröhliches Treiben, 

-^Veude: nom. sg. häleöa dreäm4d7. 

<^ce,'sg. dream hlüdne 88, |)ü . . . 

^reäm healdende der du in Jubel 

^etzt beim Trinkgelage) lebst, der 

«itt fröhlich bist 1228. dat. instr. 

^g. dreame bedseled 1276. gen. pl. 

^reama leäs 851. dat. pl. dreamum 

(Äter adverbial) lifdon lebten in Ja- 

^cl, fröhlich 99, dreamum bedasled 

'^22; das letztere kann sich auch 

*>tt/^ die himmlischen Freuden be- 

^hen. — Comp, gleo-, gum-, man-, 

^ie^ream. 



dre&m-leäs adj, des Jubels bar, 
freudenlos: nom. sg. vom König 
Heremöd 1721. 

dreögan st, v, 1) ein Leben führen, 
sich verhalten: praet, dreah äfter 
dome lebte nach Ehren, der Ehre 
gemäsz 2180. praet, plur, fyren- 
|>earfe ongeat, [)ät hie ser drugon 
aldorleäse lange hwile {Gott) hatte 
die schlimme Not angesehen, (hatte 
angesehen) dasz sie lange eines 
Herrschers bar gelebt hatten 15, — 
2) erleben, durchleben, thun, machen; 
genieszen; imp. dreoh symbelwynne 
durchlebe des Mahles Wonne, d, h, 
geniesze des Mahles 1783. inf. 
drihtscype dreogan {Heldenthat thun) 
1471. praet. sundnytte dreäh {hatte 
die Beschäftigung des Schwimmens 
d. h. durchschwamm die See) 2361. 
praet. plur. hie gewin drugon (kämpf- 
ten) 799. hie siö drugon machten 
den Weg, giengen 1967, — 3) er- 
leben, ertragen, leiden: scealt werhöo 
dreogan wirst Verdammnis erleiden 
590. praet. {)ega8orge dreah ertrug 
Kummer um seine Helden 131, 
neaTo|)earfe dreäh 422, praet. pl, 
inwitsorge |)e hie asr drugon 832 
u, ähnlich 1859. 

ä- dreogan st. v. leiden, erleiden: 
inf. wrsBc ädreögan 3079. 
ge -dreogan st. v. durchleben, ge- 
nieszen: part. praet, |)ät he . . . 
gedrogen häfde eoröan wynne dasz 
er die Freuden der Erde nun ge- 
nossen habe {d. i. dasz er am Sterben 
sei) 2727. 

dreör st. m, od. n. aus Wunden 
träufelndes oder flieszendes Blut: 
instr. sg., dreore 447. — Compos. 
heoru-, säwul-, wäl-dreor. 

dreör-ffth adj. blutbunt, blutbefleckt: 
nom. sg. 485. 

dreöiig adj. blutig, blutend: nom, sg. 
wäter stöd dreorig 1418, acc. sg. 
dryhten sinne driorigne fand 2790. 
— Comp, heoro-dreorig. 

ge-dreösan st. v. niederfallen, zu- 
sammensinken: prs. sg. in. lichoma 
laene godreöseö der Leib sinkt tod- 
verfallen zusammen 1755. inf. I)ät 
t)ü ne älsßte dom gedreösan die 
Ehre fallen, sinken 2667. 

driht- s, dryht-. 

diilieaii st. v. trinken (mit und ohne 
acc. rei): praet. blöd edrum dranc 



160 



drinc-fät — dugan. 



trank diM Blut in Strömen 743, 
praet. plur, drancon win weras die 
Männer tranken Wein 1234, |)8Br 
guman druncon wo die Männer 
tranken 1649. — Bas pari, praet., 
wenn es absolut steht, hat activen 
Sinn: voc. pl. druncne drihtguman 
ihr Krieger^ die ihr getrunken habt, 
beim Trinken seid 1232, acc. pl, 
nealles druncne slög heorögeneätas 
ersMug nicht die Herdgenossen 
die (mit ihm) getrunken hatten {d. i. 
beim Gdage) 2180, Mit dem instr. 
bedeutet es trunken, betrunken: 
nom, sg. beore (wine) drnncen 531. 
1468. nom, pl, beore druncne 480. 

drine-fttt s. drync-fät. 

drtfiMi st. V. treiben: prs. pl. t)ä t)e 
brentingas ofer flöda genipu feor- 
ran drifaft die die Fahrzeuge Ober 
der Fluten Nacht von ferne daher 
treiben 2809, inf. (c. acc. m) |)eah 
f>e he [ne] meahte on mere drifan 
hringedstefnan obschon er das Fahr- 
zeug nicht ins Meer treiben konnte 
1131. 
1 6 - d r i f a n st.v. {zertreiben) ausein- 
andertreiben : praet. oft t)ät unc flod 
tddraf 545. 

drohtoV st. m. Art zu leben oder zu 
handeln,Beruf, Beschäftigung: nom. 
sg. ne was bis drobtoö j^ser, swylce 
h§ »r gem§tte da gab es keine Be^ 
schäftigung für ihn [Grendel), wie 
er sie früher gefunden hatte 757. 

drdsian sw. v. [hier vom Wasser) 
sich beruhigen, stagnieren: praet. 
lagu drüsade (nachdem sich die 
Wellen beruhigt haben, liegt das 
blutgefärbte Wasser in öder Ein- 
samkeit da) 1631. 

dryhtfdriht st. f, Gesellschaft, Schaar, 
Kriegerschaar ; edle Schaar: im 
Gompos. mago-driht. 
ge-dryht, ge-driht st. f. Schaar; 
edle Kriegerschaar : nom. sg. minra 
eorla gedryht 431. acc. sg. äöelinga 
gedriht 118. mid bis eorla (hälefta) 
gedribt (gedryht) 357. 663. Aehnlich 
634. 1673. — Comp, sibbe-gedribt. 

dryht-beam st. n. edler Jüngling: 
nom. sg. drybtbearn Dena 2036. 

dryhten, drUiten st. m. Kriegsherr, 
Herr; a) vom weltlichen Herrn: 
nom. sg. dryhten 1485. 2001 u. ö. 
drihten 1051. dat. drybtne 2483 etc. 
dryhten 1832. — b) von Gott: 



nom. drihten i08e<c. dryhten 6 
dai. sg. drybtne 1693 etc. < 
1398 etc. gen. sg. dryhtne 
drihtnes 941. — Comp, hek- 
gnm-, man-, sige-, wine-dryhi 

dryht-geslQ st. m. Genosse a 
Kriegerschaar: gen. pl. drib 
Finnsb. 42. 

dryht-gnma sw. m. edler K 
dat. sg. drihtguman 1389. m 
drihtguman 99. drybtgumai] 
dat. pl. ofer drybtgumum 17 i 
Hröögärs Kriegern). 

dryht-lle adj. (was einer edlei 
gerschaar ansteht) edel, vorz\ 
dryhtlic iren vorzügliches S 
893. acc. sg. dribtlice wif (von 
bürg) 1159. 

dryht-mft9(9iim st.- nr. voi^zü 
Kleinod, herrlicher Schatz: < 
drybtmäöma 2844. 

dryht-seipe st. m. (Krieger 
kriegerische Tugend , Top/ 
Heidenthat: acc. sg. dril 
dreögan Heidenthat- thun 14 

dryht-sele st. m. vorzüglicher 
licher Saal : nom. sg. dribtse 
drybtsele 768. acc. sg. dr 
2321. 

dryht-sib st. f. Friede oder t 
Schaft zwischen eddn Kriege 
ren: gen. sg. drybtsibbe 20t 

dryne st. m. Trunk; im Comp. 
drync. 

dryne-lftt st. n. Gefäsz zum 2 
um den Trunk aufzunehmen 
sg. 2255. drincfät 2307. 

drysmian sw. v. sich verd\ 
düster werden (durch den fa 
Begen): prs. sg. III. lyft d 
1376. 

dugan V. praet.-prs. taugen, i 
gut sein: prs. sg. Hl. büru a 
deah sicher ist der Fürst tücht 
{)onne bis eilen deah wenr 
Kraft taugt, gut ist 573. 
selfa deah der sich selbst 
d. h. der sieh auf sich selb 
lassen kann 1840. — conj.prat 
|)in wit duge werm auch de\ 
stand tauge, gut sei 590. Aehn 
2032. — praet. sg. |)ü üs wel 
du taugtest uns wohl, d. h. be 
dich gut gegen %ms 1822. A 
nü 860 band ligeö se t)e eo' 
hwylcra wilna dobte (äie fü\ 
eurer Wünsche willig war) 



duga5 — ecg. 
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— conj. praet, J)eÄh |)ü heaöorffisa 
geliwffir dohte obschon du überall 
in Kämpfen tüchtig warst 526, 

dugiti (Zustand des tüchtig seins) 
8t. /: i) TOchtigkeit, Kraft: dat. 
pl. dugaftum d§mdon verherrlichten 
nach Kräften 3176.— 2) prosperitas, 
Freude {Chrein, Sprachschatz 1211, 
5): nom, sg. f)»! was häleöa dreto, 
diigaö unl^l 498 {oder zu no. 3? 
tigl. d. Anm. z. St.). — 5) waffen- 
fähige Mannschaft, Kriegerschaar, 
vorzüglich edle Kriegerschaar : nom. 
sg. duguö 1791. 2255. dat. sg. for 
dugüöe vor tien Helden 2021. Aehn- 
lieh dat. pl. for dugeöum 2502. 
Qalles frfttwe geaf ealdor dugoöe 
9fib der Heldenschaar keine Kleinode 
(mehr) 2921. leöda dugoöe on last 
Ott/" der Spur der Helden des Volks, 
^ h. ihnen nach 2946. gen. sg. 
c^Öe he duguöe pekw die Sitte der 
^ädn Krieger 359. deorre duguöe 
^8. Aehnlich 2239. 2659. acc. pl 
«iuguöa 2036. — 4) Im Gegensatz 
^M€ geogoö bezeichnet duguö die an- 
gesehenen Krieger edler Geburt {wie 
*^»» Mittelalter Bitter gegen Knap- 
-^*«n); so gen. sg. duguöe ond geo- 
^fDöe 160. gehwylc . . . duguöe ond 
^^^goÖe 1675. duguöe ond geogoöe 
^»1 »ghwylcne 622. 
^■^^rrnn v. praet-praes. wagen: prs. 
'^^. II. I)ü dearst bidan wagst zu 
^^Twarten 527. JH. he gesecean dear 
^85. conj. praes. sec gyf t)ü dyrre 
'^mche {Grendels Mutter) auf, wenn 
c^M es wagst 1380. praet. dorste 
:^463. 1469 u. ö. plur. doTBton 2849. 
^^JTÄ st. f. Thüre, Thor, Pforte: nom. 
^g. 722. acc. sg. oder pl. duru 
J^innsb.42. dat. sg. dura Finnsb.l4. 
^^-difim st. V. eintauchen, einsin- 
ken: praet. t)ät sweord gedeäf {da^ 
Schwert sank ein in den Drachen 

— vom Hiebe) 2701. 

^ nrh-düfan st. v. durchtauchen, 
tauchend durchschwimmen: praet. 
wäter up t)urhdeaf durchschwamm 
das Wasser nach aufwärts {weil er 
vorher auf dem Grunde war) 1620. 

^irelhui sw. v. beirren, hindern : prs. 
IIL n6 Mne wiht dweleö, ädl n^ 
yldo ihn beirrt nichts, nicht Krank- 
heit noch Alter 1736. 
^ylttiir a4/* tüchtig, taugend : nom. sg. 
w. sweord . . , ecgum dyhtig 1288. 

Heyne, Beöwulf. 6. Aufl. 



dynnan sw. v. tönen, dröhnen, erdröh- 
nen: praet. dryhtsele (healwudu, 
hrüse) dynede 768. 1318. 2559. 
Finnsb. 30. 

dyme adj. 1) verborgeti. heimlich: 
nom. sg. dyrne 271. 1880 {od. adv.). 
acc. sg. dryhtaele dymne {von dem 
HöUensacie des Drachen) 2321. — 
2) heimlich, heimtückisch, durch 
Zauberei geheim: dat. instr. sg. 
dyman cräfte mit geheimer Zauber- 
kunst 2291. dymum cräfte 2169. 
gen.pl. dymra gästa heimtückischer 
Geister {von Grendels Sippe) 1358. 
— Compos. un-dyrne. 

dyrstig adj. wagend, kühn: f>eah |>e 
he dsBda gehwäs dyrstig wsere ob- 
schon er mutig gewesen wäre zu 
jeder That 2839. 

ge-dfgan, ge-digan sw. v. bestehen, 
überstehen; c. acc. der bestandenen 
Sache: praes. sg. U. gif pu. t)ät 
ellenweorc aldre gedigest wenn du 
das Kraftwerk mit dem Leben be- 
stehst 662. — m. t)ät J)one hilde- 
rsBs häl gedigeö dasz er den Kampf 
heü übersteht 300. Aehnl. inf. uu- 
faegegedigan wean ond wiÄesi^ 2293. 
hwäöer sei mäge wunde gedygan 
wer von beiden die Wunde besser 
überstehen (— mit dem Leben davon- 
kommen — ) könne 2532. ne meahte 
unbyrnende deöp gedygan konnte 
ohne zu brennen die Tiefe nicht 
bestehen {es in der Tiefe nicht aus- 
halten) 2550. — praet. sg. 1. Hl. 
gedigde 578. 1656. 2351. 25U: 

df gel s. deögol. 

dfre s. deore. 



E. 

ecg st. f. Schneide des Schwerts, 
Spitze: nom. sg. sweordes ecg 1107. 
ecg 1525 u. ö. acc. sg. wiö ord ond 
wiö ecge ingang forstod wehrte den 
Eingang gegen Spitze und Schneide 
{d. h. gegen Speer und Schwert) 
1550. meces ecge 1813. nom. pl, 
ecge 1146. — Uebertragen Schwert, 
Streitaxt, überhaupt schneidende 
Waffe: nom. sg. ne was ecg bona 
{nicht das Schwert tötete ihn) 2507, 
siö ecg brün {Beöwulfs Schwert 
Nägling) 2578. hyne ecg fornam 
das Schwert raffte ihn weg 2773 etc, 

11 
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ecg-bana — egsian. 



nom. pl. ecga 3629, dat, pH, äscaro 
ond ecgum 1773, Ebenso {aber nur 
ein Schwert bezeichnend) eacnam 
ecgum 3141, gen, pl. ecga 483, 806, 
1169. Klinge: ecg was iren 1460, — 
Compos, brÜQ-, heard-, styl-ecg (idj. 

eeg-bana sw, m, Mörder durch das j 
Schwert • dat, sg. Cain wearö to 
ecgbanan ängan breöer 1263. 

eeg-hete st, m, Schwerthasz, Feind- 
schaft die das Schwert austrägt: 
nom, sg. 64, 1739, 

eeg*I)raea st, f, Schwertersturm {von 
heftigem Kamp fe) : acc, sg, atoleecg- 
{)räce 597, 

ed-hwyrft st, m, Wiederkehr {eines 
früheren Zustandes): {)ä t)8Br sona 
wearö edhwyrft eorlum, siööan inne 
fealb Grendles modor {d, h, nach- 
dem Grendels Mutter in die Halle 
gedrungen war, war den Männern 
der alte gefährliche Zustand zu der 
Zeit der Besuche Grendels wieder- 
gekehrt) 1262, (Grein, Sprachsch. 
1 216 und Cosijn, Aant, übersetzen i 
das Wort durch mutata conditio 
„omslag, verandering in een be- 
staanden toestand'*), 

ed-wendan sw, v, sich zurückwenden, 
weichen, ablassen: inf, gif bim ed- 
wendau sefre scolde bealuwa bisigu 
toenn für ihn die Qual der Uebel 
je aufhören sollte 280. 

ed-wenden st, f, Wendung, Wechsel: 
nom, sg, edwenden (edwendan MS,) 
1775, edwenden torna gehwylces 
{Ersatz für frühere Hintansetzung) 
2169, 

edwlt-lif st. n, Leben in Schande: 
nom. sg, 2692. 

efn adj, eben, gleich; mit voraus- 
gehendem on und mit abhäng, dat, 
auf gleicher Fläche, neben: him on 
efn ligeö ealdorgewinna liegt neben 
ihm 2904. 

efnan {s, äfnan) sw, v, ausführen, leisten, 
vollbringen: conj, prass, eorlscype 
efne {ritterlich Thaten vollbringe) 
2536. — inf, eorlscipe efnan 2623, 
sweorda geläc efnan (kämpfen) 1042, 
gerund, tö efnanne 1942, — praet, 
eorlscipe efnde 2134, 3006, 

efoe adv, eben, gerade, just; mit swä 
oder swylc verbunden: efne swä 
swiöe swä ebenso sehr als 1093, 
efne swä side swä 1224, was se 
gryre Isessa efne swä micle swä um 




ne 



eben so viel geringer als , . , 1264, 
leobt inne stdd efne swä . . . 8dne5 
ein Glanz stand darin (se. 
Schwerte), eben so wie loenn . 
ßcheint 1572, efne swä hwylc mäj^ 
swä |)one magan cende (ein Weib 
welches so einen Sohn gezeugt ha 
944, efne swä bwylcnm manna swi 
bim gemet j[)ühte einem eben scHcke: 
Manne, wie es ihm passend schie 

3058, efne swyice msela swyloe . . 

|)earf gessBlde an eben den Zeiten -^st 
zu denen es die Notwendigke^^^ ei 
heischte 1250. 

eft adv, 1) darauf, nachher 56. 11 
2112, 3045 u, ö. eft sona biö da 
geschieht es alsbald 1763, bot 
cuman noch Hufe kommen 281,- 
2) wiederum, andrerseits: {)ät 
on ylde eft gewnnigen wilgesW^^^a« 
dasz ihm im Alter wiederum (at^^mch 
ihrerseits) willige Gefährten ( m - 
hangen 22, von neuem, wied^^^r: 
135, 604, 693, 1557 u. ö, eft swä »r 
wieder wie früher 643, — 3) ret -raro^ 
rursus, zurück: 123,296. 854 m-^ ö. 
t)ät big {)äs äöelinges eft ne w^c^Kon 
{glaubten nicht, dasz er zur^^<^^ 
käme) 1597. 

eft-eyme st. m, Zurückkunft: g^^^^- 
sg, eftcymes 2897, 

eft-siV st, m, Rückreise, Büekk^^*^^'- 
acc, sg, 1892, gen, sg. eftsiöes g» 
2764, acc, pl, eftsiöas teäb 
wege zog, d, h. zurückkehrte 

egesa, egsa sw, m. (Zttstand ^ 
Schreckens, sowohl activ alspass^"^^J> 
1) Schrecklichkeit: gen. sg. eg^^^j^ 
ne gfmeiS besorgt nichts Schr^^^l 
liches, ist unbekümmert um hünf^ ' 
Schrecknisse 1758. 2) Schrecfc^ 
Entsetzen, Furcht: nom. sg. 
765, acc, sg, t)arb egsan {Sehr 
einjagend) 276, instr. sg. eg90 
1628. 2737, — Comp, gl§d-, 
wäter-egesa. 

eges-flül adj, grauenvoll (voll 
Schrecklichkeit): 2930. 

eges-lie adj. schrecklieh, Schreck^,,,^ 
bringend: von Grrendds Haupt l6ö^^^' 
vom Anfang des Dratchenkampf^^^ 
2310. vom Drachen 2626. 

egl st, f, Spitze: nom, sg, egl unheo 
(von der Kralle Grendels) 988. 

egsian {Denominativ von egesa) sw. 
Schrecknis, Mühsal haben: pra^^ 
{als plusquamperf,) egsode eorl 
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ehtiän — ende-Iean. 



163 



. V. achten^ lobend hervor- 
[II. pl, prs. l)ät {)e . . . weras 

dasz dich die Männer 
loben 1223, — s. geabtan, 

eahtian. 
. nur im plur, Menschen: 

eldum 2215, mid eldum 
!en Menschen 2612. — s. 

er: instr. sg, eldo gebunden 

■ s, yldo. 

. n, Ausland, Verbannung: 

sceal . . . elland tredan 
trieben werden) 3020, 

n, Kraft, Heldenkrafl, 
eit: nom, sg, eilen 573, 
d eilen 903, acc. sg. eafoö 
n 603, 2350, eilen cyöan 
eit beweisen 2696, eilen 
1 übten Heldenkraft, thaten 
haten 3, Aehnl, ic gefrem- 
)al eorlic eilen 638, ferh 
ic das Leben trieb die Kraft 
i, mit dem, weichenden Leben 
ichen) schwand seine Kraft 
at, sg. on eine 2507, 2817, 
r, l)ä was ät t)äm geongum 
dswaru eöbegete |)äm ^e ser 
I forleäs da war bei dem 
{Wiglaf) eine grimme An- 
cht zu finden {einem jeden 
xn, der vorher seines Helden- 
irlustig gegangen war 2862. 
e U94, 2536, Blosz eine 
il kräftig, angestrengt, 
\s, auch in die naheliegende 
ng eüends, schnell übergehend 
98. 1130. 1968, 2677, 2918, 
sg, eines lät 1530. ()ä bim 
es tearf 2887. — Comp. 
llen. 

st. f. Heldenthat: dat. pl, 

877, 901. 

t st, m, Kraftgeist, helden- 
r Dämon: nom. sg. von 

86. 

adv. kräftig, heldenkräftig: 

•Ott f, Ruhm der Helden- 
tat, pl. -mseröurn 829.1472. 
adj, kraftberühmt : nom. 
358, 3064, dat, pl, -rofum 

adj, siech an Kraft: acc, 
den ellensiocne {den tod- 

König Beöwiüf) 2788, 
rc 8t. n, (Kraftwerk) Hel- 



denthat, Kampfthat: acc. sg. 662. 
959. 1465 u. ö, gen, pl. ellenweorca 
2400, 

elles adv. sonst, anders: a, (modal) 
auf andereW eise 2521. — b. (locci): 
elles bwser wo anders 138, elles 
bwergen 2591. 

ellor adv. anderswohin 55, 2265. 

ellor-gftst, -gaßst st. m, anderswo 
lebender (auszerhalb der Gemein- 
schaft der Menschen stehender) 
Geist: nom. sg, se ellorgäst (Gren- 
del) 808, (Grendels MuUer) 1622, 
ellorgaest (Grendels Mutter) 1618, 
acc, pl, ellorgsstas 1350, 

ellor-siS st, m, Weggang, Tod: mm. 

sg. 2452. 
clra adj. (Comparativform zu got. 

aljis alius) ein anderer: dat. sg. on 

elran men 753. 
el-f>eödig adj. von einem andern 

Volke, fremd: acc. pl, elt)e6dige 

men 336. 
ende st. m. das Aeuszerste; daher 

1) Ende: nom. sg. aldres (lifes) ende 
823. 2845, oö J)ät ende becwom 
(seil, unribtes) 1255. acc. sg, ende 
lifgesceafta (lifes, Isendaga) 3064, 
1387, 2343, bäfde eoröscrafa ende 
genjrttod hatte das Ende der Erd- 
Schluchten gebraucht (hatte die Erd- 
Schluchten zum letzten Male benutzt) 
3047, dat, sg. ealdres (lifes) ät ende 
2791, 2824, eoletes ät ende 224, — 

2) Grenze: acc, sg, side rice, |)ät be 
bis selfa ne mag . . . ende ge{)encean 
das weite Beich, so dasz er selbst 
dessen Grenze nicht erdenken kann 
1735, — 3) Spitze: dat. sg, eorlum 
on ende den Edeln an der Spitze 
(den höchsten Hofleuten) 2022, — 
Comp, woruld-ende. 

ende-dttg st. m, letzter Tag, Todes- 
tag: nom. sg, 3036. acc, sg, 638. 

ende-ddgor st, n. letzter Tag, Todes- 
tag: gen, sg, b§ga on wenum ende- 
dögores ond eftcvmes leofes mannes 
(schwankend zwischen dem Glauben 
an den Tod und an die Zurück- 
kunft des lieben Mannes) 2897, 

ende-Idf st, f. letzter Best: nom. 
sg, t)ii eart endeläf üsses eynnes 
bist der letzte unseres Geschlechtes 
2814. 

ende-Ie&n st. n. schlieszliche Vergel- 
tung: acc. sg, 1693, 

ir 
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ende-88eta — est. 



ende-saeta st, m. der an der Grenze 
sitzt, Chrenzhüter : nom, sg. {hier 
vom Strandwächter) 241. 

ende-stäf st, m, {elementum finis) 
Ende: acc, sg, hit on endestäf eft 
gelimpeö dann gegen das Ende hin 
trägt es sich zu 1754, 

ge-endlan sw, v, endigen: part. praet, 
geendod 2312, 

enge adj, enge: accpl, enge änpaöas 
enge Steige 1411, 

ent st, m, Biese: gen, pl. euta serge- 
weorc {der Schwertgriff aus der 
Wohnung Grendels) 1680, enta 
geweorc {die Drachenhöhle) 2718, 
eald enta geweorc {die Kostbarkeiten 
der Drachenhöhle) 2775. 

entise adj, von Biesen herrührend: 
acc, sg, entiscne heim 2980. 

etan st, v, essen, verzehren: praes, sg. 
III. blödig wäl .... eteö ängenga 
der einsam Geltende {Grendel) wird 
die blutige Leiche verzehren 449, 
inf, Geätena leode . . . etao 444, 
J) u r h - e t a n st. t?. durchfressen : part, 
praet. pl, nom, swyrd . . |)urhetone 
{vom Bost) zerfressene Schwerter 
3050, 

etonisc s, eotonisc. 



^e s. eac. 

öee adj, ewig : notn. eoe drihten {Gott) 
108, acc, sg, ece eoröreced den 
ewigen Erdsaal {die Drachenhöhle) 
2720, geceäs ecne rsed wählte den 
ewigen Gewinn {starb) 1202, dat. 
sg. ecnm drjhtae 2797, ecean dryhtne 
1693, 1780. 2331, acc, pl, geceos 
ece rsedas 1761, 

^dr s, sedr. 

^9-begdte adj, leicht zu erlangen, 
bereit: nom, sg, t)ä was ät ^äm 
geongum grim andswaru eöbegete 
da war bei dem jungen {Wiglaf) 
grimme Anrede leicht zu erlangen 
2862, 

^He 8. eäöe. 

^el st, m, Stammbesitzung , Stamm- 
gut: acc, sg, swsBsne eöel 520, dat. 
sg, on eöle 1731, — Bei Königs- 
geschlechtem ist das Stammgut das 
ganze Bdch; daher acc, sg, eöel 
8cylding8L vom Scyldingenreiche 914, 
(Offä) wiadöme heold eöel Bitme 



regierte mit Weisheit sein E 
1961. 

^^el-rlht st. n. angestammte G 
same {Gerechtsame die am l 
gute haftet): nom, sg. eard l 
Gut und angestammte Vo 
2199. 

^el-stdl st. m, angestammte 
ererbter Thron: acc. pl, §Ö( 
2372, 

SOel-torf st. f. angestammter 
und Boden, ererbter LandsiU 
sg. on minre eöeltyrf 410. 

^el-weard st. m, Herr des <S 
gutes {Beiches): nom, sg, eöe 
{König) 1703. 2211. dat, sg. 
dena eöelwearde {dem König 
gär) 617, 

ötJel-wyn st, f. Erbsitzwonne, i 
des Erbsitzes: nom, sg, nü sc 
call eöelwyn eöwrum cynne, 
älicgean nun soll eurem Gesc 
durchaus Heimatwonne, der 
halt fehlen {euer Geschlecht s 
den Stammsitzen verbannt 
2886. acc, sg, h§ me lond f 
eard ööelwyn schenkte mir 
Boden und den Genusz t 
Erbsitzes 2494, 

^b-gesfne, f)S-ges§iie adj, le\ 
.sehen, allen sichtbar: nom, sc 
1245. 

^fetan sw. V, Eile haben, eile 
uton nü efstan eilen wir nun 
praet. efste mid eine eüte m 
denkraft 1494, 

^g-eUf st. n. Meerklippe: a 
ofer egclif (ecg-clif MS.) 28i 

^-streäm st. m. Meerstrom, 
flut: dat. sg. on egstreämum 
Meerfluten 577. — s. a, oägor-i 

^litan {mhd. »htan, vergl. sal 
V. c. gen. Verfolger sein, veri 
part. praes. seglsca ehtend 
duguöe ond geogoöe 159, prt 
ehton äglsBcan sie verfolgte 
Harmesbringer {Beowulß 16 

^t st. f. Gunst, Gnade, Hui 
sg. I)ät ic bis terest t)e §st g 
dasz ich dir vor allem seine 
bezeugung meldete 2158, he 1 
geteab meara ond mäöma {vt 
ihm Bosse und Kleinode) 
gearwor häfde ägendes est 
sceäwod hätte lieber eher des 
{Gottes) Huld geschaut 30\ 
\ dat. 'ßl. ad'oer&ta? libenter: 



dste — eal, eall. 
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Mne estum mid äre 2379. ^tum 
geywan {schenken) 2150, him was 
• . . wunden gold dstom geeawed 
{gtBchenht) 1195, wo l)ät ellenweorc 
estam miclum fremedon 959, 

^ rt<y. gnädig: c, gen, este bearn- 
gebyrdo gnädig durch die Gehurt 
[mes 8Ö&hen Sohnes wie Beöwulf) 
946. 



EA. 

«rfolJ st. n. Kraft, Stärke: nom. sg. 
eafoö ond eilen 903. acc. sg, eafoö 
ond eilen 603. 2350. wl fr§cne 
geneödon eafoö uncüöes wir haben 
J*ns kühn an die Kraft des feind- 
lichen {Grendel) gewagt {haben ihn 
Gestanden) 961, gen. sg. eafoöes 
cräftig 1467. t)ät t)ec ädl oööe yldo 
öafoöes getwsefeö der Kraft beraubt 
1764. dat. pl. hine mihtig god . . . 
^afeöum stepte machte ihn durch 
Stärke grosz 1718, 

**tor st. m. Eber; hier Eberbild als 
Banner: acc. sg, eafor heafodsegn 
2153. 

^ora (gleichsam Abkömmling) sw, m. 

1) Sohn: nom, sg, eafera 12. 898. 
öafora 375, acc, sg. eaferan 1548, 
1848. gen. sg, eafera[n] 19. nom. pl. 
eaferan 2476. dat. pl. e&ferxxm 1069. 
2471. uncran eaferan iiS^. — 

2) Im weitern Sinne Nachkomme: 
^iat. pl, eaforum 1711. 

**hta num, acht: acc.pl. eahta mea- 
ras 1036. eode eahta sum gieng 
^elbachter, mit sieben 3124, 

**ktiaii sw, V. 1) erwägen, beraten: 
praet. pl. e. acc. rasd eahtedon be- 
i'ieten über Hilfe 172. — sg. praet. 
\für den Flur.) t)one selestan |)ära 
I)e mid HröÖgäre häm eahtode den 
(>€8ten derer die mit Hr. die Heimat 
Gerieten {regierten) 1408 — 2) er- 
icägend besprechen {mit dem Neben- 
^inne deslobens): praet. xil. eahtodan 
eorlscipe besprachen sein ritterlich 
Wesen 3175, — s, ehtian. 

*^9 eall adj. all, ganz: nom. sg. 
verod eall 652, eal benc{)elu 486. 
eall eöelwyn 2886. eal worold 1739 
<«. ö. t)ät hit wearö eal gearo, heal- 
öma m»st 77. J)ät hit (wigbil) eal 
gemealt 1609; und mit folgendem 
Genitiv: J)»r was eal geador Grend- 



les gräpe da war Alles beisammen 
von der Faust Grendels, die gesamte 
Faust Grendels 836. eall . . . lissa 
aiUe Gunst 2150. was eall sceacen 
dögorgerimes 2728. unlyfigendes eal 
(acc.) 745. Mit Apposition: |)iihte 
him eall tö rüm, wongas ond wigstede 
2462. — acc. sg. beot eal 523. 
Aehnlich 2018, 2081. 3095. onc Jööe 
ealle alle Trübsal 831. heals ealne 
2692, hlsBw . . . ealne ütanweardne 
2298, gif hd {)ät eal gemon 1186. 
2428. t)ät eall geondseh, recedes 
geatwa 3088. ealne wideferhö das 
ganze weite Leben hindurch, durch 
alle Zeiten 1223, ~ instr. sg. ealle 
mägene mit aller Kraft 2668. — 
dat. sg. eallum . . . manna cynne 
914. — gen. sg, ealles moncynnes 
1956. Absolut : ic t)äs ealles mag . . . 
gefean habban 2740. brüc ealles 
well 2163. frean ealles f>anc secge 
ich sage dem Herrn für Alles Bank 
2795. — nom, pl, unty^dras ealle 
111. sceotend . . . ealle 706*. we 
ealle 942. — acc. pl, feönd ealle 
700 u. ähnl. 1081, 1797. 2815, 
absolut: ofer ealle 650. ealle hie 
deaö fornam 2237. lig ealle for- 
swealg pära t)e t)SBr güö fornam 
alle von denen, die der Krieg ent' 
rafft hatte 1123. — dat. pl. eallum 
ceasterbüendum 768. Aehnl, 824. 
907. 1418. Absolut äna wiö eallam 
der eine gegen Alle 145. Mit gen. 
eallum gumena cynnes 1058. — gen. 
pl. äöelinga beam ealra twolfa die 
Sippe aller zwölf Edelinge {zwölf 
Edelinge bekleiden die obersten 
Hofämter) 3172. Absolut he äh ealra 
geweald hat Macht über Alles 1728. 
Unflectiert {adverbial): bil eal 
t)UThwöd flaBschoman die Streitaxt 
durchschnitt den Leib ganz 1568, 
se [)e eall geman gärcwealm gumena 
der des Speerübels {des Todes) der 
Männer sich ganz erinnert 2043. 
|)eah ic eal mäge ob ich es auch 
gänzlich, durchaus könnte 681, 
Aehnlich 162t. e&l gea.ro 1231. 2242, 
eal langtwidig 1709, hi on beorg 
dydon beg ond siglu eall s^vylce 
hyrsta sie thaten in den Leichen- 
hügel Binge und Schmuck ganz so 
wie auch Zierrate 3166. — Der 
gen. sg. ealles adverbial im Sinne 
von darcliaus 1001. 



166 



eald — eal-fela. 



eftld adj. alt: a. vom Alter lebender 
Wesen: nom. sg. eald 357. 1703, 
2211 u. ö, dat. sg. ealdum 2973. 
gen, sg. ealdes ühäogan (Drachen) 
2761, dat. pl, ealdum 1875. geon- 
gam ond ealdom 72. — b, von 
Saclien und Institutionen : nom, sg. 
heim monig eald ond ömig 2764, 
acc, sg. ealde läfe (Schwert) 796. 
1489, ealde wisan 1866. eald sweord 
1559, 1664 u, ö. eald gewin altes 
(Jahre langes) Leid 1782. eald 
onta geweorc {die Kostbarkeiten der 
Drachenhöhle) 2775, acc, pl. ealde 
raädmas 472. ofer ealde riht gegen 
die alten Rechte (nämlich die zehn 
Gebote; Beöwülf glaubt, Gott habe 
ihm den Drachen zur Strafe ge- 
schickt, weü er unbewuszt eins seiner 
Gebote übertreten habe) 2331. 

yldra Compar. alter: min yldra 
rasBg 468. yldra broöor 1325. oö t)ät 
h§ (Heardröd) yldra wearö 2379, 

yldesta Superl. der älteste, im 
fjewöhnlichen Sinne: dat. sg. l)äm 
yldestan 2436. Im moräischen 
Sinne, der angesehenste: nom. sg. 
se yldosta 258, acc. sg. I)one yl- 
destan 363, beide Male von Beö- 
wülf, 

«ald-föder st. m, Altvater, Vater der 
vor langen Zeiten lebte: nom, sg. 
373, 

eftld - gesegen st. f. Sage aus alten 
Zeiten: gen. sg. ealfela ealdgese- 
gena gar viel der alten Sagen 870. 

eald-gestl^ st, m, Begleiter von alten 
Zeiten her, langjähriger Höfling: 
nom. pl. ealdgesiöas 854, 

eald-gestreön st. n, Schatz aus alten 
Zeiten: dat. pl. ealdgestreonum i38^. 
gen. pl. -gestreona 1459. 

eald-gewlnna sw. m. Altfeind, Feind 
von langen Jahren her: nom. sg. 
von Grendel 1777. 

eftld-gewyrht st. n, Verdienst durch 
Thaten von Alters her: nom, pl, J)ät 
nseron ealdgewyrht, t)ät he äna 
scyle gnorn I)r6wian das hat er von 
Alters her nicht verdient, dasz er 
allein die Bedrängnis tragen soll 
2658. 

eald"hlftford st. m. Herr von langen 
Zeiten her: gen. sg. bill ealdhlä- 
fordes (des greisen Beöwulf) 2779. 

eald-metod st. m, der von Alters her 
regierende Gott: nom. sg. 946, 




ealdor, aldor st, m. Herr, Für^^t 
(sowohl König als mächtiger Edkr'^ ; 
nom. sg. ealdor 1646. 1849. 292^ ^2. 
aldor 56. 369. 392. acc. sg. ald^i^r 
669, dat, sg, ealdre 593. aldre 34:r «. 

ealdor, aldor st, n, Leben: acc. mr ^. 
aldor 1372. dat, sg. ealdre, al(ft^ -re 
1448, 1525, 2600. him oq ald^^je 
stod herestrffil hearda (in vitalibt ^g) 
1435, nalles for ealdre mearn «^ oir 
nicht um sein Leben 
1443. of ealdre gewät gieng 
dem Leben, starb 2625. Als i\ 
aldre 662. 681 u. ö, ealdre 16 
2134 u. ö. gen. sg. aldres 8 ^^ S. 
ealdres 2444, 2791, aldres orw^^oa 
am Leben verzweifelnd 1003,1^ ^6. 
ealdres scyldig das Leben verw^m^-rU 
habend 1339. 2062. dat. pl, aldE-nm 
nöödon 510. 538, — Phrasen: on 
aldre (im Leben) jemals 1780, to 
aldre (für's Leben) immer 2(^^6. 
2499, äwa to aldre immer und c^mMsig 
956. 

ealdor -beala st, n. LebensObel: ^m^cc. 
sg. t)a . . ondrsedan ne {)ea]ft . - - .* 
aldorbealu eorlom brauchst für ^'*^ 
Hofleute den Tod nicht zu /ö^^^*" 
ten 1677, 

ealdor-eeam st, f, Kummer der ^x-^^^ 
Leben greift, groszer Kumm'^"^* 
dat. sg, he his leödom wearÖ • " * 
to aldorceare 907, 

ealdor -dagas st. m, pl, Lebensta ^^j^ ' 
dat. pl. nsefre on aldordagam (w^^*^' 
mals in seinem Leben) 719. — ^>tt 
ealderdagum ssr (in früheren Taa^ 
758. 

ealdor -gedftl st. n. Scheidung 
Lebens, Tod, Ende: nom, sg. 
gedäl 806. 

ealdor- gewinna sw, m. Lebensfei 
Kämpfer gegen des Gegners L^ 
(nhd. Todfeind in entgeaengesetsft 
A uffassung) : nom, sg, ealdorgewin 
(der Drache) 2904. 

ealdor-le&s adj. ohne einen Herrsche 

nom. pl, aldorleäse 15. 
ealdor-leäs adj. leblos, tot: acc. 

aldorleasnel58d. ealdorleäsned^ 



n) 

es 
r- 
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9- 



e, 



ealdor-f>egii st, m, Edler am -ff^^^^^y. 
vornehmer Hof mann: acc. sg, al^^^^a/ 
|>egn (HröSgärs vertrauter ""^ 
Äschere) 1309. 

eal-fela adj. sehr viel ; mit folgenä ^^^^ i 
gen.: ealfela ealdgesegena säir ^ 



ealgian — earm-lic. 
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igen 870. ealfela eotena 

w. V, schützen, schirmen, 
len: inf. c, acc. feorh eal- 
\ 2656. 2669, praet, siö- 
Hygeläc) under segne sine 
wälreaf werede während er 
Hnem) Banner die Schätze 
, die Schkichtheiite vertei- 
h. während er auf Wikings- 
US war) 1205, 
I adj, aUgolden, ganz von 
jm, sg, swyn ealgylden 1112, 
segn eallgylden 2768, 
i adj, ganz von Eisen: 
eallirenne wigbord einen 
s eisernen Kampfschüd 

i, Bier; in den folgenden 
ten: 

st. f. Bierbank, Bank der 
henden : dat, sg, in ealobence 
1 ealubence 2868, 
send pari. Biertrinkender: 

ealodrincende {von den Ge- 
en) 1946. 

reu st, f, Schreck {unter dem 
ner Bierbe^'auhung , vergl, 
mg zu 770): nom, sg, De- 
llum wearö . . ealuscerwen 

5 st, n. Bierkanne, trag- 
refäsz aus dem das Bier 
Becher geschenkt wird: acc, 
2. hroden ealowaege 495. 
ofer ealowsBge {beim Bier- 
) 481. 

n. angebauter Boden, Gut, 
ut; im weiteren Sinne über- 
Boden, Wohnung, Aufent- 

nom. sg. him was bäm . . . 
;ynde, eard eöelriht ihnen 
mr das Land angestammt, 
ieti {der Grundbesitz) und 

ruhende Vorrechte 2199, 
Rfelcynnes eard des Biesen- 
ites Boden, Aufenthaltsort 
ehnlich älwihta eard 1501. 
Qunde gedachte seines väter- 
3odens, der Heimat 1130. 
; ne const du kennst den 
altsort noch nicht 1378, 
\ eorlscipe prcedium et nobi- 
728, eard edelwyn Gut und 
mnz des Stammsitzes 2494, 
ellor hwearf of earde gieng 
ohin von seinem Gute, d. h. 



starb 56, t)ät-Mre rondas beren efb 
to earde dasz wir wieder zu unserer 
Wohnstätte gehen 2655, on earde 
2737, acc. pl. eäcne eardas die weit 
sich erstreckenden Flächen {im 
Sumpfmeere, wo Chr endeis Wohn- 
stäUe war) 1622, 

eardian sw, v. 1) Wohnstätte haben, 
wohnen; ruhen: praet. pl, d^ 
swyrd swä hie wiö eoröan fäöm |)ffir 
eardodon kostbare Schwerter, wie 
sie in der Erde Schosz da geruht 
liatten 3051. — 2) auch transitiv 
bewohnen: prt, sg, Heorot eardode 
166. inf, wie eardian elles hwergen 
anderswo eine Stätte bewohnen {d, h. 
sterben) 2590, 

eard-lufti sw. f, „die liebe Heimat'* 
{Cosijn, Aant,): acc, sg. eardlufan 
693. 

eard-wealst m, Erdwall zum Schutze 
des festen Landes, Deich: acc, pl, 
wiadge [ejardweallas 1225, 

earfo^e st. n, Arbeit, Beschwerde, 
Bedrängnis : acc. pl, earfeöo 534, 

earfo9-llee adv, mit Mühe, mit Be- 
schwer 1637. 1658, mit Aerger, grol- 
lend 86, mit Kummer, kummervoll 
2823, mit Mühe, kaum 2304, 2935, 

earfo$-t)rftg st, f, {Zeit voll Beschwer- 
den, kummervolle Zeit) Bedrängnis: 
acc, sg, -{)räge 283, 

earh adj. feige: gen. sg, ne biö swylc 
earges siö {das unternimmt kein 
Feiger) 2542, 

earm st, m. Arm : acc. sg. earm 836, 
973. wiö earm gesät stützte sich auf 
den Arm 750, dat, pl, earmum 513, 

earm adj. arm, elend, unglücklich: 
nom, sg, earm 2369, earme ides 
das unglückliche Weib 1118, dat, sg, 
earmre teohbe dem unglücklichen 
Geschlechte 2939, — Comp, acc, sg, 
earmran mannen einen elenderen, 
verlaszneren Mann 577. 

earm-befth st. m. Armring, Arm- 
spange: gen. pl, earmbeäga fela 
searwum gesseled viele Armringe, 
künstlich in einander geschlungen 
2764. 

earm-lire&d st. f, Armschmuck: nom, 
pl. earmhreade twä 1195, (Con- 
jectur Greins, MS. earm-reade.) 

earm-lte adj. elend, kläglich: nom. 
sg, scolde bis aldorgedäl earmlic 
wuröan sein Ende sollte kläglich 
werden 808, 



earm-sceapen — eodor. 



n-seeapen pari, praet, als adj. \ mon 3471. — Conip. dg« 

igenüich vom Schicksal als elend ' tir-eädig. 

estimmt) elend: nom, sg. 1352. ; eAdig-lfee adv, im lieber^ 



glücklicher FüUe: dreamc 
eadiglice lebten in Jubel w 
flusz 100, 

elU^ ^itf fht adj, leicht, a 
nom, pl, gode t)aDcedon {)£ 
yöläde ea5e wurdon dank 
dasz ihnen die Wogenwegt 
fahrt) leicht geworden wc 
ne was [)ät eöe siö kein an 
Weg 2587, näs l)ät ^öe . 
leichter Kauf 2416. 
eaöe, ^Öe adv. leicht, i 
eaöe 478, 2292. 2765. n< 
byö tö befleonne nicht h 
milderer Ausdruck für g 
keineswegs) 1003. 

eiU^-fynde adj. leicht zu finc 
sg. 138. 

ekge sw, n. Au^e: dat. p\ 
eagum stöd leoht unfägei 
nen Augen kam ein graui 
727, ()ät ic . . . eagam sl 
Augen sehe, erblicke 178a 
1936. gen. pl. eägena bearj 



!230, 

m st, m. Adler: dat. sg. earae t 

3027, I 

Tt s. wesan. ' 

itol s, atol. 

axl st. f. Achsel: acc. sg. eaxle 836. \ 

973. dat. sg. on eaxle 817. 1548, \ 

be eaxle 1538, on eaxle ides gnor- 1 

node das Weib wimmerte an der •. 

Achsel (ihres gefallenen und ver- 
brannt werdenden Soh^ies) 1118. 

dat. pl, sät frean eaxlam neah sasz 

den Achseln des Herrn nahe {Beö- 

wulf liegt leblos auf der Erde und 

Wiglaf sitzt ihm zur Seite neben 

seiner Achsel, um das Gesicht des 

toten Herrn zu besprengen) 2854. 

he for eaxlum gestöd Deniga frean 

er stand vor den Achseln des Herrn 

der Dänen (d. h. nicht gerade vor 

ihm, sondern etwas zur Seite, wie 

es die, Etikette erforderte) 358. 
•axi-grestealla sw. m, {der seine Steüe 

an den Achseln, sc. des Herrn, hcU) 

vertrauter Höfling, vertrauter Bat \ e&gor-streÄm st, m, Meer, 

eines Fürsten: nom, sg. 1327. acc. i sg, 513, 

pL -gesteallan 1715. e&-laiid st, n. Insel; wa 

! Land, Land am Meere (t 
, der Gedien): acc, sg, ea 

^^^ ' e&m st, m. Oheim , Mu 

, nom. sg. 882. 
ekt conj. auch: 97. 388, 433 u, ö,\ eästan adv. von Osten 569 

^ 3132. \ eäwan sw. v. offenbaren, z 

tkeen (part. praet, eines nicht vor- : sen: prs. sg. III. eäweö 

kommenden eacan augere) adj. weit i 

ausgedehnt, grosz: acc, pl, eäcne j 

eardas weite Flächen 1622. — 

grosz, wuchtig: eald sweord eäcen 

1664. dat, pl, eäcnum ecgum 2141^ j 

beide Male von dem Biesenschwerte 

in Grendels Wohnung; — grosz, 

mächtig, gewaltig: äöele ond eacen 

von Beöwulf 198, 
ekeen^erWig adj. gewaltig {von 

BeicJUümern), ungeheuer grosz : acc. 

sg. hordärna sum eacencräftig^'ene^ 

ungeheure Schatzhaus 2281. nom. 

sg. {)ät yrfe eacencräftig, iümonna 

gold 3052. 
e^dig adj, mit Gut gesegnet, reich, 

glüeklick durch Besitz: nom, sg. 

wes, |)enden t)ü lifige, äöeling eädig 

aei so lange du lebst ein reichtumr \ 

gesegneter Edeling 1226. eädig i 



niö beweist böse Fein 
— 5. eowan, ywan. 
ge-oawan sw. v. zeige 
part. praet. him was 
gold estum geeawed 
geboten 1195. 



EG. 

eodor st. m. Umfrv 
Gitter; das altdeui 
durch einen Zau 
Besitz geschieden, 
Zaunes galten Frie 
bestimmungen so i 
selbst. Daher wi 
statt des Begrij 
verwant: acc.pl. 
on flet teon, in i 



eofoö — eormen-grand. 



16» 



acht Bosse in den Saal führen, hin- 
ein in das Haus 1038. Büd- 
lieh Herr, Fürst, ais schützender: 
nm, sg. eodor 428. 1045. eodar 
664. 
eofe^ 8t. n. Kraft: aec. pl. eofoöo 

2535. — s. eafoö. 
Mfor 8t. m. Eber, hier von dem ge- 
ftchmedeten Eberzeichen auf dem 
Eelme: nom, sg. eofer irenheard 
1113, aec. pl. ^nne hniton fdöan, 
eoferas cnysedan toenn die Kämpfer 
zusammentrafen, die Helme zer- 
hieben 1329. 
••for-lle st. n. Eberbild (auf dem 
Heime): nom. pl. eoforlic sdonon 
303. 
^0)>gpreöt St. ffi. Spiesz, der zur 
'^agd auf den Eber verwant wird 
(*n. heut. Jägersprache Fangeisen, 
^€Mufeder): dat. pl. mid eofer- 
^l>ie6tara heorohöcihtum mit Jagd- 
^Z^ieszen, die mit scJiarfen Haken 
^^vsehen waren 1438. 
*o^ «*• w«. w. Meer? gen. sg. eoletes 
'^ 1. Vgl. die Anm. 
8. wesan. 

■stftn st. m. Edelstein: aec. 
^ i. -stänas 1209. Das Wortj welches 
^'^ich die Formen eorcnanstan und 
^c^rcanstan {diese an das als erster 
-^^eil von Personennamen massenhaft 
.5 ^ftretende ahd. Adj. erchan er- 
• ^^nemd) aufweist, wird von Sievers, 
•^^itr. 12, 183 mit dem chcddäischen 
3 «rkän „gelblicher Edelstein*^ zu- 
** 4immengebracht. 

^^^-bÄend part. das Land bewohnen- 

<^, Landsasz: gen. pl. eoröbüendra 

-^'innsb. 32. 

^irl^-eynliig st. m. König des Landes: 

fßen. sg. eoröcyninges {Finn) 1156. 

'^W-drae» sw. m. Drache der in der 

^jrde haust: nom. sg. 2713. 2826. 

^^1^ sw. f. 1) Erde im Gegensatz 

'^um Himmel, Welt: aec. sg. älmih- 

tiga eordan worhte 92. wide geond 

«oröan weit Ober die Erde, längs 

Wer weiten Welt 266. dat. sg. ofer 

eoröan 248. 803. on eoröan 1823. 

^856. 3139. gen. sg. eoröan 753. — 

•?) Erde, Boden: aec. sg. he eoröan 

wfeoll fiel zu Boden 2835. for- 

^^ton eorla gestreon eoröan healdan 

^ifszen der Edeln Schatz die Erde 

^^UHihren 3168. dat. sg. |)ät hit on 

«oröan lag 1533. ander eoröan 2416. 



gen. sg. wiö eoröan fäöm (in der 
Umhüllung der Erde) 3050. 

eorO-hüs st. n. Behausung in der 

Erde, Höhle: dat. sg. eorö[hü]8e 

2233. 
eort^-reeed st. n. Halle in der Erde, 

Felsensaal: aec. sg. 2720. 
eort^-seräf st. n. Erdschlucht, Höhle: 

gen. pl. eoröscrafa 3047. 
eor^Hsele st. m. Saal in der Erde, 

Höhle: aec. sg. eorösele 2411. dat. 

sg. of eorösele 2516. 

eort^-weal st. m. ErdwaU: aec. sg. 
(Ongen|)eöw) beäh eft ander eorö- 
weall floh wieder unter den Erd- 
waU {hinter sein befestigtes Lager) 
2958. t)ä me was . . . . siö älffed 
inn ander eoröweall da mir der Weg 
hinein unter den ErdwaU vergönnt 
war {in die Drachenhöhle) 3091. 

eorl]f-weard st. m. Landbesitz, Land- 
schaft: aec. sg. 2335. 

eorl st. m. edelgeborener Mann, Mann 
des höhern Adels: nom. sg. 762. 
1228. u. ö. coUectiv „dieser und 
jener von Beöwulfs Mannen** 796. 
aec. sg. eorl 575. 628. 2696. gen. 
sg. eorles 690. 983. 1758 u. ö. aec. 
pl. eorlas 2817. dat. pl. eorlum 770. 
1282. 1650 u. ö. gen. pl. eorla 248. 
357. 369 u. ö. - Da der König 
selbst aus dem Geschlechte der eorlas 
iat', so wird auch er eorl genannt 
6. 2952. 

eorl-gestreön st. n. Beichtum der 
Edeln: gen. pl. eorlgestreona . . 
hardfyrdne dal 2245. 

eorl-gew8ßde st. n. ritterliches Ge- 
wand, Büstung: dat. pl. -gewsedam 
1443. 

eorlle {d. i. eorl-lic) adj. was einem 
edelgebornen Manne zu thun ziemt, 
ritterlich: aec. sg. eorlic eilen 638. 

eorl-seipe st. m. Zustand des Edel- 
gebornen, ritterliches Wesen, Bitter- 
schaft: aec. sg. eorlsdpe 1728. 
3175. eorlscipe (eorlscype) efnan 
BitterscJwft üben {ritterliche Thaten 
vollbringen) 2134. 2536. 2623. 
3008. 

eorl-weorod st. n. Gefolge von Bittern: 
nom. sg. 2894. 

eormeH-eyn st. n. sehr ausgebreitetes 
Geschlecht, Menschheit: gen. sg. 
eormencynnes 1958. 

eormen - gnmd st. m. unermeszlicK 
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eormen-läf — fäh, fäg. 



weite Fläche, die ganze weite Erde : 
ace, ag. ofer eormengrand 860, 

eormeH-lftf st. f, ungeheure Hinter- 
lassenschaft: acc, sg. eormenläfe 
ä6elan cynnes (die Schätze der 
Drachenhöhle) 2235. 

«orre adj. erzürnt, zornig: gen. sg. 
eorres 1448. s. jne. 

eoton st. m. Biese: nom. sg. eoten 
(GHrendel) 762. dat. sg. unflect. eoton 
(Grend^T) 669. nom. pl. eotenas 112. 
gen. pl. eotena 421, 884. 

eotonise adj. riesisch, von Riesen 
stammend: acc. sg. eald sweord 
eotenisc (eotonisc) 1559. 2980. eto- 
nisc 2617. 



EO. 

«öde s. unter gangan. 

eöred-geatwe st. f. pl. kriegei-ischer 
Schmuck: acc. pl. 2867. 

eöw dat. pi. pron. pers., euch : 292. 
391 u. ö. 

eöwan sw. v. zeigen, beweisen: prs. 
sg. m. ne gesacu öhwsBr ecghete 
eoweö noch erzeugt ein Streit Feind- 
schaft 1739. — 8. eawan, ywan. 

«öwer 1) gen. pl. pron. pers., vestrüm : 
eower sam der da von euch {näm- 
lich Beöwulf) 248. fsehöe eower 
leode die Feindschaft des Volkes 
von euch (eures Volkes) 597. nia 
})ät eower s!ö . . nefne min änes 
2533. — 2) pron. poss. euer: 251. 
257. 294 u. ö. 

eöwie acc. pl. pron. pers., euch 317. 
3096. 



F. 



ge-fandlan, -fondlan sw. v. ver- 
suchen, aufsuchen, erforschen, er- 
fahren, c. gen.: part. praet. pkt 
häfde gumena sum goldes gefandod 
dasz ein Mensch das Gold erforscht 
hätte 2302. t)onne se an hafaö |)urh 
<leaÖes D5'd dada gefondad nun der 
eine (Herebald) mit Todesnot die 
Thaten (den unglücklichen Pfeil- 
schusz des Hätfcyn) erfahren hat 
2456. 

fara sw. m. Gänger; im Compos. 
mere-fara. 



ftanok st. V. sich von einem C 
andern bewegen; gelten, u 
inf. tö häm faran sich i 
begeben 124. leton on ge£ 
fealwe meäras lieszen die 
Bosse in die Wette gehen 
cwom faran flotherge on Frei 
mit einem Schiffsheere nach 
land gekommen war 291 
leoda duguöe on last faran i 
Helden seines Volkes auf d 
zu gehen, d. h. ihnen nach z 
2946. — gerund. wsBron 9 
eft to leodum füse tö far< 
Edelinge waren bereit, sid 
zu ihrem Volke zu begeben 
praet. sg. gegnum för ofer 
mor war (Grendels Mutter) • 
dunkeln Moor hinweg ge, 
1405. ssBgenga för der S< 
(das Schiff) trieb dahii 
(wyrm) mid b»le för (der 
flog dahin mit Brand 2, 
praet. pl. pä.i . . . scawan 
tö scipe föron dasz die < 
gerüsteten Besucher sich zw 
begaben 1896. 
ge-faran verfahren, handi 
hü se mänscaöa ander fa 
gefaran wolde unter seine 
liehen Griffen verfahren wi 
üt faran hervorgehen, c. i 
of breostum . . . word üt fa 
aus der Brust Worte hen 
stiesz Worte hervor 2552. 

faroV st. m. od. n. Strömun 
des Meeres: dat. sg. tö bi 
roöe 28, äfter faroöe der S 
nach 580. ät faroöe 1917. 

fam st. f. Weg, Gang, Zug ; i 
äd-faru. 

flfteen st. n. List, Tücke: dai 
sg. fäcne (frevelhaft) 2218. 

ffteen-stäf (elementum nequiti 
Bosheit, Hinterlist, Verrat . 
fäcenstafas 1019. 

ffth, lag adj. mehrfarbig y bu 
lernd (vorzüglich wird es gi 
der Farbe des Goldes, der 
und des Blutes, in denen 
Lichtstrahlen brechen) : non 
(blutbedeckt) 420, blöde 
ätertanum fäh (sc. Iren 
sadol searwum fäh (kunsi 
Gold gezierter Sattel) 1039 
swäte fäh 1287, brim b] 
1595. wäldteöre fäg 1632. 



fäh, fäg, fä — fät. 
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fyrwylmam fäh ^oeil er Lohe spie) 
2672, sweord fäh ond fsBted 2702. 
blöde fäh 2975. — acc. sg. dreore 
fäbne 447. goldsele fsBttam fähne 
717. oü fä^e fldr treddode betrat 
den gekimmemden Fuas^oden (Heo- 
rots) 726. hrof golde fähne den 
gdldschülemden Dachstuhl 928. — 
nm. pl. eoforlic ... fäh ond f;^rheard 
305. acc. pf. I)ä hilt sinoe fäge 1616. 
dat. pi. fägam sweordnm 586. — 
Cmpos. hän-, hldd-, hrün-, dreör-, 
gold-, gnrre-, searo-, sine-, stän-, 
8wät-, wäl-, wyrm-fäh. 
U, fiif, £1 adj. 1) feindlieh: nom. 
sg. fäh feöndscaöa 554. he [was] 
fag wiö god {Grendd) 812. acc. sg. 
fäne {den Drachen) 2656. gen. pl. 
fira 578. 1464. - 2) der Verfol- 
gung ausgesetzt; friedlos, geächtet : 
nom. sg. fäg 1264. mäne fäh der 
^UfcÄ Verbrechen geächtete 979. 
^rendsBdam fäg 1002. — Compos. 
^earo-fäh. . 
^^^Ulg-healfl adj. mit schaumigem 
-^alse: nom. sg. flota fämigheals 
(fämi- MS.) 218. (sagenga) fämig- 
li«al8 1910. 
Hl 8t. n. Zeitraum: acc. sg. lytel fäc 

Ariirjw Zeü hindurch 2241. 
*^mr si. m. Vater: nom. sg. fäder 55. 
^62. 459, 2609. von Gott 1610. 
^äder alwalda 316. — acc. sg. fäder 
X356. — dat. sg. fäder 2430. — 
gen. sg. fäder 21. 1480. von Gott 
X88. — Comp, »r-, eald-fäder. 
^^cr» sw. m. Vatersbruder; im Com- 

20OS. sohter-gefäderan. 
^^er-XOela st. n. plur. patemus prin- 
eipatus: dat. pl. fäderäöelam 912. 
^^ren-inng st. m. von einem Vater 
€^8tammendei' Verwanter, Codescen- 
dent: dat. sg. fäderenmsBge 1264. 
H^M st. m. 1) die ausgebreiteten, um- 
fassenden Arme: instr. pl. feondes 
fäö[mum] 2129. — 2) Umfassung, 
Umfangen: nom. sg. liges fäöm 
782. acc. sg. in fyres fäÖm 185. — 
3) Busen, Schosz : acc, sg. on foldan 
fä6m 1S94. wiö eoröan fäöm 3050. 
dat. pl, to fäöer {Gottes) fäömum 
188. — 4) Gewalt, Eigentum: acc. 
in Francna fäöm 1211. — Vergl. 
8ld-fäöme, sid-fäömed. 
■^■ tan sw. V. umfangen, in sich auf- 
ndimen: conj. praes. |)ät minue 
liehaman . . . gled faömie 2653. 



— inf, leton flod fäömian frätwa 
hyrde 3134. 

ge-fftg a4j. {aM. gafag, contentus) 
wovon man befriedigt sein kann, 
erwünscht, lieb: Comp, gefägra 916. 

fügen a4j* froh, fröhlich: nom. pl. 
ferhöam fägne die im Herzen frohen 
1634. 

fXger adj. schön, lieblich: nom. sg. 
fäger foldhold 774. fäger foldan 
bearm 1138. acc. sg. freoöoburh 
fögere 522. nom. pl. ^ler him fold- 
wegas fägere I)ühton 867. — Comp. 
nn-fäger. 
fägere, fägre adv. schön, gut. 
geziemend, nach Etikette: fägere 
gepsdgon medoful manig 1015. ^ä 
was fletsittendum fägere gereorded 
schön die Bewirtung gerecht 1789. 
Higeläc ongan .... fägre fricgean 
1986; ähfdich 2990. 

fär st. n. Fahrzeug, Schiff: nom. 
sg. 33. 

fitet adj. gebunden, fest: nom. sg. 
biö se sliep tö fast 1743. acc. sg. 
freondscipe fästne^OZO. faste frioöu- 
wsBre 1097. — Zhir Bezeichnung des 
wo oder woi'in steht die Präp. on : 
was tö fast on I)äm {sc, on fahöe 
ond fyrene) 137. on ancre fast 303. 
oder häufiger der Dativ (Instr.): 
feondgräpum fast fest {gehalten) in 
den feindlichen Klauen 637. fyr- 
bendum fast in den geschmiedeten 
Angeln fest 723. handa fast 1291. 
u. ö. hygebendum fast fest {ver- 
schlossen) in den Banden des Innern 
1879. — Comp, är-, blsBd-, gin-, 
800-, tir-, wis-fäst. 
faste adv. fest: 554. 761.774. 789. 
1296. Comp, fästor 143. 

be-fästan sw. v. übergeben: inf. het 
Hildoburh hire selfre sunu sweoloöe 
befästan ihren eignen Sohn der 
Flamme übergeben 1116. 

fttsten st. n. befestigter oder schwer 
zugänglicher Ort: acc. sg. leöda 
fasten die Herrscherburg der Gedten 
(mit Bezug auf 2327) 2334. fasten 
{Ongenpeöws Burg oder Schanze) 
2951. fasten {Grendels Wohnung 
im Sumpfmeere) 104. 

fttst-rced adj. festen Entschlusz 
habend, festentscMossen : acc. sg. 
fästrsedne ge{)oht festentschlossene 
Gesinnung 611. 

fät St. w. Gang, Weg •, \mC(y«v90%»«ÄA^\.. 
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fät — fela. 



tut st, n. Gefäsz; Vase, SchadU: 
acc. pl. fymmanna fatu die (Trink-) 
Oefäsze vor alten Zeiten lebender 
Menschen 2762. — Conipos. bän-, 
drync-, mäööum-, sine-, wandor-fät. 

itege adj, 1) dem Tode verfallen, vom 
Geschick zum lode bestimmt: nom. 
sg. fsBge 1756. 2142, 2976. faege 
ond geflymed 847, füs ond fsege 
1242, acc, sg. faegne flseschomaD 
1569, dat, sg, fsegum 2078. gen. sg. 
fffiges 1528, — 2) tot: dat. pl. ofer 
faßgum (über den in der Schlacht 
gefallenen Kriegern) 3026. — Comp. 
deäö-, un-f»ge. 

fieht^ (Zustand der Feindseligkeit, s. 
fäh) st. f. feindliche That, Fehde^ 
Kampf: nom. sg. fsehö 2404. 3062. 
acc. sg. faßhöe 153, 459, 470. 596. 
1334 u. ö, auch vom unglücklichen 
Schusse des Hreölings HäScyn, 
durch den er seinen Bruder tötete 
2466. dat. sg. fore faßhöe ond fyrene 
137. nalas for faßhöe meam (schreckte 
vor dem Kampfe — mit Grendels 
Mutter — nicht zurück) 1538. instr. 
he (Hygeläc) wean ähsode faßhöe tö 
Fr5'8ura hatte Unglück im Krieg 
gegen die Friesen 1208. gen. sg. 
ne gefeah he I)aBre faßhöe 109. gen. 
pl. faßhöa gemyndig 2690. — Com- 
pos. wäl-faßhö. 

fffih^o f. dasselbe: nom. sg, siö fiehöo 
3000. acc. fffihöo 2490. 

ftelsian sw. v. in guten Zustand 
bringen, reinigen: in f. {)ät ic moto 
. . . Heorot faßlsian (von der Plage 
Grendels) 432. pract, HröÖgäres . . . 
sele faßlsode 2353. 
ge-faßlsian sw. v. dasselbe: part. 
praet. häfde gefaßlsod . . . sele HröÖ- 
gäres 826. Heorot is gefaßlsod 1177. 
waßron yögöblond eal gefsß\6odl621, 

fffimne sw. f. Jungfrau; recens nupta: 
dat, sg, fasinnan 2035, gen. sg, faßm- 
nan 2060, beide Male von Hrötigärs 
Tochter Fredwaru, 

flfr st. m, plötzlicher, unvorhergesehe- 
ner Uebtrfall: nom. sg. 1069. 2231. 
äcc. sg. fer Finnsb. 5. 

feer-gripe st, m, plötzlicher, hinter- 
listiger Griff: nom, sg. faßrgripe 
flödes 1517. dat. pl. under faer- 
gripum 739, 

fser-gryre st, m. Schrecken durch 
plötzliche Ueberfaile verursacht: 
dat. pl. wjö faBrgryrum (flfcjfCH die 



Einbrüche Grendels ii 
174, 

faßringa adv, plötzlich, u\ 
1415, 1989. 

ÜBer-iilV St. m, Fcitidsch 
plötzliche Ueberfaile: ge\ 
me Grendel hafaö . . . 
gefremed 476. 

fiet st. n.? Platte, Blech, 
Goldblech {Dietrich Hpt. 
420) : dat. pl, goldsele . . 
fähne von Goldplatten s 
(Wände und inneres D 
teilweise mit Goldblech t 
717. sceal se hearda he! 
golde faßtum befeallen ( 
ihm wird der Goldbeschlt 
2257, 

fseted part. vom Golde: in 
getrieben: gen. sq. faßtt 
1094. 2247. instr. sg. faE 
2103, Sonst: mit Golc 
sehen, bezogen: nom, sg. 
faßted 2702, acc, sg, f; 
2254. 2283. acc. pl. faß 
333. faßtte beagas 1751. 

faßted -lile6r adj. phaleri 
(Bietr.) : acc. pl. eahta me 
hleore (acht Bosse mit 
belegten Zäumen) 1037, 

fset-gold st, n. Gold in - 
acc. sg. 1922. 

feöer-gearwe st. f. pl. (Fea 
Befiederung des Pfeilsch 
{instr.) pl. sceaft feöerge 
3120. 

fei st. n. Fell, Haut: dat. 
gegyrwed dracan fellum 
chenhäuten gefertigt 206 

fela I. adj. indecl. viel: t 
acc. sg. fela fricgende 21 
lieh 3026. hie . . to f 
wäldeäö fornam sie in i 
Anzahl, ihrer gar zu 
der Tod im Kampfe di 
695. Mit vorgesetztem 
worn fela . . . ymb Brec 
gar vieles du doch ü\ 
sprachst 530. — b) c. > 
acc. sg. fela fyrene 810. v) 
fela 1426. worna fela si 
uncüöes fela 877. fela 
fela leöfes ond läöes 106 
gen. plur.: nom. sg. mädi 
fela |)aßra wera ond wifa S 
acc. sg. fela missera 153. 
164. ote landa fela 311. 



* fela-geomor — fe$e-cempa. 
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eol a (fealo MS,) 2758. ne me 
fela äöa on uoriht schwur 
I falschen Eide 2739 u, ö, 
Tela mäöma 1784, worna fela 
2543. — Compos. eal-fela. 
adverbial sehr 1386. 2103. 
mor adj. sehr traurig 2951. 
^r adj. valde agitatus, der 
3gen die Feinde in Bewegung 
hr kriegerisch 27. 
ligr ^dj. sehr mutig: gen. pl. 
?ra 1638. 1889. 
nigr (^dj. sehr verbrecherisch, 
schuldbeladen: acc. sg. fela- 
ne secg (so MS., aus Gründen 
llitt. in einfaches sinnigne ge- 
1380. 

i. Sumpf, Moor: acc. sg. fen 
lat. sg. to fenne 1296. fenne 

^9o f. Asyl im Moore: dat. 

fenfreoöo 852. 

m. Griff, Umfassung: nom. 
res feng 1765. acc. sg. fära 
der feindliclien Seeungeheuer) 
— Comp, inwit-feng. 
it. m. Herr, Fürst, König: 
sg. wisa fengel 1401. snotra 

1476. 2157. hringa fengel 

d st. n. Sumpfgewege, Sumpf 
^aden versehen: acc. sg. frecne 
id {schwer zugängliche Süm- 
360. 

st. n. sumpfiger Bergabsturz: 
lur. under fenhleoöu 821. 
st. n. Zufluchtsort im Moore: 
l. on fenhopu 765. 
m. n. Leben: s. feorh. 
m. Schtcein, Eber; hier vom 
4lde auf dem Helme: nom. sg. 

. m. n. Inneres, Seele: dat. sg. 
höe 755. 949. 1719. gehwylc 
his ferhöe treowde, I)ät . . 
von ihnen vertraute zu seinem 
rös) Innern, dasz . . 1167. 
sg. ferhöes fore{)anc 1061. 
T)l. (adverbial) ferhöum fägne 
irzen, herzlich froh 1634. Jät 
, . ferhöum freoge dasz der 
. . herzlich liebe 3178. — 
)s. Collen-, särig-, swiö-, wide- 

ee adj. verwegenen Mut ha- 
kühn, tapfer: acc. sg. ferhö- 
Fin 1147. 



ferh^-grenlMa sw. m. Lebens feind: 
acc. sg, ferhögeniölan vom Drachen 
2882. 

ferian sw. v. c. acc. tragen, bringen, 
herfahren: praes. IL pl. hwanon 
ferigeaö g§ fsstte scjldas 333. praet. 
pl. to scypon feredon eal ingesteald 
eoröcyninges 1155. Äehiüich feredon 
1159. 3114. 

ät-feriansw. ü. hinwegtragen, fort- 
fuhren: praet. ic I)ät hilt |)anan 
feondum ätferede 1670. 
ge- fori an sw. v. tragen^ bringen, 
leiten: praes. conj. I. pl. I)onne(we) 
geferian frean üserne 3108. — inf. 
geferian . . Grendles heafod 1639. — 
praet. |)ät hi üt geferedon dyre 
mäömas 3131. — part. praet. her 
syndon geferede feorran cumene . . . 
Geäta leode fernher gekommene 
Männer der Geäten sind hierher 
geführt worden (zu Schiffe) 361. 
oö- ferian sw. v. entreiszen, hinweg- 
nehmen: praet. sg. I. unsofte I)anon 
feorh oöferede 2142. 
of- ferian sw, v. entfuhren, fort- 
nehmen, entreiszen : praet. oöer swylc 
üt offerede nahm mit sich ein anderes 
solches (sc. fünfzehn) hinweg 1584. 

fetel-hilt st. n. Schwert griff mit daran 
befestigten (goldener^ Ketten: acc. 
(sing, oderplur.?) 1564. — (s. Leit- 
faden f. nord. Altertumskunde 
p. 45. 46.) 

fetian sw. v. herbeibringen, holen: 
part. prt. hraöe was to büre Beo- 
wulf fetod 1311. 

ge-fetian sw. v. herbeiholen: inf. 
het {)ä eorla hleö in gefetian HreÖles 
läfe liesz Hreöels Schwert herein- 
bringen 2191. 

fex s. feax. 

ä-födan sw.v. ernähren, auf erziehen: 
part. praet. I)aBr he äfeded was 694. 

flSÖa (cSid. fendo) sw. m. 1) Fusz- 
kämpfer: nom. pl. feöan 1328. 2545. 
— 2) Collectiv im sing. Schaar von 
Fuszkämpfern, Kriegerhaufe, nom. 
feöa eal gesät 1425. dat. on feÖan 
2498. 2920. — Compos. gum-feöa. 

fSöe 5*. n. das Gehen, der Gang, 
Schritt: dat. sg. was to foremihtig 
feond on feöe der Feind war zu 
stark im Gehen (d. i. konnte zu 
schnell fliehen) 971. 

fgSe-eempa sw. m. Fuszkämpfer: 
nom. sg. 1545. 2854. 
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feöe-gäst — feoh-gift, -gyft. 



fi^lto-gitot 8t. m. zu Fu8Z kommender 
Gast: dat pL fööegestum 1977. 

liftVe-lAst 8t m, Spur des Ganges, 
Fuszspur: dat.pl, ferdon forö t)onon 
fdöelästam begaben sich von da auf 
(ihren) Fuszspuren fort, d. h. auf 
demselbenWege, den sie vorher ge- 
gangen waren 1633, 

f(^-wlg 8t. m, Fu^zkampf: gen. sg. 
nealles Hetware hrlmge I)orfton 
{sc. wesan) feßewiges 2365. 

|j§l (= feöl) st. f. Peile: gen. pl. fela 
Ifife was die Feilen zurückgelassen 
haben {d. sind die Schwerter) 1033. 

Cftr 8. f 8Br. 

föran sw. v. iter (ags. för) facere, 
gehen, reisen, kommen: conj. prs. 
II. pl. SBr g& . . . on land Dena furtSur 
feran ehe ihr weiter ins Dänenland 
euch begebt 254. — inf f§ran on 
frean wsBre (sterben) 27. gewiton him 
I)ä föran {yixachten sich auf den Weg) 
301. msBl is m^ to feran 316. feran 
. . . gang soeäwigan gehen um die 
Fuszspuren zu sehen 1391. wide 
föran 2262. — praet. ferdon folc- 
togan . . . wunder sceawian es kamen 
die Fürsten um das Wunderwerk 
zu sehen 840. ferdon forö 1633. 
ge- feran sw. v, 1) adire, erreichen: 
praes. conj. I)onne eorl ende gefere 
lifgesceafta das £nde des £ßbens 
erreiche 3064. part. praet. häfde seg- 
hwäöer ende gefered Isenan lifes das 
Ende des zerbrechlichen Lebens 
hatten beide erreicht 2845. — 2) er- 
reichen, vollbringen, bewirken: praet. 
hafast I)ü gefered I)ät . . . . 1222. 
1856. — 3) sich gebahren, sich be- 
zeigen: praet. frecne geferdon hatten 
sich vermessen gezeigt 1692. 

teal st. m, Fall; im Compos. wäl-feal. 

feallan st. v. fallen, stürzen: inf. 
feallan 1071. — praet. sg. I)ät he 
on hrüsan ne feöl dasz er (der 
Saal) nicht zu Boden stürzte 773. 
8wä hjra nän ne feol ohne dasz 
einer von ihnen fiel Finnsb. 41. 
Aehnlich feoU on foldan 2976. feoU 
on feöan (dat. sg.) fiel in der Schaar 
(seiner Krieger) 2920, — praet. pl. 
{)onne walu feollon 1043. 

be-feallen part. praet. c. dat. oder 
instr. entrissen, beraubt: freondam 
befeallen der Freunde beraubt 1127, 
sceal 86 hearda beim . . . fsetum 
befeallen (sc. wesan) des Gold- 



beschlags beraubt sein (ihm 
modernden, wird der Goldbe 
abfallen) 2257. 

ge-feallan st, v, fallen, zusa 
sinken: praes. sg. III. {)ät se li 
. . . fsBge gefealleö dasz da 
todgeweiht zusammensinkt 17 
Auch mit dem acc. des Zieles : 
meregrund gefeoll 2101, \ih 
gefeoll 2835. 

fealn adj. fahl, falb: acc. si 
fealone fiöd (iibers Meer) 
fealwe strate (mit Bezug au\ 
917. — acc. pl. leton on geflii 
fealwe mearas 866, — Comp. 
fealu. 

feax st. n. Haar, Haupthaar : ö 
was be feaxe on flet boren Gi 
beäfod wurde an den Haai 
den Saal getragen 1648. l 
swät . . . spreng forö ander fe: 
Blut sprang ihm unter dem 1 
haar hervor 2968. — Compos 
den-, gamol-, wunden feax. 

ge-fe4 sw. m. Freude: acc. sg 
fylle gefean Freude über den 
liehen Frasz 562. ic l)ä8 ealle 
.... gefean habban (kann 
über dieses AUes freuen) 274 

fe4 adj. wenig : dat. pl. nemne 
änum nuszer einigen Wenigen 
gen. plur. feära sum als ein* 
Wenigen, mit Wenigen 1413. 
sumne einen von Wenigen 
Wenige) 3062. — Mit folg 
Genitiv: acc. pl. fea worda 
sprach wenige Worte 2663. 
(vgl. Anmerkung). 

fe&-seeaft adj. elend, unglü 
hilflos: nom. sg. siööan aßrest 
feasceaft funden 7. feäsceaft 
(Grendel) 974. dat. sg. feasc< 
men 2286. Eädgilse . . . feasc« 
2394. nom, pl. feäsceafte (di 
Königs Hygeläc beraubten 6 
2374. 

feoh, feo st. n. (eigentlich Vieh, h 
hier Habe, Gut, Schätze: im 
ne weide . . . feorhbealo feo f 
wollte nicht . . . das Lebe 
für Gut (Tribut) beilegen 156. 
lieh t)ä- faßhöe feo t)ingode 4'i 
{)e I)ä faßhöe feo leanige 138. 

feoli-gifl, -gyft st. f. Spendm 
Gut oder Schätzen: gen. sg 
feobgyfte 1026. dat. pl. ät 



feoh-leas — feorh-geniöla. 



175 



ftum 1090, fromum feohgiftum 
i reiMichen GtUspenden 21. 
>]ete adj, unsuhnbar durch Gut: 
m. sg. I)ät was feohleäs gefeoht 
t€ siäifdose Waffenthat (Häöcyns 
ord an seinem Bruder) 2442, 
eoht st, n, Kampf; Waffenthat: 
m. sg. {Hätfcyns Mord an seinem 
uder) 2442. dat, sg, mece I)one 
1 fäder tö gefeohte bär das Schwert 
s dein Vater zum Kampfe trug 
49. 
an st, V, fechten, kämpfen: praet, 

fuhton I^nnsb. 41, 
feohtan st, v. kämpfen: inf, c, 
^ ne mehte . . . wig Hengeste 
bt gefeohtan konnte dem Hengest 
t fliehten eine Schlacht liefern 
S4. 

:e sw. f. Kampf: acc, sg, feohtan 
5. 960, — s, were-fyhte. 

8. fela. 

adj, fern, entfernt: nom, sg, öis 
i; feor heonon 1362, näs him feor 
10Q to gesecanne sinces bryttan 
?5. acc, sg. feor eal alles ferne, 
gangene 1702. 

' adv, fern, fernhin: 42, 109. 
l 1806. 1917, feor ond (oööe) 
h fem und (oder) nahe 1222. 
'1, — CJomparoitiv f y r , f e o r r und 
r: a) räumlich: fyr ond fästor 
. fyr 252, feorr 1989, feor 542. 
b) zeitlich: gd feor hafaö fsBhde 
:»led iund hat die Feindschaft 
)erh%n uns auferlegt) 1341, 
»üend pari, in der Ferne woh- 
i: nom. pH. ge feorbüend 254. 
>ejWvL f. Heimat Femwohnen- 

entferntes Land: nojn. pl. feor- 
)e beod selran gesöhte ^sem t)e 

selfa deäh wer seiner eigenen 
htigkeit vertraut, für den ist es 
er, er sucht fremde Länder auf 
9. 

y tob igot. fairhwus Welt) st. 
u, n. Leben, Lebensgeist, Seele: 
i. sg, feorh 2124, nö I)on lange 

feorb äöelinges flsBsce bewunden 
it lange mehr war die Seele des 
üings vom Leibe umhiält {er 
" dem Tode nahe) 2425. — ferh 
n wräc das Leben vertrieb die 
aft (d. h, mit dem weichenden 
bm schwand auch die Kraft) 
07. acc, sg, feorh ealgian 797. 
56. 2669. feorh gehealdan das 



Leben aufhalten 2857. feorh älegde 
gab sein Leben auf 852, Aehtd, 
8Br he feorh seleö 1371, feorh oö- 
fere6e entrisz ihr das Leben 2142, 
oö ^ät hie forlsBddan t6 ^&m Und- 
plegan swsBse gesiöas ond hyra sylfra 
feorh bis sie zur bösen Stunde zum 
Kampfe führten die werten Ge- 
nossen und derselben Leben {d. h. 
sie zum Tode führten) 2041, fät 
hie 8wä freolic feorh td I)»re healle 
durum ne bsBran dasz sie das edle 
Leben nicht zu den Thoren der 
Haue (in den Kampf) trügen Finnsb, 
19, gif |)ü t)in feorh hafast 1850. 
ymb feorh sacan (auf Tod und Leben 
kämpfen) 439, was in feorh dropen 
war ins Leben getroffen, d. h. zum 
Tode verwundet 2982, widan feorh 
als acc. temp, ein weites Leben hin- 
durch, d, h. je 2015, — dat, sg, 
feöre 1294, 1549. to widan feöre 
für ein weites Leben, d, h. je 934, 
on swä geougum feöre (in so jugend- 
lichem Alter) 1844, als instr, 578, 
3014, — gen, sg, feores 1434. 1943. 
— dat. pl. büton . . . feöram gu- 
mena 73 (s. d. Anm,). freonda 
fe6rumi507. Auch Körper, Leiche: 
I)ä was heal hroden feönda feorum 
(die Halle war iiberdeckt mit er- 
schlagenen Feinden) 1153, ge- 
hweai^ {)ä in Francna fäöm feorh 
cyninges in der Franken Gewalt 
gieng da über die Leiche des Königs 
(Hygeläc) 1211, — Comp, geogoö- 
feorh. 
feorh-ben st. f. Wunde die das Leben 
raubt, tötliche Wunde: dat. (instr.) 
pl, feorhbennum seoc 2741, 

feorh-bealn st, n. das Leben ver- 
nichtendes üebd, gewaltsamer Tod: 
nom. sg. 2078. 2251. 2538. acc. sg, 
156, 

feorh-bona sw. m. (Lebenstöter) Tod- 
Schläger, Mörder: dat. sg, feorh- 
bonan 2466. 

feorh-eyn st. n. Geschlecht von Le- 
benden, Menschengeschlecht, Gene- 
ration: gen. pl. fela feorhcynna 
2267. 

feorh- gentt^la sw. m. der nach dem 
Leben trachtende, Lebensfeind (nach 
nhd. Auffassung Todfeind): acc. sg. 
-geniölan 1541. dat. sg. -geniölan 
970. acc. pl, M^o^^ iftotV-^tsuSäSv^xik. 
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feoth-liat — feöwer. 



{Ongenpeäui) verfolgte die Toi^einde 
3934. 

fMO'h-lAat st. m. Spur dea {Khtoin- 
denden) Lebens, Todts^ur: acc. 
pl. feorhlästas bär 847. 

(eorh-legn st. /, das einem zugeord- 
nete, vom Schicksal begtimmfe Le' 
ben: acc. so. nn mäftma hord niltio 
(minne JtfST) bebohte fröde feorhlege 
für der Sehätie Hort verkaufte kk 
mein altes Leben (tauschte meinen 
Tod ein) 2801. 

Ceorli-MAe adj. todaund: nom. gg. 
831. 

feorh-aweag st. m. (das Leben rau- 
bender Sieb) Todesstreich: acc. sg. 
2490. 

foorh'wuul st. f. Todeswunde, tot- 
lidieVerJetzutig: acc. sg. feorhwande 
hleät 3381. 

Imovi tt, f. t) Lebensunterhalt, Be- 
wirtung: acc. sg. ad [tli jmb mmes 
ne [leaJrft lic«B feorme leng Botgün 
hranchst für meines Läbeg Bncir- 
tung nicht länger Sorge su tragen 
451. foi feorme für die gastliche 
Aufnahme (or feorme Jlf.9.) äSSß. 

reormend-lefa adj. des Reinigen ent- 
behrend aee. pl. geaeah .... fyrn- 
mann» fsta feormendlpäae 3763. 

feoTBifaui ste. V. reinigen, säubern, 
putten: con^. praes. feor[iDie| 2i5i. 
part. praes. nom. pl. feormieDd 
(feormyiid MS.) 3357. 
ge-fearmian sw. v. schmausen, 
veriehren: parf. praet. BÖna hfttde 
unJ<rfigeDdea eal ^feormod, fet ood 



folm 



740. 



feorran aw. v. c. acc. entfernen: inf. 
aibbe ne wold^ wiS manna hwooe 
,* mftgeneR DeDiga feorhbealo feorran, 
feö {liugian (Grendel) icollte nicht 
auf i'reundschaft gegen irgend einen 
vom Kerne der Dänen das Lebens- 
übei entfernen noch es für Tribut 
beilegen 136. j 

feorran adv. vmi fern her: a) räum- 
lü'h .361. 430. 836. 1371. 1830 «. ö. I 
nS9aD ilSelicgns feorran gefricgean j 
fleAm flüwerne tcetin Eddinge von | 
fernher eure Flucht erfahren (trenn ■ 
die Kunde von eurer Flucht in [ 
ferne Lande dringt) 3SÖ0. f.?rd<>n : 
folotogaD feorran ond neun von fern | 
tmd von nahe her 840. Aehnl. oeäD i 
ond feorran p& nfi [friOa] btiaet, 



1175. «äs päB wj-n 
gesjne . . . neän ond 
siclitbaT, von nahe u: 
— 6) zeitlich: ae I» el 
fira feorran reccan 
Aw) 91. Aehtdieh 
3107. 
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feor-weg st. m. fern, 
Strasse: dat. pl. m; 
fcorwegiim viel Kost 
fernen Straseen her 
Ländern) 37. 

M 8. feoh. 

f«dlan St. V. sieh in eint 
Saum begeben, siä 
praet. eiSSan inne fi 
mödor (in Ueorot) 12 
fealh secg sjnbjsig (in 
höhk) 3337. 
»t-feöUn St. V. c. t 
adhferere: praet. nö 
geome ätfealh (hielt 
fest) 989. 

ge-feOn st. v. c. gen. 
ergötzen, sich freuen 
a) c. gen.: praet. sg. 
tttere fshSe 109. hildt 
weorces 3300 plur. 
ergiit::ten sich am rei 
lölä. liGÖdaea gefgg< 
(über die Sückkehr) 
1638. — b) C. in 
gofeh, eilen mier&im] 
«efeli 1570. sfflläc 
byrftanne fisere |>e I 
freute sich über t 
und die imgeheuri 
dets Haupt und c 
die er bei sich h 

feönd st. m. Feind: 
736. 749. acc. s 
dat. sg. feonde 
feondea 985. 31i 
feönd 699. dai 
1670. gen. pl. l 

feönd-frAp st. f. 
(instr.) plur U 

feönd-s«B]}a^ui. i 

fMnd-aelpe $t. 

sg. 3000. 

fe6wer num. v 

59. feöwer 



feöwer-tyne — flet-sittend. 
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substantivisch 1636, acc, feower I 
mädmas 1028. '■ 

feöwer-tfne num. vierzehn: nom, mit \ 
folgendem gen, pl, feöwert}^ne Geata ; 
1642. 

flndan st. v. finden, erfinden, erlangen; 
a) mit einf, Ohject im Accusativ: 
inf. [)ära {)e he cenoste findan mihte 
207. swylce bie ät Einnes häm findan 
meahton sigla searogimma 1157. 
ähnl, 2871. he mag {)SBr fela freonda 
findan 1839. wolde gaman findan 
2295. swä hit weorölicost foresnotre 
men findan mihton so glänzend als 
nur immer sehr weise Männer es 
erfinden (erdenken) konnten 3164. 

— praet. sg. heal|)egnas fand 720. 
Word ööer fand fand andere Worte, 
d. h. gieng zu einer andern Er- 
zählung über 871. grimne gryre- 
licno grundhyrde fond 2137. |)ät 
ic godne f unde beaga bryttan 1487. 

— pari, praet. syööan serest wearö 
feasceaft fanden {aufgefunden) 7. — 
h) mit acc. und prädicaiivem adj.: 
^raet. sg. dryhten sinne driorigne 
:fand 2790. — c) mit acc. c. inf.: 
jn-aet. fand I)ä ^Sdv inne äöelinga 

gedribt swefan 118. fand wäccendne 
'wer wiges bidan 1268. hordwynne 
fond opene standan 2271. oö I)ät 
li§ fyrgenbeamas .... hleonian 
fandei4i^. praet. plur. fundon I)ä 
säwalleäsne hlimbed healdan 3054. 
— d) mit abhängigem Satze: inf. 
DO t>y SBr feasceafte findan meahton 
ät |)äm äöelinge {)ät he Heardrede 
hlaford wsere (konnten es von dem 
Edelinge durchaus nicht erlangen) 
2374. 
On-findan st, v. empfinden, wahr- 
nehmen, bemerken; a) c. acc: praet. 
sg. landweard onfand eftsiö eorla der 
Küstenwart bemerkte die Bückkehr 
der Bitter 1891. pari, praet. t)ä 
heo onfanden was (da man sie be- 
merkt hatte) 1294. — b) Mit ab- 
hängigem Satze: praet. sg. |)ä se 
gist onfand {)ät se beadoleöma bitan 
nolde der Fremdling (Beöwulf) 
nahm wahr dasz das Schwert nicht 
schneiden wollte 1523. söna {)ät 
onfnnde, f)ät .... nahm alsbald 
toofcr dasz .... 751. ähnl. 810. 
1498. 
h|er st. m. Finger: nom. pl. fingras 
761, acc. pl. fingras 985. dat. 

Heyne, Beöwulf. 0. Auti. 



(instr.) sg. fingrum 1506. gen. sg. 
fingra 765. 

firen s. fyren. 

fix st. m. Fisch, in den Comp, hron-, 
mere-fix. 

flf num. fünf: unflect. acc. fif dagas 
Finnsb. 41. gen. fif nihta fyrst 
545. flect. acc. fife 420. 

flfel-eyn (altnord. fifl stultus und 
gigas) st. n. Biesengeschlecht: gen. 
sg. fifelcynnes eard 104. 

ftf-tSne, ftf-t^e num. fünfzehn : acc. 
f^ftyne 1583. gen. flftena sum 207. 

fif-tig num. fünfzig; substantivisch 
mit folgendem Genitiv: acc. fiftig 
wintra 2210. 2734. gen. s§ was fif- 
tiges fötgemearces lang 3043. 

ftras {ahd. firahi d. h. Lebende, vergl. 
feorb) st. m. nur im plur. Menschen: 
gen. pl. fira 91. 2742. monegum 
fira 2002. fyra gehwylcne-^ leöda 
minra 2251 (fyrena MS.), fira fyrn- 
geweorc 2287. 

flaeor adj. flatternd, unstet: nom. sg. 
hwearf flacra hrsBw hräfen der un- 
stete Babe kreiste um die Leichen 
Finnsb. 34, vgl. d. Anm. 

flftn St. m. Pfeil: dat. sg. fläne 3120. 
als instr. 2439. 

flftn-boga sw. m. Bogen der den flän 
schieszt. Pfeilbogen: dat. sg. of 
flänbogan 1434. 1745, 

flaese st. n. Fleisch, Leib im Gegensatz 
zur Seele: instr. sg. no |)on lange 
was feorh äöelinges flsBsce bewunden 
nicht mehr lange war die Seele des 
Edelings vom Leibe umhüMt 2425. 

flaesc-lioma sw. m. Gewandung aus 
Fleisch f d. i. Leib, Körper: acc. sg. 
flsBschoman 1569. 

flet st. n. 1) Boden, Jßuszboden einer 
Halle: acc. sg. heo on flet gebeäJi 
stürzte zu Boden 1541. Aehnl. 1569. 
— 2) Halle, Saal: nom. sg. 1977. 
acc. sg. flet 1037. 1648. 1950. 2018. 
2055. flett 2035. I)ät hie him oöer 
flet eal gerymdon dasz sie ihnen 
eine andere Halle vollständig ein- 
räumten 1087. dat. sg. on flette 
1026. 

flet-rttst st. f. Nachtlager in der 
Halle: acc. sg. fleträste gebeah 
neigte sich auf das Lager in der 
Halle 1242. 

flet-sittend part, in der Halle 
sitzend : acc. pl. -sittende 2023. dat. 
pl. -sittendum 1789. 

VI 



flet-werod — folc-cyning. 



8t. n. ISchaar der Halle: I 

47/;. I 

/. Flucht : acc. ag. on fleäm | 
sich zur Flucht gewtndet 
02, fleäm eowcriio 28i)0, 

t, V. fliegest : prs. sg, III. 
2274. I'^ymsb. 3. 

V. fliehen: in f. on heolster 

l^Tiß. fleon on fenhopu 705. 

under fcnhleoJÜu 821. Mit 

praet. beteswengeas fleäh 

searoniöas flcah (fealh MS.) 

&6n st. V. vermeiden, einem ent- 
en, c. acc. : gerund, no |)ät yöe 
to befleonne das ist nicht leicht \ 
h. keineswegs) zu vermeiden 
14. 

:- fleon st. v. c. acc. vor einem ■ 

Ken, zurütckweichen: inj, nelle ic 

orges weard oferfleon fotes trem 

srde vor dem Wart des Berges 

lern Brachen) nicht einen Fusz 

reit zurückweichen 2526, 

itan st. V. auf dem Wasser treiben, 
schwimmen: inf. no he wiht fram 
me flödyöum foor fleotan meahte, 
hraöor on holme mit nichten konnte 
er von mir durch Wogen entfernter [ 
(instrumental genommen, so dasz die \ 
Wogen die Entfernung markierten) , 
schwimmen, rascher im Meere 542. i 
praet. (ssegenga) fleät fämigheals i 
forö ofer vöe trieb dahin über die 
Wogen lÖlO. 
Iht s. flyht. 

8-flit st, n. Wetteifer: acc. sg. ■ 
leton on geflit faran fealwo mearas : 
lieszen die falben Bosse in die Wette 
gehen 866. 
Itme s. un-flitme. 

ttan st. V. sich bemühen, streben, \ 
wetteifern: part. prs. flitende fealwe i 
strsßte meärum msBton {ritten in die \ 
Wette) 917. praet. sg. 2. eart I)ü ■ 
86 Beowalf , so t)e wiö Brecan . . 
ymb sund flite bist du der Beöwulf, '■ 
der einst gegen Breca um den Preis 
im Schwimmen rang? 507. 
Fer-flitan st. v. im Wetteifern über 
jemand kommen, besiegen, über- 
winden: ^9rfl6^ c, acc, he J)e ät • 
sundo oferflät (besiegte dich im Wett- 
schwimmen) 517, 

igA sw. m. Flieger ; in den Compos. 
st6', lyft-, übt-, wid-floga. 



flota (s. fleotan) sw. m. Fahrzeug 
Schiff, Boot: nom. sg. 210. 21^1 
301. acc. sg, flotan eowerne 294, — 
Compos, wBg-flota. 

flot-here st, m. Schiffsheer: instr, 
cwora faran flotherge on Fresna 1 
2916. 

flöd st. m. Flut, Strömung, Meerm- 
Strömung : tiom, sg, 545, 580, 13 
u. ö. acc. sg. flöd 3134, ofer feal(cz=)fle 
flod 1951. dat. sg, to fl6de 
gen. plur. floda bei^ang Bereich 
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Strömungen d, i. Meer 1498, 18, 
flüda genipu 2809. 
flöd-y^ St. f, Woge der Strömu:ai^, 
Flutwoge: instr. pi, flöd;^am 5^^2, 

fldr st. m. Boden, Estrich: aec, ^^. 
on fagne flOr (der Fuszboden %Myar 
wahrscheinlich mosaikartig cwtf 
farbigen Fliesen zusammengeseitt/^ 
726. dat. sg. gang p& äfter fldze 
längs des Fuszbodens, d. i. den 
Saal entlang 1317, 

flylit, fliht st. m. Flug: nom, sg, 
gares fliht Flug des Speeres 1766. 

ge-fl^man sw. v. in die Flucht jagm: 
part. praet. geflymed 847, 1371, 

fole st. n.: Volk im Sinne der Ge- 
samtheit der streitbaren Männer 
einer Nation; Schaar, Krieger- 
schaar: acc. sg. folc 522, 694, 912, 
Süödena folc 46'^. folc ond rtisellSO. 
dat, sg. folce 14. 2696. folce De- 
ninga 465. als instr, folce gestepto 
ofer 8SB side gieng mit einer Krieger- 
schaar über die weite See 2394. 
gen. sg. folces 1125, folces Denigea 
J583. Der König heiszt folces hyrde 
611. 1833, 2645. 2982 oder foloes 
weard 2514; die Königin foloea 
cwen 1933. — Der Plur, in der 
Bedeutung Kriegsvölker, streitbare 
Männer: nom. pl. folc 1423, 2949. 
dat. pl. folcam 55. 262, 1856. gen. 
pl. freö- (froa-) wine folca vom 
Könige 430. 2358. 2430, fiiöasibb 
folca von der Königin 2018, — 
Comp, sige-folc. 

fole-Agend part. Herr einer Krieger- 
schaar: nom. pl. folcagende 3114. 

fole-beorn st. m. Ma/nn aus der 
Schaar, gemeiner Mann: gen. pl, 
folcbiorna 2222. 

fole-oiT^ii st. f. Königin (des Volkes): 
nom. sg. von Wealhfieöw 642, 

folo-eyning st. m. König (eines Volkes, 
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zitier streitbaren Schaar) : nom, ag, 
^34. 2874. 
fole-iried st, m. toas zum Besten eines 
Volkes dient: acc, sg. folexH 3007, 
lole-rllit st. n. Gerechtsame imVolJce: 
gen. pl. him aer forgeaf .... folc- 
rihta gehwylc, swä his fäder ähte 
2609. 
fole-iseeam st, f. Abteilung eines 
Volkes, provincia: dat. sg, folc- 
scare 73, S. d, Anm. 
fole-stede st, m, Versammlungs-Ort 
einesVolkes, Stätte wo eine Krieger- 
schaar sich aufhält: acc. sg, tolo- 
stede von der Halle Heorot 76. 
folcstede fära (das Schlachtfeld) 
X464. 
»l«-toga sw, m, Führer einer Krie- 
Sfersäuiar, Herzog: nom, pl. folc- 
tiogan werden mächtige Lehnsleute 
-Xrdtfgdrs genannt 840, 
K-^-bold st, n, Erdenbau {d, i. ein 
Gebäude auf der Erde im Gegen- 
-^ate zur Wohnung im Himmel): 
'atom, sg, fager foldbold von der 
^HäUe Heorot 774. 
M.d-büeiid part, Erdenbewohner, 
Mensch: nom, pl. foldbüend 2275. 
foldbüende 1356, dat, pl, fold- 
büendum 309. 
Ode sw. f. Erde, Erdboden: acc. sg. 
ander foldan 1362, feoll on foldan 
2976, gen. sg. foldan bearm der 
Erde Schosz 1138 und foldan scea- 
tas 96. foldan fäöm 1394. — Auch 
Erde, Erdenrund: dat, sg, on fol- 
dan 1197, 
CBld-weg st, m. Weg der Erde, Land- 
weg: acc, sg, foldweg 1634, acc. 
pl. foldwegas 867. 
^S^an sw. V, 1) Mannendienste thun^ 
dienen, folgen: praet, pl, I)odh hie 
hira beäggyfan banan folgedon ob- 
schon sie dem Mörder ihres Fürsten 
folgten 1103, — 2) verfolgen, nach- 
set''€n: folgode feorhgeniölan {acc. 
^ pl.) 2934, 

^Jui st, f, Hand: acc, sg. folme 971. 
XS04. dat. sg. mid folme 749, acc. 
pl, fet ond folma Füsze und Hände 
^46. dat. pl. to banan folmum 158, 
folmnm (instr,) 723, 993. — Comp. 
beadu-, gearo-folm. 
^ - fondian s. gefandian. 
^^ praep. c. dat., instr, und acc. 
Z) c. dat, local teils vor, ante: {)ät 
^5 for eaxlum gestöd Deniga frean 



358. for hläwe 1121; teils vor, 
coram, in conspectu: nö he I)SBre 
feohgyfte for scotenum scamigan 
I)orfte brauchte sich der Spende vor 
den Kriegern nicht zu schämen 
1027. for eorlum 1650, for dogaöe 
vor der edlen Kriegerschaar 2021 
und for dugeöuni 2502. — causal 
a) zur Bezeichnung eines subjectiven 
Beweggrundes wegen, vor, ans: for 
wlenco vor Tapferkeit, aus kriege- 
rischem Mute 338, 1207. for wlence 
508, for his wonhydum 434. for 
onroSdlan 2927 u, ö, — b) objectiv 
eineürsache bezeichnend, vor, wegen, 
durch : for metode vor dem Schöpfer, 
wegen des Schöpfers 169, for ^rea* 
nydum 833, for I)reanddlan 2225. 
him for hröfsele hrinau ne mehte 
fsBrgripe fiödes wegen des bedachten 
Saales konnte ihn der tückische 
Griff der Flut nicht berühren 1516. 
ligegesan wäg for horde wegen (der 
Beraubung) des Schatzes 2782, for 
mundgripe min um vor meinem Faust- 
griffe, durch meinen Faustgriff 966, 
for ^äs hildfruman handgeweorce 
2836, for swenge durch den Schlag 
2967, ne meahte . . . deop ge- 
d^gan for dracan lege konnte es vor 
der Glut des Drachen in der Tiefe 
nicht aushalten 2550, — Hieran 
schlieszen sich Stellen wie: ic |)aBm 
gödan sceal for his mödpräce mäd- 
mas beödan werde ihm Schätze an- 
bieten wegen seiner Sinneskühnheit, 
für seinen hohen Mut 385, ful oft 
for laßssan lean teohhode gab oft 
Lohn für Geringeres 952, nealles 
for ealdre meam bangte nicht wegen 
seines Lebens, für sein Leben 1443, 
Aehnlich 1538. — 2) c. instr, caU' 
sal wegen, für: he hine feor forwräc 
for I)y mäne 110, — 3) c, acc. für, 
als, anstatt: for sunu freögan als 
einen Sohn lieben 948. for sunu 
habban 1176. ne him l)ä8 wyrmes 
wig for wiht dyde rechnete für 
nichts des Drachen Kampf 2349, 
foran adv, vor, voran, vorwärts: 
siööan .... sceäwedon feondes 
fingras, foran asghwylc (ein Jeder 
vor sich) 985. |)ät was an foran 
ealdgestreöna das war eins voran 
der alten Kleinode ^ d. h. ein vor- 
zügliches altes Kleinod 1459, J)e 
him foran ongean linde bssron die 



180 



ford — fön. 



ihm vorwärts entgegen die Schilde 
trugen {ihm entgegen zum Kampfe 
zogen) 2365. 

be-foran 1) adv, voran: hö . . . 
beforaa gengde gieng voran 1413. 
ic him . . . beforan wolde loollte 
ihm {Hi/geldc) voran 3496, — 3) 
praep. c. acc, vor, in conspectu: 
msBre mäööumsweord manige gesä- 
won beforan beorn beran 1025, 

ford st, m. Furt, Wasserweg: acc. 
sg, ymb brontne ford 568. 

fort 1) local hervor, herzu, lierhei: 
forö near ätstop gieng näher herzu 
746, I)ä cwoin Wealh|)e6 forÖ gän 
1163. Äehnl. 613. him 8elel)egn forö 
wisade führte ihn (Beöwulf) herzu 
{zum Lager, das ihm in Heorot 
bereitet war) 1796. I)ät him swät 
sproDg forö ander fexe hervor unter 
dem Haupthaare 2968, vorwärts, 
fürhasz: gewitaö forÖ beran waepen 
ond gewasdu 291. he to forö gestöp 
2290, freoöowong I)one forÖ ofer- 
eodon 2960. hinweg, fort: 45, 904. 
fyrstforö gewät die Zeit {des Ganges 
nach dem Schiffe) war abgelaufen 
d, h, sie waren beim Schiffe ange- 
kommen 210. m§ . . . forö-gewitenum 
mir dem hinweggegangenen, dem 
Verschiedenen 1480, ferdon forö 
zogen hinweg {vom Grendelmeere) 
1633, |)onne h§ forÖ seile wenn er 
hinweg musz, d, h. sterben 3178. 
bealocwealm hafaö fela feorhcynna 
forö onsended Tod und Verderben 
hat viele Generationen hinweggerafft 
2267, — hine mihtig god .... ofer 
«alle men forÖ gefremede hob ihn 
hinweg über alle Männer 1719. — 
2) temporal fortan, von nun an: 
heald forÖ tela niwe sibbe 949, ic 
sceal forö sprecan gen ymbe Grendel 
werde von nun an wieder von 
Grendel sprechen 2070, — 5. furöur. 

fort-gerimed pari, praet, in fort- 
laufender Beihe 59, 

for9-geseeaft st. f, was für weiter 
hinaus bestimmt ist, das künftige 
Schicksal: acc. sg, h§ |)ä foröge- 
sceaft forgyteö ond forgymeÖ 1751, 

fort-gewiten pari, praet. s, forö u. 
gewitan. 

fort - weg st. m. Weg der hinweg 
fuhrt, Reise: he of ealdre gewät, 
frod on foröweg {auf denWeg nach 
Jenseits) 2626. 



fore praep. c. dat. local vor, 
in conspectu: heo fore |)8Bm 
spräc 1216. causal vor, für, 
no mearn fore faehöe ond 
136, foro fäder dasduDi we 
Thaten des Vaters 2060. — 
schlieszt sich die Bedeutui 
über, de, super: {)aBr was s 
sweg saraod ätgädere fore 
denes hildowisan Sang und 
von Healfdenes Feldherrn [d 
von Hnäf) 1065. 

fore-msere adj. vor (andern) l 
prcBclarus: superl. |)ät m 
inaarost foldbüenduni recedj 
rodenim 309. 

fore-mihtig adj. vor {ander 
mögend, prcepotens: nom. 
to foremihtig feond on fi 
Feind war zu sehr mäci 
Gehen {konnte noch in zu 
Hast fliehen] 970. 

fore-snotor adj. vor {andervi 
sapientissimus : nom. pl. fo 
men 3164. 

fore-t)ane st. m. Vorher -Bi 
Betrachtung, Ueberlegung: \ 
1061. 

forht adj. furchtsam, feige: > 
forht 2968. he on möde wea 
on ferhöe 755. — Comp, x 

forma adj. der vorderste, erst 
sg. forma siö {das erste M 
1464. 1528. 2626. instr, sg. 
siöe 741. 2287, forman dogo 
f y r m e 8 1 adverbialer Superl, 
zuvorderst: he fyrraest lag 

forst st. m. Frost, Kälte: gen. 
stes bend 1610. 

for-t)ain, for-|)an, for-^on a 
wegen, daher, denn: forpf 
for|)an 418. 680. 10^0. fo 
weil 503. 

fön st. V. fangen, greifen, 
empfangen: prs. sg. III. fi 
to ein andrer greift zu 
Besitz, erbt) 1756. inf. ic m 
sceal fön wiö feonde 439. p 
him tögeanes feng griff i 
gegen, faszte nach ihm 1 
c. dat. he |)äm frätwum feng ( 
die Kostbarkeiten {Ongenpe 
stung) 2900. 

be-fön st. v. umfassen, unn 
umgeben, umfangen: part 
hyne sär hafaö nearwe befon 
heö äöelinga änne häfd 



fot — frätwan. 
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^fangen {hatte ihn fest gepackt) 
1296, heim . . . befongen freäwräsnum 
[ffiit diademartigem Schmucke um- 
geben) 1452, fenne bifongen vorn 
Sumpfe umgehen 2010, (draca) f^ro 
befangen von Feuer umgehen 2275. 
2596, häfde landwara ligo befangen 
niit Brand umstrickt 2322, 
§e-f6n st, V. 1) c, acc, fassen, ergrei- 
fen: praet, he gefdng slsependne 
Hnc 741, güörinc gefeng atolan 
clommnm 1502, gefeng |)ä be eaxle 
• . . GüÖgeata leöd Grendles mödor 
yS38, gefeng I)ä fetelhüt 1564, hond 
i"ond geföng, geolwe linde 2610. ic 
on öfoste geifeng micle mid mundnm 
lägenbyröenne eilig ergriff ich mit 
'^n Händen die ungeheure Last 
*091, — 2) c. dat. (?): praet. neödc 
efdng hsBÖnum horde ergriff gierig 
^en heidnischen Schatz 2216. 
i-fon st, V, c, dat, empfangen, auf- 
lehmen^ annehmen: praes, imp, sg, 
»nföh t>i8sum fülle nimm diesen 
lecher an 1170, inf, l)ät tat I)e6d- 
^xnes bearn .... scolde fäderäöelum 
^Dnfon den väterlichen Bang erhalten 
S12. praet, sg. hwä |)8Bm hläste on- 
:^eng wer die Schiffsladung empfieng 
-^2. hlcorbolster onfeng eorles and- 
^litan dasWangenpölster nahm des 
JUtters Antlitz auf 669, ähnl, 
^53, 1495. heal swege onfeng die 
BaUe nahm das laute Treiben auf, 
d. h, erscholl von Beifallsrufen 1215. 
he onfeng hraöe inwit{)ancum er 
(Beöwulf) empfieng alsbald den 
tückisch gesinnten {Grendel) 749. 
turh-f 6n s#. ü. c. acc. durchgreifen, 
greifend zerstören: inf, I)ät heo 
fcone fyrdhom {)urhf6n ne mibte 
1605. 
^i Ö-f 6n st,v,c. dat, {enf gegenfassen) \ 
Ergreifen, packen: jjraet, sg. him 
^äste wiöföng 761, 
yiUbe-fön St. v. c, acc. umfangen: 
Praet, heals calne ymbcf^ng biteran 
V>änum umfieng den ganzen Hals 
{Beöwulfs) mit scharfen Knochen 
^i^ähnen) 2692, 

^t st. vn, Fusz: gen. sg. fötes trem 
{das Masz eines Fuszes, einen Fusz 
breit) 2525. acc. pl, fet 746'. 
clat, pl, ät fotum zu Füszen 500. 

^vt-g^meare st. n. Masz, Bestimmung 
vaeh Fuszen, Fuszzahl: gen. sg. 



se was fiftiges fötgemoarces lang 
{fünfzig Fusz lang) 3043, 

fdt-lftst st. m. Fuszspur: acc. sg, 
(draca) onfand feöndes fotläst 2290, 

fi*acod adj. verwerflich, unnütz: nom, 
sg, näs seö ecg fracod hilderince 
1576, 

fram, from 1. praep, c, dat. local 
von etwas hinweg: I)8Br fram sylle 
äbeag medubcnc monig 776. f)anon 
eft gewiton ealdgesiöas . . . fram mere 
856. cyniogbalde men from |)aBm 
holmclife hafelan bsBron 1636 und 
ähnlich 541. 543, 2367, Dem Dativ 
nachstehend: he hine feor forwräc 
. . . mancynne fram 110, ähnl. 1716, 
Auch von etwas her: {)ä ic cwom 
. . . from feondum 420, aBgbwäÖrum 
was . . bröga fram oöram 2566, — 
Causal bei Verben des Sagens und 
Hörens von, über, wegen: sägdest 
from bis siöe 532, nö ic wiht fram 
t)e swyicra searoniöa socgan byrde 
581, |)ät be fram Sigemundes secgan 
byrde ellendaedum 876. 

II. adv. hinweg, von dannen: no 
J)y 8Br fram meabte 755, hervor, 
heraus: from serest cwom oruö äg- 
laecean üt of stäne der Atem des 
Drachen drang zuerst hervor aus 
dem Felsen 2557, 

go -fragen s. gefrignan. 

frälTfe st. f. pl. Schmuck, Kostbar- 
keiten, ursprünglich geschnitzte 
(vgl, Dietrich in Hpts. Ztschr. X, 
216 ff,), dann aber von jeder kost- 
baren und kunstvollen Arbeit : acc, 
pl, frätwe 2920, beerbte frätwe 214, 
beorbte frätwa 897, frätwe, . . . 
eorclanstänas 1208, frätwe, . . . 
breostweoröunge 2504, beide Male 
von Hy gel des Halsring, frätwe ond 
fsBtgold 1922, frätwe {Eänmunds 
Schwert und Büstung) 2621. dat, 
instr, pl. J)äm frätwum 2164. on 
frätewum 963, frätwum {Heato- 
beardenschwert) hremig 2055, frät- 
wum von den Drachenschätzen 27 85, 
frätwum {Ongenpeöws Büstung) 
2990. gen. pl. fela . . . frätwa 37, 
I)ära frätwa {Drachenschätze) 2795, 
frätwa byrde {Drache) 3134. 

frätTfan sw, v. mit Schmuck ver- 
sehen, schmücken: inf, folcstede 
frätwan 76. 

ge-frätwian sw. v. schmücken: 
praet, sg. gefrätwade foldan sceatas 



ge-fra>go — frcoöo-burh. 



leafura 90. pari, praet. 

tton Hcort innanwoar«! 

rätwod uns. 

j. durch Hören bekannt, 
nom, 8g, loodcyning . . . 
raBge 5/J. swa hyt gofraago 

• 

8t. n. Erfahren durch Hö- 
: instr. sg. mino gefrajgo 
durch Erzählen anderer 
777. 838. 1956 u. ö. 
Jan SIC. V. durch Hören- 
bekannt werden: pari. prt. 
afrffignotl {von Grendels Mut- 
lie nun durch das Davon- 
ipen Ascheres bekannt gewor- 
car) 1334. 

w. m. eigentlich Wolf als an- 
gender, raubender; hier Bezeich - 
g des Helden: nom. sg. froca 
Idinga von Jieöwulf 1564. — 
npos. gilö-, bilde-, scyld-, sweord-, 
g-froca; ferhö-frec (adj.). 
ide adj. eigentlich entfernt, fremd, 
xnn entfremdet, feindlich : nom. sg. 
ät wä8 fremde [)c6d öcoan dryhtno 
on den Giganten 1692. 
me aüj. hervorragend, herrlich: 
lom. sg. fem. fromu folcos cwön 
mi pr'ybo 1933. 

mman sw. v. vorirärts bringen, för- 
iern, daher 1) überhaupt vertlhen, 
eisten, thun, machen: praes. conj 
yhne Object fromme so ^o wille thue 
es) trer da will 1004. — c. acc. imp. 
ilur. fremmaö go nü leöda Jiearfo 
1801. — inf. fyrene fromman 101. 
(äcco f rem man 2500. msBrÖii frem- 
nan 2515. — praet. sg. folcred 
Tcmede [that was zum Wohle seiner 
Mannen diente, d. h. regierte weise) 
W07. plur. hü I)ä äöelingas eilen 
'remedon 3. feohtan fremedoo 960. 
lalles fäcenstafas . . f)eDden freme- 
lon 1020. conj. praet. {)ät ic . . . . 
naeröo fremede 2135. — 2) fördern, 
mterst ätzen: inf. })ät h§ mec frem- 
nan wlle wordum ond weorcum (zu 
'inem Kriegszuge) 1833. Aehnlich 
Finnsb. 9. 

B- fromman sro. v. c. acc. thun, 
naclien, leisten: inf. gefremman 
lorlic eilen 637. holpan gefrem- 
nan Hilfe leisten 2450. äfter 
^easpolle wyrpe gefremman nach 
' ^' einen Weclisel bewirken 
' -' auch Freude 





geträfiren) 1316. gerund. t6 gefrenr-r=m 
manne 174. 2645. — praet, sg. 
fremede 135. 165. 551, 585 u. 
I)eäh 1)0 hine mihtig god . . . . of ■ 
ealle men forö gefremede ihn Üb 
alle Menschen hinwegthat, d, 
erhob 1719. praet, pl. gefremed 
1188. 2479. — conj. praet. gef; 
modo 177. — part. praet. gefre: 
476. — fem. nü scealc hafaö . . d 
gefremede 941. Absolut: ptL t)3 
hafast dsBdum gefremed, ^ät . . h^ 
durch deine Tfuiten bewirkt, dasz 
955. 

fretan st. v. fressen, verzehren: 
I)ä {die Kleinode) sceall brond fre~ 
3015. nü sceal gldd frotan wig^ 
strengel 3115, — praet. sg. (Gien 
slsBpende frsBt folces Denigea -=^ 
tvno men 1582. 

frßoiie adj. gefahrvoll; verwegen: n- ^ä. 
sg. frccne f^rdraca 2690. feoJb- 
bealo frocne 2251. 2538. acc. ^S^^ 
frocno daado 890. frdcne fengeJi^^^ 
1360. frecne stöwe 1379. — xnstr^^^ 
sg. frecnan sprsBco {durch Äcrai«-^'^ 
fordernde Reden) llOo. 4 

ix^cvLO ad\>. verwegen, kiÜinUch 960. '^ 
1033. 1692. 

fi*e6 sw. m. Gebieter, Herr; vom loelt- 
lichen Herrn: nom. sg, frea 2286. 
acc. sg. froän 351. 1320, 2538. 3003. 
3108. dat. sg. frean 271. 291. 2663. 
gen. sg. frean 359, 500. 1167. 1681. 
Vom Ekelverrn: dat, sg, e6de . . . tO 
hire frean sittan 642. Von Qott: 
dat. sg. frean 2795. gen. sg, freia 
27. — Comp, ägend-, lif-, sin-frea. 

fre&-drihten st, m. Herr, gebietender 
Herr: gen. sg. froddrihtnes 797. 

freä-irine st, m. Herr und Freund, 
freundlicher Gebieter: nom. sg. frea- 
wine folca 2358, 2430. acc. sg. hie 
freawiue 2439. 

freä-wrdsn st. f. diademartiger ge- 
wundener Zierrat: instr. plur.häm 
.... befongen freawräsnam 1452, 

freoQa, friSa /. SchuU, Asyl; Friede: 
acc, sg, wel biö ^»m t>e möt » . . . 
tö fäder fäömum freoöo wilnian der 
ein Asyl in Gottes Armen erflehen 
kann 188. ncan ond feorran l)ü nü 
[friöu] hafast 1175. — Compos. fen- 
freoöo. 

freoQo-borh st, f, Schutz gewährende 
{feste) Burg: acc. sg. freoöobarh 
fllgero 522, 
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freotSo-wser st. f, Friedensbündnis, 
^^herheit des Friedens: acc, sg, 
t>ä hie getrüwedon on twä healfa 
faste frioöawsBre 1097, gen. sg. 
frioöowsBre bäd hläford sinne bat 
seinen Herrn um Friedenschutz 
(d. h. voUe Verzeihung wegen seines 
IJntweichens) 2283. 

^re<^ii-webbe sw. f. pacis textrix, 
Bezeichnung der {oß zur Befestigung 
des Friedens zweier Völker zur Ehe 
gegebenen) königlichen Gemahlin: 
nom. sg. 1943. 

ft'eo?>o-woiijf St. m. Schutzfeld, „het 
versterkte terrain** (Cosijn), be- 
festigtes Gelände: acc. sg. 2960. 

TO^burh st. f. = fred-burh, Herr- 
Scherburg? {nach Grein arx in- 
ffenua): acc. sg. freoburh 694. 

E'^Ä^d st. f. Freundschaft: acc. sg. 

X'reode ne woldon ofer heafo heal- 

clan 2477. gen. sg. näs t)8Br mära 

^ffyrst freode to friclan war nicht 

•^nehr Zeit um Freundschaft zu 

-beerben 2557. Auch Gunst, Er- 

2cenntlichkeit : acc. sg. ic {)§ sceal 

inine gelsestan freode {werde mich 

erkenntlich zeigen, mit Bezug auf 

1381 ff.) 1708. 

^*^6-dryhteii (=» frea-dryhten) st. m. 
Herr, gebietender Herr; nach Grein 
dominus ingenuus vel nobilis: nom. 
sg. als voc, freodrihten min! 1170. 
dat. sg. mid bis freodryhtne 2628. 

^^gan sw. V. lieben; liebend geden- 
ken: conj. prs. I)ät mon bis wine- 
drybten .... ferhöum freoge 3178. 
inf. nü ic {)ec . . . me for sunn 
wylle freögan on ferböe 949. 

^»6-llc adj. frei, freigeboren {hier 
von der rechten Ehegattin im Gegen- 
sätze zur unfreien Beischläferin): 
notn. sg. freölic wif 616. freolicu 
folccwön 642. acc. sg. freolic feorh 
^tnws&. 19. 

^^'Wliid st. m. Freund: nom. sg. freond 
2394. acc. 1386. 1865. dat. pl. 
freondum 916. 1019. 1127. gen. pl. 
freonda 1307. 1839. 

*^^Hd-li^u St. f. freundliche Ein- 
ladung : nom. sg. bim was fnl boren 
ond freondlaöu {freundliche Ein- 
ladung zum Trinken) wordum be- 
Wägned 1193. 

*^^iid-lftr St. f. freundschaftlicher 
Bat: dat. {instr.) pl. freondlärum 
2378. 



freönd-llee adv. freundlich, yütig: 
compar. freondlicor 1028. 

freönd-seipe st. m. Freundschaft: 
acc. sg. freondscipe fästne 2070. 

freö-wine st. m. s. v. a. freawine, 
Herr und Freund, freundlieher Ge- 
bieter; nach Grein amicus nobilis, 
princeps amicus: nom. sg. als voc. 
freowine folca! 430. 

Megean sw. v. fragen, erforschen: 
inf. ongan sinne geseldan fägre fricg- 
ean, hwylce SsBgeata siöas wsBron 
1986. pari, praes. gomela Scylding 
fela fricgende feorran rehte der alte 
Scylding, viel fragend {sich viel er- 
zählen lassend), berichtete von alten 
Zeiten her {das Gespräch war wech- 
selseitig) 2107. 

ge-fricgean sw. v. erfragen, er- 
fahren: prs. pl. syööan bie gefricg- 
eaö frean üserne ealdorleasne wenn 
sie erfahren, dasz unser Herr tot 
sei 3003. conj. prs. gif ic {)ät ge- 
fricge, I)ät . . . . 1827. plur. syööan 
äöelingas feorran gefricgean fieam 
eowerne 2890. 

Melan sw. v. c. gen. suchen, streben, 
begehren: inf. näs \>8dT mära fyrst 
freödo to friclan 2557. 

fri9n-sib st. f. zur Befestigung des 
Friedens verwandt, Bezeichnung 
der Königin {s. freoöuwebbe) : nom. 
sg. friöusibb folca 2018. 

Mgnan, frtnan st. v. fragen, forschen : 
imp. ne frin I)ü äfter saelum frage 
nicht nach dem Wohlergehen! 1323. 
inf. ic f)äs wine Deniga frin an wille 
. . . ymb |)inne siö 351. praet. sg. 
frägn 236. 332. frägn gif . . fragte 
ob . . 1520. 

ge-frignan, gefrinan st. v. er- 
fragen, durch Erzählen erfahren: 
praet. sg. {c. acc.) pät fram häm 
gefrägn Higeläces ]?egn, Grendles 
daeda 194. n6 ic gefrägn heardran 
feobtan 575. (c. acc. c. inf.) I)ä ic 
Wide gefrägn weorc gebannan 74. 
Aehnlich 2485. 2753. 2774. ne ge- 
f ragen ic ^ä msBgde märan weo- 
rode ymb hyra sincgyfan sei gebsBran 
ich hörte nicht, dasz ein an Krie- 
gern zahlreicherer Stamm um seinen 
Herrn sich schöner betragen, eine 
bessere Haltung gezeigt hätte 1012. 
ähnl. 1028. — praet. plur. (c. acc.) 
w§ ^eödcyninga I)rym gefrünon 2, 
— (c. acc. c. inf.) geongne güö. 
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frioöo- — fÜ8. 



cyning gödne gefrünon hringas 
(IffilaD 1970. — {parenthetisch) swä 
gaman gefruDgOD 667. {nach |)onne) 
modoärn micel {gröszeres) . . . t)one 
yldo bearn asfre gefrünon 70. — 
part, praet, häfde Higeläces bilde 
gefrünen 2953, bäfdon gefrünen 
t)ätte . . hatten erfahren dasz . . 
659. bäfde gefrünen hwanan sio 
fsBbö äräs 2404. bealsbeäga msBst 
|)ära t>6 ic on foldan gefrägen 
bäbbe 1197. 

frio9o- 8. freoöo. 

from praep. s. fram. 

from adj. tapfer, herrlich: nom. sg. 
ic eom on möde from 2526, nom. 
pl, frome fyrdbwato 1642. 2477. 
Von Sachen: .instr. plur. fromum 
feohgiftum 21. — Comp, siö-from, 
un-from; s. a, freme, forma. 

frdd adj, 1) (ßtateprovectuSf alt, greis: 
nom, sg. fr6d 2626. 2951. frod cy- 
ning 1307. 2210. frod folces weard 
2514. wintrum frod 1725. 2115. 
2278. se froda 2929. acc. sg. frode 
feorblege {altes Lehen) 2801. dat. 
sg. frödan fyrnwitan (kann der Be- 
deutung nach auch zu no. 2 fallen) 
2124. — 2) mente excellentior, ver- 
ständig, erfahren, weise: nom. sg. 
frod 1367. frod ond göd 279. on 
möde frod 1845. — Compos. in-. 
un-fr6d. 

Jfrdfor St. f. Trost, Ersatz, Hufe: 
nom. sg. frofor 2942. acc. sg, frofre 
7. 947. fyrena frofre 629. frofre 
ond fultum 1274. frofor ond ful- 
tum 699. dat. sg. to frofre 14. 1708. 
gen. sg. frofre 185. 

frnma (s. forma) sw.m. der voi^derste: 
daher 1) Anfang: nom. sg. was se 
fruma egeslic leodum on lande, swa 
hyt lungro wearö on byi'a sincgifan 
säre geendod {der Anfang des Dra- 
chenkampfes war schrecklich, sein 
Ende durch Beöwulfs lod schmerz- 
lich) 2310. — 2) der an der Spitze 
stehende, Fürst: in den Comp, daöd-, 
hild-, land-, leod-, ord-, wig-fruma. 

frum-cyn st. n. {genus primitivum) 
Herkunft, Abstammung: acc.sg. nü 
ic eower sceal frumcyn witan 252. 

frum-gftr st. m. primipilus, Herzog, 
Fürst: dat. sg. frumgäre von Beö' 
Wulf 2867. 

frnm-sceaft st, f, prima creatio, An- 
fang : acc. sg. se |)e cüöe frumsceaft 



ßra feorran reccan der den 
der Menschheit von alten Ze 
erzählen konnte 91. dat. 
framsceafte am Anfange, ö 
seiner Gehurt 45. 

ge-frungon, ge-frünon s. go 

fugol St. m. Vogel: dat. si 
gelicost 218. nom. pl. fugeL 
und Adler) Finnsh. 5. i 
[fuglam] tö gamene 2942. 

fal adj. voll, gefüUt: nom. sg 
pl. se was innan füll wrä 
wira 2413. — Compos. eges 
weorö-ful. 
ful adv.plene, sehr: ful oft 4« 
1253, 

ful st. n, Becher, Pocal: nom. i 
acc. sg. ful 616. 629. 1026. 
ful über der Wogen Beck 
wogengefüllte Meereshecken 
dat. sg. onföb {)issum füll 

— Comp, medo-, sele-ful. 
fallsBstian sw. v. c. dat. Hilfe 

prs. sg. ic pe fullaestu 266. 

faltnm st. m. Hilfe, Unterst 
Schutz: acc. sg. frofor (froi 
fultum 699. 1274. mägenes 
1836. on fultum 2663. — ( 
mägen-fultum. 

fundian sw. v. streben, heahsh 
praes.plur. we fundiaö Higel 
1820. praet. sg. fundode > 
dum 1138. 

tva^nmadj. primo,just, gerad 
I)ä ic furöum weöld folce ] 
regierte gerade das Da 
{hatte gerade die Begierun 
treten) 465. J)ä hie to sele 
. . . gangan cwömon 323. 
furöum cwom to {)äm hringsei 

— Auch vorher, zuvor: ic 
mine gelaestan freode, swä 
öum sprsBcon 1708. 

fur^ur adv. weiter, fürbasz, 
254. 762. 3007. s. forö. 

füs adj. geneigt, hingeneigt, 
nom. sg. nü ic eom siöes fß 
leofra manna füs der lieben - 
bereit, d. h. sie erwartent 
sigel süöan füs die von Sü 
geneigte Sonne {die Mittag 
1967. se wonna brefn füs ofei 
über den Gefallenen hereii 
sceaft . . feöergearwum fü 
plur. nom. waeron eft to 
füse to farenne 1806. — Z 
heiszt füs geradezu zum Tod\ 



füslic — fym-wita. 
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"^oribundus: füs ond fsege 124J2, — 
Comp, hin-, üt-füs. 
iÄ8-l!c adj. bereit, fertig, in gerü- 
stetem Zustande: acc, sg. füslie 
f[yrdjle6ö 1425, acc. pl, fyrdsearu 
fMcvL 232, fyrdsearo füslic 2619. 
fy\ 8t. m, Fall: nom, sg, fyll cyninges 
def Fall des Königs (im Brachen- 
'kämpf) 2913. dat. sg, I)ät h6 on 
fyllo weard dasz er zu Falle kam, 
Mnfiel 1545. — Comp, hrärfyl. 
fylee (Collectivbildung zu folc) st. n. 
Schaar; Kriegerschaar : im Compos. 
äl-Mce. 
^ -fyilan (». ful) sw. V, erfüllen: part. 
prt. Heorot iDnan was freöndum 
äfylled (war von vertrauten Män- 
nern erfüllt) 1019. 
S«-iyilan (s. fyl) sw. v. fällen, im 
Kampfe töten: inf. fäne gefyllan 
den Feind fällen 2656, praet. pl. 
feönd gefyldan sie hatten den Feind 
gefällt 2707. 
'yÜo f. Fülle, n'eichliches Mahl: dat, 
(instr.) sg. fylle gefraBgnod 1334. 
gen. sg. näs hie'^SBre fylle gefean 
häfdon 562. fylle geffflgon 1015. — 
Compos. wäl-, wist-fyllo. 
vl-wörig adj. zum Fall matt, ent- 
kräftet zum Tode, moribundus : acc. 
sg, fylwerigne 963. 
jji^ s. feorr. 
/yi^e adj. beweglich, zu bewegen, im 

CJompos. hard-fyrde. 
^l^d-^estealla sw. m, Genosse einer 
-Kriegsfahrt^ Kampfgenosse : dat. pl. 
fyrdgesteallum 2874. 

l-hom St. m. Kriegskleid, Panzer : 
<iicc. sg. |)one fyrdhom 1505. 

1-hrttgl 8t. n, Kriegskleid, Panzer: 
^cc. sg. fyrdhrägl 1528. 

l-hwät adj. scharf, tüchtig auf 
<fer Kriegs fahrt, kriegerisch: nom. 
:pl. frome fyrdhwate 1642. 2477. 
l-le65 st. n. Kriegslied, Kampf- 
weise: acc. sg. hörn stundum soDg 
^füslic f[yrd]le6ö 1425. 
^^T!d-searu st. n. pl. Büstzeug zur 
Kriegsfahrt: acc. fyrdsearo füslicu 
^^2' fyrdsearo füslic 2619. 
*^rd-wyr^e adj. auf der Kriegsfahrt 
wert, hervorragend im Kampfe: 
nom. sg. fyrdwyröe man (Beöivulf) 
1317. 
^o-fjrrHran («. forö) sw. v. voncärts 
bringen, fördern: part. praet. är 
was on ofoste, eftsiöes georn,frätwum 



gefyröred er wurde durch die Schätze 
vorwärts getrieben {d. h. nachdem 
er die Schätze aufgerafft hatte, be- 
schleunigte er seine Bückkehr, um 
sie dem todwunden Beöwulf noch 
zeigen zu können) 2785. 

fyren, Aren st, f. hinterlistige Nach- 
stellung, tückische Feindseligkeit, 
Tücke, Frevel: nom. sg. fyren 916. 
acc. sg. fyrene ond ffflhöe 153. faBhöe 
ond fyrene 2481. firen' ondrysne 
1933. dat. sg. fore fsehöe ond fyrene 
137. gen. sg. fela fyrene 812. acc. 
pl. fffihöe ond fyren a 680. gen. pl. 
fyrena 164. 629. fyrena hyrde von 
Grendel 751. — Der dat. pl. fyre- 
num steht adverbial im Sinne von 
tückisch 1745 oder hinterlistig (in 
Bezug auf Hätfcyns Mord an 
Herebeald, der unversehens geschah) 
2442. Vgl. Anz. f. dtsch. Altert. 
15, 188. 

fyren-daßd st. f. Frevelthat: acc, pl. 
fyrendaöda 1670. instr. pl. fyren- 
daBdum 1002, beide Male von Gren- 
del und seiner Mutter in Bezug 
auf ihre nächtlichen Ueberfälle. 

fyren-tearf st. f. Elend durch feind- 
liche Nachstellungen; acc. sg. fyren- 
|)earfe 14. 

fyrgren-be&m st. m. Baum eines Berg- 
waldes: acc. pl. fyrgenbeamas 1415. 

f^r^en-holt st. n. Bergholz, Bergwald: 
acc. sg. on fyrgenholt 1394. 

fyrgren-streÄm st. m. Bergstrom: nom, 
sg. fyrgenstreäm 1360. acc. sg. 
ander fyrgenstreäm {bezeichnet die 
Stelle, wo der Bergstrom nach 1360 
sich ins Grendelmeer ergieszt) 2129. 

jf^an sw. V. c. acc. bringen: praet, 
pl, |)ä {)e gifsceattas Geata fyredon 
{)yder to Jjance 378, 

fyrmest s. forma. 

fym-dagas st. m, pl. Tage der Vor- 
zeit: dat. pl. fyrndagum {in alten 
Zeiten) 1452. 

fyrn - geweorc st. n. Werk, Arbeit 
aus alten Zeiten: acc. sg. fira fyrn- 
geweorc [das 2283 erwähnte Trink- 
gefäsz) 2287. 

fyrn-grewiii st. n. Kampf in der Vor- 
zeit: gen. sg. 6r fyrngewinnes (der 
Ursprung der Biesenkämpfe) 1690. 

fyrn-man st. m. Mensch der Vor zeit: 
gen. pl. fyrnmanna fatu 2762. 

lyrn-wita sw. m. Batgeber von alten 
Zeiten her, langjähriger Bat: dat. 
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fyrst — gang. 



sg. frödan fyrnwitan von Äschere 
2124. 

tyrst 8t, m, Frist, abgegrenzter 2kit' 
räum, Zeit : nom. sg. Das hit lengra 
fyrst, ac ymb äne niht-, . . 134. 
fyrst forö gewät die Zeit {des 
(rehens nach dem Hafen) war ver- 
gangen 210. Das })SBr mära fyrst 
freöde tö friclan 2556. acc. sg. niht- 
longne fyrst 528. fif nihta fyrst 
545. instr. sg. pf fyrste 2574. dat. 
sg, him on fyrste gelomp . . . inner- 
halb der bestimmten Zeit 76. 

fyr-wit, -wyt, -wet st. n. Fürwitz, 
Neugier : nom, sg. fyrwyt 232. fyr- 
wet 1986, 2785 (Ungeduld), 

t}t s. fif. 

tfr st, n, Feuer: nom, sg, 1367, 2702. 
2882. Als instr, ifre 2275, 2596. 
gen, sg. f^res fäöm 185. fyres feng 
1765, — Compos. b»l-, heaöu-, 
wäl-fjT. 

tfras s. firas. 

ff r-bend st. f. im Feuer geschmiedetes 
Band: dat. pl, dura . . . fyrbendum 
fast 723, 

l]fr-draea sw. m, feuerspeiender 
Brache: nom, sg. 2690, 

l]^ren adj. feurig: nom, sg, swylce eal 
Finnsburuh fyrena wäre (als stünde 
die ganze Finnsburg in Flammen) 
Finnsb. 36. 

ff r-heard adj, durch Feuer hart, im 
Feuer gehärtet: nom, pl. (eoforlic) 
fäh ond f^rheard 305. 

ffr-leöht st. n, Licht eines Feuers, 
Feuerschein: acc. sg, 1517. 

lyr-wylm st. m. Wogen des Feuers, 
Flammenwogen: dat, pl, wyrm . . . 
f^rwylmum fäh 2672. 

ge-ffsan (füs) sw, v. bereit machen, 
rüsten: part. winde gefysed flota 
dos durch den Wind {zur Fahrt) 
gerüstete Schiff 217. (wyrm) f^re 
gefysed mit Feuer ausgerüstet^ ver- 
sehen 2310, |)ä was hringbogan 
{des Drachen) beerte gefysed säcce 
to seceanne 2562, — Mit gen. auf 
die Frage wozu: güöe gef5'sed zum 
Kampfe bereit , kampfentschlossen 
631, 

Q. 

galan st, v. singen, tönen: prs. sg. 
sorhleöö gäleö 2461. inf. gryre- 
leoö galan 787, bearhtm ongeäton, 



güöhom galaa hörten de 
das Kampfhorn tönen 14i 
ä.-gSL\&nst.v. singen, ertön* 
sg. t)ät bire on hafelan 
ägol grsßdig giiöleoö dasz ih 
Haupte das Schwert ein 
Kampflied erschallen liesz 

galdor s. gealdor. 

galgra sw. m. Galgen: dat. 
bis byre ride giong on gal 

galg'whä adj. finstern Sim 
sg. gifre ond galgmöd 1 
gealh tristis. 

galg-treöw st. n. Galgen: 
on galgtreowu[m] 2941. 

gamen st. n. gesellige Lus 
frohes Treiben: nom. sg. ga 
gomen 2460. gomen gle6b< 
Harfe Lust 2264. acc. i 
ond gleodreäm 3022. dat 
mene 2942. gomene 1776, 
heal-gamen. 

gamen-wftS st. f. gesellige 
tenderWeg, Beise in froh 
Schaft: dat. sg, of gomen 

gamen-imda st. m. Holz c 
ligen Lust, d. i. Harfe: 
|)8Br was . . goraenwudu grc 
acc, sg, gomenwudu gretU 

gamol, gomol, gomel adj. 
Personen bejahrt, greis: { 
265. gomol 3096. gomel 2. 
se gomela 1398. gamela 
Scjldiüg 1793. 2106, gom 
acc. sg. J)one gomel an 242r 
gamelum rince 1678. gomel 
2445. I)äm gomelan 2818. 
blondenfeaxe gomele 1596. 
weüand, der Vor zeit angeh 
pl. gomelra läfe {die Erbi 
Vorfahren) 2037. — Von S 
aus alten Zeiten stamme 
sg. sweord . . . gomol 26 
sg, gomele läfe 2564. gon 
2611. gamol ist ein edleres 
eald. 

gamol-feax adj, mit greisen 
nom. sg. 609, 

gang st. m. 1) Gang, Weg 
on gange 1885. gen. sg. i 
mihte . . . ganges getwaem 
ihn nicht des Weges hin der 
2) Gang, Fuszspur: nom 
{die Fuszspur der Mutter 
1405. acc. sg, uton hr; 
Grendles mägan gang i 
1392, — Comp, in-gang. 



gangan 



gan. 
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l, bi-gang st. m. {soweit 
eilt) Bereich: acc, sg. ofer 
begang über des Meeres 
362, ofer floda begang 1^27, 
iweglos begong 861. 1774:. 
gong 1498. sioleöa bigong 

unter gän. 
w. Taucher, fulica marina: 

ofer ganotes bäö {d. i. das 
862. 

. Mangel: nom. sg. ne biö 
1 gäd [du sollst keinen Man- 
en an wünschenswerten — 
m — Sachen) 661. Aehnlich 

eitert gangan st. v. gehen: 
g. III. gaeö ä Wyrd swa hio 
►. gfflö ef t . . . to raedo 605. 
le . . . on flett gasö 2035. 
2055. — conj, prs. III. sg. 
he wille gehe er, wohin er 
'o. — imp. sg. II. gä nü to 
83. nü {)ü lungre geong 
ieawian, under harne stan 
inf. in gän hinein gehen 
>rÖ gän vorwärts, hinzu ge- 
4. t)ät hie him tö mihton 

gangan entgegen, drauf zu 
14. • to sele . . . gangan cwo- 
l. in ähnl. Construct. gon- 
3. nü ge moton gangan . . . 
geseon 395. ^ä com of 
. . Grendel gongan da kam 
ore her Grendel geschritten 
Qgeän gramum gangan den 
\ entgegen gehen, in den 
iehen 1035. cwom . . . . to 
ngan 1975. wutun gangan 
1 wir hinzu 2649. — Als 
tum dient 1) geöng oder 

he to healle geong 926. 

2019. se {)e on orde geong 

der Spitze gieng, voraus- 
3126. on innan giöng gieng 
2215. he . . . giöng to J)ä8 
eorösele anno wisse gieng 

wo er jenen Saal in der 
uszte 2410. I)ä se äöeling 
{)ät he bi wealle gesät da 
\er Edeling [Beöwulf) , um \ 

Walle nieder zusitzen 2716. 
ang: tö healle gang Healf- , 
sunu 1010. ähnl. 1296. '. 
i äfter flöre gieng längs des 
s, den Saal entlang 1317. — ; 
5 de (got. gaggida): he. ... ■ 



beforan gengdo .... wong seeäwian 
gieng voran das Geßde zu besich- 
tigen 1413. gengde (gende MS.) 
auch vom reiten 1402. — 4) Von 
einem andern Stamme eöde: code 
ellenröf, t)ät he for eaxlam gestöd 
Deniga freän 358. eöde Wealhjxeöw 
forö gieng herzu 613, eöde tö hire 
freän sittan&41. eöde yrremöd schritt 
zorngemut dahin 727. eöde . . . tö 
setle 919. ähnlich 1233. eöde . . . 
|)SBr se snotera bäd 1313. eöde weorö 
Denum äöeling tö yppan der den 
Dänen werte Edeling {Beöwulf) 
schritt zum Hochsitze 1815. eöde 
. . . under inwithröf 3124. — plur, 
{)SBr swiöferhöe sittan eödon 493. 
eödon him |)ä tögeänes giengen ihm 
entgegen 1627. eödon under Earna- 
näs 3032. 

ä- gan gan st. v. ergehen: part. 
praet. swä hit ägaugen wearö eorla 
manegum {wie es der Mitter man- 
chem ergangen war) 1235. 

f u 1 1 - g a n g a n s<. ». nacheifern, nach- 
folgen: praet. sg. |)onne .... sceft 
njtte heöld, feöergearwum füs fiäne 
fulleöde wenn das Geschosz Dienst 
hatte, durch Befiederung gerüstet 
dem Pfeile nacheiferte, es wie der 
Pfeil machte 3120. 

ge-gän, ge-gangan «^ -ü. 1) gehen, 
herangehen: inf. (c. acc.) bis mödor 
. . . gegän wolde sorhfulne siö 1278. 
se |)e gryresiöas gegän dorste der 
da wagte Schreckenswege zu gehen 
{in den Kampf zu ziehen) 1463, 
praet. sg. se maga geonga under bis 
msßges scyld eine geeöde(/ien^ eilends 
unter seines Verwandten Schüd 
2677. pl. eine geeödon tö |)äs I)e . . . 
giengen eilends dahin wo . . . 1968. 
— part. praet. syööan hie tögädre 
gegän häfdon als sie {Wiglaf 
und der Drache) zusammen gekom- 
men waren 2631, J)ät bis aldres was 
endo gegongen dasz seines Lebens 
Ende herangekommen war 823. |)ä 
was endedäg gödum gegongen, t)ät 
se güöcyning . . . swealt 3037. — 
2) erlangen, erreichen: inf. (c. acc.) 
I)onne he ät güöe gegän })enceÖ 
longsumne lof 1536, ic mid eine 
sceall gold gegangan 2537. gerund, 
näs {)ät yöe ceäp tö gegangonne 
gumona »nigura 2417. — praet.pl. 
eine geeödon .... p&t se bymwiga 
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gär — gehöo, giohöo. 



bügan Bceolde 2916. — pari, praet. 
häfde . . . gogongen, {)ät . . . hatte 

erreicht y dasz 804, hord ys ge- 

sceawod, grimme gegongen 3086. — 
3) sich ereignen, gescJtehen: prs. 

sg. III. gif ^ät gegangetS, t)ät 

wenn das geschieht, dasz . . . 1847. — 
praet. sg. ])ät g e i 6 d e ufarao dogrum 
hildehlämmum es ereignete sich in 
spätem Zeiten den Kriegern {den 
Gedten) 2201. — pari, praet. I)ä 
was gegongon guman unfrodum ear- 
foölice {)ät . . . da war es dem 
jungen Manne schmerzlicher Weise 
geschehen, dasz . . . 2822. 
oö-gangan st. v. hinzugehen: praet. 
pl. oö J)ät hi oöeödon ... in Hrefnes- 
holt 2935. 

ofer-gangan st. v. c. acc. über- 
schreiten: praet. sg. ofereöde t>ä 
äöelinga bearn steäp stänhiiöo schritt 
über hohe Felsenabhänge 1409. pl. 
freoöowong |)one forö ofereodon 
2960. 

ymb-gangan st. v. c. acc. umher- 
gehen: praet. ymbeode I)ä idos Hel- 
minga duguöe ond googoöe dssl ssg- 
bwylcne gieng unter jedem Teil der 
angesehenen und niedern Bitter- 
schaft umher 621. 

gftr st. m. Speer, Wurfspiesz; Ge- 
schosz; nom. sg. 1847. 3022. instr. 
•*"'5^ gäre 1076. blödigan gäre 2441 
gen. sg. gares flyht 1766. nom. pl. 
gäras 328. gen. pl. gära 161. — 
Comp, bon-, frum-gär. 

gAr-cSne adj. speerkühn: nom. sg. 
1959. 

gftr-cwealm st. m. Mord, Niederlage 
durch den Speer : acc. sg. gärcwoalm 
gumena 2044. 

gftr-holt st. n. Speerholz, Speerschaft: 
acc. sg. 1835. 

gftr-secg st. m. Meer, Ocean: acc. sg. 
on gärsecg 49. 537. ofer gärsecg 
515. — Vgl. hierzu Grimm bei 
Haupt 1, 578; Sweet, Engl. Stud. 
2, 315 identificiert das Wort mit 
dem auf dem JRunenkästchen vor- 
kommenden gäsric wie Cynegils und 
Cynogisl gyrdels und gyrdisl. Diese 
namentlich in 'Hinsicht auf die JEnt- 
toicklung der Bedeutung unwahr- 
scheinliche Erklärung tvird dadurch 
hinfällig, dasz Bugge, Zachers 
Ztschr. 4, 192, den zweiten Teil 
des Compositums, sog, m der Be- 



in 

r- 



deutung des lat. salum aus Gloss^-^^^ 
nachgewiesen hat. Vgl. noch BeU^^^ 
11, 175, Anm. 

gftr-wiga sw. m. Sp^kämpfer: dcm^t 
sg. gcongum gärwigan von WigZ^f 
2675. 2812. 

gftr-wtgend part. kämpfend mit dt 
Speere, Speerkämpfer: acc. pl. 
wigend 2642. 

gftst, uraBSt St. m. Geist, Dämon: cm.^x. 
sg. belle gast 1275 {Grendel), ^«n. 
sg. wergan gästes [Grendels) Z<33. 
{des Versuchers) 1748. gen. pH. dymra 
gästa (Grendels Geschlecht) lSo8. 
gsBsta gifrost {die Leichen verjäh- 
rende Flamme) 1124. — Comjpos. 
ellor-, geosceaft-gäst ; eilen-, "«väl- 

g»8t. 

gftst-bona sw. m. dämonischer Mo f^Ur, 
d. i. der 7'eufel: nom. sg. gastlxffla 
177. 

gädeling st. m. der mit einem Andef^ 
verbunden ist. Verwandter, Gen€> 'Sie- 
gen, sg. gädelinges 2618, da^ - 1^- 
mid bis gädolingum 2950. 

ät-gädere adv. zusammen, ver^^' 
321. 1165. 1190. samod ätgS-^e« 
329. 387. 730. 1064. 
to-gädre adv. zusammen 263 J^ - 

gast, gyst, gist St. m. Fremc^^inJi 
Gast: nom. sg. gast 1801. se 
(der Drache) 2313. se grimma 
{Grendel) 102. gist 1139. 152 
acc. sg. gryrelicne gist {devt^ w^i 
Beöwulf erlegten Nichsen) ^itö' 
dat. sg. gyste 2229. nom. pl. 
1603. acc. pl. gä8[ta8] 189-. 
Compos. feöe-, gryre-, inwit-, 
sele-gäst (-gyst). 

gäst-sele st. m. Saal in dem die 
verweilen, Gastsaal: acc. sg^ 
sele 995. 

gsest s. gast. 

gegn-cwlde st. m. Gegenreden 9^' 
pl. I)inra gegncwida 367. 

gegnum adv. entgegen; draxMr/ ^> 
darüber hin, mit den Präp. fcö, ofer 
die Bichtung angebend: l)äthS^^™ 
tö roibton gegnam gangan dd-^ ^*^ 
darauf zu gehen konnten 314- - ß?8" 
num for ofer myrcan mör Übe^^ "^* 
dunkle Moor hinweg 1405. 

gehSo, gioWo f. Kummer, S^^ 
instr. sg. gioböo mande 2268' . " 
sg. on geböo 3096. on gioböo C€>^ 
^oti^ MS.^ 2794. 



iBtas 
nJö-, 



^äste 



genga — geatwe. 



189 



m. Gänger; in den Com- 

ssB-, sceadu- genga. 

^angan. 

5-genge. 

t. 

geatwe. 

d: 1341. ge . . . ge . . . 

. . als . . . 1864. ge . . . 

e . . . 1249. ge swylce und 

'.n, und ebenso 2259. 

r, plur. von t)ü: 237. 245 

ochf wiederum: ne was hit | 
gen, I)ät ... so weit war 
nicht, dasz . . . 83. ic 
sprecan gen ymbe Grendel 
m nun an wieder von 
sprechen 2071. no J)y 8Br 
Jen . . . gongan wolde 
lüdllte er noch nicht her- 
) 2082, gen is eall ät {)e 
ng {noch geht auf dich alle 
mst) 2150. vgl. auch die 
)ä gen da nochmals, wieder 
03. swä he nü gen deö 
:>ch jetzt thut 2860. furöur 
er noch, auszerdem noch 
lü gen nun, loiederum 
3 gen nicht mehr, nicht 
le was {)ät wyrd i)ä gön 
nicht mehr das Schicksal 
icksal toollte nicht mehr, 
735. 

noch: cwico was |)ä gena 
\ lebend 3094. 
. togeanes. 

US gegnunga) adv. gerade- 
ändig: 2872. 
SIC. V. verletzen, nieder - 
?): inf. 2941. S. d. Anm. 
Ij. zu finden, zu erlangen; 
. eö-begete. 

K vereint, beisammen, ge- 
6. geador ätsomne 491. 
3r adv. vereint, zusammen 

n. 1) Klang: acc. sg. by 
dor 2945. 2) Zauberlied, \ 
ruch, Bannspruch: instr. 
) was I)ät yrfe .... galdre 
i (mit einem Bannspruche 
153. 

i. Wohnsitz; im Beöwulf, 
end den Häuser complexen 
r Wohnsitze, nur im plur. 
t : acc. in geardas {in Finns 
1135. dat. in geardum 13. 



2460. of geardum 1139. »r he on 
weg h würfe . . . of geardum bevor er 
vmi seinem Wohnsitze hinweg gieng, 
d. i. starb 265. — Compos. middan- 
geard. 
grearo adj, bereit, fertig, gerüstet: 
nom. sg. |)ät hit wearö eal gearo, 
healärna maßst 77. wiht unhsBlo . . . 
gearo söna was der Dämon des i^er- 
derbens war schnell bereit, zauderte 
nicht lange 121, Here-Scyldinga 
betet beadorinca was on b»l gearu 
war für den Scheiterhaufen bereit 
{zur feierlichen Verbrennung) 1110, 
I)e6d (is) eal gearo die Kriegerschaft 
ist ganz bereit, immer gerüstet 1231. 
beorh eal gearo ein ganz dazu her- 
gerichteter Hügel 2242, hraöe was 
ät holme hyöweard gearu (geara MS,) 
1915, gearo güöfreca 2415, sie sio 
bsBr gearo ssdre geäfned sei die 
Bahre sofort zurecht gemacht 3106, 

— Mit abhäng. Genitiv: gearo gyrn- 
wräce bereit zur Mache für ange- 
tlianes Leid 2119. — acc. sg. gearwe 
stowe 1007. nom. pl. beomas gearwe 
211. ähnlich 1814. 

gearwe, geare, gearo adv, ganz 
und gar, durchaus ; n6 ge . . . gearwe 
ne wissen ihr wiszt durchaus nicht 
. , . 246, ähnlich 879. hine gearwe 
gern an witena welhwylc gede^ikt sein 
gar wohl 265. wisse he gearwe, I)ät 
... er touszte gar woM dasz . . . 
2340. 2726. ic wät geare |)ät . . . 
2657. {)ät ic . . . .gearo sceawige 
swegle searogimmas {dasz ich die 
Schätze in ihrem ganzen Umfange, 
so viele ihrer sind, sehe) 2749. — 
Comp, gearwor bereiter, lieber 3075. 

— Superl. gearwost 716. 
gearo-folm adj, mit bereiter Hand 

2086. 

gearwe st. f, pl. Rüstung, Bekleidung; 
im Compos. feöer-gearwe. 

geat st. n. Oeffnung, Thür; in den 
Compos. ben-, hilde-geat. 

geato-lte adj. wohl eingerichtet, 
schmuck, stattlich: von Schwert und 
Büstung 215. 1563. 2155, Von Heo- 
rot 308. wisa fengel geatolic gengde 
ritt stattlich 1402, 

geatwe st. f. pl. Aufrüstung, Schmuck: 
acc. recedes geatwa der Schmuck 
der Drachenhöhle {die Schätze der- 
selben) 3089. -— Compos. eored-, 
gryre-, güö-, bilde-, wig-geatwe» 
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gean — ged-meowle. 



ge&n. adv, in \ 

OD -gean adv. entgegen, auf — zu: i 
|)ät h§ m3 ongean sleä 683. rsBhte ! 
ODgeän feond mid foime 748, foran 
ODgeän vorwärts entgegen d. i. auf 
— zu 2365, — Präpositional mit 
Dativ: ongean gramam den Feinden 
entgegen 1035, 
to-geanes, tö-g^nes adv. ent- 
gegen^ auf — zu; wider: Grendle 
tögeanes Grendel entgegen , wider 
Grendel 667. gräp t>ä tögeanes sie 
griff {Beowulf) entgegen 1502, ahn- 
lieh bim tögeanes föng 1543. eödon 
bim |)g tögeanes giengen auf ihn 
zu 1627, h§t I)& gebeodan . . . I)ät 
bie bsBlwuda feorran feredon gödum 
tögenes liesz anordnen, dazs sie von 
fern her Holz für den Leichenbrand 
brächten dem Guten entgegen {d, h. 
na^h dem Orte, wo der tote Beöwulf 
lag) 3115, 

f eAp tiffj. geräumig, ausgedehnt, weit : 
nom. sg, reced . . . geap die geräu- 
mige Halle 1801, acc. sg, ander 
geapne bröf 837, — Comp, bom-, 
88B-geäp. 

geftr st. n. Jahr : nom, sg. öder geär 
(der Frühling) 1135, — gen. pl. 
geära in adverbialer Bedeutung 
olim, vor Zeiten 2665. — s. un- 
geära. 

geftr-dagas st, m, pl. Tage der Vor- 
zeit: dat. pl. in (on) geärdagum 
1. 1355. 2234. 

geofon, gifen, gyfen st, n. Meer, 
Flut: nom, sg, geofon 515. gifen 
geöteude die strömende Flut 1691. 
gen, sg, geofenes begang 362, gj- 
fenes grund 1395. 

geotu. s. gifu. 

geogo$ st, f, 1) Jugend, Jugendalter: 
dat, sg, on geogoöe 409, 466. 2513. 
on giogoöe 2427. gen, gioguöe 2113. 
2) Im Gegensatz zu duguö die jün- 
gere Kriegerschaar niederen Banges 
(etwa wie im Mittelalter Knappe 
gegen Bitter): nom. sg. geogoö 66. 
giogoö 1191, acc. sg. geogoöe 1182, 
gen, duguöe ond geogoöe 160. du- 
goöe ond iogoöe (geogode) 1675, 
622. 

geogo9-feorh st. m. u, n, Jugend- 
alter, d. i. Alter, in dem man noch 
in die Beihen der geogoö gehört: 
dat. sg, on geogoö- (geoguö-) feoro 
^S7. J2665. 



geolo adj. gelb: acc, sg. geoV 
(den gelben lAndenbastschil 

geolo-rand st, m, gelber {mit 
aus gelbem Lindenbast über 
Schild: acc, sg, 438, 

geoQd praep. c, acc. durch 
durch, längs — hin, über 
t)i8ne middangeard längs di 
über die Erde hin 75, wid 
eoröan 266, 3100. ferdon f< 
. . . geond widwegas zogen 
ferne her führenden Wege 
841. ähnlich 1705. geond 
durch die Halle hindurch, 
Ausdehnung der Halle 12t 
lieh 1982. 2265. 

geong adj. jung, jugendlich : • 
13, 20. 855 u. ö, giong 2. 
se maga geonga 2676, 
geongne güöcyning 1970. 
geongum 1949. 2045. 267 
on swä geongum feore in so 
lichem Älter 1844. geongi 
pan 2627, — acc. pl. geonj 
dat, pl. geongum ond ealdan 
Superl, gingest der letzte 
sg, sw. n. gingäste word 21 

geong imp, s, gangan. 

georn adJ. strebend, begierig 
der erstrebten Sache eftsiö« 
2784. — Comp, lof-georn. 
georne adv. gern, toillig: 
winemägas georne byrdon 66 
trüwodeö7ö. eifrig, begierii 
georne äfter gründe sucht 
den Grund ab 2295. so'i 
fleiszig: nö ic bim {)äs ge« 
fealb (hielt ihn nicht so fe 
vollständig, genau: Comp, ^ 
geornor 822. 

ged, iü conj. einst, vordem, 
1477. giö 2522. iü 2460. 

ge6c st. f. Hilfe, Unterstützm 
sg. geoce gefremman 2675. 
gästbona geöce gefremede wi 
^reaum 177. geöce gelyfde 
an die Hilfe (Beöwulfs) 6( 
sg, tö geöce 1835. 

gedeor adj. böse, schlimm: r 
766. — Ueber das Verhält 
geoc zu geocor vergl. Haup 
Schrift 8, S. 7. 

geö-man, iü-man m. Mann c 
zeit: gen. pl. iümonna 305S 

ged-meöwle sw. f, {einst Ju 
Ehefrau, gloss. anusi nom, 
meowle 3151. acc. sg. iömeowla 



geömor — gifeöe. 



191 



or adj. gedrückten Sinnes, trau- 
i betrübt : nom. ag. him was geö- 
rsefa 49, 2420, 2633, mödes 
imor 2101, fem, pt was geö- 
m ides 1067, 
more adv, in trauriger Weise 

• 

or-gyds*. n. Trauerspruch: acc. 
giomorgyd 3151, 

or-lte adj, traurig, schmerzlich: 

. biö geömorlic gomelum ceorle 

^bidanne, |)ät , . , . es ist dem 

\n Manne schmerzlich zu erleben, 

z , , , 2445, 

or-m6d adj, trüben, traurigen 

nes: nom, sg, 2045, 3019. gio- 

rmod 2268, 

rian sw, v, klagen, jammern, 

\et, sg, geomrode giddum 1119, 

eeaft; st, f, {Bestimmung von 
ers her) das Geschick: acc, sg. 
sceaft grimme 1235, — Ahd. findet 
i bei Notker gascaft; geosceaft 
eint jüngere Umdeutung zu sein. 
Kluge, Beitr. 8, 534, 

ealNi-gdst st. m. vom Geschick 
indter Dämon: gen, ^jZ. felageo- 
iftgästa von Grendel und seinem 
schlechte 1267, 

n st, V, intrans, gieszen, sich 
ieszen, strömen: part, prs. gifen 
tende 1691, 

st. m. Eiszapfen; im Compos, 
le-gicel. 

ryd St. n, Spruch, feierliche aUit- 
erende Bede: nom, sg, |)aBr was 
. gid oft wrecen 1066, leod was 
ngeO; gleomannes gyd das Lied 
' gesungen, des Sängers Spruch 
1, t)aBr was gidd ond gleo 2106. 

sg. ic |)i8 gid äwräc 1724, gyd 
äc 2109, gyd äfter wräc 2155, 
De he gyd wrece 2447, — dat, 
gyddum 151, giddum 1119, gen. 
Tidda gemyndig 869, — Compos, 
nor-, word-gyd. — Zur Bedeutung 

Aelfrics Hom, 2, 134 (Engl. 
i, 7, 134): SBgöer ge äfter an- 
dre gereccednysse {in Prosa) ge 
r l^oölicre gyddunge. 

m sw. V, einen Spruch sprechen, 
illitterierender Bede sprechen: 
zt, gyddode 631. 
nj, 1) wenn: cum ind, 442. 447. 
. 662 lt. ö. gyf 945 u. ö. cum 
f. 452, 594. 1482 u. ö. gyf 280. I 



1105 u, ö. — 2) ob: cum ind. 572, 
cum conj. 1141. 1320, 

gifii, geofa SIC, m, Geber; in den Com' 
pos, gold-, sine-, wii-gifa (-geofa). 

gifan st, V, geben: inf. giofan 2973, 
praet. sg, nallas beägas geaf Denam 
1720, M me [mädmas] geaf 2147 
und ähnlich 2174, 2432, 2624 u, ö, 
praet, pl, geäfon {scü. hino) on gär- 
secg 49, — part, praet, |)ä was 
Hröögäre heresped gyfen 64, t)ä 
was gylden hilt gamelom rince . . . 
on band gyfen 1679, syÖÖan »rest 
wearö gyfen . . geongum cempan 
{zur Ehe gegeben) 1949, 
ä- gif an st, v, hingeben, geben, er- 
teilen: inf, andsware . . . ägifan 
Antwort erteilen 355, praet, sg, söna 
him se frdda fäder Ohtheres . . . 
ondslyht ägeaf ^a6 ihm einen Gegen- 
schlag 2930, 

for-gifan st, v, geben, verleihen: 
praet, sg. him })ä8 liflfreä . . . worold- 
äre forgeaf 17, J)aBm to häm forgeaf 
Hr§öel Geata ängan dohtor {zur 
Ehe gab) 374. ähnlich 2998, hö 
me lond iorgQ&i verlieh mir Grund- 
besitz 2493. ähnlich 697. 1021, 
2607, 2617. raägenr»8 forgeaf hilde- 
bille er verlieh dem Schlachtschwerte 
einen gewaltigen Anlauf d. h, schlug 
mit voller Kraft 1520. 
of-gifan St. v. {abgeben) verlassen: 
inf, |)ät se msera maga EcgJ)eowe8 
grundwong |)one ofgyfan wolde {aus 
der Drachenhöhle zu weichen sich 
entschlosz) 2589, praet, sg. I)ä8 
worold ofgeaf gromheort guma 1682, 
Aehnl. gumdream ofgeaf 2470, Dena 
land ofgeaf 1905, praet, pl, näs of- 
geäfon hwate Scyldiugas verlieszen 
das Vorgebirge 1601. {)ät I)ä hild- 
latan holt ofgefan dasz die Feig- 
linge das Holz verlieszen {in das 
sie geflohen waren) 2847, — sg. 
praet. pro plur, |)ära |)e I)is [lif] 
ofgeaf 2252. 

gifeSe adj. gegeben ^ verliehen: god- 
fremmendra swylcum gifeöe biÖ, j[)ät 
welchem Tapfern verliehen wird^ 
dasz , . . 299, ähnlich 2683. swä 
me gifeöe was 2492, pfflr me gifeÖe 
swä »nig yrfeweard äfter wurde 
wenn mir ein Erbewart {Sohn) nach 
mir {mich überlebend) bescheert wor- 
den wäre 2731, — neutr. als sübst, 
was I)ät gifeöe to swiö, |)e l)ono 
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gifen — gifre. 



f|)e6den] l)yder ontyhte das Gege- 
bene (— das Geschick? — ) war 
zu herbe, welches den Herrn hier- 
her gezogen hat 3086. gyfeöe 555. 
820. — Onnp. un-gyfeöo. 

grifen s. goofon. 

glf-heal st. f. Halle in der Lehne 
vergeben werden, Thronhalle: acc. 
sg. ymb l^ä. gifhealle 839. 

gif-seeat st. m. wertvolle Gabe, Ge- 
schenk von Wert: acc. pl. gif- 
sceattas 378. 

gif-stdl st. m. Sitz von welchem aus 
Lehne verteilt werden, Thron: nom. 
sg. 2328. acc. sg. 168. 

gut st. f. Gabe, Spendung; im Compos. 
feoh-gift. 

gifti, geofu st. f. Gabe, Geschenk, 
Verleihung; Lehen: nom. sg. gifu 
1885. acc. sg. gimfäste gife |)e him 
god sealde die mächtige Gabe die 
ihm Gott verliehen {die ungeheure 
Kraft) 1272. ginfästan gife {)e hira 
god sealde 2183. dat. pl. {als instr.) 
geofum 1959. gen. pl. gifa 1931. 
geofena 1174. — Compos. mäööum-, 
sine-, swyrd-gifu. 

gim st. m. Edelstein, Juwel: nom. sg. 
heofenes gim des Himmels Juwel, 
d. i. die Sonne 2073, — Compos. 
searo-gim. 

gin adj. eigentl. klaffend; daher weit, 
ausgedehnt: acc. sg. ginne (gimme 
MS.) rice 466. ander gynne grund 
{den Meeresgrund) 1552. 

gin-fäst adj. ausgedehnt, reich: acc. 
sg. gimfäste gife {gim- wegen des 
folgenden f) 1272. In schw. Form 
ginfästan ^e 2183. 

gingest s. geong. 

on-ginnan st. v. anfangen, unter- 
nehmen: praet. oö f^ät an ongan 
fyrene fremman feond on helle 100. 
secg eft ongan siÖ Beowulfes snytt- 
rum styrian 872. |)ä I)ät sweord 
ongan . . wanian das Schwert be- 
gann zu vergehen 1606. Higeläc 
ongan sinne geseldan . . . fägre 
fricgean begann seinen Genossen in 
Zucht zu fragen 1984 u. ö. ongon 
2791. praet. pl. no her cüölicor cu- 
man ongunnou lindhäbbende öffent- 
licher unternahmen keine Schild- 
tragenden hierher zu kommen 245. 
part. praet. häbhe ic maeröa fela 
ongunnen on geogoöe habe in meiner 



\ Jugend viele Ruhmesthat 

I nommen 409. 

I giofan s. gifan. 

I giohSo s. gehöo. 

j girwan s. gyrwan. 
gist s. gast. 
git pron. ihr beide, dual vo 

512. 513. 516. 
git, gytado. noch: damals 
1128. 1165. 2142. bisher i 
git noch nie bisher 583. 
945. 1059. 1135. jetzt F 
noch einmal 2513. — m 
47. 1051. 1867. 
be-gitan st. v. c. acc. erf 
greifen, erlangen: praet. 
1147. 2231. I)ä hine wig 
Krieg ihn erfaszte, über 
2873. ähnl. begeat 1069. 
praet. pl. hit »r on t)e god 
Tüchtige erhielten es früh 
2250. conj. sing, für p\ 
Hroögäre hreowa tornost 
leodfruman lange begeäte 
mer herbster von denen 
Volksfürsten lange Zeit 
hatten 2131. 
for-gitan st. v. c. acc. 
praes. sg. III he {)ä fc 
forgyteö ond forgymed l'i 
on-gitan, an-gitan st. 
1) fassen, ergreifen : imp. sg 
ongit erfasse Mannestugen 
das loas den Mann ziert 17 
sg. {)e hine se broga ange 
Schrecl'en erfaszte 1292. — 
erfassen, wahrnehmen, 
vernehmen: conj. prs. '. 
aerwelan . . . ongite das 
alte Gut {die Schätze der 
höhle) erblicke 2749. inf. s 
... ongyton 308. grün« 
gytan 1497. 2771. Geata 
gitan 1912. — praet. sg. f 
ongeat hatte das Elend dv 
liehe Nachstellungen wahr 
14. ongeat . . . grundwy 
blickte des Grundes Wolf 
praet. pl. bearhtm ongeä 
hörn galan vernahmen d 
(hörten) das Kampfhorn 
1432. syööan hie Hyge] 
ond byman gealdor ongef 
gtfre adj. gierig, gefräszig 
gifre ond galgmod von 
Mutter 1278. — Superl. li| 
gifrost 1124. — Compos. h 



gigant — gold-fäh. 
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^Sant st, m, Biese: nom. pl. gigantas 
113. gen. pl. giganta 1563. 1691. 

^itsian sw. v. geizig sein: prs. sg. 
in. gytsaö 1750. 

^0-, ^d- s. geo-, geo-. 

Sladian sw. v. schimmern, glänzen: 
prs. pl. in. OD him gladiaö gomelra 
läfe an ihm glänzen die Erbstücke 
[dcts Eüstzeug) der Ahnen 2037. 
^läd adj. gnädig, freundlich (als Epi- 
tlieton der Fürsten): nom, sg. beö 
wiö Geatas gläd 1170. acc. sg. 
glädae Hroögär 864. glädne Hroöulf 
1182. dat. sg. gladum sana Frödan 
2026. 

gl ade adv. auf gnädige, freundliche 
Weise 58. 

I^lgd-man adj. desgl. 367. S. d. Anm. 

gllA-mdd adj, fröhlichen Sinnes 1786. 

flM st. f. Glut, Flamme: nom. sg. 
2653. 3115. dat. [instr.) pl. glödum 
2313. 2336. 2678. 3042. 

glSd-egesa sw. m. Schrecken durch 
Glut, Glutschrecken: nom. sg. gled- 
egesa grim (das Flammenspeien des 
Drachen) 2651. 

Ifleö st. n. gesellschaftliche Unterhal- 
tung (vorzüglich durch Musik, Spiel 
und Scherz): nom. sg. |)»r was gidd 
ond gleo 2106. 

gle6*bäm st. m. (Baum der geseU- 
sehaftlichen Unterhaltung, der Mu- 
sik) Harfe: gen. sg. gleobeames 
2264. 

gleö-dre&m st. m. fröhliches Treiben 
in gesellscIiaftUcher Unterhaltung, 
Jubel, gesellschaftliche Lust: acc. sg. 
gamen ond gleodream 3022. 

gl^-man st. m. (Lehnsmann, der die 
gesellschaftliche Unterhaltung be- 
lebt, vorzüglich durch Musik) Harf- 
ner: gen. sg. gloomannos gyd 1161. 

Slitiiiian (ahd. glizinÖD) sw. v. glän- 
zen, leuchten, schimmern: in f. ge- 
seah t)ä . . . gold glitinian 2759. 

^Itdan st. V. gleiten: praet. sg. syö- 
Öan hoofenes gim gläd ofer grundas 
nachdem des Himmels Juwel über 
die Gründe geglitten war (nachdem 
die Sonne untergegangen war) 2074. 
praet. pl. glidon ofer gärsecg ihr 
glittet dahin über den Ocean (im 
Schwimmen) 515. 
tö-glidan st. v. (zergUiten) ausein- 
ander gehen, zerfallen : praet. güö- 
helm tögläd (der Helm Ongenßeöws 

Heyne, Beöwulf. 6. Aufl. 



gieng durch Eofors Schlag ausein- 
ander) 2488. 
glöt st. f. Handschuh; hier Tasche, 
Sack: nom. sg. glöf hangode (an 
Grendel) hieng eine Taschi 2086. 

gneiU^ adj. karg: nom. sg. fem. näs 
hio . . . 16 gneaS gifa Geata leodom 
war nicht zu karg mit Gaben an 
die Leute der Geäten 1931. 

gnom st. m. od. n. Kummer, Be- 
trübnis: acc.sg. gnornt)rdwian 2659. 

gnomian sw. v. Betriibnis haben, 
trauern, klagen: praet. sg. earme 
. . . ides gnoraode 1118, 
be-gnornian sw.v.c.acc. betrauern, 
beMagen: praet. plur. begnornodon 
. . . hläfordes [hry]re betrauerten 
ihres Herrschers Fall 3180. 

god st. m. Gott: nom. sg. 13.72.478. 
u. ö. hälig god 381. 1554. witig 
god 686. mihtig god 702. acc. sg. 
god 812. ne wiston hie drihten god 
kannten den Herrgott nicht 181. 
dat. sg. gode 113. 227. 626 u. ö. 
gen. sg. godes 570. 712. 787 u. ö. 

gold st. n. Gold : nom. sg. 3013. 3053. 
icge gold 1108. wunden gold gewun- 
denes Gold, Gold in Spiral- oder 
Bingform 1194. 3135. — acc. sg. 
gold 2537. 2759. 2794. 3169. hsBöen 
gold das heidnische Gold (das aus 
der Drachenhöhle) 2277. brad gold 
breit geschlagenes Gold 3106. — dat. 
instr. sg. goide 1055. 2932. 3019. 
faBttan golde mit getriebenem Golde, 
mit Golde in Blechform 2103. ge- 
hroden golde mit Gold überzogen, 
vergoldet 304. golde gegyrwed (ge- 
gyrede) mit Golde versehen, ge- 
schmückt 553. 1029. 2193. golde 
geregnad mit Gold geziert 778. golde 
fähne (hrof) den von Gold schil- 
lernden Dachstuhl 928. banden 
golde mit Gold gebunden (s. unter 
bindan) 1901. hyrsted golde (heim) 
der goldgeschmückte, goldbeschla- 
gene Helm 2256. — gen. sg. goldes 
2302. f»ttan goldes 1094. 2247. 
sciran goldes lautern Goldes 1695. 
— Comp. fsBt-gold. 

gold-aeht st. f. Besitztum an Gold, 
Schatz : acc! sg. 2749. 

gold-ffth adj. goldbunt, von Golde 
schimmernd: nom. sg. reced . . . gold- 
fäh 1801. acc. sg. goldfähne heim 
2812. nom. pl. goldfäg scinon web 

13 
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äfter wagum goldhunt glänzten Ta- 
peten längs den Wänden 995. 

^old-gifa 9tD. m. Goldspender, Be- 
zeichnung des Fürsten : acc. sg, mid 
minne goldgyfan 2653, 

grold-hladen part, praet, mit goldenen 
Baugen bedeckt Finnsh, 13; vgl, d. 
Anm, 

gold-hroden part. praet. {golduberzo- 
gen) goldbekleidetf goldgeschmückt : 
nom. sg. 615. 641. 1949. 2026; 
Epitheton fürstlicher Frauen. 

I^ld-hwät adj. nach Golde strebend, 
goldgierig: näs he goldhwät er(Be6- 
wulfi war nicht goldgierig {er 
kämpfte gegen den Drachen nicht 
seiner Schätze wegen) 3075. 

gold-mAH^uiii st. m. Kleinod von 
Gold: acc. pl. goldmäömas (die 
Schätze der Drachenhöhle) 2415. 

gold-sele st. m. Goldsaal, d. i. Saal in 
dem Gold verteilt wird, Herrscher- 
saal: acc. sg. 716. 1254. dat. sg. 
goldsele 1640. 2064. 

gold-weard st. m. Goldwart, Hüter 
des Goldes: acc. sg. vom Drachen 
3082. 

gold"Wine st. m. Gold verteilender 
Freund, d. i. Herrscher, Fürst : nom. 
sg» {zum Teü als voc.) goldwine 
gumeua 1172. 1477. 1603. goldwine 
Geäta 2420. 2585. 

gold-wlane adj. des Goldes stolz: 
nom. sg. güörinc goldwlanc {der 
von Hrötfgär seines Sieges wegen 
goldbelohnte Beöwulf) 1882. 

gom-ban st. m. od. n. Kopfsteuer, 
Tribut, Zins: acc. sg. gomban gyl- 
dan 11. 

gomoly gomel, gomen s. gamol, ga- 
men. 

gong, gongan s. gang, gangan. 

gdd adj. gut, tüchtig; von Fersoneyi 
und Sachen: nom. sg. 11. 195. 864. 
2264. 2391 u. ö. frod ond god 279. 
— c. dat. cyning äöelum god der 
König von Adel gut 1871. gumcy- 
stum god 2544, — c. gen. wes I)ü 
üs lärena god sei uns mit Lehren 
gut {hilf uns dazu durch deine 
Unterweisung) 269. — In schw. 
Form 86 goda 205. 355. 676. 1191 
u. ö. — acc, sg. g6dne 199. 347. 
1596. 1970 u. ö. gumcystum godne 
1487. neutr. god 1563. — dat. sg. 
gödam 3037. 3115. paem godan 384. 
£S^8. — nom. pl gode 2250. ^a 



! godan 1164. — acc. pl. gode 2642, 
— dat. pl. godum dffidum 2179. — 
i gen. pl. godra güörinca 2649. — 
Compos. fflr-göd. 

gdd st. n. 1) das Gute das erzeigt 
wird, WohUhat, Gabe, Geschenk: 
instr. sg. göde 20. 957. 1185. göde 
msBre die durch Spenden berühmte 
(Prpö) 1953. — instr. pl. godum 
1862, — 2) Tüchtigkeit, hes, im 
Kampfe: gen. pl. nät he |)ära goda 
682, vgl. Anmerkung dazu. 

gdd-fremmend part. Tüchtigkeit ver- 
richtend, Krieger: gen. pl. god- 
frcmmendra 299. 

gram adj. feindlich: gen. sg. on gra- 
mes gräpum in den Fäusten des 
Feindes {Beöwulf s) 766. nom. pL 
t)ä graman 778. dat. pl. gramum 
424. 1035. 

gram-heort adj. feindliehen Herzens, 
feindlich gesinnt: nom. sg. grom- 
heort guma 1683. 

gram-h^dig adj. feindlichen Sinnes, 
bösgesinnt: nom. sg. gromhydig 
1750. 

grftp St. f. die zum Packen bereue 
Hand, Faust, KrdUe: dat. sg. mid 
gräpe 438, on gräpe 555, gen. sg. 
eal . . . Grendles gräpe alles von der 
Kralle Grendels, die gesamte Kralle 
837, dat. pl. on grames gräpum 
766. {als instr.) grimm an gräpum 
mit grimmen Krallen 1543. — Com- 
pos. feond-, hilde-gräp. 

gi^pian sw. v. ergreifen, zugreifen, 
angreifen: praet. sg. |)ät hire wiö 
halse heard gräpode dasz {das 
Schwert) ihr hart zum Halse griff 
1567. he . . . gräpode gearofolm er 
griff zu mit bereiter Hand 2086. 

gräs-molde sw. f. Grasflur: acc, sg. 
gräsmoldan träd schritt über die 
Grasflur 1882. 

grsedig adj. gierig, hungrig, gefräs- 
sig: nom. sg. grim ond grsedig 121. 
1500. acc. sg, graBdig güöleoö 1523, 

grseg adj. grau: nom. pl, äscholt 
ufan graBg die oben grauen Eschen- 
hölzer {die Speere mit eiserner Spitze) 
330. acc. pl. graBge syrcan graue 
{das sind eiserne) Panzerhemden 
334. 

grfeg'h&msLSw. m. graue (d. h, eiserne) 
Brünne: nom. sg. Finnsb. 6. 

graßg-maßl adj. graugezeichnet, graue 
Farhc hdbevid, Txxcr =* eisern : nom. 



grsBpe — grund. 195 

i^g, sweord Biowulf es gomol ond ' lieh: nom, sg, 121, 555, 1500 u. o. 
g^raegmffil 2683, schw. Form se grimma gast 102. 

grsepe 8, ät-grsBpe. acc, sg, m. grimne 1149. 2137. fem. 

gT^tan sw. V. c. acc, 1) gräszen, be- grimme 1235. gen. sg. grimre gü5e 
grüszefi: inf. hine swä godne gretan 527.tnstr. pl. grimman gräpami54^. 
347. HröÖgar gretan 1647. 2011. '. — Comp, beaöo-, heoro-, searo-grim. 
eowic gr§taja het {hiesz euch seinen \ grimme adv. grimm, feindlich,bitter 
Scheidegrusz bringen) 3096. — \ 3013. 3086, 

praes. sg. grette Geäta leod 626. ' grim-lte cidj. grimm, schrecklich: 
bälü hildedeor HroÖgär grette 1817. nom. sg. grimlic gryrogäst 3042. 
— 2) herangehen, nahen, aufsuchen; grimmmn st. v. eilig vorwärts gehen, 
berühren; haften: inf. gifstöl gr&tan ' eüen: praet. plur. grammon 306, 
den Thron einnehmen, ihn als Herr- '. grindan st, v. zermalmen, in 
scher besteigen 168, näs se folc- ! for-grindan st. v. zerstören, auf- 
cyning senig . . . |)e mec güdwinam reiben: praet. sg, c. dat. forgrand 
gretan dorste {mit Schioertern an- '■. gram am rieb die Feinde auf, tötete 
greifen) 2736. Wyrd . . . se {wne i sie 424. — part. praet. c. acc. 
gomelan gretan soeolde 2422. tK)ne ; bäfde ligdraca leoda fasten .... 
synscaöan güöbilla nän gretan nolde | gledum forgrunden hatte des Volkes 
an dem unversöhnlichen Feinde Feste durch Gluten zerstört 2336. 
icoUte kein Kampfschtcert haften t)ä bis ägen (scyld) was gledum 
804. — praet. sg. grette goldbroden , lorgrunden da sein eigener (Schild) 
gnman on bealle die goldgeschmückte i von den Gluten zerstört war 2678. 
gieng zu den Männern in der Halle I gripe st. m. Griff, Angriff: nom, sg. 
heran 615. nö be mid bearme . . . ' gripo meces 1766. acc. sg. grimne 
gästas grStte nahte den Fremd- gripe 1149, — Compos, faer-, mund-, 
Ungen nicht mit Kränkung 1894, nj'd- gripe. 

gomenwuda grette berührte das grima sw. m. Maske, Larve; in den 
Lustholz, spielte die Harfe 2109. \ Compos. beado-, bere-grima. 
— conj. praet. sg. IL I)ät |)ii |)one ; grim-helm st. m. Maskenhelm, Helm 
wälgjBst wibte ne grette dasz du mit Visier: acc. j;Z. grim-belmas ^^4. 
mit nickten den Mordgeist (Grendel) gripan st. v. greifen, fassen, packen: 
aufsuchtest 1996. ähnlich sg. IH. ■ praet. sg, gräp I)ä togeanes sie faszte 
|)ät be ne grette goldweard I)one da entgegen 1502. 
3082. — part. praet. t)ä was .... for-gripan s<. v. zum Unter gange 
goroenwudu greted 1066. packen, durch den Griff töten: praet. 

go-gretan «K7. t7. c, acc, 1) grüszen, sg. c. dat. ät güöe forgräp Gren- 
begrüszen. ansprechen: prt. sg. deles maegum 2354. 
holdne gegrdtte meaglum wordum wiö- gripan st. r. c. dat. {entgegen 
hegrüszte den Lieben mit feierlichen fassen) stützen, aufrecht halten: inf. 
Worten 1981. gegrette |)ä gumena bü wiö I)äm äglaecean elles meabte 
gebwylcne .... bindeman siöe gylpe wiögripan wie ich meine 
redete da jeden der Männer zum Kampfzusage gegen den Unhold 
letzten Male an 2517. — 2) heran- anders aufrecht halten könnte 2522, 
gehen, nahen, aufsuchen: inf. sceal {Anders Sievers, Anglia 14, 145.) 
.... manig ööeme godum gegrettan grom s. gram, 
ofer ganotes bäö ti7tr(2 f;miic/icr (fen grdwan st. v. wachsen, sprieszen: 
andern über das Meer mit Ge- praet. sg. bim on ferböe greöw 
schenken aufsuchen 1862. breostbord blöd reo w 1719. 

greöi 8t, n. Sand, Kies, Erde: dat. gnmd st. m. 1) Grund, Ebene, Gefilde 
sg, on greöte 3169, im Gegensatz zum Felsland; Erde 

grtifUak 8t. V, weinen, trauern, klagen: im Gegensatz zum Iwhen Himmel: 
prs, sg, ni. se J)e äfter sincgyfan dat. sg. söbte . . äfter gründe suchte 
on sefan greoteö der nach dem längs des Gefildes 2295, acc, pl, 
Schatzspender im Herzen trauert ofergrunda8i405.^(>74. — 2)Grun4, 
1343. unterste Fläche eines Baumes: acc. 

a^. zornig, grimm, wild, feind- sg, grund (^des GTcndeVweete^ 1^^^ 
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on gyfenes gruod 1395, ander gynne 
grund (Meeresgrund) 1552, dat,8g. 
to grundo (des Meeres) 553, gruDdo 
{der Drachenhöhle) getenge 2759. 
Ebenso on gründe 2766. — Compos. 
cormen-, more-, ssB-grand. 

grnnd-büend part, Erdenbewohner: 
gen, pl, grundbüendra 1007, 

frnnd-hyrde st, m. Hüter des {Mee- 
re8-)Grundes : acc, sg. grund-byrdo 
von Grendels Mutter 2137, 

gmnd-sele st. m. Saal auf dem 
{Meerc8-)Grunde: dat, sg. in l)äm 
[grundjsele 2140, 

grund -wong st, m, Grundfläche, 
unterste Fläche eines Raumes : acc. 
sg. I)one grundwong (Meeresgrund) 
1497. (Grund der Drachenhöhle) 
2771. 2589 (vgl, Anmerkung). 

grnnd-'wyrgen st. f. Wölfin des 
(Meere8-)G rundes : acc. sg, grund- 
wyrgenne (die Mutter Grendels) 1519. 

grjn (vergl. Gloss, Aldh. .yretinacu- 
tum, rete grin** Hpts. Ztschr. IX, 
429) st. n. Netz, Fallstrick, Nach- 
stellung: gen, pl. fela . . . grynna 
931. 

gryre st. m. Graus, Schrecken; alles 
Graus erweckende: nom. sg. 1283. 
acc. sg. wiö Grendles gryre 384. hie 
Wyrd forsweop on Grendles gryre 
risz sie hinweg in Grendels Graus, 
zu dem grauenvollen Grendel 478. 
dat. pl, mid gryrum ecga 483, gen. 
pl, swä fela gryra 592, y- Compos. 
faBr-, wig-gryre. 

gryre -brdga sw. m. Graus und 
Schrecken, Entsetzen: nom, sg. 
gryrebroga 2229. 

gryre-ffth adj, grauenvoll glänzend: 
acc. sq. gryrefähne (den feuer- 
speienden Drachen, vergl. auch 
draca fjrwylmum fäh 2672) 2577. 

gryre- gttst st. m. Schrecken bringen- 
der Fremdling, Schreckensgast : dat. 
sg. wiö |)äm gryregieste (dem Dra- 
chen) 2561. 

gryre -geatwe st. f. pl. Schreckens- 
rüstung, kriegerische Rüstung: dat. 
pl. in hyra gryregeatwum 324, 

grjre-leöis^. n, Schreckenslied, grau- 
envolles Ided: acc. sg. gehyrdon 
gryreleoö galan godes andsacan 
(hörten das Wehegeschrei Grendels) 
787, 

gryre'lte adj. schrecklich, grauen- 
haft: acc. sg. gryrelicne 1442. 2137. 



gryre -bIÖ st. m, Schreekensweg, 
Schrecken verbreitender Weg, d. i. 
Kriegsfahrt : acc. pl. se |)e gryresiöas 
gegkxi dorste 1463. 

gama sw. m. Mensch, Mann- nom. 

sg. 249. 653. 869 u. ö. acc. sg. 

guman 1844. 2295. dat. sg. guman 

(gumam MS.) 2822. — nom. pl. 

guman 215. 306. 667 u. ö. ace. pl. 

guman 615. dat. pl. gumam 127. 

321. gen. pl. gumena 73. 328. 474. 

716 u. ö, — Comp, dryht-, seld- 

guma. 
grum-eyn st. n. Männergeschlecht, 

Volk, Nation : gen, sg, we synt gum- 

cynnes Geäta leode Leute von dem 

Volke der Geäten 260, dat. pl. 

äfter gumcynnum längs der Völker, 

unter den Völkern 945. 

gum-eyst st. f. Mannesvorzüglichkeü, 
Mannestugend : acc. sg. (oder plur.) 
gumcyste 1724. dat. plur. als adv. 
vorzüglich, ausgezeichnet: gumcy- 
stum gödne beäga bryttau 1487. 
guracystum god (Beöwulf) 2544. 

gum-dreÄm st. m. fröhliches Treiben 

der Männer: acc. sg. gumdreäm 

ofgeaf (starb) 2470. 
gom-dryliteii st. m. Herr der Männer: 

nom. sg. 1643. 
gum-föSa sw. m. zu Fusz gehende 

Schaar von Männern: nom. sg. 

1402. 
gam-man st. m. Mann : gen. pl. gam- 

manna fela 1029. 
gum-stdl St. m. Stuhl des gumdryhten, 

Herrscherstuhl, Thron: dat. sg. in 

gumstole 1953. 
güÖ st. f. Kampf, Schlacht: nom. sg. 

1124. 1659. 2484. 2537. instr. sg, 

güöe 604, dat, sg. to (ät) güöe 

438. 1473. 1536, 2354 u, ö, gen, 

sg, güöe 483. 527, 631, 1998, dat, 

pl, güöum 1959. 2179, gen, pl. güöa 

2513. 2544. 
güt$"1t)eom st. m. Krieger: gen.pl. 

güöbeorna sum (der Strandwart an 

der Dänenküste) 314. 

güS-bil st. n. Kampf Schwert : nom. sg, 
güöbill 2585. gen. pl. güöbilla nän 
804. 
gil!$-1t)yme sw. f. Kampßrünne : nom. 

sg. 321. 
gü9-cearn st. f. Kummer den der 
i Kampf bringt: dat. sg. äfter güö- 
\ ceax^ 1259. 
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gAl^rflft st, m. kriegerische Kraft, 

Kampfstärke: nom. sg, Grendles 

gfiöcräft 137. 
gü^-eynlng st. m. König im Kampf, 

Kampf leitender König: nom. sg. 

199. 1970. 2336 u. ö. 
gftmdeiU^ st. m. Tod im Kampfe: 

nom. sg. 2250. 
gA9-floga sw. m. der zum Kampfe 

fliegt, fliegender Kämpfer: acc. sg. 

m6 j^one güdfiogan (den Drachen) 

2529. 
gA5-fre€a sw. m. Kampfheld, Käm- 
pfer (s. freca) : nom. sg. gearo güö- 

freca vom Drachen 2416. 
gA9-fremmend part. Kampf thuend, 

Krieger: gen. pl. güöfremmendra 

246. 
gAtt-f eatwe^ -g etawe st. f. pl. Kampf- 
ausrüstung : acc. {)ä güögetawa^&^7. 

dat. in eöwram güögeatawatu 395. 
gA9-gew»de st. n. Kampfkleidung, 

Büstung : nom. pl. güögewsdo 227. 

acc. pl. -gewffidu 2618. 2631. 2852. 

2872. gen. pl. -gew»da 2624. 
gA9-geweore st. n. Kampfwerk, krie- 
gerische That: gen. pl. -geweorca 

679. 982. 1826 (hier für den Instr. 

und parallel zu öwihte 1823, vgl. 

nida 2W7 u. ö). 
g^9-helm st. m. Kampfhelm: nom. sg. 

2488. 
irM-hom St. m. Kampf hörn: acc. sg. 

1433. 
g^9-hriBII st. f. Kampfruhm: nom. sg. 

830. 
g^9-l^W St. n. Kampflied: acc. sg. 

1523. 
^f^vM adj. kämpf gemut, dessen 

Sinn nach Kampf steht: nom. pl. 

güöm6d[e] 306. 
gA9-ne8 st. m. Kampfsturm, Angriff: 

ace. sg. 2992. gen. pl. güÖrsBsa 

1578. 2427. 
gd9«reöw adj. wild im Kampf: nom. 

sg. 58 (-reouw MS.). 
gd^-rine st. m. Mann des Kampfes, 

Kämpfer, Krieger: nom. sg. 839. 

1119. 1882. acc. sg. 1502. gen. pl. 

güörinca 2649. 
^M'TÖt adj. kampfberühmt: nom. sg. 

608. 
gA9-seea!$a sw. m. Kampfräuber, 

Kampffeind: nom. sg. vom Drachen 

2319. 
gdÜHMearu st. f. Kampfentscheidung : 

dat. sg. äftor güösccaro 1214. 



güS-sele st. m. Saal in dem Kampf 
stattfindet, Kampfsaal: dat. sg, in 
{)8ßm güösele (in Heorot) 433. 

gü^-searo st. n. pl. Kampfrüstung, 

Kampfzeug: acc. 215. 328. 
gü$-8weord St. n. Kampfschwert: 

acc. sg. 2155. 
gü^-w^iig adj. durch den Kampf 

entkräftet, tot: acc. sg. güöwerigne 

Grendel 1587. 
gü9-wigra sw. m. Schlachtkämpfer, 

Krieger: nom. sg. 2112. 

gü9-wine st. m. Kampf freund, Kampf- 
genosse, Bezeichnung des Schwertes: 
acc. sg. 1810. instr. pl. |)e mec 
güöwinam gretan dorste der mich 
mit Schwertern anzugreifen wagte 
2736. 

güS-woda St. m. Kampf holz, Speer: 
nom. sg. Finnsb. 6. 

gyd s. gid. 

gyfan s. gifan. 

gyfen s. geofoD. 

gyld st. n. Vergeltung; im Compos. 
wiöer-gyld. 

gyldan st. v. eine Gegenleistung thun, 
vergelten, lohnen, zahlen: in f. gom- 
ban gyldan Tribut zahlen 11, he 
raid gode gyldan wille uncran ea- 
feran 1185. we him |)ä güögetawa 
gyldan woldon 2637. — praet. sg. 
heaöorsßsas geald meärum ood mäil- 
mum vergalt die Kämpfe mit Bossen 
und Schätzen 1048, Aehnl. 2492. 
geald J)one gilÖrsBS .... Jofore ond 
Wulfe mid ofermäömum lohnteEofor 
und Wulf den Kampf mit überaus 
groszen Schätzen 2992. pl. guldan 
Finnsb. 40. 

an- gyld an st. v. entgelten: praet. 
sg. 8um säre angeald ssfenräste einer 
— Äschere — entgalt die Abend- 
ruhe mit Todesschmerze 1252. 

ä- gyldan st. v. sich darbieten: 
praet. sg. t)ä me ssel ägeald da sich 
mir die günstige Gelegenheit darbot 
1666. Aehnlich I)ä bim rüm ägeald 
2691, 

f r - g y 1 d a n st. t?. vergelten, dagegen 
leisten, löhnen: conj. prs. sg. III. 
alwalda J)ec gode forgylde der All- 
regierer lohne dir mit Gutem 957. 
in f. I)onne SBnue hebt golde forgyldan 
den einen — durch Grendel getöte- 
ten — hiesz er mit Golde vergelten, 
büszen 1055. he . . . woldo ürendle 
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forgyldan güÖraBsa fela wollte Gren- 
del für viele Kampfangriffe lohnen 
1578, wolde so läöa lige forgyldan 
driocfät dyro es wollte der Feind 
das kostbare Trinkgefäsz {den Dieb - 
stähl an demselben) mit Brand ver- 
gelten 2306. — praet, sg, ho him 
I)ä8 lean forgeald dafür gab er 
ihnen den Lohn 114, ähnX. 1542. 
1585. 2095. forgeald hraöe wyrsan 
wrixle wälhlem l)one vergalt den 
Mordsireich mitsMimmerm Tausche 
2969. 

gylden adj. golden: nom. sg. gylden 
hilt 1678. acc, sg, gegen gyldenno 
47.1022. bring gyldenne^ölö. dat. 
sg. ander gyldnum beäge 1164. — 
Compos. eal-gyldon. 

gyllan st. v. gellen, tönen : praes. ind. 
III. sg. gylleö grsBghama die Rüstung 
klirrt Finnsb. 6. 

Srylp» Srilp st. m. n. Rede, durch die 
man sich für einen bevorstehenden 
Kampf grosser Dinge vermiszt, 
Trotzrede^ Ruhmrede: acc. sg, häfdo 
. . . Geatmecga leod gilp gelaested 
{hatte erfüllt, wozu er sich vor dem 
Kampfe vermessen) 830. nallas on 
gylp seleö fsstte beägas gibt nicht 
aus Groszthun {um damit zu prahlen) 
goldgetriebetie Ringe 1750. })ät ic 
wiö |)one giiöflogan gylp ofersitto 
mich der Trotzrede enthalte 2520. 
dat. sg. gylpo wiögripan (die Kampf- 
zusage erfüllen) 2522. — Compos. 
dol-gilp. 

gylpan st. v. c. gen., acc. u. dat. eine 
2 rotzrede halten, sich berühmen, 
trotzig frohlocken: prs. sg. I. nö 
ic J)ä8 gylpe {nach einer Lücke) 587. 
sg. III. moröres gylpeö berühmt sich 
des Mordes 2056. inf. swä ne gyl- 
pan |)earf Grendles raäga [aenig]... 
ühthlem I)one 2007. nealles folc- 
cyning fyrdgesteallum gylpan J)orfto 
brauchte sich seiner Kampfgenossen 
nicht zu rühmen 2875. — praet. sg. 
hreösigora ne gealp goldwine Geata 
frohlockte nicht des ruhmvollen 
Sieges (konnte über den Drachen 
keinen Sieg davontragen) 2584. 

gylp-cwide st. m. Rede durch die 
man sich für einen bevorstehenden 
Kampf groszer Dinge vermiszt, 
Trotzrede: nom. sg. gilpcwide 641. 

gylp-hläden part, praet. beladen mit 
Trotzreden {d. h. der eine grosze 



Zahl Trotzreden gehalten, folglic 
schon viele Kämpfe siegreich be 
standen hat); ruhmbedeckt: nom. 
sg. gama gilpbläden 869, 

gylp-spnec st. f. dasselbe was gylp- 
cwide Trotzrede, Rühmrede: dat. 
sg. on gylpsprffice 982, 

gylp-word st, n. trotziges Wort vor 
bevorstehendem Kamp fe, Ruhmwort: 
gen. pl. gespräc . . . gylpworda sum 
676. 

gyn s, gin. 

gryrdan sw. v. gürten: ind. praet. 
gyrde hine bis swarde gürtete sich 
mit seinem Schwerte Finnsb, 13. 
part, praet. gyrded cempa der 
{schicert-)gegürtete Krieger 2079. 

gym st. m. od. f, Kummer, Leid: 
nom, sg. 1776, 

gym-wracu st, f. Rache für Leid: 
dat. sg. to gyrnwräce 1139. gen. sg. 
l)ä was eft hraöe gearo gyrnwräce 
Grendles mödor da war alsbald 
loiederum zur Rache für das Leid 
Grendels Mutter bereit 2119. 

gyrwan, girwan sw. v. 1) rüsten, be- 
reit machen, in Stand setzen: praet, 
pl. gestsele gyredon 995. 2) rüsten, 
zum Kampfe kleiden: praet. sg. gy- 
rede hine Beowulf eorlgewsedam 
{kleidete .sich mit der Rüstung) 1442. 
ge- gyrwan 1) machen, bereiten: 
praet. plur. bim {)ä gegiredan Geata 
leode ad . . . unwäclicne 3138. part. 
praet, gl6f .... call gegyrwed deo- 
fles cräftum ond dracan fellum 2088. 
— 2) ausrüsten, zurecht machen: 
inf, ceol gegyrwan hildewaßpnum 
ond heaöowsBdam 38. bet him yö- 
lidan gödne gegyrwan liesz sich{sein) 
gutes Schiff in Stand setzen 199. 
Auch rüsten mit kriegerischer Klei- 
düng: part, praet. syööan he hine 
to güöe gegyred bäfde 1473, — 
3) ausstatten, versehen, schmücken: 
part, praet, nom, sg, beadohrägl 
. . . golde gegyrwed 553, acc, sg, 
läfe . . . golde gegyredo 2193, acc, 
pl. mädmas .... golde gegyrede 1029. 

gyst s, gast. 

gystran adv, gestern: gystran niht 
gestern Nacht 1335. 

ffyt, -gytan s. git, -gitan, 

gf man sw. v, c. gen, Sorge tragen, 
sich angelegen sein lassen: praes. 
sg, m. gymeö 1758. 2452. imp. sg. 
oforh^da ne g^m! befleiszige dich 
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wicht des Uebermuts (verschmähe 
ihn) 1761, 

for-gyman sw. v. c. acc. vernach- 
lässigen, versäumen: prs. sg. UI. 

he ^ä forögesceaft forgyteö ond 

forgfmet 1752. 
^^ian s, gitsian. 



H. 

habban sw. v. haben, halten; 1) cum 
acc: praes. sg. I. |)äs ic w§n häbbe 
{wie ich hoffe) 383. t>e ic geweald 
häbbe 951. ic me on hafa bord 
ond byrnan habe an mir Schild und 
Brünne 2524. hafo 2151.3001. sg. 
II. l)ü nü [friöu] hafast 1175. — 
pl. I. habbaö we . . . . micel SBrende 
270. — conj. praes. sg. III. |)ät he 
]>ritiges manna mägencräft on his 
mundgripe häbbe 381 ; und mit der 
Negation verschmolzen pl. III. |)ät 
{)e SsB-Greatas selran näbben tö 
geceoscnne cyning senigne dasz die 
See-Geäten keinen bessern König 
als dich zu erwählen haben werden 
1851. — imp. hafa nü ond geheftld 
husa seiest 659. ähnlich 1396. pl. 
habbaö eowre linda haltet eure 
Schilde Finnsb. 11. — inf. habban 
446. 462. 3018. praet. sg. häfde 
79. 518. 554. plur. häfdon 539. — 
2) In auxiliarer Verioendung mit 
part. praet.: prs. sg. 1. häbbe ic 
. . . ongannen 408. häbbe ic . . . 
geähsod 433. II. hafast 954. 1856. 
in. hafaö 474. 5PÖ. praet. sg. häfde 
106. 220. 666. 2322. 2334. 2953 
u. ö. plur. häfdon 117. 695. 884. 
2382 u. ö. Mit flectiertem part. 
praet.: nü scealc hafa5 daad ge- 
fremede 940. häfde so goda . . . 
•cempan gecorone 205. — Mit dem 
part. praes. sind componiert : bord-, 
lind-, rond-, searo-häbbend. 
for-habban sw?. v. sich halten, zu- 
rückhalten : inf. ne meahte wäfre 
mod forhabban in hreöre der er- 
löschende Lebensgeist konnte sich 
in der Brust nicht zurückhalten 
1152. ne mihte t)ä forhabban konnte 
sich nicht zurückhalten 2610. 
wiö-habban sw. v. widerhalten ^ 
Widerstand leisten: praet. J)ät se 
winsele wiöhäfde hcaöodeorum dasz 



die Halle den Kampfwilden toider- 
hielt 773. 

ha5or st. n. Zufluchtsstätte: acc. sg. 
siÖ5an sßfenleoht under heofoDos 
haöor (hador MS.) beholen weoröeö 
{sobald die Sonne untergegangen 
ist) 414. 

hafela, heafola sw. m. Haupt: acc. 
sg. hafelan 1373. 1422. 1615. 1636. 
1781. nö I)ü minne ])earft hafalan 
hydan 446. cf. Anmerkg. zu der 
Stelle. {)ODne we on orlege hafelan 
weredon das Haupt schützten, das 
Leben {uns) verteidigten 1328. se 
hwita heim hafelan werede 1449. 
dat. sg. hafelan 673. 1522. heafolan 
2680. gen. sg. heafolan {des Lebens) 
2698. nom. pl. hafelan 1121. — 
Comp, wig-heafola. 

hafenian sw. v. erheben, empor heben: 
praet. sg. waapen hafenade be hiltum 
erhob die Waffe beim Griffe 1574, 

hafoe st. m. Habicht: nom. sg. 2364. 

haga sw. m. eingefriedigtes Grund- 
stück, Gehöft: dat. sg. 16 hagan 
2893. 2961. 

haga sw. m. s. än-haga. 

hals s. heals. 

hama, homa sie. m. Kleid; in den 
Compos. flsBsc-, fyrd-, graeg-, lic- 
hama, scir-ham {adj.). 

hamer st. m. Hammer-: instr. sg. 
hamere 1286. gen. pl. homera läfe 
{Schwerter) 2830. 

hand, hond st. f. Hand: nom. sg. 
band 2138. sio swiöre . . . band 
die rechte Hand 2100. hond 1521. 
2489. 2510. acc. sg. band 558. 984. 
hond 657. 687. 835. 928 u. ö. dat. 
sg. on handa 495. 540. mid handa 
747. 2721. be honda 815. dat. pl. 
{als instr.) hondum 1444. 2841. 

hand-bana sw. m. Mörder mit der 
Hand oder im Faustkampfe: dat. sg. 
tö handbonan (-banan) 460. 1331. 

hand-gemdt st. n. feindliche Be- 
gegnung der Hände, Handgemenge, 
Schlacht: gen. pl. (ecg) aer t>olode 
fela hondgemota 1527. nö {)ät IsBsest 
was hondgem6t[a] 2356. 

hand-gesella sw. m. Handgefährte, 
Mann des Gefolges: dat. pl. hond- 
gesellura 1482. 

hand-gestealla sw^ m. {der zu Händen 
seine Stelle hat) Genosse, Gefährte, 
Begleiter: dat. sg. hondgesteallan 
2170. nom, pl. handgesteaUan 2597 
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hand-greweore st, n. Werk mit Hän- 
den vollbracht, d. i. hier Kampf- 
that: dat. sg. for t)ä8 hildframan 
hondgeweorce 3836, 

hand-grewriQen pari, praet. mit Hänr 
den geflochten, handgebunden: acc. 
pl. wälbende . . . handgewriSene 
1938, 

lumd-leftn s. and-leän. 

luuid-loeeii part, praet, mit der 
Hand gefügt ^ handgeknüpft: nom, 
^9' (güöbyrne, licsyrce) hondlocen 
(weü die Brünnen aus einzelnen in 
einander gefügten Bingen bestanden) 
322. 661, 

hand-ries st. m. Kampfsturm mit 
Händen, d. i. Faustkampf: nom,sg. 
hondraes 2073, 

hand-seala st, f, Handgefolge, Suite: 
dat. sg. mid bis bandscale (bond- 
scole) 1318. 1964. 

liand-spom sw. f. Kralle unter dem 
Bilde eines Sporns: nom. sg. band- 
sporu 987. — Ueber das Eindringen 
dkr starken Endung -u in den nom. 
der n-Stämme vgl. Anglia 7, 176. 

hand-wundor st, n. Wunder durch 
die Hand geschaffen , wunderbare 
Handarbeit: gen. pl. bondwandra 
msBst 2769, 

hang^an sw. v. hangen: prs. sg, III. 
t)onne bis sanu bangaö brefne tö 
brdöre wenn sein Sohn dem Bäben 
zur Freude hängt 2448. pl. HI. 
ofer l)8Bm (nämZ. mere)boDgiaÖ brinde 
bearwas über dem reif bedeckte Wäl- 
der hangen 1364. inf. bangian 
1663, praet. bangode hieng herab 
2086. 

hard s. beard. 

hata 8w. m. Verfolger; im Comp. 
daed-bata. 

hatian sw. v. c. acc, hassen, befein- 
den, kränken: inf, be J)one beaöo- 
rinc batian ne meabte läöum dsBdum 
{vermochte nicht ihm etwas Leides 
zu thun) 2467. praet, sg, bü se 
güösceaöa Geäta leode batode ond 
b^nde 2320. 

hftd st. m. Gestalt, Zustand, Stand; 
Art und Weise : acc. sg. I)urb bsBstne 
bäd auf gewaltsame Weise 1336. 
on gesiöes bäd nach dem Stande 
eines Gefolgsmannes, als Gefolgs- 
mann 1298. on sweordes bäd der 
Gestalt eines Schwertes nach 2194. 
v^l. unter od. 



hAdor adj. klar, frisch, laut: nom, sg^ 
scop bwilam sang bädor on Heorote 
497. 
bädre adv. klar, glänzend 1572, 

hAl adj, heü, unverletzt, gesund: nom. 
sg, bäl 300. Mit gen, beaöolacea 
bal heil vom Kampfe 1975. Als 
Gruszformel was . . . bäl 407, — 
dat, sg, bälan lice 1504. 

hAlig adj, heilig : nom. sg, bälig god 
381, 1554. bälig drybten 687. 

hAm st, m, liegender Grund, Gut oder 
Güter complex, Wohnstätte, Heimatt 
nom, sg, bis sylfes bäm 2326. acc. 
bäm 1408. Hrdögäres bäm 718. 
Meist in adverbialem Gebraucher 
gewät bim bäm begab sich heim 
1602. to bäm 124. 374. 2993. fram 
bäm von heim, von seiner Heimat 
aus 194. ät bäm in der Heimat,, 
heim 1249. 1924, ät Finnes bäm 
1157. — gen. sg. bämes 2367. acc. 
pl. bämas 1128. 

h^-weorttung st, f. Ehre oder 
Schmuck des Wohnsitzes: acc, sg^ 
bämweoröange (Bezeichnung der 
dem Eofor zur Ehe gegebenen Tochter 
Hygeläcs) 2999. 

hftr adj. grau: nom.sg, bär bilderine 
1308, 3137, acc. sg. under (ofer) 
bärne stän 888, 1416, 2554, bäre^ 
byrnan {d, i, Stahlbrünne) 2154. 
dat. sg, bärum bildfruman 1679^ 
gen. sg, bares des Greisen 2989. — 
Comp, un-här. 

hftt adj. heisz, glühend, flammend r 
nom, sg, 1617. 2297, 2548. 2559 
u. ö. wyrm bat gemealt der Drache 
zerschmolz heisz (in eigener Glut} 
898. acc, sg, bätne 2282. instr, sg^ 
bätan (bäton) beolfre 850. 1424^ 
gen. sg. beaöafyros bätes 2523. — 
a>cc. pl, bäte beaöowylmas 2820.— 
Superl, bätoBt beaöoswäta 1669. 

Mt St. n. Hitze, Glut: acc. sg. ge- 
seab bis mondrybten . . . bat {>rö- 
wian sah seinen Herrn die Glut 
(des Drachen) dulden 2606. 

hfttan st. V, 1) heiszen, befehlen, an- 
weisen, mit acc. c, inf, u, acc. der 
Person: praes. sg. I. ic maguf)egnas- 
mtno bäte ... flotan eöwerne ärum 
bealdan ich weise meine Leute an, 
euer Fahrzeug wohl zu beicahren 
293, — imp, sg. II. bat in gän . . . 
sibbegedribt 386. pl. II. bätaiV 
heatSomaete blsBw gewyrcean 2803^ 



bätor — hei. 
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— inf, fät healreced hätan wolde 
. . . men gewjrcean dasz er befehlen 
tocUte, dasz man einen JSallenbau 
errichte 68, — praet. sg, hebt: 
heht . . . eahta mearas . . . on flet 
teon befahl a(M Bosse in den Saal 
zu ziehen 1036. {)one SBnne hebt 
golde forgyldan befahl den einen 
mit Golde zu büszen 1054, bebt {)& 
{)ät beaöoweorc tö bagan biodan 
befahl das Kampfwerk nach dem 
Gehöfte zu melden 2893, swä se 
snottra bebt wie der weise {Hrötf' 
gär) anordnete 1787, ähnl, 1808, 
1809. — het: bet bim yölidan 
gödne gegyrwan befahl, für sich ein 
gutes Fohrzeug in Stand zu setzen 
198, ähnl. bet 391. 1116, 3111, Als 
Wunschformel bet bino wel brücan 
1046, ähnlich 2813, pari, praet. 
|)ä was bäten bre5e Heort innan- 
weard folmum gefrätwod da war 
alsbald befohlen der innen mit 
Händen geschmückte Heorot {d, h. 
dasz das Gebäude innen mit Hän- 
den geschmückt sein sollte) 992, — 
2) heiszen, nennen, benennen: conj. 
prs, ni. pl. t>ät bit ssBJiSend . . . 
hätan Biowulfes biorb dasz das 
die Seefahrer Beowulfs Leichen- 
hugel nennen mögen 2807. part. 
praet, was se grimma gast Grendel 
bäten 102, ähnl. 263, 373. 2603. 
ge- hätan st, v, verJmszen, ver- 
sprechen, geloben; androhen: prs. 
sg. L ic hit t)e gehäte 1393, ähnl. 
1672, praet. sg. b& me mede gebet 
versprach mir Belohnung 2135. 
him fägre gebet leäna {gen, pl,) 
versprach ihm geziemend Lohn 2990. 
weän oft gehst earmre teohhe drohte 
der unglOcklichen Schaar oft Weh 
an 2938, praet. pH. gebeten ät 
bärgtrafam wigweoröunga gelobten 
an die Götterhöfe Opfer 175. ponne 
wd gehdton üsBum hläforde t)ät .... 
als wir wnserm Herrn versprachen 
dasz .... 2635. — part. praet. sio 
gehäten [was] . . . gladam suna 
Frodan war dem milden Sohne 
Frodas verlobt 2025. 

kfttor st. m. n. Hitze; im Compos. 
and-hätor. 

häf st. n. See, Meer: acc. pl. ofer 
beafo 2478. 

hfUt adj, gehalten, gebunden, gefesselt : 
nom. sg. 2409. acc. sg. belle bäfton 



den von der Hölle gefesselten (Gren- 
del) 789. 

hüft-m^ee st. m. Schwert mit Fesseln 
oder Ketten (vergl. fetelbilt): dat. 
sg. {>8Bm häftmece 1458. Doch vergl. 
auch die Anm, 

häg-steald st. m. Mann, Lehnsmann; 
Jüngling: nom. pl. bägstealdas 
Finnsb. 40. gen, pl. {adj.) häg- 
stealdra 1890. 

häle st. m. Mann: nom. sg. 1647. 
1817 {constr. dno xoivov). 3112. 
acc. sg. {oder pl.?) häle 720, 

häleS st. m. Held, Streiter j Krieger; 
Mann: nom. sg. 190. 331. 1070. 
nom. pl. bäleö 52. 2248. 2459. 
3143. dat. pl. bäleöum 1710. 1962 
u. ö. gen. pl. häleöa 467. 497. 612. 
663 u. ö. 

härg-träf st. n. Götterzelt, Tempel: 
dat. pl. ät bärgtrafum {MS. braarg 
trafum) 175. s. berg. 

haßten adj. heidnisch: acc. sg. bseöene 
säwle 853. baeöen gold 2277. dat. 
sg. baBÖDum horde 2217. gen. sg. 
bsBÖenes des Heiden {Grendels) 987. 
gen. pl. bseöenra 179. 

h8B9 - stapa sw. m. Heidegänger 
{Hirsch): nom. sg. 1369. 

hael st. f. n. 1) Heil^ Gesundheit, 
Glück: acc.sg. bim basl äheäd 654. 
mid bsBle 1218. — 2) günstigeVor- 
bedeutung , günstige Zeichen: hsdl 
sceäwedon bemerkten günstige Zei- 
chen (für das Unternehmen Beo- 
wulfs) ' 204. 

hselo f. Beil, Gesundheit, Glück: acc. 
sg. haslo äbeäd beorögeneätum 2419. 
— Comp. un-bsBlo. 

haßste {ahd. haistera banti manu vio- 
lenta, beist ira, beistigo iracunde) 
adj. heftig, gewaltsam : acc. sg. J)urh 
baßstne bäd 1336. 

hebban st. v. heben, erheben, c. acc: 
inf. siööan ic bond ond roDd hebban 
mibte {seit meiner Wehrhaftmachung) 
657. part. prt. hafen 1291. häfen 
3024. 

ä -hebban st. v. erheben, wegheben, 
entheben: part. prt. was . . . icge 
gold äbäfen of horde aus dem Schatze 
erhoben 1109. I)ä was . . . wöp ap 
ähafen ein Wehgeschrei erhoben 128. 

hefen s. beofon. 

hei st. f. HöUe : nom. sg. 853. acc. sg, 
helle 179. dat. sg. helle 101. 589, 
{als infitr.)789. gen. sg« lL^U^127iS. 
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hel-bend — herian. 



hel-bend st. f. Fessel der Hölle: 
instr. pl. hellbendura fast 3073. 

hel-nme sw, f. Dämon: vom, pl. 
helrünan 163. helruno lOird glossiert 
durch pythonissa Totenbeschwörer in ^ 
Auferweckerin der Toten, Bei Jor- 
danes haljarunaeB-magae mulieres, 
Zauberinnen. Das Wort, wie got. 
UDhult)o Femininum, wird doch zur 
Bezeichnung Grendels und seines 
Anhangs verwendet. S. Anm. zu 
V, 1261 u. vgl. Beitr. 18, 156. 

be-helan st.v. verbergen, verstecken : 
pari, praet. beholen 414. 

heim st. m. 1) allgemein Schutz, 
Schirm, deckende Hülle: acc. sg. 
on heim 1393. ander heim 1746. 
— 2) Helm: nom. sg. 1630, acc. sg. 
heim 673. 1023. 1527. 2988, (helo 
MS.) 2724. brünfägne, goldfähne 
heim 2616. 2812. dat. sg. under 
helme 342. 404. gen. sg. helmes 
1031. acc. pl. helmas 2639. — 
3) Schutz, Schützer, Bezeichnung 
des Königs: nom. s^. heim Scyldinga 
(HröSgär) 371, 456, 1322. acc, sg. 
heofena heim {den Schützer der 
Himmel — Gott) 182. heim Scyl- 
finga 2382. Compos. grim-, guö-, 
niht-, scada-helm. 

heim • berend part. helmtragend, 
Krieger: acc. pl. helmberend 2518. 
2643. 

ofer-helmian sw. v, c. acc, über- 
decken, überschatten: prs, sg. III. 
oferhelmaö 1365. 

help st. f. Hilfe, Unterstützung: acc. 
sg, helpe 551. 1553. dat. sg. to helpe 
1831, In schwacher Form : acc. sg. 
helpan 2449 {vgl. aber auch die 
Anm.), 

helpan st, v. helfen: in f. |)ät him holt- 
wudu helpan ne meahte, lind wiö 
lige dasz ihm ein Holzschild helfen 
nicht konnte, ein Lindenschild gegen 
die Lohe 2341. |)ät him irenna ecga 
mihton helpan ät bilde 2685. wutan 
gangan tö, helpan hildfruman gehen 
wir hinzu, dem Kampffürsten zu 
helfen 2650. Mit gen. ongan . . . 
msBges helpan begann dem Ver- 
wandten zu helfen 2880. ähnl. praet. 
sg. t)ser he bis mseges {MS. mägenes) 
healp 2699. 

hende adj. -händig ; im Compos. idel- 
hende. 

here {got, harjis) st, m. Kriegsvolk, 



Heer: dat, sg, on herge im Heere, 
auf dem Kriegszuge 1249, im Heere, 
unter der streitbaren Mannschaft 
2639. Als instr, herge 2348, — 
Compos, flot-, sdp-, sin-bere. 

here-brdga sw. m, Heerschrecken, 
Kriegsschrecken: dat, sg. for here- 
brogan 462, 

bere-byme sw, f, Heerbrünne, Pan- 
zer: nom. sg. 1444. 

here-grlma sw. m. Heermaske, d. i. 
Helm {mit Visier) : dat, sg. -griman 
396. 2050, 2606, 

here-net st. n. Heernetz, d. i, {die 
at^ Bingen geflochtene) Brünne: 
nom. sg, 1554, 

here-nlS st, m, Heerfeindschaft, Heer- 
kampf: nom, sg, 2475. 

here-pAd st. f. Heerkleid, d. i. Brünne, 
Panzer: nom, sg. 2259. 

here-rine st. m, Heerheld, Kampf- 
held, Krieger: acc, sg. hererinc 
{MS. hereric) 1177. 

here-seeaft st. m. Heerschaft, d. i. 
Speer : gen. pl, beresceafta heap 335. 

here-seeorp st. n. Heerkleid, Eüstung: 
nom. sg, Finnsb, 45, 

here-sp^d st. f. Heerglück, Glück im 
Kriege: nom, sg, 64, 

here-stael st, m. Heerpfeü, Geschosz^ 
nom. sg. 1436, 

here-syrce sw, f, Heerhemd, Waffen^^ 
hemd, Brünne: acc, sg, heresyrcaoH 
1512, 

here-wa^ st. f, Heergewand, Brürm^m 
Panzer: dat, pl. {als instr,) herff=a 
wasdum 1898. 

here-waesma sw. m. wilde Heerkraf^^ 
wilde Kraft im Kampfe: dat. p^z: 
an berewaßsman 678. 

here-wlsa sw, m. Leiter des Heerer^^ 
d. i, Herrscher, König: nom. ^-^ 
3021, 

herg st. m. {ahd. barug lucus, nemi^^j 
fanum, altnord. hörgr) Götterhaivt,-' 
daher dem Christen verruchte Stätte.^ 
dat, pl. hergum gebeaöerod in ver- 
ruchten Stätten eingezwängt (pa- 
rallel mit hellbendum fast) 3073. 
S. härgträf u. vgl. F, Jönsson in 
der Festschr. für K, Weinhold 1896, 

hertan sw. v. c. acc. {got, hazjan) prei- 
sen, loben ; mit Bezug auf Gott an- 
beten: inf, heofena heim herian ne 
cüöon konnten nicht den Schutz der 
Himmel {Gott) anbeten 182. n§ 
hüru Hildeburh herian t>orfte Eotena 



herigean — heal. ^03 

treowe brauchte die Treue der Eo- \ heaSo-greongr adj, kampfesjung: nom. 

tenas nicht zu lohen 1072, — conj. \ sg. heaöogeonf^ cyning Finnsh. 2. 

praes. I)ät mon bis winedryhten • heaSo-grim adj. kampfgrimm 458. 

wordum berge 3177, \ hea^o-hlaßw st. m, Grabkammer um 

herigean sw. v, c, dat. prs, mit einem deren Besitz gekämpft wird: dat. 

Heere versehen, durch ein Heer sg. on beaöohlaewe 2213. 

unterstiUzen : prs, sg. I. ic {)§ wel heaSo-lfte st. n, Kampfspiel, Kampf: 

berige 1834. ! dat. sg. ät beaöoläce 584. gen. sg. 

bete st. m. Hasz, Feindschaft: nom, \ beaöoläces häl 1975, 



sg. 142. 2555. — Compos, ecg-, 
moröor-, wig-bete. 



hea^o-miere adj. kampfberühmt: acc. 
pl. -maBre 2803. 



hete-lte adj, verhaszt : nom. sg. 1268, heaSo-raes st, m, Kampfsturm, Ein- 
betend, bettend {part, praes., s, ha- dringen, Angriff im Kampfe: nom. 

tian) Feinde hostis: nom, pl, he- sg. 557. acc. pl, -rsesas 1048. gen. 

tende 1829. dat. pl, wiö hettendum i pl. -rsesa 526. 

3005, I bea9o-reäf st, n, Kampfkleidung, 

bete-ni9 st, m, haszoolle Feindschaft: j Ausrüstung für den Kampf: acc. sg, 

acc. pl, heteniöas 152, \ beaöoreaf heöldon [bewachten die 

hete-swenge st, m, feindlicher Schlag: \ Equipage) 401. 

acc.pl, heteswengeas 2226. \ hefilio-iine st, m, Kampfheld, Krieger : 

bete-t)ane st. m. Haszgedanke, feind- acc. sg, tone heaöorinc {HreSels 

lieher Anschlag: dat, pl. mid bis Sohn Hädcyn) 2467, dat. pl, I)aBm 

hete{)ancain 475, i heaöorincum 370, 

h^^ fem. beo, bio, neutr. bit, bytj heaSo-rdf adj, kämpf berühmt : nom. 

pron. pers. er, sie, es; in den ob- ' sg. 381. 2192. nom, pl. heaöoröfe 

liquen Casus auch reflexiv: seiner, 1 865. 
' sich: acc. sg, bine (byne), hie, bit. heaSo-seearp adj, kampfscharf: nom. 

dat. sg, bim, byre, him. gen, sg. pl. (-scearde MS.) 2830. 

his, bire (hyre), bis. — plur, nom. heaSo-seöe adj, kampfsiech: dat, sg. 

acc, hie (big, hi, by). dat. him. -siöcura 2755. 

(^en. bira (beora, biera, hiora, byra). heaSo-steäp adj, kämpf hoch y im 

— be vor dem Verbum ausgelassen j Kampfe emporragend: nom. sg. in 

68, 300, 2308, 2345, \ schw. Form beaöosteapa 1246. acc. 

bMan sw. v. c. gen. hüten: praet. sg. i sg. heaöosteäpne 2154, beide Male 

ne bMde bd p&s beafolan hütete vom Helm. 

nicht des Hauptes, achtete nicht heä^o^swM, st. m. Kampf blut: dat. sg. 

seines Lebens 2698. \ heaöoswäte 1607. Als instr. 1461, 

l^e-h^gmn sw, v. verrichten, durch- \ gen. pl. bätost beaöoswäta 1669. 

führen: inf, sceal . . . äna gebegan heaSo-sweng st. m. Kampfschlag 

|)ing wiö t)yr8e '{werde die Sache {Schwertstreich): dat. sg. äfter hea- 

mit Grendel allein austragen) 425. , Öuswenge 2582. 

conj. praet. sg. 111. gehe d de 505. heal$o-torbt adj. kriegerisch laut, 
kftr adv. hier 397. 1062. 1229. 1655. ' kämpf hell: nom. sg. stefn . . . heaöo- 

1821. 2054. 2797, 2802, nach hier, I torht die kampfhelle Stimme 2554. 

hierher 244, 361. 376. . heaSo - waed st. f. Kampfgewand, 

^e-heaHerlan sw. v. eindrängen, ein- 1 Brünne, Rüstung: instr. pl. hea5o- 

zwängen: part. praet. gcheaöerod ' waBdum 39. 

3073. i hea^o-weorc st. n. Kampf werk, Ka mpf: 

heaSo-byme sw. f. Kampfbrünne: \ acc. sg. 2893. 

nom, sg. 1553. , heal$o-wylm st. m. feindliche {Flam- 

kea9o-deör adj. kühn im Kampf, '■ men)woge: acc. pl. bäte beaöowyl- 

kampftapfer: nom. sg, 689, dat. pl, mas 2820. gen, pl. heaöowylma 82, 

beaöodeoram 773. ■ heafo s. bäf. 

hetklk^tfr st. n. Kampffeuer , feind- \ heafola s. hafela. 

Hohes Feuer: gen. sg. heaöufyres henl st. f. Halle, Hauptgemach ; gros- 



2523. instr. pl. beaöofyrum 2548, 
van dem Glutenspeien des Drachen, 



ses aus einem Versammlungs- und 
Speisesaal bestehendes Gebäude : 
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heal-äm — healdan. 



nom. sg. heal 1152. 1215. heall 487. 
acc. sg. healle 1088. dat. sg. heallo 
89. 615. 643. 664. 926. 1010. 1927. 
gefi. sg. [healle] 389. — Comp, gif-, 
medo-heal. 

heal-äm «t. n. HalUngehäuäCy Hallen- 
haus: gen. sg. healäma 78. 

heal - gamen st. n, gesellige Lust in 
der Halle, Hallenfreude: nom. sg. 
1067. 

heal-reeed st. n. Hällengebäude: acc. 
sg. 68. [1982]. 

heal - slttend part. in der Halle 
{beim Schmause) sitzend: dat. ph 
healsittendum 2869. gen. pl, heal- 
sittendra 2016. 

heal-{>egii st. m. Halldegen ^ d. i. 
streitbarer Mann der die Halle be- 
setzt hält: gen. sg. heal[)egnes von 
Grendel 142. acc. pl. heal{)egna8 
von Beöwulfs Schaar 720. 

heal-wnda st. m. Haüholz, d. i. die 
aus Holz gebaute Halle: nom. sg. 
1318. 

healdan st. v. c. acc. 1) halten , fest- 
halten; stützen: praet. plur. hü j)ä 
stänbogan . . . . ece eoröreced innan 
heoldon (i(f5. healdc) wie die Felsen- 
bogen das ewige Erdhaus innen 
hielten 2720. — praet. sg. mit per- 
söfd. Object heöld hine tö faste 
hielt ihn zu fest 789. he hine {MS. 
him) freondlärum heold (unterstützte 
ihn mit freundlichem Bäte) 2378. 
— 2) halten, bewachen, bewahren, 
hüten, refleociv sieh halten ^ sich 
bewahren: prs. sg. II. eal I)ü hit 
get>yldum healdest, mägen niid 
modes SDyttrum all das beioährst 
du stetig, Kraft und Weisheit des 
Geistes 1706. III. healdeö higemeöura 
heäfodwearde hält den Toten die 
Hauptwache 2910. — imp. sg. 11. 
heald forö tela niwe sibbe halte 
für der wohl die neue Verwandt- 
schaft 949. heald I)ü nü hrüse . . . 
eorla aehte beioahre nun du, Erde, 
der Edlen Eigentum 2248. — inf. 
86 t>e holmclifu healdan scolde die 
Meerklippen bewachen 230. ähnl. 
705. nacan .... ärum healdan 
das Fahrzeug wohl bewahren 296. 
wearde healdan 319. forleton eorla 
gestreon eoröan healdan 3168. — 
part. praes. dream healdende Jubel 
haltend (d. h. der du in Jubel bist) 
1228. — praet. sg. heold hyne syööan 



fyr ond fästor hielt sich seitdem 
ferner und fester 142. SBgwearde 
heold ich habe {bisher) die Wache 
an der See gehalten 241. — ähnlich 
305. hiold heahlafan wiö häleöa 
brego bewahrte Ju)he Liebe 1955. 
ginfästan gife . . . heöld 2184. gold- 
mäömas heold hütete die Gold- 
kleinodien 2415. heold min tela 
bewahrte das meine wohl 2738. 
t)onne .... sceaft . . nytte heold 
Dienst hatte, geschäftig war 3119, 
heold mec hütete, d, h. erzog mich 
2431. — praet. plur. heaöoreaf 
heoldon bewachten die Kampf- 
rüstungen 401. — An letztere Be- 
deutung scTüieszen sich zunächst die 
beiden folgenden 3) regieren als das 
Behüten des Stammlandes: inf. gif 
})ü healdan wylt mäga rice 1853. 
praet. heold 57. 2737. 4) halten, 
inne halten, besitzen, bewohnen : inf. 
let t)one bregostol Biowulf healdan 
2390. gerund, tö healdanne hleo- 
burh wera 1732. praet. sg. heöld 
103. 161. 466. 1749. 2752. heäfod- 
beorge . . . walan ütan heöld die 
Hauptberge iMxtte auszen Buckeln, 
war auszen mit Buckeln versehen 
1032. lyftwynne heöld nihtes hwilum 
hatte zur Nachtzeit den Genusz der 
Luft 3044. praet. pl. Geata leöde 
hreawic heoldon die Gedten hatten 
das Leichenfeld inne {lagen darauf 
erschlagen) 1215. — praet. sg. I)8Br 
heö ser mseste heöld worolde wynne 
wo sie früher die höchste Erden- 
freude besessen hatte 1080. — 5) ge- 
toinnen, erhalten: praet. pl.I. heol- 
don heah gesceap wir erhielten ein 
schweres Schicksal, schweres Schick- 
sal betraf uns 3085. 

be-healdan st. v. c. acc. 1) hüten, 
warten : praet. sg. |)egn nytte beheöld 
ein Dienstmann wartete des Amtes 
494. ähnl. 668. — 2) inne haben: 
praet. sg. se |)e floda begong . . :■ 
beheöld 1499. — 3) ansehen, be- 
obachten: t^ryöswyö beheöld m»g 
Higeläces hü . . . groszes Wehe sah 
der Vertcandte HJs, wie . , . 737. 

for- healdan st. v. c. a^c. (schlecht 
halten) von einem abfallen, sich 
empören: part. praet. häfdon hie 
forhealden heim Scylfinga hatten 
sich gegen den Schutzherrn der 
Scylfinge empört 2382. 



healf — heäfod-beorge. 
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ge'heald&nsl.v. 1) halten, erhalten, 
festhalten: praes. sg. III. s6 pe 
wählendes hyldo gehealdeö wer sich 
des Waltenden Huld erhält 2294, 
— conj. praes, fäder alwalda .... 
eowic gehealde siöa gesunde erhalte 
euch auf euren Wegen unverletzt 
317, — inf, ne mcahte he . . . on 
|)äm framgäre feorh gohoaldan 
konnte am Fürsten das Lehen nicht 
halten 2857. — 2) hüten, bewahren, 
bewachen; — inne haben: imp, sg. 
hafa nü ond geheald hüsa seiest 
659. inf, gehealdan het hildegeatwo 
675, praet, sg. he frätwe geheold 
fela missera^^^i. {)ODet)e SBr geheold 
wiö hettendam hord ond rice den 
der vorher gegen die Feinde Schatz 
und Beich bewahrte 3004, — 3) re- 
gieren: inf, folc gehealdan 912, — 
praet, sg, geheold tela (bräde rice) 
2209. 

healf st. f. Hälfte, Seite, Teil: acc. 
sg. on })ä healfe nach dieser Seite 
hin 1676. dat. sg. häleöum be healfe 
den Helden zur Seite 2263, acc, pl. 
on twä healfa auf zwei Seiten, 
gegenseitig 1096. on bä healfa 
(healfe) nach zwei Seiten {an Gren- 
del und seine Mutter) 1306, auf 
zwei Seiten, gegenseitig 2064, — 
gen, pl. on healfa gohwone in zwei 
Hälften^ mittendurch 801, 

bealf adj, halb : gen, sg. healf ro 1088. 

healast. m. Hals: acc. sg, heals^^d^. 
dat, sg, wiö halse 1567. be healso 
1873. — Compos. die Adjectiva 
fämig-, wanden-heals. 

lieals-beäh st. m. Halsring: acc. sg. 
pone healsbeah 2173, gen. pl. heals- 
beaga 1196, 

heals-gebedda sw. f. liebe Bettge- 
nossin, Gattin: nom, sg. healsge- 
bedda 63. 

healsian sw, v. c, acc, inständig 
bitten, anflehen: praet. sg. pä se 
|)e6den mec . . . healsode hreohmöd, 
fät . . . flehte mich trauernd an, 
dasz . . . 2133. 

heard adj. 1) von Personen tüchtig, 
kriegstüchtig, stark, tapfer: novi. 
sg. heard 342. 376. 404, 1575. 2540. 
In schw. Form se hearda 401. 
1964, se hearda I)egn ^97S. pes 
hearda heap 432, — nom. pl. hearde 
hildefrecan 2206, gen, pl, heardra 
989. Comparativ acc. sg, heardran 



häle 720, — Mit beigesetztem Gen, : 
wtges heard der im Kampfe tüchtige 
887. dat, sg, niöa heardum 2171. — 
2) zunächst vom Kriegsgerät tüchtig, 
fest, scharf, hart: nom. sg. (guö- 
byrne, licsyrce) heard 322, 551, 
In schw. Form: masc, herestrsBl 
hearda 1436, se hearda heim 2256, 
neutr, herenet hearde 1554. — 
acc. sg, (swurd, wsBpen) heard 540, 
2688. 2988, nom. pl, hearde . . . 
bomera läfe 2830. heard ond hring- 
msßl Heaöoboardna gestreon 2038, 
acc. pl, heard sweord 2639, — Von 
andern Dingen hart, streng, rauh, 
schwer zu tragen: nom. sg. hreöer- 
boalo hearde 1344, wröht . . . heard 
2915. hereniö hearda 2475. acc, sg, 
heorosweng heardne 1591, — instr, 
sg, heardan ceape 2483, — instr, pl, 
heardan, heardum clammum 964, 
1336, — gen. pl, heardra hynöa 
166. — Compar. acc. sg. heardran 
feohtan 576, — Compos, fyr-, iren-, 
niÖ-, regn-, scür-heard» 
hearde adv. hart, sehr 1439. 

heard-ecg st. f. kampftüchtiges, schar- 
fes Schwert: nom. sg. 1289. — Als 
Adj. „mit scharfer Schneide*': acc. 
sg. waegsweord . . heardecg 1491. 

heard -fyrde adj. schwer davon zu 
führen, schwer: acc. sg. hardfyrdne 
daBl 2246. 

heard-hycgend part, von kampf- 
tüchtiger Gesinnung, tapfer gesinnt: 
nom. pl. -biegende 394, 800. 

hearm st. m. Kränkung, Beleidigung, 
Schaden: dat. s^f. mid hearme i895. 

hearm-8eal$a sw. m. Kränkung oder 
Schaden verübender Feind : nom. sg. 
767, 

hearpe sw. f. Harfe: gen. sg. hearpan 
sw§g 89, 3024, hearpan wynne 
(wyo) 2108. 2263. 

heä s. heäh. 

he&9a f, Hochflut, Meer: acc. sg, 
heaöu 1863, 

heä^o - lil^end part. Meergänger, 
Schiffer: nom,pl. heäöoliöende 1799. 
dat.pl. heä6oliöendum {Bezeichnung 
der Geäten) 2956. 

he&fod st. n. Haupt: acc. sg, 48, 
1640. dat, sg. heäfde 1591, 2291. 
2974. dat, pl. heafdon 1243, 

heäfod-beorge sw, f, Hauptberge, 
Schutz des Hauptes: nom. sg, 
heafodbeorge 1031, 
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hoafod-msBg — heoro-grim. 



he&fod-maßg: st, m. Hauptverwandter, 
naher Blutsverwandter: dat. pl. 
lieafodmaBgum (Brüdern) 589. gen. 
pl, heäfodmäga 2152. 

lieüfod-segrii st. m, u, n. Hauptzeichen, 
Banner: acc. sg. 2153. 

he&fod"Weard st. f. Hauptwache 
[vergl. Anmerk. zu 446): acc. sg. 
healdeö . . heafodwoarde leofes ond 
läöes für den Freund und den Feind 
(Beöwulf und den Drachen^ die 
beide tot neben einander liegen) 
2910. 

heäh, heä adj. hoch, erhaben {in 
Compos. auch primus): noni. sg. 
heah Healfdeno 57. hea (Higeläc) 
1927, heäh (sele) 82. heah hlaew 
2806. 3159. acc. sg. heäh (sogn) 
48. 2769. heähne (MS. heanne) 
hrof 984. beorh t)one heän 3098. 
dat. sg. iO) to selo })äm hean 714. 
920. gen. sg. heän hüsos 116. — 
hoch, schwer: acc. heäh gesceap 
{ein ungewöhnliches, schweres Schick- 
sal) 3085. 

heÄ-burh st. /. Hochburg, erste Burg 
des Landes, Herrscherburg : acc. sg. 
1128. 

heäh-eyning st. m. Hochkönig, mäch- 
tigster der Könige : gen. sg. -cynin- 
gos (Hrötfgdrs) 1040. 

heäh'gestreön st. n. ausgezeichnetes 

Kleinod, sehr kostbarer Schatz: gen. 

pl. -gestreona 2303. 
heäh-lufa sw. f. hohe Liebe : acc. sg. 

heähluf«'in 1955. 
heäh-sele st. m. Hochsaal, erster 

Saal im Lande, Herrschersaal: dat. 

sg. heähsele 648. 

heäh-setl st. n. Hochsitz, Herrscher- 

sitz: acc. sg. 1088. 
heiUi-stede st. m. Hochsiätte, Herr- 

scherstätte: dat. sg. on heähstede 

285. 
heän adj. gedrückt, niedrig, verachtet, 

elend: nom, sg. 1275. 2100. 2184. 

2409. 
he&p St. m. Haufe, Menge, Schaar: 

nom. sg. pegna heäp 400. |)es hearda 

heäp diese tapfere Schaar 432. acc. 

sg. heresceafta heäp die Menge 

Speere 335. magoriuca heäp 731. 

dat. sg. on heäpe in geschlossener 

Schaar, so viel ihrer waren 2597. 

— Comp, wig-heäp. 
heäwan st. v. hauen: inf. 801. 



g e - h eä w a n s*. V. hauen : conj. praes. 

geheäwe 683. 
heoSn st. f. Inneres eines Gebäudes: 
dat. sg. t)ät he on heoöe gestöd im 
Innern (der Haue Heorot) 404. 

heofon st. m. Himmel: nom. sg. 3157. 
dat. sg. hefene 1572. gen. sg. 
heofenos 414. heofones 576. 1802 
u. ö. gen. pl. heofena 182. dat. 
pl. under heofenum 52. 505. 

heolfor st. m. od. n. verdorbenes oder 
eiterndes Blut: dat. instr. s^. hätan 
(häton) heolfre 850. 1424. heolfre 
2139. under heolfre 1303. 

heolster st. m. Schlupfwinkel, Ver- 
steck: acc. sg. on heolster 756. 

heonan adv. von hier, von hinnen: 
heonan 252. heonon 1362. 

heor st. m. Thürangel: nom. pl. 
heorras 1000, 

heord adj. s. banden-heord. 

heor^-greneät st. m. Herdgenosse, 
d. i. Dienstmann des Königs, der 
in dessen Schlosse seinen Unterhalt 
empfängt: nom. pl. heorögeneätas 
261. 3181. acc. pl. heorögeneätaB 
1581. 2181. dat. pl. heorögeneätum 
2419. 

heorot st. m. Hirsch: nom. sg. 1370. 

heorte sw. f. Herz: nom. sg. 2562. 

dat. sg. ät heortan 2271. gen. sg. 

heortan 2464. 2508. — Compos. 

die Adjeciive bliö-, grom-, rüm-, 

starc-heort. 
heora st. m. Schwert: nom. sg. heoru 

bunden (vergl. unter bindan) 1286. 

— In einigen der folgenden Com- 

posita scheint heoro- mit höre- (s. d.) 

vernvscht zu sein. 
heoro -blfte adj. durch da^s Schwert 

bleich, tötlich getroffen: nom. sg. 

[heoro-]bläc 2489. 
heora-dreör st. m. od. n. Schwert- 

blut: instr. sg. heorudreore 487. 

heorodreöre 850. 
heoro - dreörig adj. schwertblutig : 

nom. sg. 936. acc. sg. heorodreo- 

rigne 1781. 2721. 
heoro -drync st. m. Schwerttrunk, 

d. i. Blut durchs Schwert hervor- 
quellend: instr. pl. hiorodryncam 

swealt starb durch Schwertblut, vom 

Schtoerte getroffen 2359. 

heoro- glfre adj. auf feindliche Ueber- 

fälle gierig: nom. sg. 1499. 
heoro-grim acZ;. schwertgrimm, kämpf 



heoro-höcyhte — hild-lata. 
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grimm: nom, sg, masc, 1565. fem. 
heoTugrimroe 1848. 

keoTO-hÖeyhte adj. mit schwertschar- 
fen Widerhaken versehen: instr. 
pl. mid eoferspreotüm heorohocyh- 
tnin 1439. 

iMOTO-seree sw. f. Kampßrünne: 
acc. 8g. hiorosercean J2540. 

iMoro-swengr st. m. Schwertschlag: 
acc. sg. 1591. 

keoro-weallende part. praes. der 
kämpfend umherfliegende, vom Dra- 
chen: nom. sg. hioroweallende ^7d^. 

keoio-wearli st. m. der schwertver- 
fluchte, der friedlos dem Schwert 
verfallene: nom. sg. 1268. 

heöfim st. V. trauern, wehklagen : part. 
nom. pl. hiöfende 3143. > 

ä-heöran sw. v. befreien? praet. sg. 
e. acc. bryd äheorde 2931. 

be6re acij. angenehm, frei von unheim- 
lichem, geheuer: nom. sg. fem. nis 
|)ät heora st6w das ist kein geheurer 
Ort 1373. - Comp, un-heore (-h^re). 

Uegeon s. hycgan. 

kider ad/o. hierher 240. 370. 394. 
3093. 

Uge 8. hyge. 

Uld 8t. f. Kampf, Schlacht: nom. sg, 
452. 902 (Kampftüchtigkeit). 1482. 
2077. hild heorugrimme 1848. acc. 
sg. bilde 648. instr. sg. bilde durch 
den Kampf 2917. dat. sg. ät bilde 
1461. gen. pl. beardra bilda 
Finnsh. 26. 

Ulde-bfl st, n. Schlachtschwert: nom. 
sg. 1667. instr. dat. sg. bildebille 
557. 1521. 

Ulde-bord st. n. Schlachtschild: acc. 
pl. bildebord 397, instr, pl. -bordum 
3140. 

bflde-eyst st. f. Vorzüglichkeit im 
Kampfe, Kampftugend: instr. pl. 
-cystam 2599. 

liilde-deör adj. schlachttapfer, kampf- 
kühn: nom. sg. 312. 835. 1647. 
1817. hMQ^\dx3112. nom.pl.hM^- 
deore 3171. 

Ulde-freea sw. m. Schlachtheld, 
Kampfheld: nom. pl. bildefrecan 
2206. dat. sg. bildfrecan 2367. 

Ulde-greatwe st. f. pl. Kampfaus- 
rüstung, Schlachtschmuck : acc. bilde- 
geatwe 675. gen, -geatwa 2363. 

hflde-gieel st. m. Kampf eiszapf en^ 
d. i. das geronnene Blut, welches 
eapfenförmig an der Schwert- 



klinge hängt : instr. pl. bildegicelum 

1607. 
hilde-gr&p st. f. Kampffaust: nom. 

sg. 1447. 2508. 
hilde-hlämma sw. m. Tobender im 

Kamp f Kämpfer, Krieger: dat.pl. 

eft t)ät geiode . . . bilde- blämmum 

ereignete sich den Kämpfern {den 

Gedten) 2202. 
hilde-hlem st. m. Kampflärm, tcilder 

Angriff: gen. pl. fela . . . bilde- 

blemma 2352. 2545. 

bilde -leöma sw. m. Kampflicht, 
Kampf glänz; daher 1) das Feuer- 
speien des kämpfenden Drachen: 
nom. pl. -leoman 2584. — 2) das 
blitzende Schwert: a^c. sg. -leoman 
1144. 

hilde-meeg st. m. Mann des Kampfes, 
Krieger: nom. pl. bildemecgas 800. 

hilde-m^ee st. m. Schlachtschwert: 
nom. pl. -meceas 2203. 

hüde-rand st. m. Schlachtschild : acc. 

pl. -randas 1243. 
hilde-raes st. m. Kampfsturm : acc. sg. 

300. 
bilde-rinc st. m. Mann des Kampfes, 

Krieger, Held : nom. sg. 1308. 3125. 

3137. dat. sg. hilderince 1496. gen. 

sg. bilderinces 987. 

bilde -säd adj. kämpf satt, der nun 
nicht mehr kämpfen wird: acc. sg. 
bildesädne 2724. 

bilde -sceorp st. n. Schlachtkleid, 
Büstung, Brünne: acc. sg. 2156. 

bilde-setl st. n. Schlachtsessel (Sattel) : 
nom. sg. 1040. 

bilde-strengo f. Kampfkraft, Tapfer- 
keit im Kampfe: acc. 2114. 

bilde -sw&t st. m. Kampf schweisz : 

nom. sg. hat hildeswät {der heisze 

feuchte Atem des heranstürmenden 

Drachen) 2559. 
bilde- tax st. m. Kampf zahn : instr. 

pl. hildctQXum 1512. 
bilde -waepen st. n. Kampficaffe: 

instr. pl. -waepnum 39. 
bilde -wlsa sw, m. Schlacht führ er, 

Feldherr: dat. sg. fore Healfdenes 

hildewisan von Healfdenes Feld- 

herrn (Hnäf) 1065. 
bild-flreea s. bilde-freca. 
bild-frama st. m. Kampffürst: dat. 

sg. -fruman 1679. 2650. gen. sg. |)ä8 

hildfruman 2836. 
liild-lata sw. m. der zum Kampfe 
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hilt - hliö. 



träge, Feigling; nom, pl. |)ä hild- 
latan 2847, 
liilt st, n, Heft am Schwerte, Schwert- 
griff: nom, sg, gylden hilt 1678, 
acc. sg, I)ät hilt 1669, hylt 1688. 
Auch plurcUiter gebraucht : acc. {)ä 
hilt 1615, dat, pl, be hiltum 1575. 

— Comp, fetol-, wreoöen-hilt. 

Ulte-eambor st. n, Banner mit Chriff: 

acc, sg. 1023, 
hllted part, praet. mit einem Hefte 

oder Griffe versehen : acc. sg. heard 

swyrd hilted Schwert mit {reichem) 

Griffe versehen 2988, 
Undemm adj, superl, letzter: instr, sg. 

hiDdeman siöe das letzte Mal, zum 

letzten Male 2050, 2518, 

liin-fAs adj. geneigt zum Hingange, 
todbereit: nom. sg, hjge was him 
hinfüs {d, h, er fühlte, dazs er lebend 
nicht davon käme) 756, 

hlt (altn. hita) st, f,? Hitze: nom. sg. 
I)euden hyt sy 2650. Vgl. d. Anm. 
ofer-htg^ian sw. v, dem Zusammen- 
hange nach stolz machen, bethören 
2767. — Vergl. die Anmerkung zu 
der Stelle, 

hladan st, v, 1) laden, bringen, legen: 
inf. OQ bsBl hladan leofao mannan 
den lieben Mann auf den Scheiter- 
haufen legen 2127. him on bearm 
hladon buDan ond discas sich in 
den Schosz laden Becher und 
Schüsseln, sich damit belasten 2776. 

— part. praet. {)aBr was wanden 
gold on wffln hladcn auf den Wagen 
geladen 3135. — 2) beladen, be- 
lasten: part. praet. j)ä was . . . 
ssegeäp naca hladen herewsBdam 
mit Rüstungen beladen 1898, — 
Comp, gilp-hläden. 

ge-hladan st. v. c. acc. beladen, 
belasten: praet, sg, saabät gehlöd 
{MS. gehleod) 896, 

hlftford st. m. Herr, Gebieter: nom. 
sg. 2376. acc. sg. 267. dat. sg. hläf- 
orde 2635. gen. sg. hläfordes 3181. 

— Comp, eald-hläford. 
hlftford-leäs adj. herrenlos: nom. pl. 

hläfordleäse 2936. 
hlämma sw. m. Tobender, Eufer: s. 

hildehlämma. 
bläst st. m. Last, Ladung: dat, sg, 

hläste 52, 
blsßw st, m, Hügel, Grabhügel: acc. 
sg. hlgßw 2803. 3159. 3171. dat. sg 



for hläwe 1121. — Auch 
kammer {als Inneres des 
hügels), Höhle : acc. sg, hlaBw 
hrüsan 2412. dat. sg. on 
2774; der Drache wohnt i 
Felsenhöhle, die sich der Vorbi 
seiner Schätze als Grabhamme 
gesucht hatte (2242—2271 
Comp, heaöo-hlaew. 
hlcm st, m. Lärm, Kampf ger 
geräuschvoller Angriff; in det 
pos, bilde-, übt-, wäl-hlem. 

hleahtor st. m. das Lachen: no 
612. acc, sg. 3021. 

hleäpan st. v. laufen, traben, 
gen: inf. hleapan leton . . . 
mearas 865. 
■ ä - h 1 e a p a n s^. v. aufspringen : 
ähleöp 1398. 

hleol^u s. hliö. 

: hleonian sw. v. sich neigen, 
hangen: inf. oö |)ät he . . . f; 
beamas ofer harne stän hl( 
fundo bis er Bergwaldbäume 
den grauen Felsen hangen 
: 1416. 

hleö st. m. schattiger, gesch 
Ort; Schutz, Obdach; bildlic] 
Zeichnung des Königs od^r 
tiger Edlen: wigendra hlec 
Hrödgar 429. von Sigemund 
von Beöwulf 1973. 2338. 
hleo von Hrotfgär 1036. 186\ 
Beöwulf 792. von Hygeläc 2 

hlei^-biirh st. f. Burg des Hern 
Herrscherburg: acc. sg. 913, 

hIeölJor-cwyde st. m, feierlich tö 
Bede: acc, sg, purh hleoöor 
I 1980. 

i hieö^rian sw, v. feierlich spr» 
j ind. prät. hleoiSrode Finnsb, 

hleör st. n. Backe, Wange; im 
' pos, ffflted-hleor (adj.). 

hleörberge sw. f. Wangenberg 
Teil des Helmes, der über die 
gen herabreichend sie einsc 
und schützt: acc. pl. ofer 
bergan (hleorberan MS.) 304. 

hleör-bolster st. m. Wangenp 
Kopfkissen: nom. sg. 689. 

hleotan st. v. c. acc. erlosen, erU 
bekommen: praet. sg. feorh 
hleät 2386. 

hliS st. n. Absturz eines B 
Klippe: dat. sg. on hliöe 
A geifi. sg.\^\ti^^l893. -ßiur. hli 



hlin-bed — hord. 
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Compos, stan-hliöo; hleoöa in den 
Compos, fen-, mist-, näs-, walf- 
bleoöa. 

Uin-bed {fries, hlen-bed, Eichthofen 
206 ^y wofür ein anderer Text 
cronk-bed gibt) 8t,n,xXiviöiov, Lehn- 
hett, Krankenbett: acc, sg, hlim- 
bed 3035. 

tö-hlidan st v, zerspringen, bersten: 
part. praet, nain, pl. tdhlidene 1000, 

kttfian 8w. V, emporragen: inf. hlifian 
2806. praet. hlifade 81, 1899. hli- 
vade 1800. 
Utd adj, laut: acc, sg, dream . . . 

hlüdne 89, 
l-hlyhhan st, v, auflachen, jauchzen, 
jubeln: praet, sg, his möd ab log 
(er jauchzte in seinem Innern) 731. 
Uyn st, m, Geräusch, Getös, Getön: 
nam. sg. 612, 

ge-hlyn st, n, desgl.: nom. sg, 
wälslihta gehlyn Finnsb, 28, 
UyBBan, Uynian sw, v. tönen, er- 
tönen: inf, blynnan von der Stimme 
2554, vom Speere: ind, präs. III. sg. 
gaöwuda blynneS Finnsb, 6, vom 
Feuer, prasseln : praet. sg. blynode 
1121. 
Upudaa sw. v, ertönen, krachen: 

praet, sg. reced bljnsode 771, 
Uytm st, m, Loos: dat, sg, näs pä 
on hlytme, bwä t>ät hord strude 
nicht fiel es dem Loose anheim, 
wer den Sehatz plünderte, d. h. sein 
Besitz war entschieden 3127. 
hUk adj, i) niedrig, gering: Comp. 

• acc. sg, bnägran 678, dat. sg. 
hnähran rince einem geringern Hel- 
den, einem weniger tapfern 953. — 
2) niedrig vertraulich: nom. sg. 
näs bio bnäb swä |)eäb war dennoch 
nicht niedrig vertraulich {gegen die 
Gedten, d, h, wahrte ihnen gegen- 
über ihre königliche Würde) 1930. 

hii»gmii sw, V, acc, (für nsegan) an- 
reden, grüszen: praet, sg. {>ät he 
tone wisan wordam bnsegde freän 
agwina 1319, 

ge-lurngm c. acc. neigen, demütigen; 
niederstrecken, fällen: praet. sg, 
gehnsBgde helle gast 1275. {)8Br hyne 
Hetware bilde gebosBgdon 2917. 

fc»t^ ii 8t. V. stoszen, an einander 
prallen, hier vom Zusammenstosz 
feindlieher Schaaren: praet. pl. 
poone hniton (bnitan) feöan 1328. 
2545, 

Herne, Beöwalf, 6. Aufl. 



lu^ma SW. m, Versteck, Höhle; daher 
Grab; dat. sg. in hoöman 2459. 

liof st. n. umschlossener Raum, Ge- 
höft, Gut, Herrenhof: acc. sg, hof 
{Brödgärs Sitz) 312. dat. sg. to hofe 
sinam {Grendels Sitz im Meere) 
1508. to hofe {Hygeläcs Sitz) 1975, 

— acc, pl, beorht hofu 2314. dat.pl. 
to hofum Geäta 1837, 

hogode s. hycgan. 

hold adj, geneigt f zugethan; gnädig, 
lieb, treu: nom. sg, c, dat, pers, hold 
weorod frean Scyldinga eine dem 
Herrn der Scyldinge wohlgeneigte 
Schaar 290, mandrihtne hold 1230, 
Hygeläce was . . . nefa swyöe hold 
dem H, war sein Neffe {Beöwulf) 
sehr zugethan 2171, acc, sg. I)urh 
holdne hige aus wohlgeneigtem 
Sinne, in treuer Gesinnung 267. 
holdne wine 376. holdne iPSÖ. gen. 
pl. holdra 487. 

holm st. m. Meerflut: nom. sg. 519. 
1132,2139, acc.sg.48. 633. dat, sg, 
holme 543, 1436, 1915, — acc, pl, 
bolmas 240. gen. pl. holma 2133. 

— Comp, wfflg-holm. 

holm-elif st. n. Meerklippe: dat. sg. 
on t)äm holmclife 1422. from {)aßm 
holmclife 1636. acc. pl. holmclifu 
230. 

holm- wy Im st. m. Wogen der Meer- 
flut: dat. sg. holmwylme 2412. 

holt St. n. Holz, Gehölz, Wald: acc. 
sg. on holt 2599. holt 2847. — 
Comp, äse-, fyrgen-, gär-, Hrefnes- 
holt. 

holt-wada st. m. Waldholz: 1) von 
der Materie des Holzes: nom. sg. 
2341. - 2) ^Wald: acc, sg, 1370, 

-homa, -hom s. hama. 

homer s. hamer. 

hond s. band. 

hond-le&n, hond-slyht s, andlean, 
andslyht. 

be-hongen s, hon. 

hongtan s. hangian. 

hop st. n. geschützter Ort, Zufluchts- 
ort, Schlupfwinkel; in den Compos. 
fen-, mor-hop. 

hord st. n. Hort, Schatz: nom. sg, 
2284. 3085. beäga hord 2285. 
mäöma hord 3012. acc. sg. hord 
913. 2213. 2277. 2320. 2510. 2745. 
2774. 2956. 3057. sawle hord 2423. 
J)ät hord 3127. dat. sg. of horde 
1109. for horde wegen {der JBerau- 
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buna) des Hortes 2782. hsBönum b^yhte adj. mit Haken ver 

horde 2217. gen. sg. hordes 888. hakicht; im Compos. heoro-bo 

— Compos. beäh-, breöst-, word-, be-hdfian sw. v. c. gen. bedi 
wyrm-hord. brauchen: prs, sg. III. nü is s 

hord-äm St. n. Locol in dem ein cumen I)ät üre mandrybten mä 

Schatz befindlich^ Schatzraum : dat. bohöfaö gödra gü6rinca nun i 

hordärne 2832. gen. pi. hordärna Tag gekommen, dasz unser 

2280. der Kraft tüchtiger Krieger b 

hord-barh st f. Burg in der der 2648. 

Schatz {der Könige) befindlich, Herr- o n - hdhsnian sw. v. hemmen, ein 

scherburg: acc. sg. 467, machen: praet. sg. |)ät onboh 

hord-gestreön st. n. Schatzkleinod, Hemminges maeg (on hohsnod 

kostbarer Schatz: dat, pl. bord- i?^^' 

gostreönum 1900. gen. pl. mägen- ndllDga adv. vergebens, ohne C 

byröenne hordgestreöna di^ unge- 1077. 

heure Last kostbarer Schätze 3093. be-Mn st. v. behängen: pari, j 

hord.mftSVnm st. m. Schatzkleinod, i,A«^llr^uÄ^!!f ^f\ u 

kostbares Kleinod: dat. {instr.) pl. ^%ß?!; i^Ä 1 -^L. f 

naniffne ic sSlran h^rde bord- Schaar, Begleitung : tnstr. sg.i 

Sum häietia t^keSnä^^^^ g- *>» ^^^^^^'^-^ ^'- ^^-^ 

hörte ich, der durch Kleinodien in i.«.ic«' j^ «^i7-„«v>. « i> 77 

wegen wäre 1199. -koo v.»k« aao n^ 

hord.wela-sic.ni. SchaizreieUxm, i!;« ' «/, ''• ~ ^' 

hord-weard st. m. Hüter des Schatzes, ^^* vf,\:"'^j«f' ^'"'' ^' 

foTa'l^'J l^S^'^tZV/a hi\l W ». ^«B der Le 

1048. acc. sg. 1853. — 2) vom Bra- Tötuna Metzplei • aro <?/i 27' 

oÄm nom. sg. üäU. 2303. 2555. J^S'ad:!tueuni. th^ü 

hord.Weortunf st. f. Schmuck aus . ¥J f u-,3f • 

tT frf^tZuZ'^"^^' ^'^"""'^^ hrHtslst:n.Kleid,6eicand,Büs 

acc. sg. -weoröunge 953. ® u •• i j i, • 

Un.y,jn St. f. SchStzwonne, lieblicher pT^n^^rl^fro«""!« Ä 

schalt acl sg. hordwynne 2271. frir^enfll'^^jriöt'--' 

horn St. m. Hörn: 1) am Tiere: instr. pog. beado-, fyrd-, mere-brägl 

pl.heoTothoTnnm tmml370.2)BlaS' zu dem Worte Anglia VIII, 

instrumenta, nom. sg, 1424. acc.sg. ^ xßg 

2944. 3) der Hornschmuck des Burg- ]ineV s. hrä 

giebels, daher die Zinnen selbst: hreSe s'. braöe. 

nom. pl.phse healle homas ne hreSer s^. n. Brust, Busen: nor^ 

byrnaö Imnsb. 4. — Compos. güö- hreöer inne weöU (es wogte 

born. rr X • -, innen in der Brust) 2114. l 

honi-bogra sw. m. Hornbogen: dat.sg. ^Öme weoll 2594. dat. sg. in 1 

of bornbogan 2438. jr^^^. of hreöre 2820. — Bru 

horn-geüp adj. von groszer Aus- Sitz des Gemüts, Herz: dai 

dehnung zwischen den die Giebel pät was . . . breöre hygemeö. 

krönenden (Hirsch-) Hörnern: nom. ^ar dem Herzen {des Mörders 

sg. sele . . heab ond horngeäp 82. cyn) gedankenbeschwerend 244 

hoiu-reeed st. n. Gebäude, dessen hreöre 1879. 2329. gen, pl. 

beide Giebel die zwei Hälften eines hreöra gebygd 2046. — Brw 

Hirschgeweihes krönen: acc.sg. 705. Sitz des Ld>ens: instr. sg. h 

— Vergl. die Abhandlung über parallel mit aldre 1447. — 
die Halle Heorot S. 44. Quantität des Stammvocals 

bors 8t. n, Roaz: nom. sg. 1400. Kluge, Beitr. 11, 559, der a 
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got. hairf)ra eine ags, Glosse mid- 
hriöre anführt. 

hreller-bealo st, n. üehel das ans 
Herz greift, schwer empfundenes 
Uebel: acc, sg, 1344 (parallel zu 
faBhöe 1341, also von gestsBled ab- 
hängig). 

brefti st. m. Bähe: nom. sg. hrefn 
blaca der schwarze Eabe 1802. se 
wonna hrefn der dunkle Rabe 3025. 
hräfen Finnsb. 34. dat. sg. hrefne 
2U9. 

}aM St. f. Buhm: acc. sg. I)8er h§ |)^ 
fyrste forman dogore wealdan moste 
ßwä him Wyrd ne gescräf hreÖ ät 
bilde wo er damals zum ersten Mal 
so verfahren muszte wie ihm das 
Schicksal keinen Buhm im Kampfe 
verlieh, d. h. wo er zum ersten Male 
unterliegen muszte 2576. — Com- 
pos. güö-, sige-hrSö. 

lirt$-sigror st. m. ruhmvoller Sieg: 
gen. pl. hreösigora 2584. 

YakvA^adj. sich rühmend, frohlockend, 
mit instr. und gen.: hiiöe hr^mig 
124. since hiemig 1883. frätwum 
br^mig 2055. nom. pH, nealles Het- 
ware hr§mge |)orfton (sc. wesan) 
feöewiges 2364. 

«D-hr^ran sw. v. erregen, aufregen: 
part. praet. onhrered 549. 2555. 

liÄÄ-wlc St. n. Leichenstätte : acc. sg, 
Geata leode hreawic heoldon die 
Gedten hatten die Leichenstätte 
inne, deckten mit ihren Leibern das 
Schlachtfeld 1215. S. hrä. 

ireäd st, f. Schmuck? im Compos. 
carm-hread. — s. broden. 

^ilm St. m, Geräusch, Lärm: nom, 

sg. 1303, 
*^e6öa sto. m. lieber zug; im Compos. 

bord-hreööa. 
^^t'edh, hreöw, hreö adj. aufgeragt, 
stürmisch, wild; zornig, zürnend; 
betrübt, traurig: nom. (Boowulf) 
lireöh ond beorogrim 1565. pät 
])äm gddan was breow on breöre 
(das stürmte auf ihn ein, quälte 
sein Herz) 2329. hreö waaron yöa 
die Wogen waren erregt, das Meer 
stürmisch 548. näs bira breöb sefa 
der Sinn war ihm nicht wüd 2181. 
dat. sg. on breon mode betrübten 
Herzens 1308, on hreöum mode 
zornigen Sinnes 2582. 
-%ire6h-mM adj. betrübten Sinnes 
2133. zornigen Sinnes 2297. 



hreösan st. v. stürzen, fallen, sinken: 
preat, breas 2489, 2832. praet. pl, 
bruron 1075. bie on weg bruron sie 
stürzten hinweg 1431, bruron bira 
tearas ihm entstürzten Zähren 1873. 
be-hreosanfif.i;. entfallen, entkleidet 
werden: part. praet, acc. pl. fyrn- 
manna fata . . . byrstam bebrorene 
der Zierraten entkleidet (denen die 
Zierden abgefallen waren) 2763. 

hreöw st. f. Kummer, Leid: gen, pl. 
|>ät was HrdÖgäre breowa tornost 
das war Hrödgär das herbste der 
Leiden 2130. 

hring st. m. 1) Bing: acc. sg, {)one 
bring 1203, bring gyldenne 2810, 
nom. acc. pl, bringas 1196, 1971. 
3035. gen. pl. bringa 1508. 2246. 
— 2) (aus Bingen zusammengefügte) 
Brünne: nom. sg. bring 1504. 
byrnan bring 2261, — Comp, bän- 
bring. 

bringan sw, v. einen Klang geben, 
klingen, klirren: praet. pl. byrnan 
bringdon 327. 

bring -boga sw, m. der zu einem 
Binge sich biegende: gen, sg, bring- 
bogan (des sich zusammenkrümmen- 
den Drachen) 2562. 

hringed part. praet. aus Bingen ge* 
formt: nom, sg. bringed \)yn\el246. 
acc. sg. bringde byrnan 2616. 

hringed-stefiia sw. m. das am Steven 
mit eisernen Bingen (Klammern) 
beschlagene Fahrzeug, das vorzugs- 
weise als Seeschiff diente (vergl. 
FriÖt)iof8 saga 1: porsteinn ätti skip 

pat er EUidi bet boröit 

war spengt iarni): nom. sg. 32, 
1898, acc. sg. bringedstefnan 1132, 

hring-iren st, n, die Eisenringe aus 
denen die Brünne zusammengefügt 
ist: nom. sg. 322. 

hring-maBl adj. mit ringförmigen 
Characteren gezeichnet, damasciert: 
nom. acc, sg. vom Schwerte 1522. 
1565. nom. pl. beard ond bringmsBl 
HeaÖobeardna gestreon (kostbares 
Büstzeug) 2038. 

hring-naca sw. m.mit eisernen Bingen 
beschlagenes Fahrzeug , Seeschiff: 
nom. sg. 1863, 

hring-net fit, n, Bingnetz, d, i, ring- 
geflochtene Brünne: acc, sg, 2755. 
acc. pl. bringnet 1890. 

hring-sele st. m, BingsaaH, d, i. 
Saal in dem Binge verteilt werden: 
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aee. »g. 38*1. äat. ig. 3011. 

3054. 
htimg-wtoifiung st. f. RingBckmuek: 

aee. gg. -weoiliange 3018. 
hrlmed part. mit Seif bedeckt: nom.' 

pl. hrlode bearwas 1364. Vgl. d. 

ferlnnm st. v. c. dat. rühren, be- 1 
rühren, angreifen, haften: inf. [)ät ' 
him heardrs nän hrinao wolde !rea 
tergöd datt an ihm kein vorzügliche» 
Uehtcert der Tapfern haften wollte 
989. him for hröfaele hriaSD ne 
mefate fwrgripe flgdes wegen des 
Saales vermochte ihn der tückiiche 
Griff der FlM nicht eu berühren 
1516. p&t pim bringsele hriasn ne 
Di6ato gDiueoa tenig dose den Ring- 
«ool kancr der Männer angreifen 
konnte 3054. praet. sq. BjCSaa hg 
hira folmum hrSn si^ald er sie mit 
den Händen ber^irte 733. oS })(>t I 
de&tSes irylm hrän &t heortan zum 
Herten griff 2271. conj. praet. 
{leäh fe bim nund hrine «^gleich 1 
eine Wunde ihn ergriffen hatte, an 
ihm hafteU 2977. 

hrinde a. hrfmod. 

hTvden, ge-hroden part. praet. he- ' 
Ueidet, geschmückt: broden 495. 
1023. ])El wia heal hroden feönda 
feörum da Kar die Halle mit der 
Feinde Leichen überdeckt 1152. — 
gebrodsD mXAa mit Gold geachmüekt 
304. — Comp, beäg-, gold-hrodon, 

bron-flx »t. m. Walfisch: acc. pl. 
broofiua .'>40. 

hroD-rftd St. f. Walfischstrasze, d. i. 
Meer: dat. aee. sg. ofer hton- 
räde 10. 

be-broren s. b&-hre6aan. 

brltSor st. n. Freude, Erfreuendes, 
beneficium: dat. sg. brefne t6 hrSöre 
3449. gen. pl. hrööra S172. 

hröf st. ffl. Bach; DaiAstuhl: nom. 
sg. 1000. acc. sg. ander Heorotes 
hröf 403. ander geäpne hr(öf] 837. 
gcseah stespne bröf {hier das in- 
nere Dach, den Dachstuhl) 927. 
Ebenso ofei boabne hr6t984 {Ant. 
f. dtsiA. Altert. 15, 193). ymb tiB 
bolmea bröf 1031. under beorges 
hrdf 3756. — Compos. inwit-brßf. 

brtf-BflIe st. m. bedachter Said: dat. 
sg. hr6fsele 1516. 

hrtr adj. erregt, rührig in kriege- 
rücAttn Thaten, tapfer: dat. »g. of 



I)»ra hröraii 1630. — Comp, fela-, 

an-hr6r. 
hmrOQ 8. hreoBan. 
hrflM SK. f. Erde, Soden: nom. (voe.) 

sg. 2248. 2559. acc. sg. oa bitsan 

773. 3833. dat. sg. under hrüaaa 

3413. [on] brüaan 3277. 
hrjeg st. m. Rücken: acc. sg. ofer 

wäteiea biycg über des Wassers 

Rücken 471. 
bTTre st. m. Fall, Sturz, Untergang: 

acc. sg. 3181. dat. sg. 1681. 3006. 

— Compos. leöd-, wig-hryte, 
hrfrin nc. v. erseh^tert werden; 

Idirren: praet. pl. ayrcan bryaedon 

die Brünnen Idirrten (von der Be- 
legung der Männer') 326. 
bnnd St. m. Hund: instr. pl. huadnm 

1369. 
band num. hundert: t>re6 bund 2379. 

mit folg. gen. pl. band misaera 1499. 

bund ^fiaenda landes ond locenra 

beäga 2995. 
hft adv. wie, quomodo 3. 116. 279. 

738. 845. 3319. 2520. 2719 u. 6. 
bfltl St. f. Raub, Beute : dal. (instr.) 






e 134. 



bflrn adv. wenigstens, fürwahr, wahr- 
lieh 183. 369. 670. 1073. 1466. 
1945. 3837. doch, jedoch 863. num 
3131. 

klta st. n. Haus: gen. sg. bftaes 116. 
gen. pl. büsa aeleat [Beorot) 146. 
285. 659. 936. — Compos. bÄo-, 
Bort-, nicor-hÜB. 

kiran ad'C. in derVerbindung tS hwaa 
wozu, wohin; tö bwaa Bjtiaa wearO 
hondriea hSleSa (wachen Vetiauf 
der Faustkampf der Hdden nahm) 
3073. 

\wtiam^\kWKiifmaäv. woher: bwanan 
257. 2404. hwaoon 333. 

hwft pron. interrog. et indef. wer: 
nom. sg. masc. bwä 52. 3253. 3127. 
neutr. hwät 173. änea bwät etwas 
einzelnes, nur ein Tal 3011. bwät 
Jiä men wseron wer die Männer 
wären 233 u. äknl. hwät ayndan 
g& aearohäbbendra was seid ihr für 
Gerüstete 237. acc. sg. masc. wiS 
mauna bnone gegen irgend wen der 
Männer 155. neutr. ])aTb bwät 
3069. hwät wit geS aprnaon 1477. 
bwät . . . bf Utk) Qen.), fnrDlSa was 
für Schmach und tikkisehe Feind- 
scfMft 474. awDlces hwitSSt bw&t 
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« . . &nia 1187. dat masc, hwäm 
Z2697, — Comp, 89g-hwä. 

w&t intery. traun, fürwahr , ja! 
J. 530. 943, 1653, 1775, 2249. 
e -h w ä pron. mit gen.part, jeder ^ ein 
^eder: aec. sg, masc, wiö feonda 
gehwone 294. möa gehwane 2396. 
m^ gehwane 2686. gamcynnes 
gehwone 2766. fem. on healfa ge- 
hwone 801. dat. sg. masc. dögora 
gehwäm 88. ät niöa gehwäm 883. 
^egna gehwäm 2034. eorla gehwasm 
J421. fem. in maBgöa gehwsBre 25. 
nibta gehwsBm 1366. gen. sg. masc. 
manna gehwäs 2528. fen. dseda 
gehwäs 2839. 

^iwftr 8. hwsBr. 

^wiöJer pron. welcher von beiden: 
nom. sg. hwäder . . . ancer tw§ga 
2531. hwäöer atol 1332. S. d. Anm. 
8wä hwäöer utercunque: acc. sg. 
OQ 8wä hwäöere hond swä bim 
gemet I)ince 687. — Gompos. »g- 
hwäöer. 

ge-hwäöer pron. jeder von beiden : 
nom. sg. masc. was gehwäöer 66ram 
lifigende läö 815. was .... gehwäöer 
ööram hrööra gemyndig 2172. ne 
gehwäöer incer (noch einer von euch 
beiden) 584. nom. sg. neutr. ge- 
hwäöer I)ära (jedes von beiden; 
nämlich zu Hause wie im Feldzuge 
waren sie krieggerüstet) 1249. dat. 
sg. biora gehwSÖrum 2995. gen. sg. 
bega gehwäöres 1044. 
hwäSer, hwätlere, hwäl^re 1) adv. 
doch, jedoch: bwäöre 555. 891. 
1271. 2099. 2299. 2378 u. ö. hwäöre 
swä |)eäb dennoch, gleichwohl 2443. 
hwäöere 574. 578. 971. 1719. — 
2) conj. utrum, ob: bwäÖre 1315. 
hwäöer 1357. 2786. — Vgl. Sievers, 
Beitr. 9, 138, wonach das Wort in 
der adverbidlen Bedeutung nach 
einem Eoccurs zusammenfassend 
loieder auf die Haupterzählung zu- 
rückgreift, ohne dasz ein eigent- 
licher Gegensatz zu den zunächst 
vorangehenden Worten beabsichtigt 
wird, 
fcwftt adj. scharf, kühn, tüchtig, 
tapfer: nom. sg. se secg hwata 
3029. dat. sg. hwatum 2162. nom. 
pl. hwate 1602. 2053. acc. pl. hwate 
2518. 2643. 3006. — Comp, fyrd-, 
gold-hwät. 
liwflt s. hwä. 



hwaer adr. 1) wo : elles hw»r anders- 
wo 138. hw»r irgendwo 2030. In 
einem eUipt. indir. Fragesatze: 
wundar hwär l)onne . . .ein Wunder 
ist es wo, wenn . . . 3063, vgl, d. 
Anm. — 2) wohin 763, — Compos, 
6-hw8Br. 

ge-h w SB r adv. überall: {)eäh |)ü heaöo- 
raßsa gehwsBr dohte (in aüen Kam- 
pfen) 526. 

ge-hwele s. ge-hwylc. 

hwergen adv. irgendwo : elles hwergen 
anderswo 2591. 

hwetthu sw. V. ermuntern^ antreiben: 
conj. praes. swä t)in sefa hwette toie 
dein Sinn (dich) antreibt, wie dirs 
gefäUt 490. — praet. plur. hwetton 
higerofne emmnterten den MutbC' 
rwimten 204. 

hw^ne adv. paululum, ein wenig 2700. 

hweaLf st. f. Wölbung : acc. sg. under 
heofones hwealf 576. 2016. 

hweorfkn st. v. in gemessener Weise 
schreiten, sich icohin wenden, wan- 
dern, gehen: praes. pl. |)ära |)e 
cwice hwyrfaÖP8. — inf, hwilum he 
on lufan IsBteö hworfan monnes 
mödget)onc zuweilen läszt er des 
Mannes Gedanken auf Liebe sich 
richten 1729. londribtes möt .... 
monna aegbwylc idel hweorfan der 
Landgerechtsame verlustig wandern 
2889. praet. sg. fäder ellor hwearf 
. . . of earde (starb) 55. äna hwearf 
(gieng in die Verbannung) 1715. 
hwearf t>ä brädlico t)aBr Hröögär 
sät 356. hwearf })ä bi bence wandte 
sich nach der Bank 1189. ähnlich 
hwearf I)ä be wealle 1574. hwearf 
geond |>ät reced 1981. nalles äfter 
lyfte läcende hwearf (dasz) er nicht 
mehr fliegend durch die Lüfte streifte 
2833. — Mit bloszem acc: hwearf 
flacra braew hräfen der unstete Bäbe 
umkreiste die Leichen Finnsb. 34 
(unsicher; vgl. d. Anm.). — conj. 
praet. sg. aer h§ on weg hwurfe 
. . . of geardum (starb) 264. 

a n d-h w e o r f a n »t. v. entgegenkommen: 
praet. sg. oÖ {)ät . . . noröan wind 
heaöogrim andhwearf bis (mis) von 
Norden her der Wind kampfgrimm 
entgegenkam 548. 

ät- hweorfan st. v. herzugehen: 
praet. sg. hwilum h§ on beorb ät- 
hwearf wandte sich (wieder) zum 
Berge 2300. 
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ge-hweorfan st, v, gehen, kommen: 
praet. sg, gehwearf l)a, in Fraacna 
fäöm feorh cy ninges 7;?ii. hit oa seht 
gehwearf . . . Deoigea freaa 1680. 
ähnlich 1685. 2209. 
geond-hweorfan st. v. hindurch 
gehen, ganz und gar durchschreiten: 
praes.sg. flet eall geondhwearf ^0i8. 
ymbe-hweorfan st. v. umschreiten: 
praet. sg. hlasw oft ymbehwearf um- 
kreiste oft den Grabhügel 2297. 

YkYfil st. f. Weile, Zeit, Zeitraum: 
nom. sg. was seo hw!l micel es war 
ein langer Zeitraum 146. t)ä was 
hwil däges der Zeitraum eines Tages 
1496. — acc. sg. hwile eine Zeit 
lang 2138. die Zeit her, lange Zeit 
105. 152. [240J. lange (longe) hwile 
eine lange Zeit hindurch 16. 2781. 
äne hwile eine Zeit lang 1763. 
l^tle hwile kurze Zeit 2031. 2098. 
SBnige hwile einige Zeit 2549. IsBBsau 
hwile weniger Zeit, eine geringere 
Weile 2572. — dat. sg. aar däges 
hwile vor der Tageszeit, vor Tages- 
anbruch 2321. — dat. pl. nihtes 
hwilum zur Nachtzeit 3045. Ad- 
cerbial bisweilen, manchmal, öfter, 
oft: hwilum 175. 496. 917. 1729. 
1829. 2017. 2112 w. ö. hwilum . . . 
hwilum 2108—9—10. — Compos. 
dag-, gescäp-, orleg-, sige-hwil. 

hwit adj. glänzend, leuchtend: nom. 
sg. se hwita heim 1449. 

hworCan s. hweorfan. 

hwdpan st. v. rufen, klagen, weh- 
klagen: praet. sg. hweop 2269. 

hwyder adv. wohin 163. 

hwylc jpron. welcher, irgendwelcher: 
1) adjectivisch nom. sg. m. sceaöa 
ic nät hwylc 274 fem. hwylc orleg- 
hwil 2003. nom. pl. hwylce Ssb- 
geäta siöas wasron 1987. — 2) sub- 
stantivisch c. gen. plur. nom. sg. m. 
Frjsna hwylc 1105. fem. efne swä 
hwylc mägöa swä |)ono magan cende 
welches Weib immer den Sohn gebar 
944. neutr. f)onn6 his bearna hwylc 
als irgend welches seiner Kinder 
2434. dat. sg. efne swä hwylcum 
manna swä him gemet J)ühte 3058. 
— Comp. aBg-, nät-, wel-hwylc. 
ge-hwylc, ge-hwelc pron. c. gen. 
pl. jeder, ein jeder: nom. sg. masc. 
gehwylc 986. 1167. 1674. acc. sg. 
masc. gehwylcne 937. 2251. 2517. 
gehwelcne 148. fem. gehwylce 



1706. neutr. gehwylc 2609. — 
instr. sg. dögra gehwylce 1091. 
ähnl. 2058. 2451. — dat. sg. masc. 
gehwylcum 412. 769. 785 u. ö. fem. 
ecga gehwylcre 806. neutr. cynua 
gehwylcum 98. — gen. sg. masc. 
neutr. gehwylces 733. 1397. 2095. 
2190. 

hwjrfon s, hweorfan. 

hwyrft st. m. Kreis, Turnus, Um- 
kehr, regelmäszige Wendung: dat. 
plur. adverbial hwyrftum 8criÖa5 
abwechsehid schreiten, regelmässig 
gehen und kommen 163. — Comp. 
ed-hwyrft. 

byegan sw. v. denken, fest im Sinne 
haben, entschlossen sein: imp. pl: 
bicgeaö on eilen seid auf Tapfer- 
keit bedacht Finnsb. 11. praet. sg. 
ic f)ät hogode {)ät . . . das war mein 
Vorsatz, dasz . . . 633. — Mit dem 
part. prs. sind componiert: bealo-, 
heard-, swiö-, I)anc-, wis-hycgende. 
for-hycgan sw. v. verachten, ver- 
schmähen: prs. sg. 1. ic |)ät [)ODne 
forhicge, |)ät . . .verschmähe das, 
dasz . . . 435. 
ge-hycgan sw. v. denken, be- 
schlieszen, beabsichtigen: praet. sg. 
f)ä |)ii . . . . feorr gehogodest säcce 
secean 1989. 
ofer-hycgan sw. v. verschmähen: 
praet. oferhogode pä hringa fengel 
f)ät he [)oue widflogan weorode ge- 
sohte verschmähte es, dem Drachen 
mit Mannschaft zu nahen 2346. 

ge-bygd st. f. n. Gesinnung, G-edan- 
ken, Trachten : acc. sg. I>urh hreöra 
gehygd 2046. — Compos. breöst-, 
mod-gehygd, ofer-hygd, won-hyd. 

hyge, hige st. m. Denkart, Sinn, Herz, 
Mut: nom. sg. hyge 756. hige 594. 
acc. sg. {)urh holdne hige 267. gen. 
sg. higes 2046. — dat. pl. bigum 
3149. 

hyge-bend st. f. Fessel der Gedanken, 
Band des Herzens : instr. pl. hyge- 
bendum fast fest in den Fesseln 
der Gedanken, d. h. im Geheimen, 
unausgesprochen 1879. 

byge-gedmor adj. trauernden Sinnes: 
nom. sg. hygegiömor 2409. 

byge-mS^e adj. die Gedanken nieder- 
drückend, schwer empfunden: nom. 
sg. 2443. der Gedanken müde, tot: 
dat. pl. higemeöum (maBÖum MS.) 
2910. 



hyge-rof — ic. 
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hygre-rdf adj, von kraftvoller Gesin- 
nung : nom, sg, [bygerdf] 403, acc. 
fg. higeröfne 304, 
\ bygre-sorh st, f. Hereenskummer : gen, 
I pl -sorga 555Ä 

h7g^-|)ihtig adj, im Herzen ent- 
sMossen, mutvoll: acc, sg, hige- 
t>ihtigce {von Beöwülf) 747, — s, 

I>yb%. 

hyg(e-t)rym st, m, animi majestas, 
Sinnesgrösge , Hochsinn: dat. pl. 
for hige{>rymmam 339, 

hyht 5*. iw. Venken, Hoffnung {Dietr,): 
nom. sg, 179. 

ge-hyld (s. healdan) st, n. Stütze, 
Schutz: nom, sg. 3057, 

hyldan 9w, v, sich neigen, zum Schlafe 
sich niederlegen: praet, sg, hylde 
hine neigte sichjegte sich nieder 689, 

hjldo f, Zugeneigtheit^ gnädige oder 
freundliche Gesinnung, Huld: acc. 
sg. hyldo 2068. 2394. gen. sg. hyldo 
671, 2999, 

hylt «. bilt. 

ä - hyrdan sw. v. hart machen, erhär- 
ten, härten: part, praet. ähyrded 
1461, 

hyrde st, m, Hirt, Hüter, Bewahrer, 
Inhaber: nom, sg, folces hyrde 611. 
1833, 2982, rices hyrde 2028, fy- 
rena hyrde der Inhaber der Frevel, 
Böse 751, wuldres hyrde der In- 
haber der Herrlichkeit, Gott 932. 
hrioga hyrde der Bewahrer der 
Ringe 2246, cambles hyrde der In- 
haber des Banners, Bannerträger 
2506. acc. sg, folces hyrde 1850, 
frätwa hyrde 3134. rices hyrde 
3081. -- acc.pl, hüses hyrdas 1667. 
— Comp, grund-hyrde. 

hyrst st. f. Ausrüstung, Ausstattung, 
Schmuck: acc. sg. hyrste [Ongen- 
Peöws Büstung und Waffe) 2989. 
acc. ph hyrst a 3166. instr. pl. 
hyrstum 2763. 

hyntan sw. v. ausstatten, ausschrnük- 
ken: part. praet. hyrsted sweord 
673. heim [hyrjsted golde 2256. 

byitan sw. v. ein Herz fassen, er- 
mutigen : praet. sg. hyfte hine hord- 
weard {der Drache faszte sich ein 
Herz, mit Bezug auf 2566. 2568. 
2570) 2594. 

hyse st, m, Jüngling, junger Mann: 
nom. 8g. als voc. ^ 1218. gen. pl. 
hyssa Finnsb, 48, 

hyt 8, hit. 



h^dan^t«;. v, bergen, schützen,bewahren: 
conj, prs. hyde {seil, hine, sich) 
se I>e wylle 2767. — inf. c. acc. 
DO t)u minne t)earft hafalan hydan 
446 {vergl. Anmerkung dazu), aer 
he in wille, hafelan [hydanj ehe er 

— der Hirsch — dahinein will, 
sein Leben zu schützen 1373. 

ge-h^dau sw. v.c. acc. bergen, &e- 
wahren : praet, gehydde 2236. 3060. 

h^dig (für hygdig) adj. denkend, Ge- 
danken habend, gesinnt; in den 
Compos. an-, bealo-, grom-, niö-, 
{)ri8t-hydig. 

hjö St. f. Hafen: dat. sg. ät hjöe 32. 

hyi$-weard st. m. Hafenwächter: nom. 
sg. 1915. 

h^nan {s. hean) sw. v. c. acc. feind- 
lich bedrücken, beleidigen, beschä- 
digen: praet. sg. h}^nde 2320. 

h^nSa f. feindliche Bedrückung, Be- 
leidigung, Beschädigung: acc, sg. 
hynöu 277, gen, sg. hwät .... 
hynöo 475, fela . . . hynöo 594. 
gen. pl. heardra h^nöa 166. 

b^ran sw. v, 1) hören, vernehmen; 
a) c. inf. oder acc. c. inf. : praet. sg. 
I. hyrde ic 38, 582. 1347, 1843. 
2024, sg, m. {)ät he fram Sige- 
miindes secgan h;^rde ellendaBdum 
876, pl. I. swä we soölice secgan 
hyrdon 273. — b) c, acc. ; naBnigne 
ic ' . . selran h^rde hordmädmum 
häleöa ich hört^ von keinem durch 
Kleinodien ausgezeichneterenHelden 
1198, — c) mit abhängigem Satze: 
praet. sg, I. hyrde ic fät . . . 62. 
2164, 2173, — 2) c. dat. prs. ge- 
horchen: inf. oö |)ät him SBghwylc 
J)ära ymbsittendra hyran scolde 10. 
hyran heaöosiocum 2755. — praet. 
{)ät him winemägas georn© hyrdon 6'ö. 
ge-hyran sw. v. hören, vernehmen; 
a) c. acc. : prs. (imp.) pl. II. minne 
gehyraÖ änfealdne gepöht 255, praet, 
sg. III. gehyrde on ßeowulfe fäst- 
raadne gej)6ht 610. — b) c. acc. c. 
inf.: praet. pl. III. gehyrdon 786*. 

— c) mit abhängigem Satze: prs. 
sg. I. ic {)ät gehyre fät . . . 290. 



ic pron. pers. ich: acc. mec, me. dat. 
rae. gen. min. dual. nom. wit. acc. 
unc. dat . viivc. gen . xsc^^^x , -^lut . ivorwi , 



216 icge — iü, iü-man. 

we. acc. üsic, üs. dat, Ü8. gen. üser. Innere, hinein: ptdi on innan d(h - 

ic Mor dem Verbum ausgelassen 470, hinein 2090, 2215. 2245, 

lege gold Schatzgold, reiches Gold? innan- weard adj, innenwäHs, im In- 

^^08. nem 992, 1977. inneweard 999, 

r AU if ff 7 ^ io^ abead er entbot die Warte noch im 

GrendeU Mutter: nom, sg. 1260, j^^^^^ ^^^^^.^^ .^ ^ ^^^ ^^ 

gen, sg, luese ijö^. j^^^^ stehend) 390, dann {nändich 

in St. n, Gemach; Haus: nom. sg, im Kampfe) 1142, ^m inne dar- 

i^Ol, innen 118, 1618. 2116, 2227, 3088. 

in I. praep, c, dat, u, acc: 1) c. dat, 2) insuper, weiter noch 1867. 

?r;iÄltfÄse?e^^^ inwit .. «.^r,;^* B^^^^^ Tücke; 

he6Tsele2636.^ähnlM 89. 482.589. . «''ff^^ Fetndschaft tn 

696. 729. 1303, 2140. 2233 u, ö, inwit-feng st. m. boshafter Gitff, 

in m»göa gehw»re 25. in {)^8truin ^^ff ^*^^^ argltsttgen Feindes: 

87. in Caines cynne 107, in hyra , ^^' ^9- ^^^^. ^ ^ 

gmegeatwum in ihren Schreckens- ™!P*"?*8* **• "*• boshafter Gast, 

rüstungen 324. ähnlich 395. in feindlicher Fremdling: nom. sg, 

campe im Kampfe 2506. hiora in "^^r^* -- /. • -ii- ^ t* ^ 

änam tn «nm einzigen unter ihnen inwit-hrdf st. m. feindhches Dach, 

2600. Diepraep.nachgesetzt: Scede- ^^^^ ^«« arglistigen Feindes: acc. 

landum in 19. — Auch in der Be- ^9- "nder inwithrof 3124. 

deutung an, auf, wie on (s. d.): inwit-net st. n, Netz der Tücke, Netz 

in ealohence 1030. in gnmBtble 1953. arglistiger Feindschaft: acc. sg. 

in |)äm wongstede auf der Kampf- 2168. 

statt 2787. in bselstede 3098. — hkifit'ntb st. m. arglistige Feindschaft: 

temporal: in geärdagiim 1. — nom. pH. inwitniöas {Feindschaft 

2) c. acc. {local und hinbewegend) durch heimliche Ueberfälle) 1859. 

in: in woruld 60. in ftres fäöm gen. pl. inwitniöa 1948. 

185. ähnlich 1211. in Hrefnesholt inwit-seear st. m. arglistiges Kampf- 

2936. gemetzel: acc. sg. eatolne inwitscear 

ll.adv. herein, hinein: 386. 1038. 2479. 

1372. 1503. 1645. 2153. 2191. 2553. inwit-searo st. n. pl. hinterlistige 

inn 3091. Kunst, Hinterlist: acc. I)urh inwit- 

inege-IAf st. f.: instr. sg. incgeläfe searo 1102. — s. searo. 

mit dem kostbaren Schwerte? oder inwit-sorh st. f. Kummer durch arg- 

mit wuchtigem Schwerte? 2578. listige Feindschaft: nom. sg. 1737. 

in-frdd adj. (sehr gereift) hochbetagt, acc. sg. inwidsorge 832. 

von hohem Alter: nom. sg. 2450. lawit^^me adj. {?) arglistige Gedanken 

dat. pl. mfrodum 1875. habend, tückisch gesinnt: dat. sg. 

in-gang st. m. Eingang, Zutritt: acc. he onfeng braöe inwit{)ancum er 

sg. 1550. griff alsbald dem tückisch gesinnten 

in-genga sw. m, der zu einem ein- (Ghrendel) entgegen 750. 

geht, Heimsucher: nom. sg. von iogoS s. geogoö. 

Grendel 1777. idmeöwle s. geömeowle. 

in-gesteald st. n. Gut des Hauses, iman {für rinnan) st. v. laufen, in 

Hai)e die im Hause befindlich: acc. be-irnan hinlaufen, eingehen: prt. 

sg. 1156. sg. bim od roöd bearn {kam ihm 

innan ado. innen, im Innern 775. in die Seele) 67. Vgl, Cobijn, 

1018. 2413. 2720. on innan im In- Aant. 

nem, innen: 1741. 2716. |)aBr on on-irnan aufspringen, aufgehen: 

innan darinnen 71. in innan: bar- prt. sg, dum sdna onarn 722, 

g\km in innan im Innern seines is s. wesan. 

JBurgsitees 1969. 2453. — Auch \n% iti, ifL-man s. geo, geoman. 



idel — ge-lang. 
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I. 

^^el adj, leer, haar; verlustig: nom. 

sg, 145, 413. c. gen, londribtes f)8Bre 

msgbarge idel des Landbesitzes im 

(Gedten-^Volke verlustig 2889. 

^del-hende adj, mit leeren Händen 

2082, 
iren st, n. Eisen, Schwert: nom. sg. 
dryhtlic Iren das herrliche Schwert 
893, Iren »rgod 990. acc. sg. leöflio 
iren 1810, gen, pl. ircna cyst {der 
Sehwerter bestes) 674, irenna cyst 
803, irenna ecge (ecga) der Schwerter 
Schneiden 2684, 2829, — Compos. 
bring-iren. 

Iren adj. eisenn: nom. sg. ecg was 
iren 1460. 2779. 

fren-bend st. f. Eisenband: instr, pl. 
(bold) irenbendnm fast 775. 999. 

Iren-byme sw. f. Eisenbrünne: acc. 
sg. irenbjman 2987. — s. ieern- 
byrne. 

tren-heard adj. eisenhart: nom, sg. 
1113. 

trenne adj, eisern; im Compos. eall- 
Irenne. 

lren-t)re&t st, m, Eisenschaar, ge- 
wappnete Schaar: nom, sg. 330. 

18 st, tt. Eis: dcU. sg. ise 1609. 

f sem-byme sw, f, Eisenbrünne : acc. 
sg, isembyrnan 672. — s. irenbyrnc. 

tsem-seür st. f, Schauer der eisernen 
Kampfgeschosse, Pfeilhagel : gen, sg, 
tK)ne {)e oft gebäd isemscüre 3117, 

fs-gebind st. n. Eisfesseln: instr. sg. 
isgebinde 1134. 

fsig adj. glänzend {wie Eis): nom. 
sg. isig vom metallbeschlagenen 
Schiffe 33. 



Ma st. f, Einladung; in den Com- 
pos. freond-, neod-laöu. 

ge-Iafian sw. v. c. acc. pers, et instr. 
rei laben: praet. sg. winedryhten 
bis wätere gelafcde 2723, 

Imgn st. m, See, Meer: nom, sg. 1631. 

lagn-eräftig adj. seekundig : nom. sg. 
lagncräftig mon 209, 

lagn-straet st, f. Meerstrasze : acc. sg. 
ofer lagustrsBte 239, 

lagn-stre&m st, m, Meerstrom, Meer- 
flut: acc. pl, ofer lagustreämas ^Pr. 



land, lond st, n. Land: nom. sg. lond 
2198. — acc. sg, land 221. 2063, 
lond 2472, 2493. land Dena 242. 
253. 1905. lond Brondinga 521. 
Finna land 580. — dat, sg. on 
lande im Lande 2311. 2837. am 
Lande, am Gestade 1914. to lande 
zum Lande, zum Ufer 1624. gen. 
sg. landes 2996. — gen. pl. ofer 
landa fela über viele Landstriche, 
weithin 311, — Compos. el-, ea-land. 

land-büend part. terricola, Land- 
bewohner: nom. pl, londhtiend 1346, 
dat, pl. landbüendam 95. 

land-froma sw, m, Landesfürst, 
Herrscher: nom. sg. 31. 

land-gemyren n, pl, Landgrenze: 
acc. 209. 

land-geweore st. n, Festung des 
Landes, Herrncherburg : acc, sg. 
leoda landgeweorc 939. 

land-ribt st. n. auf dem Lande 
ruhende Gerechtsame {Real-Gerech-- 
tigkeiten), Recht atif Landbesitz, 
daher Landbesitz selbst: gen. sg, 
londribtes idel 2887. {Nach Müllen- 
hoff bedeutet londribt die Gemein- 
schaft.) 

land-waru st. f. Gesamtheit der 
Landesbewohner, Landschaft: acc, 
pl. landwara 2322, 

land-weard st. m. Landhüter, Grenz- 
wart: nom. sg. 1891. 

lang, long adj. lang; 1) temporal: 
nom. sg. to lang 2094. näs |)ä long 
(lang) tö J)on nicht lange danach 
2592. 2846. - acc. sg. lange bwile 
lange Zeit hindurch 16. 2160. 2781. 
longe (lange) |)räge 54. 114, 1258. 
lange tid 1916. Compar. nom. sg, 
lengra fyrst 134, — 2) örtlich: nom, 
sg. se was fiftiges fotgemearces lang 
3044. — Compos, and-, morgen-, 
niht-, up-lang. 

lange, longe adv. lange Zeit, 
lange: lange 31. 1995. 2131. 2345, 
2424. longe 1062. 2752. (in den 
Begriff immer übergehend) 3109. 
to lange zu lange, auszerordentlich 
lange 906. 1337. 1749. Comp, long 
451, 1855. 2802. 3065. no ^y leng 
nicht um so länger, nicht länger 
mehr 975. — Superl, lengest am 
längsten 2009. 2239, 

ge-lang adj. sich erstreckend, hin- 
reichend zu Jemand oder etwas, 
daher auch bereit: nü is se raed 
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gelang eft ät |)e änum nun ist die 
Hufe wieder hei dir aüein bereit 
1377. gen. is eall ät |)d lissa gelong 
noch geht alle meine Liebe auf dich 
2151, — s, ge-lenge. 

Ianga9 at. m. Verlangen Sehnsucht: 
nom. sg, bim . . . äfter deorum meQ 
dyrne langaö born (beorn MS.) wiö 
blöde ihm brannte im Blute heim- 
liche Sehnsucht nach dem teuren 
Manne 1880, Vgl. d, Anm, 

lang-gestreön st, n. lange dauernder 
oder in langer Zeit angehäufter 
Schatz : gen. pl, longgestreona 3341. 
Sievers, Anglia 14, 142. 

lang-snm adj. lange während, immer- 
lüährend: nom. sg. longsura 134, 
192, 1723, acc, sg. longsumne 1537. 

laug-twidig adj, lange gewährt, lange 
verliehen: nom, sg, 1709, 

lata sw, m, der Träge; im Compos, 
hild-Iata. 

lA interj, ja! wohl! 1701, 2865, 

Iftc st, n. 1) Bewegung in gemessener 
oder geregelter Weise, Spiel; in 
den Compos, beadu-, beaöo-läc. — 
2) Geschenk, Gabe, Opfer: acc, pl, 
läc 1864. läölicu läc leidvolle Opfer 
1585, dat, pL läcum 43, 1869, — 
Comp, sas-läc. 
ge-läc st, n. Spiel: accpl, sweorda 
geläc (Kampf) 1041, dat, pl ät 
ecga geläcum 1169, 

Iftean st, v. in gemessener, geregelter 
Weise sich bewegen, tanzend, spie- 
lend, kämpfend ^ fliegend etc.: in f. 
dareöum läcan (kämpfen) 2849, 
part, praes, äfter lyfte läcende durch 
die Luft dahin fliegend 2833. 
for-läcansi. v. betrügen, verraten: 
part, praet. h§ wearö on feonda ge- 
weald forö forläcen (ward durch 
Verrat in die Bände der Feinde 
gegeben) 904. 

Iftd st, f, Strasze, Weg, Beise: dat. 
ag. on lade 1988. gen, sg, lade 569. 
— Compos, brim-, saB-, yöläd. 
go-Iäd St. n. Weg, Pfad: acc, sg. 
uncüö gel ad 1411. 

Iftll adj, unlieb, leid, böse; verhaszt; 
feindlich: nom. sg. läö 816. läö 
lyftfloga 2316. läö {ein Feind) 440, 
ne le6f nd läö 511, neutr. läö 134. 
192, In schw. Form se läöa vom 
Drachen 2306 {vgl, Anmerkg.), — 
ncc, sg, läöne (wyrm) 3041, — dat, 
sg, läöum 440. 1258, — gen. sg. 



läöes des Feindes 842, fela läöes viel 
Böses 930, ähnlich 1062. läöan 
liges 83, läöan cynnes 2009, 2355. 
I)ä8 läöan des Feindes 132, — 
acc, pl, neutr. läö gewidru böse Ge- 
witter 1376, — dat. instr, pl, wiö 
läöum 550, läöum scuccum ond 
sdnnum 939. läöum daBdum mit 
leiden Thaten, mit etwas Leidem 
2468. läöan fingrumiöO^. gen.pl. 
läöra manna, spella 2673, 3030. 
läöra der Feinde 242. — Compar, 
nom. sg, läÖra . . . beorn 2433. 

1A9-Mte st, m. feindlicher Bisz: dat. 
sg. läöbite lices dem feindlichen Bisse 
des Leibes = der Wunde 1123, 

IAI$-geteöna sw, m, der mit Bösem 
schädigende, tückischer Schädiger: 
notn, sg, 975, nom, pl. läögeteonan 
559. 

1A9-I1C adj, leidig, leidvöll: acc. pl. 
n, läölicu 1585. 

lätst, f, 1) das Zurückgelassene,Ueber- 
bleibsel; Erbe, Erbstück: nom. sg. 
Hrasdlan läf (Beowulfs Brünne) 454. 
nom, pl. fela läfe der Nachlasz der 
Feilen (Grein) = Schwerter 1033. 
Ebenso homera läfe 2830, on him 
gladiaö gomelra läfe, heard ond 
hringmsBl HeaÖobeardna gestreon 
an ihm glänzen der Ahnen Erb- 
stücke, die harten und ringgezeich- 
neten Kostbarkeiten der HeaSobear- 
den (nämlich das dem erschlagenen 
HeaSobeardenkönige abgenommene 
Büstzeug) 2037. acc. sg. sweorda 
läfe die das Schwert zurückgelassen 
hatte, die vom Schwerte verscliont 
gebliebenen 2937, dat sg. bronda 
be läfe neben den Ueberbleibseln 
des Leichenbrandes, d, h, an der 
Feuerstätte 3162. — 2) als vorzüg- 
lich kostbarer Gegenstand der Ver- 
erbung, das Schwert : nom. sg, 2629. 
acc. sg. läfe 796, 1489. 1689, 2192. 
2564. — Compos. ende-, eormen-, 
iucge-, weä-, yrfe-, yö-^äf. 

lAh s. leon. 

Iftr st, f. Lehre, Unterweisung , Vor- 
schrift; dat. sg. be fäder läre 1951. 
gen, pl, lära 1221. lärena 269. — 
Comp, freond-lär. 

lAst st, m, Spur, Fuszspur: acc. sg. 
last 132, 972, 2165, on last auf 
der Spur, hinterher 2946. dat. sg, 
on laste Finmb, 17. nom. pl. 
lästas 1403, acc. pl, lästas 842. 
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r-^ Compos, feöe-, feorh-, fot-, wräc- 

^^^ Qdj. säumig, lässig, c, gen,: noni, 
^g. eines lät 1530, 

wdan sw, V, c, acc, führen, leiten, 
bringen: inf. IsBdan 239. praet, pl, 
bddon 1160, 

for-lsBdan sw. v, (^verleiten) unglück- 
lich führen: praet. pl. forlasddan 
2040. 

ge-laBdan sio. v. geleiten, führen, 
bringen: pari, praet. gelaeded 37. 

iaßfan sw. v, 1) zurücklassen, hinter- 
lassen: imp. sg. f)iDum mägum laef 
folc ond rico 1179, praet. sg. eafe- 
ram lasfde .... lond oad leodbyrig 
^47 jL — übrig lassen, verschonen: 
äht cwices IsBfan irgend etwas leben- 
des verschonen 2316. 
lien-dagas st. m. plur. nur geliehene 
Tage, vergängliche Tage (von der 
irdischen Lebenszeit im Gegensatz 
zur unvergänglichen himmlischen 
Heimat): acc. pl. IsBndagas 2592. 
gen. pl. IsBodaga 2342, 

liene adj. {mutuo datus) unbeständig, 
vergänglich, hinfällig; dem Tode 
oder der Vernichtung verfallen: 
nom. sg. 1755. [3179 J. acc. sg. von 
den rostgefressenen Schätzen 3130. 
f>ä8 IsBoau gesceaft dies vergäng- 
liche Dasein 1623. gen. sg. IsBuan 
lifes 2846. 

laBran sw. v. lehren, unterrichten: 
imp. sg. |)ü {)ö laBr be I>on belehre 
dich daraus, nimm dir das zur 
Lehre 1723. 
%e-\2bT9kVLSw.v. lehren, unterrichten ; 
Unterricht erteilen: inf. ic |)ä8 
Uröögär mag .... rsd gelseran kann 
HrötSgdr in Bezug darauf einen 
guten Rat erteilen 278. ahnt. 3080. 
praet. pl. |)ä md f)ät gelaBrdoa leode 
mine (gaben mir den Rat) 415. 

lies adv. weniger: leödbealewa Isds 
(keine böse That mehr) 1947. ^y 
Ises um so weniger 487. quominiis, 
damit nicht 1919. 

liessa adj. toeniger, geringer: nom. sg. 
IsBssa 1283. acc. sg. niasc. lasssaa als 
geringern, weniger 43. fem. laessau 
hwile 2572. dat, sg. for lasssan für 
geringeres 952. — Superl. nom. sg. 
no f>ät IsBsest was hondgemöt[a] 
2355. 

iBstan 8w. V. 1) folgen, Folge leisten: 
inf, t>ät him se lichoma IsBstan 



nolde dasz ihm sein Körper nicht 
folgen wollte 813. — 2) vollführen ^ 
vollbringen, leisten: imp. laBst eall 
tela vollbringe alles wohl 2664. 

ge-l308tan sw. v. 1) folgen, tolge 
leisten, c. acc. pers. : conj. praes. 
pl. f>ät hine . . . leode gelaBsten 24. 
praet. sg. (sweord) {)ät mec aar oud 
810 oft gelaBste 2501. — 2) voll- 
führen, vollbringen, leisten: inf. ic 
I)e sceal mine gelaBstan freode {werde 
dir meine Erkenntlichkeit leisten, 
erkenntlich sein) 1707. — praet, 
sg. beot . . . gelsBste erfüllte seine 
Zusage 524, gelasste swä that so 
2991, — part. praet. häfde East- 
Denum .... gilp gelsdsted hatte 
den Ostdänen seine Kampfzusage 
erfüllt 830. 
laßtan st. v. lassen; c, acc. c. inf: 
prs. sg. m. laeteö 1729. imp. plur. 
II. laetaö 397. sg. II. last 1489. 
praet. sg. let 2390. 2551. 2978. 
praet. pl. leton 48. 865. 3133. conj. 
praet. sg, II. lete 1997. sg. III. 
löte 3083. 

2L -Ixt&ü st. v. 1) lassen: conj. praes. 
sg. II. t)ät {)ü ne älsete .... dorn 
gedreösan 2666. — 2) verlassen, 
zurücklassen: inf. älaatan laandagas 
{sterben) 2592. ähnl, älaetan lif 
ond leodscipe 2751. 

for-laetan s*. t?. 1) lassen, zulassen, 
ver statten; mit acc. c. inf.: praet. 
sg. forlet 971. praet. pl. forleton 
3168. — Auch mit ausgelassenem 
Infinitiv: inf. nolde eorla hleo . . . 
|)one cwealmcuman cwicne {sc. wesan) 
fori SB tan woUte es nicht zulassen, 
dasz der Mordgast lebend sei oder 
bleibe 793. — 2) zurücklassen, ver- 
lassen: praet. sg. in |)äm wongstede 
. . . J)aBr he hine aar forlet wo er ihn 
vorher zurückgelassen hatte 2788. 

of-laBtan st. v. verlassen, zurück- 
lassen : prs. sg. II. gyf |)ü aer {)onno 
he worold oflastest die Welt verläszt, 
stirbst 1184. ähnlich praet. sg. oflet 
lifdagas ond {)äs laBnan gesceaft 
1623. 

on-l2ßt&n st. V. entlassen, loslassen: 
prs. sg. III. J)onne forstes bend fäder 
onlasteö sobald des Frostes Fessel 
der Vater {Gott) losläszt, löst 1610. 

ä-leegan sw. v. 1) legen, hinlegen: 
praet. sg. syööan hildedeor hond 
älegde . . under geäpno hröf 835. 
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leger — leod-healo. 



))ät hd on Biowalfes bearm älegde 
dieses (das Schwert) legte er in 
Beöwulfs Schoosz (schenkte es ihm) 
2195. — praet, pl, älSdon {)& leofne 
})eöden . . . on bearm scipes 3A. 
älegdon {)ä tömiddes mseme t)eöden 
legten den berühmten Herrscher in 
die Mitte (des Scheiterhaufens) 3142, 
2) ablegen : siööan ... in fenfreoöo 
feorh älegde das Leben ablegte^ 
starb 852, nü se herewisa hleabtor 
älegde, gamen ond gleodreäm nun 
des Heeres Leiter das Lachen ab- 
legte^ gesellige Lust und fröhliches 
Treiben 3021. 

leger st. n. Lager: dat. sg. on legere 
3044. 

leger-bed st. n. Lagerbett: instr. sg. 
legerbedde fast 1008. 

lemman sw. v. lähmen, hindern: praet. 
sg, für den plur. bine sorbwylmas 
lemede tö lange 906. 

leng s. lange. 

lenge adj. sich erstreckend, nahe 
(einem Zeitpunkte) : nom. sg. neutr. 
ne was bit lenge t)ä gen so weit 
war es noch nicht 83. 
g - 1 e n g e adj. sich erstreckend, hin- 
reichend zu . . ., zugehörig: nom. 
sg. yrfeweard . . . lice gelenge ein 
Erbewart (Sohn) zu meinem Leibe 
gehörig, d. h. von mir erzeugt 2733. 

lettan sw. v. hindern: praet. sg. 
(acc. pers. et gen. ret) pat syööan 
nä . . . brimliöende lade ne letton 
dasz sie nicht mehr die Seefahrer 
an der Reise hinderten 569. 

ä-IMon s. älecgan. 

l^g st. m. Lohe, Flamme: nom. sg. 
wonna leg die dunkle Lohe 3116, 
swögende Idg 3146. dat. sg. for 
dracan ISge 2550. s, lig. 

Idg-draea sto. m. Flammendrache: 
nom. sg. 3041. 

ä-l^h s, leogan. 

ge-Ie&h s. ge-leogan. 

le&f st, n. Blatt, Laub: instr. plur, 
leäfum 97. 

le&fhes-word st. v, Wort der Er- 
laubnis: acc. pl. 245, 

le&n st, V. c. acc. schelten, tadeln: 
praes, sg. in. lybö 1049. prt. sg. 
16g 1812. praet. pl, lögen 203. 863. 
be-leän st, v, ausreden, wehren, 
hindern : inf, n§ ine aenig mon .... 
beleän mibte sorbfnllne siö es 
konnte euch beiden kein Mensch 



' die mOhevoUe Fahrt ausredend 
511. 

le&n st. n, Lohn, Vergeltung: oee. s0- 
114. 952. 1221. 1585. 2392. dat. sg- 
leäne 1022. — Oefters im Plmd: 
acc. t)ä leän 2996. dat. p6m leannio' 
2146, gen. leäna 2991, — v. 1810 
sägde bim t)ä8 leänes t)anc bedeuUt 
leän Geschenk, doch vgl, die Änm, 
zu 1809. — Comp, and-, ende- 
leän. 

leAnlmn sw, v. lohnen, vergelten: prs, 
sg. I. ic {>^ f)ä fsBböe feo leanige 
lohne dir die Fehde mit Gut 1381. 
— praet. sg, md {>one wälrss wine 
Scildonga fsettan golde fela leanode 
den Kampfsturm lohnte mir der 
Freund der Scyldinge reich mü 
getriebenem Golde 2103. 

le&s adj. 1) los, frei, ungehindert: 
nom, pl, leä8[e] 253, 2) los, beraubt, 
c. gen,: nom, sg, dreäma leas 85t 
dat, sg. winigea leäsam 1665, — 
Compos, dom-, dreäm-, ealdor-, feob-, 
feormend-, bläford-, sawol-, siga-, 
sorb-, tir-, |)e6den-, wine-, wyn-leäs. 

leoVo-erttft st. m. die Kunst, in 
Gliedern oder Maschen zu wirken: 
instr. pl. segn eallgjlden . . . ge- 
locen leo5ocräftam (ein ganz von 
Gold gewirktes Banner) 2770. 

leotkHsyree sw, f, Gliederhrünne: 
acc. sg. locene leoöosyrcan (die aus 
einzelnen Gliedern — Bingen — 
geknüpfte Brünne) 1506. acc. pl. 
locene leoöosyrcan 1891. 

leomnm s. lim. 

leomian sw. v. lernen, erdenken: 

praet, bim f)ä8 güöcyning wräce 

leomode der Kampfkönig ersann 
sich dafür Bache 2337, 

leöd st, m. Fürst: nom,sg, 341.348. 
670. 829, 1433, 1493, 1613, 1654 
u. ö. acc. leod 626. 

leöd st. f. i^olk: gen, sg. leode 597. 
600. — Im plur, die einzelnen 
eines Volkes, Leute, Stammes- 
genossen: nom. pl, leode 24, 362, 
415. 1214. 2126 u, ö, gumcynnea 
(Jeäta leöde Leute vom Stamme der 
Geäten 260. acc, pl. leode 192, 443, 
697. 1337. 1346 u, ö. dat. pl, leo- 
dum 389. 521. 619. 698. 906. 1160 
u. ö. gen. pl, leoda 205. 635, 794. 
1674. 2034 u, ö, 

leöd-bealo st, n, (das ganze Volk 
ergreifendes üebel) groszes, unge- 
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kures Uehel: acc. sg, 1723, gen, 
pl leodbealewa 1947, 
M-bnrh st. f. Fürstenburg, Herr- 

scherhurg: ciee, pl. -byrig 3472. 
Mi'Cpihkg 8t. m. Volkskönig: nom. 

ig. 54, 
Md-froma sw, m, Völksfurst, Herr- 

scher: acc. sg, leodfruman 2131. 
M-gebyrgea sw. m. der Volks- 
schützer, Fürst: acc. sg. -gebyrgeaa 
269. 
ledd-hryre st. m. Fall des Fürsten, 
HerrseherfaU : dat. sg. äfter leod- 
hiyre (nach dem Fall des Heado- 
beardenkönigs Fröda, cf. 2051) 
2031. — gen. sg. |)ä8 leodbrjres 
{des FaUes Heardreds cf. 2389) 
2392. 

leöd-seeaVa sw. m. Volksschädiger: 
dat. sg. f>am leodsceaöan 2094. 

leöd-seipe st. m. {Gesamtheit der 
Leute)Volk, Nation: acc. sg. 2752. 
dat. sg. on t)am leödscipe 2198, 

leöH st, n, Lied: nom, sg. 1160. — 
Comp, fyrd-, gryre-, güö-, sorh-leöö. 

IM adj. lieb, wert: nom. sg. 31. 54. 
203. 511. 521. 1877. 2468. In schw. 
Form masc. leofa 1217. 1484. 1855. 
2664. acc. sg. m. leofne 34. 297, 
619. 1944. 2128. 3109. 3143. — 
gen. sg. leofes {masc.) 1995, 2081, 
2898. {neutr,) 1062, 2911. dat. pl. 
leofum 1074. gen. pl. leofra 1916. 
— Compar. nom. sg. neutr. leöfre 
2652. — Superl. nom. sg. masc. 
leofost 1297. acc. sg. {)one leofestan 
2824. 

leöflle adj. lieb oder wert erscheinend, 
wert, teuer; kostbar: nom, sg. masc. 
leoflic lindwiga 2604. acc. sg. neutr. 
leoflic !ren 1810. 

leögan st. v. lügen, täuschen: conj. 
praes, näfne bim bis wlite leoge es 
sei denn, dasz ihm sein Aeuszeres 
lüge {d. h. dasz sein Aeuszeres über 
den Menschen täusche) 250. — 
praet. sg. h§ ne leäg fela wyrda ne 
worda er log nicht viel (=» durch- 
aus nicht) der Geschicke und Worte 
3030. 

ä-le 6g an st. v. täuschen, unerfüllt 
lassen: praet. sg. be beot ne äleb 
liesz seine Zusage nicht unerfüllt 80. 
ge-le6gan st. v. täuschen, trügen: 
praet, sg. bim seo w^n geleab die 
Erwartung täuschte ihn 2324. 

ItSht st. n. Licht, Lichtglanz: nom. 



sg. 569. 728. 1571. acc. sg. snnnan 
leobt 649, godes leobt geceäs erkor 
Gottes Licht = starb 2470. dat. sg, 
to leöbte 95. — Compos. sefen-, 
ftr-, morgen-leobt. 

leöht adj. licht, leuchtend: instr, sg. 
leohtan sweorde 2493. 

leöma sw, m, 1) Licht, Lichtschein, 
Glanz: nom. sg, 311, 2770. acc. sg. 
leoman 1518. sunnan ond mönan 
ieoman den Glanz der Sonne und 
des Mondes 95. — 2) {wie beadu- 
und bilde-leöma) das leuchtende, 
glänzende Schwert: nom. sg. lixte 
se leoma das leuchtende {Giganten-) 
Schwert blitzte 1571, 

\e6n st, V. leihen: praet, sg. f)ät bim 
on f)earfe lä,b |)yle Hröögäres wel- 
ches ihm HröSgdrs Bedner für das 
{Kampf ')Bedürfnis lieh, d. h. zum 
Kampfe 1457. 

on-leon st. v. leihen, teilweise hin- 
geben, c. gen. rei u. dat. pers. : praet. 
sg. t)ä be {)ä8 wadpnes onläh selran 
sweordfrecan 1468. 

be-leösan st. v. beraubt werden, be- 
rauben: part. praes, (beo) wearö 
beloren leöfum bearnum ond bröörum 
wurde der lieben Kinder und Brüder 
beraubt 1074. 

for-leosanc. dat. instr. einer Sache 
verlustig werden ; einbüszen : praet. 
sg. |)aBr b§ dorne forleäs, ellen- 
masröum da gieng er des Buhmes 
verlustig, des Bufes seiner Helden- 
kraft 1471. — praet. sg. pro plur. 
{)äm I)e »r bis eine forleas denen, 
die vorher ihrer Tapferkeit verlustig 
geworden waren 2862. — part. 
praet, nealles ic f>äm leänum for- 
loren bäfde hatte mit nichten den 
Lohn eingebüszt 2146. 

libban sw. v. leben; sein; eodstieren: 
prs. sg. in. Hfaö 3169. lyfaö 945. 
leofaö 975. 1367. 2009. conj. praes. 
sg. II. lifige 1225. — part. praes. 
lifigende 816. 1954. 1974. 2063. 
dat. sg. be t>e lifigendum {bei deinem 
Leben, so lange du lebst) 2666. 
— praet. sg. lifde 57. 1258. lyfde 
2145. praet. plur. lifdon 99. — 
s. unlifigende. 

liegan st. v. 1) liegen, daliegen, 
darniederliegen: prs. sg. nü seo 
band ligeö nun liegt die Hand dar- 
nieder 1344. nü se wyrm ligeÖ 2746. 
ähnlich 2904. inf. licgan 3130. 
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licgean 967. 3083, prt. sg, lag 40. 
552. 2078. gyööan Heardred lag 
{nachdem Heardred gefallen war) 
2389. praet. pl. lägon 3049. l»gon 
506. — 2) darniederliegen, ruhen^ 
fehlen: praet. sg. naefre on öre lag 
widcuöes wig nie fehlte an des 
Heeres Spitze die Tapferkeit des 
Weitberühmten 1042. 8j5Öan wiöer- 
gyld lag seitdem lag die Vergeltung, 
fehlte die Rache 2052. 

a-licgan st. v. erliegen, fehlen, ge- 
brechen: in f. älicgean 2887. praet. 
sg. pät bis dorn äläg dasz sein 
Ruhm erlag 1529. 

gc-licgan st. r. darniederliegen, 
ruhen: praet. sg. windblond geläg 
3147. 
lida sw. m. Fahrzeug, Schiff {als da- 
hinziehendes); in den Comp, sund-, 
yÖ-lida. 
lid-man st. m. Schiffsmann, Seefaltrer: 

gen. pl. lidmanna 1624. 
lim st. n. Zweig: instr. pl. leomum 

97. 
limpan st. v. von Statten gehen, 
glücken ; unpersönl. mit dat. : pra^t. 
sg. hü lomp eow on lade wie gieng 
es euch von Statten auf der Reise 
1988. 

ä- limpan st. v. sich zutragen, sich 
fügen: praet. sg. oö f)ät ssbI älarop 
bis es die Gelegenheit fügte 623, 
part. praet. f)ä bim älumpen was 
wistfylle wen da sich ihm die Hoff- 
nung eines vollen Fraszes erfüllte 
734. 

b e - lim p a n st.v. über Jemand kom- 
men, betreffen: jiraet. sg. bim sio 
gär belarap 2469. 

ge -limpan st. v. sich zutragen, er- 
eignen, geschehen; glücken: praes. 
sg. III. bit eft gelimpeö |)ät . . . 
1754. conj. praes. {)i88e ansyne al- 
wealdan f>anc lungre gelimpe für 
diesen Anblick geschehe dem Äll- 
waltenden alsbald Dank, sei ihm 
Dank gebracht 930. — praet. sg. 
bim on fyrste gelomp |)ät . . . 76. 
Bwä bim fal oft gelamp wie ihnen 
sehr oft begegnet war 1253. |)ä8 
})e bire 8e willa gelamp, t)ät . . . 
dafür dasz der Wunsch sich ihr 
erfiült hatte, dasz . . . 627. frofor 
eft gelamp särigmodum 2942. conj. 
praet. gif bim t)y8lica t)earf ge- 

Jnmpe J3638. part. praet. Denum 



^ oallum wearö .... willa gelumpen 
825. 

lind st. f. eigentl. Linde, hier nur 
der mit Lindenbast überzogene höl- 
zerne Schild: nom. sg. 2342. ace. 
sg. geolwe linde 2611. acc. pl. linde 
2366. linda (landa die Vorlage) 
Finnsb. 11. 

lind-gestealla sw. m. SchUdgefahrte, 
d. i. Kampfgefährte: nom. sg. 
1974. 

lind-häbbend part. mit einem Sehüde 
versehen, d. i. Krieger: nom. pl. 
-bäbbende 245. gen. pl. -häbbendra 
1403. 

lind-plega sw. m. Wettspiel der 
Schilde, d. i. Kampf: dat. sg. lind- 
plegan 1074. 2040. 

lind-wiga sw. m. Schildkämpfer: nom, 
sg. 2604. 

linnan st. v. weichen, hinweggehen: 
inf. aldre linnan {vom Leben schei- 
den) 1479. ealdres linnan 2444. 

lis st. f. Gunst, Lid^e: gen. pl, eall 
. . lissa 2151. 

list st. m. Kunst, GeschicJclichkeü- ; 
List, Arglist: dat. pl. adverbial 
listura arglistig 782. 

lle st. n. 1) Leib, Körper; Leiche: 
nom. sg. 967. acc. sg. lic 2081. pät 
lic die Leiche 2128. dat. sg. Hce 
734. 1504. 2424. 2572. 2733. 2744. 
gen. sg. licea 451. 1123. — 2) Ge- 
stalt, Bild; in den Comp, eofor-, 
swin-lic. 

ge-lle adj. dieselbe Gestalt habend, 
gleich: nom. pl. masc. gelice 2165. 
— Superl. gelfcost 218. 728. 986. 
1609. 

lle-hania, -homa sw. m. {leibliches 
Kleid) Leib, Körper: nom. sg. lic- 
boma 813. 1008. 1755. ace. sg. 
licbaman 2652, dat. sg. licbaman 
3179. 

lleian sw. v. gefallen: prs. sg, III. 
me {)!n modaefa licaö long swä sei 
1855. praet, pl. |)äm wife t)ä word 
wel licodon 640. 

Ife-sAr St. f. n. Schmerz am Leibe, 
körperlicher Schmerz: acc. sg, licsär 
816. 

lle-syree sw. f. Leibesbrünne, Brünne 
die den Leib deckt: nom. sg. 550. 

WSan st. V. ziehen, gehen; schiffen: 
part. prs. nom. pl. pä, liöende {navi- 
gantes) 221, {)ä was sund liden da 
war die Flut durchzogen 223, — 



liöe — lücan. 
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^^iwp. brim-, heäöo-, mcre-, s»-, 
,^^sBg-liöend. 

^^^e (ahd. lindi) adj, lind, mild, 
freundlich: nom. sg. mit instrum. 
gm. lära liöe 1331. — Superl. nom. 
sg. liöost 3184. 

Kif-waeye st. w. Kanne worin liö, ein 
gegohrenes, weinähnliches Getränk 
befindlich: acc. sg. 1983. 
Itt 8t. m. Lehen: acc. sg, lif 97. 734. 

1537. 2424. 2744. 2752. dat. sg. life 

2572. 16 life im Leben, je 2433. 

instr. |)ino life bei deinem Leben 

2132. gen. sg. lifes 197. 791. 807. 

2824.2846. worolde lifes des Lehens 

der Welt, des irdischen Lebens 1388. 

2344. — Compos. edwit-lif. 
Itf-bysigr a4j» {angefochten um das 

Leben) lebensmüde, in Todesqualen: 

nom. sg. 967. 
Itf-dag^ st. m. pl. Lebenstage : acc, 

-dagas 794. 1623. 
Iff-fireil sw. m. Herr des Lebens, d. i. 

Gott: nom. sg. 16. 
lif-gredäl st. n. Lebenstrennung: nom. 

sg. 842. 
lif-greseeaft st. f. das für das Lehen 

bestimmte, Lebensgeschick: gen. pl. 

-geaceafta 1954. 3065. 
Iff-wraVn st. f. Lebensschutz, Lehens- 
rettung: acc. sg. lifwraöe 2878. 

dat. sg. to lifwraöe 972. 
llf-wyn st. f. Lehensfreude, Lebens^ 

genusz: gen. pl. lifwynna 2098. 
\t% st. m. Flamme, Lohe: nom. sg. 

1123. dat. instr. sg. lige 2306. 

2322. 2342. ligge 728. gen. sg. 

liges 83. 782. ~ s. leg. 
Ifgr-draca svo. m. Flammendrache: 

nom. pl. 2334. — s. leg-draca. 
lig^egesa sw. m. Entsetzen durch 

Brand, Flammenschrecken: acc. sg. 

ligegesaa 2781. 
Itge-torn st. n. erlogene Kränkung: 

dat. sg. äfter ligetorne {wegen einer 

erlogenen Kränkung, d. h. um etwas 

SU strafen, das, obgleich es eine 

Kränkung genannt wird, nicht eine 

wirkliche Kränkung ist; vgl. Bugge 

in Zachers Ztschr. 4, 208) 1944. 
Wg'pi st. f. Flammenwoge: instr. pl. 

lig^uni 2673. 
Itxiui 8w. V. glänzen, leuchten : praet. 

sg. lixte 311. 485. 1571. 
loea sw, m. Verschlusz, Riegel; in den 

Compos, bän-, burh-loca. 
loeen s, lücan. 



lond, long s. land, lang. 

lof s*. m. Loh, Buhm, Verherrlichung: 
acc. sg. lof 1537. 

lof-dted st. f. Lohthat, Lob oder Buhm 
erwerhende That: instr. pl. lof- 
daddum 24. 

lof-geom adj. lohgierig, nach Lob 
Streber^: superl. nom. sg. lofgeor- 
nost 318i. 

loga sw. m. Ijugner ; im Compos. treow- 
loga. 

losian sw. v. enttceiclien, entfliehen: 
prs. sg. III. losaö 1393. 2063. praet. 
sg. he on weg losade floh hinweg 
2097. 

Ideian sw, m sehen, blicken: prs, sg, 
II. saBläc . . . . ]^§ })ü her to löcast 
die Beute der See, auf die du hier 
blickst 1655. 

Idg s. leän. 

ge-ldme adv. oft, häufig 559. 

Infen st. f. Lebensunterhalt, Nah- 
rung (?); Grundbesitz {?): nom. 
sg. lufen {parallel mit eöelwyn) 
2887. 

lafa sw. f. Liehe : acc. sg. he on lufan 
IsBteö hworfan monnes mödget)onk 
er {Gott) läszt des Mannes Sinn in 
Liehe entbrennen 1729. — Compos. 
eard-, heah-, mod-, wif-lufu. 

Inf-tAeen st. n. Liebeszeichen : acc. pl. 
luftäcen 1864. 

luflan sw. V. lieben; mit Jemand lieh- 
reich umgehen : praet. sg. III. lufode 
|)ä leode verkehrte liebreich mit den 
Leuten 1983. 

langre ado. 1) schleunig, schnell, 
eilends, alsbald: 930. 1631. 2311. 
2744. — 2) starke sehr, völlig: 
feower mearas lungre gelice vier 
völlig gleiche Bosse 2165. 

last st. m. Lust, Freude: dat. pl. 
adverbial lustuni freudig, freudvoll 
1654. Ebenso on last 619. vergl. 
600. 

lüean st. v. drehen, winden, schlieszen; 
in einander fügen, flechten: part, 
praet. acc. sg. et plur. locene leoöo- 
syrcan aus in einander gefügten 
Gliedern oder Bingen bestehende 
Brünne 1506. 1891. gen. pl. locenra 
beäga (aus Gölddraht geflochtener 
Binge) 2996. 
be - lücan sf. t?. 1) einschlieszen, um- 
schlieszen: praet. sg. winter yöe 
beleän isgebinde der Winter schlosz 
die Wogen ein mit Eisesfesseln 1133. 
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— 2) etnscfUieszen , abschUeszetty 
bewahren, beschützen: praet. sg, I. 
big wigge beleac manigum msBgSa 
ich scÜosz sie ein vor Krieg gegen- 
über vielen Stämmen {schützte sie 
vor feindlicher Stämfne Krieg) 1771. 

— vergl. me w!ge belüc wräöum 
fcoDdam „schütze mich wider meine 
Verfolger"' Ps. 34, 3. 

ge-]ücan st. v. knüpfen, flechten, 
wirken: part. praet. gelocen 2770. 
onlücan st. v. erschlieszen , auf- 
sclüieszen: praet. sg. wordhord on- 
leäc erschlosz den Hort der Bede 
{den Mund) 259. 
tö-itc&nst.v. {zerdreheH,zerwinden) 
zerstören: inf. 782. 

lyft st. m. f. Luft: nom. sg. 1376. 
dat. sg. äfter lyfte längs der Luft, 
durch die Lüfte 2833. 

lyft-floga sw. m. der durch die Luft 
fliegende: nom. sg. vom Drachen 
2316. 

lyft-gcsweneed part. praet. von 
der Luft geschlagen, luftumwogt 
1914. 

lyft-wyn st. f. Luftwonne, Genusz 
der Luft: acc. sg. lyftwynne 3044. 

Iyh9 s. lean. 

lystan sw. v. gelüsten, verlangen: 
praet. sg. Geat ungemetes wel . . . 
res tan lyste den Gedten (Beöwulf) 
verlangte es überaus sehr zu ruhen 
1794. 

ä-I^fiin sw. V. erlauben, vergönnen, 
überlassen: praet. sg. n»fre ic 
aBnegam men asr älyfde . . . t)rj^6ärn 
Dena niemals habe ich früher einem 
Manne das Haupthaus der Dänen 
überlassen 656. part. praet. (|)ä me 
was) siö äl^^fed inn under eoröweall 
da mir der Weg hinein unter den 
Erdwall vergönnt war 3090. 
go-l^fan glauben, vertrauen: a) c. 
dat. : inf. f)8dr gelyfan sceal dryhtiies 
dorne se f)e hine deäö nimeö wen 
{von uns beiden) der Tod entrafft, 
der soll an Gottes {gerechten) 
Bichterspruch glauben {Beöwulf 
will den Ausgang des Kampfes 
zwischen sich und Grendel als 
Gottesurteil gelten lassen, indem er 
sich als Kämpfer für HrötSgär 
stellt) 440. — b) c. acc. : praet. sg. 
geöce gel^fde brego Beorbt-Dena 
vertraute auf Hufe 609. p'&t beo 
on sdnigne eorl gelffde fyrena f röfie 



dasz sie bei einem Bitter Trost 
der Frevel erhoffte 628. so pe bim 
bealwa tö bdte gel^fde der auf Ab- 
hilfe der üebel bei ihm vertraute 
910. bim tö anwaldan äre gelyfde 
vertraute für sich auf die Hilfe 
Gottes 1273. 

ä-l^san sw. v. ablösen, loslösen: 
part. praet. t>ä was of psem broran 
beim ond byme langre äl^sed {HcJm 
und Brünne ward ihm alsbald ab- 
genommen) 1631. 

Ift neutr. und adv. parum, wenig; 
durchaus nicht: lyt eft becwöm . . . 
bämes niosan {wenige entkamen nach 
der Heimat) 2366. l^t »nig (toenig 
einer) durchaus keiner 3130. Sonst 
mit gen. wintra IJt 1928. lyt . . . 
beäfodmäga 2151. {acc.) Ift rnanna 
keinem der Männer (gereichte es 
zum Heile) 2837. wergendra tö 1^ 
zu wenig Beschützer 2883. lyt 
swlgode niwra spella wenig schwieg 
er der neuen Erzählungen (für 
durchaus nicht) 2898. 

I^tel <idj. klein, wenig : nom. sg. neutr. 
to l^tel 1749. acc. sg. f. Ifüe hwile 
eine kleine Weile, wenig Zeit 2031. 
2098. lifwraöe lytle wenig Lebens- 
schutz 2878. — Compos. un-l^tel. 

l^-hwdn neutr. u. adv. wenig = 
durchaus nicht 203. 



M. 

miU^eliaii sw. v. sermocinari, reden, 
sprechen: prt. sg. maöolode 286. 
348. 360. 371. 405. 456. 499 u. ö. 
maöelade 2426. 

maga sw. m. Sohn, männlicher Sprosz ; 
junger Mann: nom. sg. maga Healf- 
denes {Hröögär) 189. 1475. 2144. 
maga Ecgf>eowes (Beöwidf) 2588. 
maga {Grendel) 979. se maga 
geoDga ( Wiglaf) 2676. acc. sg. föne 
magan 944. 

magan (?) verb. praet, -praes. ver- 
mögen , können: praes. sg. I. in. 
mag 277. 478. 931. 943. 1485. 1734 
u. ö. II. meabt {)ü 2048. — conj. 
praes. mäge 2531. 2750. |)oah ic 
eal mäge wenn ich auch könnte, 
wenn es auch möglich wäre 681. 
plur. w§ mägen 2655. — praet. sg. 
meabte 542. 755. 1131. 1660. 
24ß5 u. ö. mibte 190. 207. 462. 



mago ^ mäööum. 
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1. 571. 657, 1509, 2092, 2610, 

ehte 1083. 1497, 1516, 1878. 

"ur. meahton 649. 942. 1455. 

^^^12. 2374. 3080. mihton 308. 

"^JS. 2684. 3164. — conj.praet. sg. 

^^>^eahte 243. 763. '2521. — praes. 

^g. mag hat zuweilen die Bedeutung 

^icet, kann, mag, mrd: 1366. 1701. 

^838. 2865. 

*^llgo {got. roagus) st. w. mänrdicher 
SprosZy Sohn: nom. sg. mago Ecg- 
läfes (UnferS) 1466. mago Healf- 
denes {Hrötigär) 1868. 2012. 
inago-dryht st. f. Schaar junger 
Männer, Männerschaar : nom. sg. 
magodribt 67. 
mago-rine st. m. Held, Becke: gen. 

pl. magorinca heap 731. 
]iiaga-t>egn, mago-^gn st. m. Lehns- 
mann, ritterlicher Gefolgsmann, 
Bitter : nom. sg. 408. 2758. dat. sg. 
maga|)egne 2080. acc. pl. magu- 
{)egnas 293. dat. pl. roagot)egQam 
1481. gen. pl. m&gopegna. . . , |)one 
selestan d^n besten der Bitter 1406. 
man, mon st. {sw.) m. 1) Mann,Mensch : 
nom. sg. man 25. 503. 534. 1049. 
1354. 1399. 1535. 1877 u. ö. mon 
209. 510. 1561. 1646. 2282 u. ö. 

— acc. sg. mann an 297. 1944. 
2128. 2775. mann od 577. wiö- 
cüöne man 1490. — dat. sg. man 
656. 753. 1880. mann 2190. — 
gen. s^. mannas 1058. 2081. 2534. 
2542. monnes 1730. — nom. pl. 
man 50. 162. 233. 1635. 3167. — 
acc. pl. man 69. 337. 1583. 1718. 

— gen. pl. manna 155. 201. 380. 
702. 713. 75Ö M. ö. monna 1414. 
2888. — 2) der nom. sg. als pron. 
indef. in der Bedeutung unseres 
heutigen man gehrau^iht: man 1176. 
mon 2356. — Comp, fyrn-, gleo-, 
gnm-, in-, lid-, saB-, waBpned-man. 

ge-man s. gamunan. 

maa-eyn st. n, Menschengeschlecht: 

dat. sg. mancynne 110. gen. sg. 

mancynnas 164. 2182. moncynnes 

196. 1956. 
man-dre&m st. m. frohes Treiben der 

Menschen, mundi voluptas : acc. sg. 

mandreäm 1265. dat. pl. mondreä- 

mum 1716. 
man-dryhten st. m. {Herr der Männer) 

Volksherrscher, Fürst, König: nom. 

sg. mandryhten 1979. 2648. mon- 

drihtan 436. mondryhtan 2866. — 

Heyne, Beöwulf. 6. Auß. 



acc. sg. mondryhtan 2605. — dat. 
sg. mandrihtna 1230. mandryhtua 
1250. 2282. — gen. sg. mandryhtneg 
2850. mondryhtnes 3150. 

ga-mang st. n. Schaar, Haufen: 
dat. sg. on gemonge in der Schaar 
{unter der Schaar der vierzehn 
vom Meere zurückkehrenden Geäten 
befand sich Beöwidf) 1644. 

manian sw. v, mahnen, ermahnen: 
prs. sg. III. manaö swä ond mynd- 
ga5 . . . särum wordum so mahnt 
und erinnert er mit schmerzender 
Bede 2058. 

manig, monig adj. manch, vieH; 
1) in adjectiv. Construct.: nom. sg. 
rinc manig 399. gaong manig man- 
cher junge 855. monig snellic sserinc 
690. madubanc monig 777. ähnl. 
839. 909. 919. 1511. 2763. 3023 
u. ö. acc. sg. madoful manig 1016. 
dat. sg. masc. {)egna monagum 1342. 
1420. dat. sg. fem. manigra maBgöa 
75. acc. pl. maniga man 337. dat. 
pl, manegum maömum 2104. mona- 
gum msBgöum 5. gen. pl. manigra 
meda 1179. — 2) absolut: nom. sg. 
manig 186J. monig 858. dat. sg. 
mauagum 349. 1888. nom. pl. ma- 
niga 1024. moniga 2983. acc. pl. 
moniga 1599. gen. pl. manigra 2092. 
3) c. gen. pl.: dat. sg. manigam 
maegöa 1772. monagum fira 2002. 
Iiäleöa monagum boldägandra 3112. 
acc. pl. rinca maniga 729. (mäöm- 
aBbta) moniga 1614. 

manig adv. in der Verbindung monig 
oft sehr oft, häufig 171. 858. 

man-Ilee adv. wie es dem Manne 
ansteht, mannlich: 1047. 

man-pwaere adj. mild gegen die 
Mannen, mannenfreundlich: nom. 
sg. im superl. mon|)W8Bru8t 3183. 

mk adverbialer Comp, mehr: c. gen. 
part. 504. 736. 1056. 

mä99nm st. m. Geschenk; Kleinod, 
Kostbarkeit, kostbarer Gegenstand: 
acc. sg. mäööum 169. 1053. 2056. 
3017. dat. iustr. sg. mädma 1529. 
mäöme 1903. nom.pl. mäömas 1861. 
acc. pl. mädma 8 385. 472. 1028. 
1483. 1757. dat. instr. pl. mäömum, 
mädmum 1049. 1899. 2104. 2789. 
gen. pl. mäöma 1785. 21U. 2167. 
. u. ö. mädma 36. 41. — Comp. 
dryht-, gold-, hord-, ofer-, sine-, 
wundur-mäööum. 

V5k 
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mAVm-ieht st. f. Habe an Kleinodien, 
kostbares Grut: gen, ph mäörosehta 
1014. 2834. 

mAWnm-fftt st, n. Schatzgefäsz, kost- 
bares Gefäsz: nom. sg. 2406. 

MiUlm-ir6streön st. n, kostbares 
Kleinod: gen. pl, mäömgestreona 
1932, 

mAWam - gifti st, f. Gabe kostbarer 
Gegenstände, Schatzspende: dat, sg. 
äfter mäööamgife 1302. 

mAWiim-sigle st. n. kostbarer sonnen- 
förmiger Schmuck, wertvoller Zier- 
rat: gen. pl. mäööomsigla 2758. 

mi^9am-8weord st. n, kostbares {mit 
Gold und Steinen verziertes) Schwert: 
acc. sg, 1024. 

mftSSiim-wela sw, m, FüUe von Kost- 
barkeiten, Kleinodreichtum : dat. sg. 
äfter mäööamwelan nach der {Er- 
langung der) Fülle von Kleinodien 
2751. 

mftgas s. msBg. 

mtigesw. f. weiblicheVerwandte : gen. 
sg. Grendles mägan {Mutter) 1392. 

mAn st. n. Frevel, Verbrechen: instr. 
sg. mäne 110. 979. adverbial frev- 
lerisch 1056. 

mftn-fordaDdla sw. m. Uebelthäter, 
Frevler: nom. pl, mänfordsddlan 
563, 

mftn-seal^a sw, m. frevelnder Feind, 
hostis nefastus: nom, sg. 713. 738. 
1340. mänsceaöa 2515. 

mftra {Comparativ zu micel) adj. 
gröszer; stärker, gewaltiger: nom. 
sg. masc. mära 1354, 2556. neutr. 
märe 1561, acc. sg. m. märan 2017. 
mundgripe märan einen gewaltigem 
Faustgnff 754. Mit folg. gen. plur. 
märaa . . . eorla einen gewaltigem 
Bitter 247. fem. märan 533. 1012. 
— neutr. märe 518. Mit gen. pl. 
moröbeala märe ein gröszeres der 
Mordüibel 136. — gen. sg. fem. 
märan 1824. 

msBst superl. gröst, stärkst: nom. 
sg. neutr. {mit gen. part.) msest 78. 
193. — fetn. maest 2329. — acc. sg. 
fem, fsBhÖe msBste 459, msBste . . . 
worolde wynne die höchste Erden- 
wonne 1080. — neutr. {mit gen. 
part.) msdst mseröa 2646. hond- 
wundra msest 2769. b»lf;^ra msBst 
3144. — inst. sg. masc. maeste cräfte 
2182. 

mtteg s. mecg. 



' mag s. magan. 

mMgV st. f. Frau, Jungfrau, Weib: 
nom. sg. 3017. gen. plur. mägöa 
böse in der dienenden Jungfrauen 
Begleitung 925. mägöa 944. 1284. 

rnftgen st. n. 1) Kraft, Körperkraft, 
Heldenkraft: acc. sg. mägen 518, 
1707. instr. sg. mägene 780. 2668. 

— gen. sg. mägenes 418. 1271. 
1535. 1717 u. ö. mägnes 671. 1762. 
mägenes sträng, strengest von Hel- 
denkraft stark 1845. 196. mägenes 
rof der an Heldenkraft starke 2085. 

— 2) Kraft, Blüte {einer Nation), 
streitbare Mannschaft: acc. sg, swä 
bö oft {scü. etan) dyde mägen 
Hr§6manna die besten der Hre^ 
mannen 445, gen. sg. wiö manna 
bwone mägenes Deniga gegen irgend 
einen der Blüte der Dänen 155.— 
Compos. ofer-mägen. 

mägen - Agend part. Heldenkraft 

habend, tapfer: gen. plur. -ägendra 

2838. 
mägen-byrl^en st. f. gewaltige Bürde, 

übergrosze Last: acc. sg. mägen- 

byröenne 3092. dat. {instr.) sg. 

1626. 
mägen-erält st. m. gewaltige Stärke, 

Heldenkraft: acc. sg. 380. 
mttgen- eilen st. n. gewaltige Stärke, 

Heldenkraft: acc. sg. 660. 
mägen -Mtnm st. m, Kraftstütze: 

gen, pl, näs pät f)onne mstost 

mägenfoltuma das war nicht die 

geringste der Kraftstützen {das 

Schwert Hrunting) 1456. 
mttgen-raßs st. m. gewaltiger Anlauf: 

acc. sg. 1520. 
mttgen-strengo f. Stärke der Helden- 

kraft, gewaltige Kraft: dat. {instr.) 

sg. 2679. 
mägen -wndn st. m. Krafthölz, d. i, 

Speer, Geer: acc. sg. 236. 
mäst st, m. Mast: nom. sg. 1899, 

dat. sg. be mäste an den Mast 36. 

an dem Moste 1906. 
maßg st, m. Verwandter, Blutsfreund: 

nom. sg. masg 408. 738. 759, 814. 

915. 1531. 1945 u. ö. {Bruder) 468. 

2605? acc. sg. msBg {Sohn) 1340. 

{Bruder) 2440. 2485. 2983. dat. sg. 

msBge 1979, gen. sg. maeges 2629. 

2676. 2699. 2880. — nom. pl, 

mägas 1016. acc. pl, mägas 2816. 

dat. pl. mägum 1179. 2615, 3066, 

{Brüdern) 1168. maBgum 2354. gen. 
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jii. mäga ^47. 1080. 1854, 2007, 
Ji743, — Comp, faderen-, Leafod-, 
wine-mseg. 

»gr-1>iu^£ «^* /• Gesamtheit der zu 
einer Burg gehörigen blutsverwand- 
ten Individuen, daher zunächst Ge- 
samtheit der Blutsfreunde, Maag- 
schaft; im weitern Sinne Stamm, 
Volk, Nation; gen, sg. londrihtes 
. . . "psdro msßgburge des Land- 
besitzes im {Geäten-) Volke 2888, 
mieg^ st. f. (Maagschaft) Stamm, 
Volk: acc. sg, msdgöe 1012. dat, sg. 
msBgÖe 75, dat. pl, msegöam 5. 
gen. pl, msegöa 25. 1772, 

maBgr-wine st. m, Blutsfreund, Ver- 
wandter: nom, sg, msegwino 2480. 

mfel st. n, 1) Zeit, Zeitpunkt: nom. 
sg. 316, \>k was ssbI ond msel {da 
war Gelegenheit und Zeit, da fügte 
siehs zur Zeit) 1009, acc. sg, masl 
2634, instr. pl, serran maBlum 908. 
2238, 3036, gen, pl. m»la 1250. 
saela ond msela 1612, msBla gehwylce 
zu jeder Zeit, unablässig 2058, 
Cmnp, undern-miel. — 2) Mal, Zei- 
chen; Waffe mit solchem, Schwert: 
Compos, brogden-, graeg-, bring-, 
sceaöen-, wunden-msel. 

iB»l-eeara st. f, Kummer der Zeit: 
acc, sg, msBlceare 189. 

miel-geseeaft st. f, das für die Zeit 
htstimmte, Zeitgeschick: acc. pl, ic 
on earde bäd msBlgesceafta lebte 
die mir vom Geschicke bestimmte 
Zeit hindurch 2738, 

mniMUi sw, V, c. acc. mit Worten ge- 
denken, erwähnen, verkünden: in f. 
mffinan 1068, part. praet. |)»r was 
ßeowalfes mseröo msBned 858. — 
trauernd erwähnen, beklagen; kla- 
gen, sich beschweren: inf, 3173. 
praet, sg, gioböo msende klagte 
seinen Kummer 2267. praet. pl. 
msndon 1150. 3150. 

ge-naBiian (s. man) sw. v. c, acc. 
frevelhaft verletzen, brechen: conj. 
praet, pl. gemaanden 1102. (Hein- 
zd, Anz. f, dtsch. Altert. 15, 192 
setzt dieses gemsenan dem einfachen 
mienan gleich und erklärt: .,sie [die 
Friesen] sollten es nie erwähnen, 
wenn auch sie [die Dänen] nun 
einem fremden Herrn folgten".) 

ge-m»ne adj. gemein, gemeinsam: 
nom, sg, gemsene 2474. faer unc 
hwile was band gemaene (sc. im 



Kampfe) 2138. ürum sceal sweord 
on beim bäm gemsene (sc. wesan) 
2661. Ebenso 1858 (gemadnnm MS.), 
nom. pl. gemseno 1861, gen, pl. unc 
sceal (sc, wesan) worn fola mäöraa 
gemsenra (d. h, ich werde eine Menge 
Schätze mit dir teilen) 1785. 

miBil^a f. 1) Buhm, Heldenruhm, 
Herrlichkeit: nom. sg. 858. acc. sg, 
msBröo 660. 688, — acc. pl, raaeröa 
2997, gen, pl. msBröa 1531, — 
2) Buhmesthat, Heldenthat: acc. 
sg. maeröo 2135. mseröu (rasBröum 
MS.) 2515, gen, pl, maeröa 408, 
504. 2646, — Comp, ellen-msBrÖu. 

maere adj, des Andenkens wert; be- 
rühmt, herrli<ih; bekannt, berüchtigt ; 
nom. sg. masc, maBre 103. 129, 1716. 
1762, se maöra 763. 2012. 2588, 
Auch als voc. se maera 1475, — 
fem. maeru 2017. maere 1953, — 
neutr. masre 2406, — acc. sg. masc, 
maBme 36, 201. 353. 1599, 2385. 
2722, 2789, 3099. neutr. maere 
1024, — dat. sg, maerum 345. 1302. 
1993. 2080. 2573. tö I>aBm maeran 
270. — gen. sg. maeres 798. maeran 
1730. — nom. pl, maere 3071, — 
Superl. maerost 899. — Compos. 
fore-, beaÖo-maBre. 

maßst s. mära. 

maßte adj. mäszig, klein, unbedeutend: 
superl. nom, sg. maetost 1456. 

meeg, mäeg st. m. Sohn, Jüngling, 

Mann ; in den Compos. bilde-, öret- 

meeg, wräc-mäcg. 
medu st. m. Met: acc. sg. medu 2634. 

medo Finnsb. 39. dat. sg, t6 medo 

605. 
medo -am st. n, Methaus, Metsaal: 

acc. sg. medoärn (Heorot) 69. 
meda-bene st, f. Metbank, Bank im 

Metsaale: nom. sg. medubenc 777. 

dat. sg, medubence 1053, medobence 

1068, 2186. meodubence 1903, 

medu-dreöm st. m. frohes Treiben 

beim Met, Metjubel: acc. sg, 2017. 
medo-ful st. n. Metbecher: acc, sg, 

625, 1016. 
medo-heal st. f. MethaUe: nom. sg. 

484. dat. sg. meodubealle 639, 
medu-seene st, f, Metkanne, Met- 

gefäsz: instr. pl. meodascencum 

1981. 
meda-seld st. n, Metsitz, Methaus: 

acc. sg, 3066, 

W 



228 



medo-setl — meca. 



medo-setl st n. Metsitz, Sitz auf 
dem man Met trinkt: gen. pl, meodo- 
setia 5. 

medo-stig st. /'. Metweg, Weg zum 
Methatise: acc. sg. medostig 925. 

medo-wangr st. m. Metgefilde {Gefilde 
in dem die Methalle steht): acc. pl. 
meodowongas 1644. 

me9el st. n. Rede, Gespräch: dat. sg. 
on nieöle 1877. 

me9el-stede st. m. eigentl. Hedestätte, 
Gerichtsstätte, hier Schlachtfeld {der 
Kampf unter dem Bilde des Ding- 
hegens gefaszt): dat. sg. on paem 
meöelstede 1083. 

me^el-word st. n. plur. Worte die hei 
einer Besprechung hervorgebracht 
werden; Anrede: instr. pt. meöel- 
wordum :236. 

melda sw. m, Anzeiger, Kündiger, 
Verräter : gen. sg. |)ä8 meldaD 2406. 

meltan st. v. intrans. im Feuer ver- 
gehen, sich verzehren, schmelzen: 
Ulf 3012. praet. mealt 2327. plur. 
multon 1121. 
go- meltan st. v. dasselbe: praet. 
sg. gemealt 898. 1609. 1616, no 
gemealt him se modsefa nicht ver- 
gieng ihm der Mut 2629. 

men s. man. 

mene st. m. Halsschmuck, Halsband: 
acc. sg. 1200. 

mengan sw. v. sich mischen unter . ., 
sich vereinigen mit . . .; c. acc. rei: 
inf. 86 t>o meregrundas mengan 
seolde 1450. 
ge-menganst<?. v. mengen, mischen : 
pari, praet. gemenged 849. 1594. 

menigeo f. Menge, Schaar, Haufe: 
nom. acc. sg. mäöma menigeo eine 
Menge Kleinode 2144. ähnlich mä- 
nigo 41. 

mereels st, m. Ziel: gen. sg. mercelsos 
2440. 

mere st. m. Meer, See: nom. sg. se 
mere 1363, — acc. sg. on mere 
1131, 1604. on nicera mere 846. — 
dat. sg, fram mere 856, 

mere-deör st. n. Meertier, Seetier: 
acc. sg. 558. 

mere-fara sw. m, Seefahrer: gen. sg. 
merefaran 502. 

mere-fix st. m. Meerfisch: gen, pl. 
raerefixa {der Wale, vergl, 540) 549. 

mere-gnuid st. m, Meergrund, Tiefe 
des Meeres: acc. sg. 2101. acc. pl. 
meregrandaa 1450, 



mere-hrägl st, n, Meergewand, d, i, 
Segel: gen. pl, merebrägla sum 
1906. 

mere -Ulkend part, auf dem Meere 
ziehend, Seefahrer: nom. pl, mere- 
liöende 255, 

mere-stnet st. f, Meerstrasze, See- 
weg: acc, pl. merestraBta 514. 

mere-strengo f. Heldenkraft im Meer : 
acc, sg. 533. 

mere-wlf st. n. Meerweib: acc. sg, 
von Grendels Mutter 1520. 

mergen s. morgen. 

met st, n. Gedanken, Absicht {vergl. 
metian meditari): acc. pl, onsaBl 
meoto 489, cf. Anmerkg. dazu, 

go-met st. n. das einem zugemessene 
Teü; Macht, Kraft, Vermögen: 
nom. sg. nis t)ät . . . gemet mannes 
nefne min änes {d. h. das vermag 
kein Mensch, nur ich aUein) 2534. 
ncc, sg. ofer min gemet über mein 
Vermögen 2880. dat, sg, mid ge- 
mete 780, 

ge-met adj, wohlbemessen^ schicklich, 
gut: nom. sg. swä him gemet pince 
r))ühte) wie es ihm gut scheint 
{schien) 688. 3058. — s. ungemete 
adv. 

metan st. v, messen, durchmessen, 
ganz entlang ziehen: praet. plur. 
fealwe strsete meärum mseton zogen 
auf Bossen die gelbe Strasze ent- 
lang 918, ähnlich 514, 1634, 
ge-met an st. v, dasselbe: praet, sg, 
medostig gemät schritt den Weg zur 
Methalle entlang 925, 

metod st, m. Geschick; Schöpfer, 
Gott: nom. sg. 110. 707, 968. 1058. 
2528 (fatum). scir metod 980. 
soö metod 1612. acc. sg. metod 180. 
dat, sg. metode 169, 1779, gen, sg, 
metodes 671. — Comp, eald-metod. 

metod -seeaft st. f, 1) Schöpfers Be- 
stimmung, göttliche Fügung, Schick- 
sal: acc, sg. meotod seeaft 1078. — 
2) {Gottes Art und Beschaffenheit) 
des Schöpfers Herrlichkeit: acc, sg, 
metodsceaft seon {d. i. sterben) 1181, 
dat, sg, tö metodsceafte 2816. 

m^ee st. m. Schwert: nom, sg. 1939, 
acc, sg, mice 2048. brädne mdce 
2979, gen, sg, möces 1766, 1813. 
2615. 2940. — dat, pl. {instr. für 
den sg.) mecum 565. gen, pl. mSoa 
2686. — Comp, beado-, häft-, hilde- 
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8t, f. Lohn, Belohnung: acc. sg. 
mede 2135. dat, sg. möde 2147. 
£m. pl. m§da 1179. 
i-mMe 8t. n. Zustimmung, Einwilli- 
gung (Grein) : acc. pl. gemeda 247. 
Itle adj. milde, erschöpft, nieder- 
geschlagen; in den Comp, hyge-, 
ssB-meöe. 
^^Stan 810. V. begegnen, finden, an- 
treffen, c. acc.: praet. pl, syööan 
Ascheres . . . hafelan metton 1422. 
conj. praet. I)ät he ne mette . . . 
OD elran man mundgripe roäran 
dasz er bei keinem andern Manne 
einen gewaltig ern Handgriff ange- 
troffen habe 752. 

ge-m etan sw. v. c. acc. dasselbe: 
praet. sg. geraette 758. 2786. plur, 
näs I)ä long tö t)on, {)ät t)ä äg- 
laecean hy eft gemetton nicht lange 
war es nachher, dasz die Kämpfer 
sich loieder begegneten (wieder 
kämpfend auf einander losgiengen) 
2593. 

ge-m^tiiig st. f. Begegnung, feind- 
licher Zusammenstosz : nom. sg. 
2002. 

meagol adj. mächtig, gewaltig, grosz- 
artig, feierlich: instr. pl. meaglum 
wordum 1981. 

meare st, f. Mark^, Grenze, Ziel: 
dat, sg, tö mearce (zum Ende des 
Lebens) 2385, — Comp. Weder- 
mearc 298. 

ge-mearc si. n. Bestimmung, Masz; 
in den Compos, fot-, mil-gemearc. 

meareian sw, v. zeichnen, bezeichnen : 
prs. ind. sg, mearcaö raörhopu (d. h. 
mit dem Blut der Leiche zeichnet 
er das Moor) 450. Altnord, merkja 
tinguere, rubefacere, 
ge -meareian sw. v. zeichnen, be- 
zeichnen : part. praes. (Cain) moröre 
^emearcod mordgezeichnet [cf I.Buch 
Mos. 4, 15) 1265, swä was on t)aem 
scennnm . . . gemearcod . . . hwäm 
l)ät sweord geworht wsero bezeichnet 
wem dns Schwert gefertigt worden 
sei 1696, 

meare -stapa sw. m. der auf den 
Marken schreitende, Grenzbegeher, 
Bezeichnung Grendels und seiner 
Mutter: nom. sg. 103. acc.pl, mearc- 
stapan 1349. 

mearn st. m. Rosz, Pferd: nom sg. 
se swifta mearh 2265. nom, pl. 
me&ras 2164. acc. pl. meäras 866. 



1036. dat. pl. (instr.) mearum 856. 
918. mearam ond mädmam 1049. 
1899. gen. pl. meära ond mäöma 
2167. 

mearn s. murnan. 

meodu s. medu. 

meoto 8. met. 

meotod s. metod. 

meöwle sw. f. Jungfrau; im Compos. 
geö-meowle. 

mieel adj, grosz, gewaltig; (von der 
Zeit) lang: nom. sg. (masc.) 129. 
502. {fem.) 67. 146. 170. (neutr.) 
772, — acc. sg, (masc.) micelne 
3099. (fem.) raicle 1779. 3092, 
(neutr.) micel 270. 1168. Aus dem 
Positiv ist der Comparativ märe 
vor J)one zu ergänzen: medoärn 
raicel . . . (märe) t)one yldo bearn 
sefre gefrünon 69. cf. Anm. dazu. 

— instr. sg. getrume micle 923. 
micle um groszes, um vieles: micle 
leofre um vieles lieber 2652. efne 
swä micle (laessa) um eben so viel 
(kleiner) 1284, oftor micle viel öfter 
1580, — dat. sg, sw. Form midan 
2850, — gen sg. miclan 979. — 
Der Gen. Sg. m i cl e s steht adverbial 
in der Bedeutung um groszes, um 
vieles, viel^ sehr: micles wyröne 
gedön (sehr hoch ehren) 2186. tö 
fela micles viel zu viel, allzuviel 695. 

— acc. pl. micle 1349. — Compar. 
s. mära. 

mid I. praep. c, dat., instr. %i. acc, 
mit der Grundbedeutung der Ver- 
bindung und Gemeinschaft, dalier 
1) c. dat. a) mit, in Gemeinschaft^ 
in Begleitung: mid Finne 1129. mid 
Hroögäre 1593. mid seipherge 243. 
mid gesiöum mit den Gefolgsleuten 
1314. ähnl. 1318. 1964. 2950 u, ö. 
mid bis freodryhtne 2628. — mid 
J)»m läcum mit den Gaben, in Be- 
gleitung der Gaben 1869. ähnlich 
2789. 125. mid hsele mit Heil, in 
Heil 1218. mid bale för fuhr mit 
Feuer^ unter Feuerspeien 2309, 
Die Präp. nachgestellt: him mid 
mit ihm, in seiner Begleitung 41. 
mit sich, bei sich 1626. ne was bim 
Fitela mid war nicht bei ihm 890. 

— b) mit, bei, unter: mid Geätum 
unter den Geäten 195, 2193. 2624, 
mid Scyldingum 274. mid Eotenum 
903. mid yldum (eldum) 77. 2612. 
mid bim unter einander 2949. — 
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temporal: roid sdrd&ge mit dem Mor- 
gengrauen , bei Tagesanbruch 126. 

^) ebenfalls c, dat. mit, mit Hilfe, 
durch: mid ärstafuin durch seine 
. Gnade 317, ähnl, 2379, mid gräpo 
mit der Faust 438, ähnlich 1462, 
2721, roid his heteI)aDCum durch 
feine Haszgedanken 475, mid 
sweorde 574. ahtd, 1660,2877, mid 
gemeto durch seine Kraft, sein 
Vermögen 780. ähnl, 1220. 2536, 
2918, mid göde durch Wohlthaten 
1185, mid hearme mit Kränkung 
1893, mid paere sorge durch diesen 
Kummer 2469. mid rihte mit Becht^ 
von Bechtes wegen 2057, — c, instr. 
mid M wife durch das Weib (durch 
ihre Verheiratung) 2029, 

3) c, acc, mit, in Gemeinschaft, 
in Begleitung: mid his eorla gedriht 
357. ähnl 634. 663. 1673, mid 
hine 880, mid minne goldgyfan 
2653. 

II. adv. mid darunter, in der 
Schaar 1643, zugleich ^ ebenfalls 
1650. 
mid, midd ndj. mittel, medius: dat. 
sg. on raiddan in media 2706. — 
gen. sg. (adj.) tö-middes in die 
Mitte, inmitten 3142. 

middan-geard st. m. Erdkreis, Erde: 
acc. sg. 75.1772, dat, sg, on middan- 
gearde^9P7. gen. sg, middangeardes 
504. 752, 

middel-nilit st, f. Mitternacht: dat. 
pl, middelnihtum 2783. 2834, 

miht St. f Macht, Kraft, Gewalt: 
acc, sg. J)urh drihtnes miht durch 
des Herrn Kraft, d. h, indem der 
Herr ihm half 941, instr, pl, seif es 
raihtum 701. 

mihtig adj. 1) mit physischer Kraft 
begabt, stark, kraftvoll: nom, sg, 
raihtig meredeör 558, merewif mihtig 
1520. — 2)Gewalthabend,mächtig: 
nom, sg, mihtig god 702, 1717, 
1726. dat. sg. mihtigan drihtne 
1399. — Compos. äl-, fore-mihtig. 

milde adj. freundlich, gnädig, frei- 
gebig: nom. sg, mödes milde freund- 
lich im Gemüte 1230, instr, pl. 
mildum wordum in huldvollen Wor- 
ten 1173, — Sitperl, nom, sg, mil- 
dust 3183. 

mWts st, f Freundlichkeit, Wohlwollen: 
nom. sg, :99j2J2, 



missan sw. v, c. gen, verfehlen, abirren: 
praet. sg. miste mercelses jfehlte des 
Zieles 2440. 

missere st. n. Zeitraum von einem 
halben Jahre, Halbjahr', gen, pl, 
hund missera (soviel wie fiftig wintra 
2734, 2210 und allgemein einen 
sehr lärmen Zeitraum bezeichnend) 
1499, 1770, fela missera 153, 2621. 

mist-liIiV st, n, Nebelklippe, in Nebel 
gehüllte Berglehne: dat, pl. ander 
misthleo6um 711. 

mistig adj. neblig: acc. pl, mistige 
möras 162, 

mtl-gemeare st, n, Messttng oder 
Bestimmung nach Meilen, Meilen- 
zahl: gen, sg. milgemearces 1363, 

mtn 1) pron. poss. mein 262. 345 
u. ö, Hygoläc min mein Herr oder 
König Hygeläc 2435. — 2) gen. 
sg. des pron. pers. ic, mein: 2085. 
2534 u. ö. 

molde sw. f. Staub; Erde, Flur; im 
Compos, gräs-molde. 

mon s, man. 

ge-mon s, ge-raunan. 

ge-mong s, ge-mang. 

monig s. manig. 

morS-bealu st, n, Mordübel, Mord: 
gen. pl. moröbeala 136. 

morSor st. n. gewaltsame Tötung, 
Mord: dat. instr. sg, moröre 893. 
1265, 2783, gen, sg, moröres 2056. 
moröres scyldig dem gewaltsamen 
Tode verfallen 1684. 

mor9or-bed st. n, Mordbett: acc. sg. 
was päm yldestan . . . mor5orbed 
stred es war dem ^testen ein Mord- 
bett gestreut {d, h, durch Mord das 
Totenbett bereitet) 2437, 

morSor-bealo st, n. Mordübel, Unter- 
gang durch Mord, Tötung: acc, sg. 
1080. 2743. 

morSor-liete st, m, Mordhasz, durch 
Mord offenbarte Feindschaft: gen. 
sg, t)ä8 moröorhetes 1106, 

morgen, mergen st. m. Morgen, Vor- 
mittag; auch folgender Tag: nom, 
sg. morgen 1078. 1785, morgen 
2125, {folgender Tag) 2104, — acc. 
sg. on morgen gegen den Morgen 
hin, zur Morgenzeit 838, — dat, 
sg. on morgne 2485, on mergenne 
565, 2940, — gen, pl. morna ge- 
hwylce an jedem Morgen 2451. 

morgen-eeald adj. morgenkalt, früh- 
kcdt : nom. sg. gär morgenceald (der 
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Geer, den auf nächtlichem Kriegs- 
zuge die eisige Morgenluft gehaltet 
hat) 3023. 

morgen "lattLg adj. morgenlang ^ so 
lange der Morgen währt: acc. sg, 
morgenloogne däg {den ganzen Vor- 
mittag) 2895. 

morgr^n - l661it st. n. Morgensonne, 
aufgehende Sonne: nom. sg. 605. 
918. 

morgen -sw^g ^' w. Morgenlärm, 
Geschrei am Morgen erhohen: nom. 
sg. 129. 

morgen-ttd st. f. Morgenzeit: acc. sg. 
on morgentid 484. 518. 

moma s. morgen. 

Bidd st. n. i) Herz, Gemüt, Geist; 
Sinn, Denkart: nom. sg. 50. 731. 
wäfre möd der wabernde Geist, das 
verlöschende Lehen 1151. — acc. sg. 
ou mod in den Sinn 67. — dat. 
instr. sg. möde gegangen {von ge- 
reifter, erhabener Denkart, hohen 
Sinnes) 625. on möde im Herzen, 
Sinne 754. 1845. 2282. 2528. on 
hreonm mode aufgeregt im Herzen, 
unlden Sinnes 2582. — gen. sg. 
mödes 171. 811. 1707. modes bliöe 
gnädig im Sinne, von wohlgeneigter 
Gesinnung 436. ähnlich mödes 
milde 1230. mödes seoce {nieder- 
geschlagenm Herzens) 1604. mödes 
geömor 2101. — 2) kühner Sinn, 
Mut: nom. acc. sg. 1058. 1168. 
dat. sg. wesaö on möde {seid tapfer) 
Finnsb. 12. — 3) Leidenschaft, 
Wildheit: nom. sg. 549. acc. sg. 
1932 {Hochmut). — Compos. die 
Adjective böigen-, galg-, geömor-, 
gläd-, güö-, hreöh-, särig-, stiö-, 
swfö-, wdrig-, yrre-möd. 

mM-eeam st. f. Herzenskummer: 
acc. sg. mödceare 1779. 1993. 
3150. 

mdd-gehygd st. f. n. Gedanke des 
Herzens, Sinn: instr. pl. möd- 
gehjgdum 233. 
nidd-g6l)aiie st. m. n. Gedanke des 
Herzens, Trachten des Sinnes: acc. 
sq. mödgeI)onc 1730. 
mdd-gidmor adj. niedergeschlagenen 
Herzens, hers^ekümmert : nom. sg. 
2895. 
Qiödlg adj. mutig: nom. sg. 605. 
1644. 1813. 2758. hö I)ä8 (I)fflm MS.) 
mödig was {hatte den Mut dazu) 
1509. ae mödega 814. — dat. sg. 



mid J)äm mödigan 3012. — gen.. sg. 
mödges 502. mödiges 2699. Geata 
leöd georne trüwode mödgan mägnes 
haute fest auf die mutige Stärke 
671. — nom. pl. mödge 856. mödige 
1877. — gen. pl. mödigra 312. — 
Compos, fela-mödig. 

mddig-lie adj. mutiglich, von mutiger 
Erscheinung : Compar. acc.pl. mödig- 
licran 337. 

mdd-lnfti sw. f. herzliche Liehe: gen. 
sg. I)inre mödlnfan 1824. 

mdd-sefa sw. m. des Herzens Sinn 
oder Gedanke; kühne, tapfre Denk- 
art; Mut: nom. sg. 349. 1854.2629. 
acc. sg. mödsefan 2013. dat. sg. 
mödseifan 180. 

mOd-t)raea st. f. Sinneskühnheit, Mut- 
stärke: dat. sg. for bis mödt)räce 385. 

mddor St. f. Mutter: nom. sg. 1259. 
1277. 1283. 1684. 2119. acc. sg. 
mödor 1539. 2140. 2933. 

mdna sw. m. Mond: nom. sg. möna 
Finnsh. 7. gen. sg. mönan 94. 

mdr st. m. Moor, Morast, Sumpf 
acc. sg. ofer myrcan mör 1406. dat. 
sg. of möre 711. acc. pl. möras 103. 
162. 1349. 

mdr-liop st. n. Zufluchtsort des Moo- 
res, Schlupfwinkel des Moores: acc. 
pl. mörhopa 450. 

ge-mdt st. n. Begegnung: in den 
Compos. band-, torn-gemöt. 

mdtan verh. praet.-prs. 1) Freiheit 
oder Macht zu etwas hahen, dürfen, 
mögen, können: prs. sg. 1. III. möt 
186. 442. 604. U. möst 1672. plur. 
möton 347. 365. 395. praes. conj. 
ic möte 431. 11. f>enden |)ii möte 
1778. m. 8§ te möte 1388. — 
praet. sg. moste 168. 707. 736. 
895. 1488. 1999. 2242. 2505 u. ö. 
pl. möston 1629. 1876. 2039. 2125. 
2248. — conj. praet. sg. II. J)ät J)ü 
bine selfne geseon moste (jhättest 
sehen können) 962. — 2) die Be- 
stimmung haben, sollen, müssen: 
prs. sg. möt 2887. praet. moste 
1940. {)SBr be I)y fyrste forman 
dögore wealdan moste, swä bim 
Wyrd ne gescräf breö ät bilde da 
er zu dieser Zeit das erste Mal so 
walten muszte, wie ihm das Schicksal 
nicht heschied Buhm im Kampfe 
{d. h. er muszte zum ersten Male 
den Feind im Schwertkampfe an- 
greifen , in dem xVvm d.a% Qt^Ä^NVÄNR. 
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den Sieg versagte, vergleiche 2681. 
2683 ff.) 2575. 
go-mnnaii verb. praet.-praes. im 
Sinne hüben, eingedenk sein; sich 
erinnern^ gedenken, c. acc. : prs. sg. 
hlne gearwe geman witena welhwjlc 
. . . sein denkt gar wohl noch jeder 
der Witen . . . 265. ic J)e J)ä8 lean 
geman {ich vergesse dir dafür den 
Lohn nicht) 1221. ic t)ät eall gemon 
{das ist mir alles unvergessen) 2428. 
ähfd. 1702. 2043. gif he I)ät eal 
gemon hwat . . . wenn er dessen 
aües eingedenk ist was . . . 1186. 
ic t)ät msßl geman hwsr . . . ich 
denke an die Zeit zu der . . . 2634. 

— imp. sg. gemyne mseröo 660. — 
praet. sg. gemunde .... »fen- 
sprsece gedachte an seine Abendrede 
759. ähnl. 871. 1130. 1260. 1271. 
1291. 2115. 2432. 2607. 2679. 
se |)ä8 leodhryres lean gemunde 
dachte auf Vergeltung für den Sturz 
des Herrschers 2392. |)ät he Eotena 
bearn inne gemunde dasz er darin 
(in feindlicher Begegnung) es den 
Kindern der Eoten gedächte [d. h. 
Rache an ihnen nähme) 1142, ähn- 
lich hond gemunde fsßhSo genöge 
dieHand gedachte (ihm) Fehde genug 
id. h. nahm dafür Bache) 2489. nc 
gemunde mago Ecgläfes I)ät . . . 
dachte nicht daran was . . . 1466. 

— praet. pl. helle gemundon in 
mddsefan ihre Gedanken gingen — 
als Heiden — der Hölle zu 179. 

on-raunan praet. prs. c. acc. pers. 
gen. rei ermahnen: praet. sg. on- 
raunde üsic mseröa ermahnte uns 
zu Buhmesthaten 2641. 

mnnd st. f. Hand: instr. pl. mundum, 
raid mundnm 236. 514. 1462. 3023. 
3092. 

mund-bora sw. m. {Schutzträger) 
Schützer, Beschirmer, Bewahrer: 
nom. sg. 1481. 2780. 

mund-gripe st. m. Handgriff, Faust- 
griff: acc. sg. mundgripe 754. dat. 
sg. mundgripe 380. 1535. äfter 
mundgripe {nachdem man den Ver- 
brecher ergriffen hatte) 1939. 

maman st. v. 1) zurückschrecken, 
bangen, sich scheuen: praet. sg. nö 
meam fore fsßhöe ond fyrene 136. 
ähnl. 1538. nalles for ealdre meam 
öangte nicht für das Leben 1443. 
— ^) in Trauer sein, trauern: 



part. praes. him was . . . murnende 
möd 50. conj. prs. I)onn6 he fela 
mume als dasz er viel traure 1386. 
be-murnan st,v. c. acc, betrauern: 
praet. bemearn 908, 1078. 

mü9a sw. m. Mündung, Eingang: 
acc. sg. recedes müöan die Mündung 
des Hauses = die Thür 725. 

müV-bona sw. m. Mörder mit dem 
Munde: dat. sg. tö müöbonan {von 
Grendel, weil er sein Opfer tot bisz) 
2080. 

ge-mynd st. f. n. Gedächtnis, An- 
denken, Erinnerung: dat. pl. to 
gemyndum 2805. 3017. — s. weorö- 
mynd. 

myndgian sw. v. ins Gedächtnis rufen, 
erinnern: prs. sg. myndgaö 2058. 
part. praes. c. gen. gyf t)onno Prysna 
hwylc . . . I)ä8 moröorhetes mynd- 
giend wäre {die blutige Feindschaft 
ins Gedächtnis zurückrufen toürde) 
1106. 
ge- myndgian sw. v. c. acc. das- 
selbe biö gemyndgad . . . eaforan 
ellorsiö wird an seines Sohnes Hin- 
gang erinnert 2451. 

ge-myndig ac^j. eingedenk, auf etwas 
bedacht; mit Genitiv: nom, sg. 614, 
869. 1174. 1531. 2083 u. ö. 

myne st. m. 1) Sinn, Verlangen: natu, 
sg. 2573. — 2) Liebe : ne bis myne 
wisse 169. cf. Anmerkung dazu. 

go-myne s. ge-munan. 

mynüiii sw. v. es worauf abgesehen 
haben, die Absicht haben, bescMies- 
sen, überlegen: praet. sg. mynte . . . 
manna cynnes sumne besyrwan hatte 
die Absicht das gesamte Männervolk 
{s. sum) zu berücken 713, mynte 
|)ät he gedaelde . . . gedachte zu teilen 
. . . 732. mynte se msra, hwaer he 
meahte swä widre gewindan {über- 
legte, wohin er fliehen könnte) 763. 

myree adj. dunkel, düster: acc. sg. 
ofer myrcan mör 1406. 

myr)^ st. f. Freude, Lust: dat. {als 
instr.) sg. mööes myröe 811. 



N. 

naea sw. m, Fahrzeug, Schiff: acc, 
sg. nacan 295. gen. sg. nacan 214, 
I — Compos. bring-, ^ö-naca. 
\ uaoo^ adj. nacV,t: inom.occ. sg. swurd. 



nalas — nemDan. 
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guöbill nacod 539. 2586. nacod niö- 
draca 22^L 
malas, naltts, nales, nallas, nalles 

s. nealles. 

nama sw, m, Name: nom. sg, Beöwulf 
is min nama 343. was f)aBm häft- 
mece Hrunting nama 1458. acc. sg. 
scop him Heort naman {legte ihm 
den Namen Hirsch bei) 78. 

nk (aus ne-ä) verstärkte Negation nie, 
nimmer, durchatts nicht 445. 567. 
1537. 

näh aus ne äh; s. ägan. 

nän (aus ne-än) kein, c. gen. plur.: 
güö-billa nän 804. adjectivisch näD 
. . . iren »rgod 989. 

nät aus ne wät kenne oder weisz 
nickt; s. witan. 

nät-hwyle (ich weise nicht welcher) 
pron. indef. irgend ein, ein gewisser: 
a) c. gen. part.: nom. sg. gumena 
näthwylc^^54. niöa nUhwylc 2316. 
gen, sg. näthwylces (|)ära banena) 
2054. nattiwyices häleöa bearna 
2225. — b) adjectivisch: dat. sg. 
in niSsele näthwylcum 1514. 

näbben aus ne häbben haben tiichi; 
s. habban. 

nttftie s. uefoe. 

nttgel st. m. Nagel: gen. pl. nägla 
(der Fingernägel) 986. 

nligled part. mit Nägelzierraten ver- 
sehen; acc. sg. neutr. nägled (MS. 
gled) sine 2024. 

aSs st, m. Fds am Meere, Klippe, 
Vorgebirge: acc. sg. näs 1440. 1601. 
2899, dat, sg. nässe 2244. 2418. 
— acc. pl. windige nässas 1359. 
neowle nässas 1412. gen. pl. nässa 
1361. 

aMs aus ne was war nicht; s. wesan. 

nlis Neg. nicht, durchaus nicht 562. 

nils-liliV st. n. Absturz des Vorge- 
birgs, steil, ins Meer fallende Seite 
eines Felsen: dat. pl. on näshlcoSum 
1428. 

aaßfre (aus ne-SBfre) adv. niemals, nie ; 
247. 583. 592. 656. 719. 1042. 
1049, Auch verstärkt naefre ne 
1461. I 

ge-nasgan sw. v. c. acc. pers. u. gen. 
rei einen angehen, auf einen ein- I 
dringen, bedrängen: praet. pl. niöa j 
geosBgdan nefan Hereriees in Kam- 1 
pfen den Neffen H.^s bedrängten i 
2207. part. prät. wearö . . nSöa ge- \ 
nffiged 1440. \ 



naenig {aus ue-senig) pron. keiner; 

1) substantivisch c. gen. pl.: nom, 
sg. 157. 242. 692. acc. sg. naenigne 
. . . häleöa 1198. dat. sg. nasnegam 
599. gen. pl. nse nigra 950, — 

2) adjectivisch: 'nom. sg. oöer n»nig 
860. naBnig wäter 1515. naenig , . . 
deor 1934. 

nsere aus ne waero wäre nicht ; s. wesan. 

naeron aus ne waBron waren nicht; 
s. wesan. 

nefa sw. m. Sohnes, Bruders oder 
Schwester Sohn, Enkel, Neffe : nom. 
sg. nefa 1204. 1963. 2171. acc. sg. 
nefan 2207. dat. sg. nefan 882. 

nefne, ntlfne, nemne T) conj. a) mit 
abhäng. Satze wenn nicht: nefne 
him witig god wyrd forstode wenn 
ihnen dieses Schicksal der weise 
Gott nicht gewehrt hätte 1057. 
nefne god sylfa . . . sealde wenn 
nicht Gott selbst verlieh, es sei denn, 
dasz Gott selbst gestattete 3055, 
näfne him bis wlite leoge {MS. 
naefre) es sei denn, dasz sein Ge- 
sicht täusche 250. näfne he was 
mära nur dasz er gröszer war 1354. 
nemne him heaöobyrne helpe ge. 
fremede 1553. ähnl. 2655. b) mit 
folg. Substantiv auszer, nur: nefne 
sinfreä nur der Eheherr 1935. ic 
lyt hafo heäfodmäga nefne Hyge]äc 
I)ec habe keine Blutsverwandten 
auszer dir 2152. nis J)ät eower 
{gen. plur.) siö . . . nefne min änes 
2534. 

2) praep. c. dat. auszer: nemne 
feaum änum 1082, 

ge-nehost s. ge-neahhe. 

nelle aus ne wille ich will nicht; s. 
willan. 

nemnan sw. v. c. acc. 1) nennen, 
heiszen: praes. pl. I)one yldestan 
oretmecgas Beowulf nemnaö den 
angesehensten nennen die Krieger 
Beöwulf 364. ähnl. inf. nemnan 
2024. praet. pl. nemdon 1355. — 
2) die Bedeutung anrufen liegt zu 
Grunde bei 
be-nemnan sw. v. feierlich {invo- 
cando)etwas aussprechen: praet. sg. 
Fin Hengeste . . . äöum benemde I)ät 
. . . bestätigte mit Eiden dasz . . , 
1098. — praet. plur. swä hit oö 
domes däg diope benemdon {)e6dnas 
maere (sc. durch den darauf gelegten 
Banns prucfi'^ 3070. 
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nemne s. nefne. 

nerlan, ge-nerian sw, v, retten, er- 
retten, befreien: prs, sg. Wyrd oft 
nereö unfaegne eorl 573. — pari, 
praet. häfde . . . sele Hroögares 
genered wiö ni5e vom Kampfe ge- 
rettet 828, 

ge-nesan st, v, 1) intr, erhalten 
werden, bleiben: praet. sg. hröf 
äna genas eallos ansund das Dach 
aUein toar ganz unverletzt geblieben 
1000. — 2) c. acc, etwas bestellen, 
atis etwas glücklich hervorgehen: 
praet. sg. se t)ä säcce genas 1978. 
fela ic . . . güSrsesa genas 2427. 
pl. hyra wunda gensßson Finnsb. 47, 

— part. praet. swä he niöa gehwane 
genesen häfde 2398, 

net st. n, Netz; in den Comp, breöst-, 
here-, hring-, inwit-, searo-net. 

nß, ne einf. Negation nicht: 38. 50. 
80. 83. 109 u, ö. vor Imperativen : 
ne sorga! 1385. ne gym! 1761 etc. 

— In doppelter Stellung doch nicht, 
eben auch nicht, ebensowenig: ne 
ge . . . gearwe ne wisson und doch 
kennt ihr durchaus nicht . . . 245. 
ähnlich 863. ne ic . . . wihte ne 
wene ebensowenig erwarte ich irgend- 
wie .... 2923. ähnlich 182. — 
Durch andere Negationen verstärkt: 
nd . . ne 2125. swä he ne mihte nö 
. . . so dasz er durchaus nicht 
konnte . . . 1509. 

ne . . . ne nicht . . . und nicht . ., 
weder . . . noch: 154 — 157. 511. 
1083—1085 u. ö. — An Stelle des 
ersteren ne steht eine andere Ne- 
gation: 50 no . . . ne 575 — 577. 
1393—1395 u. ö. nsBfre . . . ne 
583^584. n a 1 1 e 8 . . . ne 3016—3017. 

— Die Negation kann das erste 
Mal ausgelassen werden: »r ne 
siööan weder früher noch später 
719. süö ne norö weder nach Süden 
noch nach Norden hin 859. ädl 
ne yldo nicht Krankheit noch Alter 
1737. wordura ne worcum wedei' 
durch Worte noch Werke 1101. — 
wiston ond ne wendon wünschten 
und glaubten doch nicht 1605. 

nMla sw. m. Bedrängnis; im Compos. 
{)reä-nddla. 

n^Van {ßot. nanf)jan) sw. v. sich wa- 
gen, kühnlich unternehmen: part. 
praes. nearo neöende sich in Gefahr 
wagend 2351. praet. plur. ^»t git 



. . . on deop wäter aldruni n36don 
[wo ihr beiae euch ins tiefe Wasser 
mit Gefahr des Lebens wagtet) 510. 
ähnlich 538. 

ge-n&öan sw. v. dasselbe: inf. ne 
dorste ander yöa gewin aldre geneöan 
1470. Mit abhäng. Satze: naenig {>ät 
dorste geneöan I)ät . . . keiner wagte 
das zu unternehmen dasz . . . 1934. 
— praet. sg. h§ ander harne stän 
äna gen§5de fr^ne dsde unternahm 
aüein die kühne That hin unter den 
grauen Felsen {sc. sich darunter 
wagend) 889. (ic)wigge ander wätere 
weorc geneöde earfoölice ich be- 
stand kaum unter dem Wasser das 
Werk im Kampfe {d. h. konnte 
kaum den Sieg erringen) 1657. ic 
geneöde fela güöa wagte viele 
Kämpfe 2512. — praet. plur. {hier 
majestatis) we . . frecne genlödon 
eafoö ancüöes wagten uns kühn an 
die Kraft des Verhaszten 960. 

n^li s, neäh. 

ge-neahhe adv. genugsam, genügend: 
784. 3153. — Superl, I)fflr genehost 
hrägd eorl Beowulfes ealde läfe {d, i. 
mancher von Beowvdfs Mannen) 
795. 

nealles (aus ne ealles) omnino non, 
durchaus nicht, keineswegs: nealles 
2146. 2168. 2180. 2223. 2597 u. ö. 
nallas 1720. 1750. n alles 338. 
1019. 1077. 1443. 2504 u. ö. nalas 
1494. 1530. 1538. nales 1812. 
naläs 43. 

nearo st. n. Enge, KlemmCt Bedräng- 
nis, Not: acc. sg. nearo 2351. 2595. 

nearo adj. enge, schmal: acc. pH. fem. 
nearwe 1410. 
nearwe adv. enge 977. 

nearo - eräfk st. m. die Kunst etwas 
schwer zugängli<^ zu machen (nüt 
Bezug auf 2214 f.) : instr. pl. nearo- 
cräftam 2244. 

nearo •f&h st. m. {adj.) Bedrängnis 
bringender Feind: gen. sg. nearo- 
fäges 2318. 

nearo •{)earf st. f. bedrängende Not, 
grosze Not: acc. sg. nearoI>earfe 
422. 

ge-nearwian sw. v. in die Enge 
treiben, bedrängen: part. praet. 
genearwodi4^P. 

ne&h^ndli 1) adj. nah: nom. sg. neäh 
17U. 2421. 2729. Im Superlativ 
aiicTi uUimus: instr. sg. nthstan 
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siöe zum letzten Male, zuletzt 1204, 
niehstan 8i5e 3512. 

2) adv. nahe: feor ond (o5öe) 
neah 1222. 2871. Mit Dativ sse- 
gründe neah 564. ähnlich 1925. 
2243. holmwylrae ndh 2412. — 
Comp, near 746. 

wttak adv. von nahe her ; in der Nähe 
528. (neon MS.) 3105. feorran ond 
nean 840. nean ond feorran 1175. 
2318. 

gc-neM 8t. m. Genosse, Gefährte; in 
den Comp, beod-, heor5-geneat. 

leowol adj. steü, abschüssig: acc.pl. 
neowle 1412. 

leöd 8t. f. n. 1) Verlangen^ Begierde: 
dat. {instr.) sg. neode 2216. 2) nach 
der Etikette geregeltes, gesellschaft- 
liches Treiben, gesellige Lust in den 
Schranken des etikettemäszigen An- 
ittandes: ace. sg. niode 2117. 

BeM-la9ii st. f. etikettemäszige Ein- 
ladung, geziemender Wunsch: dat. 
sg. äfter neödlaöa {d. h. wie ich 
geziemend gewünscht hatte) 1321. 

Be^MUi, neösian c. gen. suchen, auf- 
suchen; feindlich angehen: in f. 
neosan 125. 1787. 1792. 1807.2075. 
niösan 2367. 2389. neosian 115. 
1126. niosian 2672. 3046. — ind. 
praes. sg. III. niösaö 2487. 

ae^an st. v. cum gen. nehmen, an- 
nehmen; brauchen, genieszen: imp. 
sg. neot 1218. 

be -neo tan st. v. c. dat. berauben: 
inf. hine aldre beneotan 681. — praet. 
sg. oyning ealdre bineat beraubte 
den König des Lebens 2397. 

■leor st. m, Meerrosz, Meerungeheuer 
{vgl. Bugge in Zachers Ztschr. 4, 
197): aec. pl. niceras 422. 575. 
nicras 1428. — gen. pl. nicera 846. 

Hieor-hüs st. n, Haus oder Bau der 
Meerungeheuer: gen. pl. nicorhüsa 
1412. 

■m st. m. Mann, Mensch: gen. pl. 
uüJöa 1006. niöa 2216. 

iMw adv. nieder: niöer 1361. nyöer 
3045. 

Bf9«flele 8t. m, Saal in der Tiefe 
{Grein): dat. sg. [in] niösele nät- 
hwylcnm 1514. 

jMhgt 8. neah. 

Big^B num. neun: acc. nigene 575. 

Biht 8t. f. NadU: nom. sg. 115. 547. 
650. 1321. 2117. — acc. sg. niht 135. 
737. 2939. gystran niht gestern 



Nacht 1335. — dat. sg. on niht 
575. 684. on wanre niht 703. — 
gen. sg. nihtes hwilum in den Stun- 
den der Nacht 3045. Adverbial wie 
unser nachts 422. 2274, däges ond 
nihtes 2270. — acc. pl. seofon niht 
{sieben Tag e, vergl. Tac. Germ. 11) 
517. — dat. pl. sweartum nihtum 
168. deorcum nihtum 275. 2212. — 
gen. pl. nihta 545. 1366. — Comp. 
middel-, sin-niht. 

niht-bealu st. n. Nachtübel, bei Nacht 
einbrechendes Verderben : gen. plur. 
nihtbealwa 193. 

niht -heim st. m. Hidle der Nacht: 
nom. sg. 1790. 

niht -long adj. nachtlang, so lange 
eine Nacht währt: acc. sg. masc. 
nihtlongne fyrst die Dauer einer 
Nacht hindurch 528. 

niht-weore st. n. Nachtwerk, bei 
Nacht vollbrachte Thai: instr. sg. 
nihtwoorce 828. 

niman st. v. c. acc. 1) nehmen, fassen, 
ergreifen, vornehmen: pi'aet. sg. 
nam {)ä mid handa higet)ihtigne 
rinc 747. praet. pl. wo . . . niodo 
näman 2117. — 2) nehmen, weg- 
nehmen, entraffen: prs. sg. se po 
hine deaö nimeö der den der Tod 
entrafft 441. ähnl. 447. nymeö 
1647. nymeö n}^dbäde 599. — conj. 
prs. gif mec hild nime 452. 1482. — 
praet. sg. nam on OngenI)iö iren- 
byrnan 2987. ne nom he ... . 
mäÖmsBhta mä nahm nicht mehr 
der kostbaren Besitztümer 1613. — 
praet. I)ä was . . . . seo cwen numen 
die Königin weggeführt 1154. 
ä - n i m a n s^ v. wegnehmen, rauben : 
inf. änyman Finnsb. 21. 
b e - n i m a n s*. v. berauben : praet. sg. 
oJ5 t)ät hine yldo benam mägenes 
wynnam bis ihm das Alter die 
Wonne der Kraft nahm 1887. 
for-niman st. v. hinraffen: praes. 
sg. {)e I)ä deäö fornam die der Tod 
entraffte 488. ähnl. 557. 696. 1081. 
1124. 1206. 1437 u. ö. — Auch c. 
dat. statt des acc: praet. plur. him 
irenna ecga fomämon 2829. 
ge -niman st. v. 1) nehmen, fassen: 
praet. sg. (hine) be healso genam 
faszte ihn beim Halse, umarmte 
ihn 1873. — 2) nehmen, hinnehmen, 
wegnehmen: on raste genam ftritig 
{)egna 122. heö ander heolfre genam 
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cüöe folme 1303. segn eac gen dm 
:2777, |)ä mec sinca bealdor .... 
ät minam fäder genam mich von 
meinem Vater (zu sich) nahm 2430. 
— paH, praet. gen amen 3167. 

nfoVor adv.comp. weiter unten 2700. 

ge-nip 8t. n. einhüllendes Düster, 
Finsternis, Nebel, Wolke: acc. pl. 
under nässa genipu 1361. ofer floda 
genipu 2809. 

nis aus ne is ist nicht; s. wesan. 

nltJ st, m. eigentlich nur Eifer, 
Streben; dann feindliches Streben, 
Feindschaft, Kampf, Krieg: nom. 
sg. 2318, — acc. sg. niö 184. 276. 
Wedera niÖ die Feindschaß gegen 
die Wedern 423. — dat. sg. wiö 
(ät) niöe 828. 2586. als instr. niöe 
2681. gen. pl. niöa 883. 2351.2398. 
Auch instrumental durch Kämpfe, 
in Kämpfen 846. 1440. 1963. 2171. 
2207. Finnsb.21. — Comp, bealo-, 
ffflr-, here-, bete-, inwit-, searo , 
wäl-niö. 

niS-draea stv.m. Kampfdrache, Feind- 
schaft hegender Drache: nom. sg. 
2274. 

n!$-gttst st. m. kampfbereiter, feind- 
licher Fremdling: acc. sg. {)one 
niögäst {den Drachen) 2700. 

ntS-geweore st. n. Feindschaftswerk, 
Kampf that: gen. pl. -geweorca öS4. 

nllf-grim adj. kampfgrimm, feindlich 
wild: nom. sg. 193. 

nlS-heard adj. tapfer im Kriege, 
kamp flüchtig: nom. sg. 2418. 

niV-hf dig adj. im Sinne nach Kampf 
strebend, kämpf gemut: nom. pl. 
niöbydige men 3167. 

ge-niVIa sw. m. Feind, Verfolger, 
Nachsteller ; in den Compos. ferhö-, 
feorh-geniöla. 

nlS-wandor st. n. feindliches Wunder, 
Wunder boshafter Zauberei: nom. 
i:g. 1366. 

nlpan st. v. einhüUen, überdecken, 
umdüstern: pari, praes. nipendo 
niht 547. 650. 

nlwe, nidwe adj. neu; unerhört: 
nom. sg. sweg ap ästäg niwe ge- 
neahho Lärm stieg auf, unerhört 
genug 784. beorh . . . niwe ein neu 
aufgeworfener Grabhügel 2244. — 
acc. sg. niwe sibbe die neue Ver- 
wandtschaft 950. — instr. sg. niwan 
stefne (eigentlich nova voce, hier 
nur de novo, iterum) 2595. niowan 



I stefne 1790. — gen. pl. niwra spella 

! 2899. 

ge-ntwian sw. v. erneuern: part. 

praet. geniwod 1304. 1323. geniwad 

2288. 
nlw-tyrwed part. neugeteert: acc. sg. 

niwtyrwedne (-tyrwydne MS.) nacan 

295. 
nolde aus ne wolde wollte nicht; s. 

willan. 
nor9 adv. nach Norden hin, in der 

Bichtung nach Norden 859. 

noil^aii adv. von Norden her 547. 

nosu sw. f. Vorsprung, Klippe, Kap: 
dat. sg. of hliSes nosan 1893. ät 
brimes nosan 2802. 

nd {verstärkte Negation) nicht; gar 
nicht, keineswegs: 136. 244. 587. 
755. 842. 969. 1736 u. ö. — Durch 
ne verstärkt 1509. — no . . . nö 
. . . weder . . . noch 541 — 543. 
ähnl. no . . . ne 168. — s. ne. 

ndSer {aus nä-hwäöer) Negation und 

nicht, auch nicht 2125. 
go-ndh adj. sufficiens, genug: acc. 

sg. fsehöo genoge 2490. acc. pl. ge- 

nöge . . . beagas 3105. 

n6ii st. f. die neunte Stunde des Tages, 
nach unserer Zeitrechnung nach- 
mittags drei Uhr {der Tag wurde 
von Sonnenaufgang, früh sechs 
Uhr an gezählt, vergl. Bouterwek 
Screddunga 24^: we hätaö adnno 
däg fram sunnan upgange oö sßfen) : 
nom. sg. non 1601. 

nüadv., conj. 1) nun, jetzt: 251.254. 
375. 395. 424. 426. 489 u. ö. nü 
gyt noch jetzt, bisher 957. nü gen 
noch jetzt, noch ferner 2860. nun 
wiederum 3169. — 2) da nun: nü 
{)ü luDgre geong . . . nü se wyrm 
ligeö gehe du nun eüend, da nun 
der Drache tot liegt 2746. ähnl. 
2248. I)ät I)ü me ne forwyrne .... 
nü ie ^iis feorran com dasz du mir 
nicht versagest, da ich nun so 
fernher gekommen bin .... 430. 
ähnlich 1476. nü ic on mäöma hord 
roine bebohte fröde feorfalege, frem- 
maö ge nü . . . (la ich nun . . . 
so thut ihr nun . . . 2800. ähnl. 
3021. 

nyVer s. niöer. 

uyman s. niman. 

nym^e conj. mit folg. Cor^unctiv wenn 
nicht, es sei denn dasz 782. nymöe 



nyt - ofer. 
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mec god scylde wenn mich Gott 
nicht beschirmt hätte 1659. 

nyt st, f, Pflicht, Dienst, Amt, Be- 
schäftigung: acc. sg. |)egn nytte 
beheöld wartete des Amtes 494. 
ähnlich 3119. — Compos. sund-, 
sundor-nyt. 

njrt adj. nutzbringend, nützlich: acc. 
plur. masc. nytto 795. — Compos. 
un-nyt. 

ge-nyttian sw. v. benutzen, genieszen: 
part. praet. häfde eoröscrafa ende 
genyttod hatte das Ende der Erd- 
scMuchten genossen =» konnte sich 
ihrer nicht mehr bedienen 3047, 

nf d st. f. Zwang, Notwendigkeit, Not, 
Pein: acc. sg. purh deaöes nyd 3455. 
instr. sg. n^de 1006, — In Compo- 
sitis^X'^ie njd-maga consanguineus, 
in Ätielreds Gesetzen VI. 12, bei 
Schmid p. 228, ii§d-maga in Cnuts 
Gesetzen I. 7, ibid. p. 258) bedeutet 
nyd auch' Bande des Bluts. — 
Compos, I)rea-nyd. 

go-nfdan sw. v. nötigen, zwingen: 
part. praet. niöe gen^ded (d. i. durch 
die feindliche Kraft gezwungen) 
2681, — aufnötigen, aufzwingen: 
part, praet, acc, sg, f, nyde geny^dde 
. . gearwe stöwe die notwendig jedem 
aufgezwungene bereite Stätte (das 
für jeden bereite Totenbett) 1006. 

nf d-bftd st, f, Notpfand, Pfand mit 
Zwang gefordert : acc. pl. n^dbade 
599, 

nf d-g^stealla sw. m. Genosse durch 
die Bande des Bluts, blutsver- 
wandter Genosse: nom. pl, nyd- 
gesteallan 883. 

Bfd-gripe st. m, zwängender, fest 
umklammernder Griff: dat. sg, in 
nydgripe (midgripe MS.) 977. 

nfd-wraeu st, f. notbringende, not- 
voUe Verfolgung: nom, sg, 193. 

nf hst 8. neah. 



o. 



€ßi {got. und, ahd, unt, anzi) 1) praep. 
c, acc, bis, bis zu; nur temporal: 
oÖ I)onne anne däg 2400, oÖ dömes 
däg 3070. OÖ woruldende 3084. — 
J2) OÖ |)ät conj. mit abhängig, in- 
(Ucativem Satze, bis dasz 9. 56, 100, 
145. 219, 296, 307 u, ö. Ohne 



I)ät: OÖ ät J)a9re güöe Gärulf ge- 
crang Finnsb. 31, — oöö 66, 

oööe conj. 1) oder; anders, sonst: 
283. 437, 636, 638. 694. 1492, 
1764 u. ö. 2) = ond, und: 650. 
2476 [cergl. Anmerkg.). 

ot praep. c. dat. von, weg von: 1) von 
etwas her, von etwas aus: geseah 
of wealle vom Walle her 229. ähnl. 
786, of hefeno scineö vom Himmel 
her scheint 1572, of hliöes nosan 
gästas grette vo^i dem Vorsprunge 
der Klippe aus 1893. of J)äm leoma 
stod von dem aus erglänzte ein 
Schein 2770. — I)aBr was mädma 
fela of feorwegnm . . . gelsßded von 
fernen Wegen her 37. I)ä com of 
more vom Moore her 711, 922. — 
2) von etwas weg, aus etwas her- 
aus: hwearf of oarde vom Gute weg 
56, ähnl. 265. 855. 2472, f)ä ic of 
soarwum cwora als ich von der Nach- 
stellung {der Feinde) kam, ihr ent- 
gangen war 419. \)ä him HroÖgär 
gewät . . üt of healle aus der Halle 
hinaus 664. ähnlich 2558. 2516; 
1139. 2084. 2744. (icge gold) ähäfen 
of horde dem Schatze enthoben 1109, 
let {)ä of breostum . . . word üt 
faran aus dem Innern heraus 2551, 
dyde .... heim of hafelan that den 
Helm vom Haupte 673, ähnl. 1630. 
sealdon win of wunderfatum schenk- 
ten Wein aus wundervollen Krügen 
1163. syööan hyne HäÖcyn of horn- 
bogan . . . fläne geswencte (mit dem 
vom Hornbogen geschnellten Pfeüe) 
2438. ähnl, 1434. — Die Praep. 
nachgesetzt: I)ä hd him of dyde 
iaernbyrnan that die Eisenbrünne 
von sich ab 672. 

ofer praep. c. dat u, acc, über: 
1) c. dat. über (local und ruhend): 
Wiglaf siteö ofer Biowulfe 2908. 
ofer äöelinge 1245. ofer eoröan 248, 
803, 2008. ofer werj)e6de über der 
Menschheit, über allen Völkern 900, 
ofer yöum 1908, ofer hronräde über 
dem Meere 10. ähnl, 1287. 1290 
u. ö. ofer ealowsBge über dem Bier- 
kruge (bei der Bier zeche) 481. 

2) c, acc, der Bewegung a) über 
etwas hin (local): ofer yöe über 
die Wogen 46. 1910, ofer swanräde 
über die Schwanenstrasze hinweg, 
übers Meer 200, ofer wsBgholm 217. 
ofer geofenes begang 362. ähnL 
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ofer-hygd — on. 



239, 240, 297. 393, 464, 471 u. ö. 
ofer bolcan über die Schiffsplanke 
231. ofer landa fela über viel der 
Lande, manches Land 311, ähnl. 
1405, 1406, ofer heahne hrof über 
den hohen DachstuM hin 984, ofer 
oormengrund über die ganze Erde 
hin, im Bereich der ganzen Erde 
660, ofer ealle über alle hinweg 
2900. 650. ähnl, 1718; — 606. 
900. 1706, ofer eal Finnsb, 22. 
ofer borda gebräc über der Schilde 
Krachen 2260, ofer bord- (scild-)- 
weall 2981. 3119, — [temporal) 
ofer pä niht über die JS'acht hin 
d. h, die Nacht hindurch, die Nacht 
über 737, — b) über etwas hinaus, 
über: ofer min gemet über mein 
Vermögen (mehr cUs meine Kraft 
gestattete) 2980, — Daher auch 
trotz, gegen, wider: he ofer benne 
spräc trotz der Wunde 2725, h§ 
ofer willan gioog gieng gegen seinen 
Willen 2410, ofer ealde riht wider 
die alten Gesetze, d, h. die zehn 
Gebote 2331; — und ohne: wig 
ofer waBpen Kampf ohne (mit lieber- 
gehung der) Waffen 686; temporal 
auch nach: ofer oald gewiQ über 
das alte Leid hinweg, nach altem 
Leide 1782, 

ofer-hygd st. f, lieber mut, Dunkel: 
gen. pl, oferhygda i74i. oferhyda 
1761. 

ofer - mftl^^am st, m. überreicher 
Schatz: dat, pl, ofermäömum 2994. 

ofer-mftgen st, n. Uebermacht: dat, 
sg. mid ofermägene 2918. 

oft adv. oft: 4, 165. 444. 572, 858. 
908. 1066. 1239 u. ö, oft [no] sei- 
dau 2030, oft nalles sene 3020. An 
den Begriff immer rührend 1248. 
1888. — Compar, oftor 1580, — 
Superl, oftost 1664. 

ombeht (got. andbahts) st. m. Diener, 
Dienstmann: nom. sg, ombeht vom 
Strandwächter 287. ombiht von 
Wulf gär 336. {Vgl, üb, d. Wort 
Engl. Stud. XI. 492, wo auch die 
Formen oembecbt und ymbeaht 
nachgewiesen sind.) 

ombiht -{)egii st. m. gleichbedeutend 
mit ombiht: dat, sg, ombihtt)egDe 
von Beöwulfs Diener 674, 

on praep, c, dat, u. acc, mit der 

Grundbedeutung „des Berührens, 

Dranhaftens als einer unmitteZbareti 



Nähe ohne merkliehen Zwischen- 
raum'\ I. local: c. dat. a) an, auf 
{Berührung der Auszenfläche) : on 
heähstede auf der Hochstatt 285. 
on minre eöeltyrf auf meinem Erb- 
sitze 410. on ^aem meSeilstede 1083, 
ähnlich 2004, on t)äm holmclife 
1422, ähnl. 1428, on foldan auf 
Erden 1197. ähnl. 1533. 2997, on 
])xre medubence auf der Metbank 
1053. boomas on blancum die Hel- 
den auf Apfelfalben 857 etc. on 
raste auf dem Lager 1299, on sta- 
pele an der Säule 927. on wealie 
892, on wäge an der Wand 1663, 
on t)8em wälstengo {an der Lanze) 
1639, on eaxle an der Achsel 817, 
1548, on bearme 40. on breostam 
552, on hafelan 1522. on handa 
an der Hand, in der Hand 495, 
540, älml. 555, 766, on him byme 
Scan an ihm glänzte die Brünne 
405, — on 6re an der Spitze {des 
Kriegszuges) 1042, on cor6re an 
{der Spitze) der Schaar 1154, sdp 
on ancre das Schiff am Anker 303. 
I)ät he on heo5e gestöd dasz er im 
Innern stand 404. — on fäder 
stäle an Vaters Stelle 1480. — 
Hierher auch : on yöum auf den 
Wogen, in den Wogen 210. 421, 
534, 1438, on holme 543, on eg- 
streämum 577, on seglräde 1438, 
on flode 1367. Die Praep. nach- 
gesetzt: Freslondum on 2358, — 
b) in, innerhalb (Berührung der 
Innenfläche): secg on searwum ein 
Degen im Büstzeuge, ein gerüsteter 
Held 249, ähnlich 963. on wig- 
getawam 368. — (reced) on {)8Bm 
Re rica bäd in dem der Mächtige 
weüte 310. on Heorote in Heorot 
475. 497. 594. on beorsele 492, 
1095, on healle 615, 643, ähnlich 
639. 1017, 1026 etc. on burgum 
innerhalb der Burg 53. Hierher 
auch: on sefan minum in meinem 
Sinne 473, on mode 754, ähnlich 
755, 949. 1343. 1719 etc. on aldre 
(in vitaiibus) 1435; — on middan 
in medio 2706. — c) Hieran schlieszt 
sich die Bedeutwng unter, mitten 
unter, innerhalb: on searwum unter 
Rüstzeug, bei andern Waffen 1558. 
on gemonge mitten unter der Schaar 
1644, on t)äm leodscipe (in dem 
Vdke) 2198. nymöe liges fäöm 
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swulge on swaSule wenn nicM die 
Umfassung der Flamme unter Qualm 
es verschlänge 783. in, mit; von 
etwas berührt, etwas habend: I)ä 
was on säloro sinces brytta da ujar 
der Spender des Schatzes in Freude 
608. ähnl 644, 2015, was on hreon 
möde 1308. heö was on ofste sie 
war in Eüe, eilig 1293. ähnl 1736. 
1870. |)ä TV äs on blöde brim wcal- 
lende da war die Flut waüend in, 
mit Blut 848. (h§) was on sunde 
war im Schwimmen, schwimmend 
1619. was td foremihtig feond on 
feöe zu übermächtig im Gange, mit 
dem Gange 971. {)ä was swigra 
secg . . . . on gylpsprsce da war 
der Degen schweigsam mit ver- 
messenen Reden 982. in; d. h. vofi 
etwas erfäUt, etwas ausfüllend oder 
repräsentierend : on weres wästmum 
in Mannes Gestalt 1353. — d) an 
Jemand haftend, daher von ihm 
ausgehend, an, von: gehyrde on 
ßeowalfe fästrsBdne ^|)6ht hörte an 
JBeöwülf {von B. ausgehend) den 
festen Entschiusz 610. t)ät he ne 
mdtte . . . . on elran men mand- 
gripe märaii 753. Daher bei den 
Verben des Nehmens: on raste 
genam nahm vom Lager weg 122. 
ähnl. 748. 2987. hit ser on ^e 
göde begeäton Tüchtige erhielten es 
früher von dir 2249. — e) swä 
hyt longre wearö on byra sincgifan 
säre geendod ujie es auch bald an 
ihrem Schatzspender mit Schmerze 
geendet ward2312. — f) mag J)onne 
on |)8ßm golde ongitan Geäta dryhten 
es kann dann der Herr der Geäten 
erkennen an dem Golde (mit Hilfe 
des Goldes) 1485. — g) Nach weor- 
6an : {)ät he on fylle wearÖ dasz er 
zu Falle kam 1545. 

c. acc. a) Mit Verbis der Bewe- \ 
gung, des Thuns, Gebens, Sehens etc. 
hin zu, an, auf, in: äledon t)ä 
leofne ^eoden . . . on bearm scipes 
35. on stefn (on wang) stigon 212. 
225. {>ä him mid scoldon on flödes 
SBht feor gewitan 42. 8§ t)e wiö 
Brecan wanne on sldne ssb (der mit 
Breca ein Wettschwimmen machte 
in die u)eite See hinaus) 507. vgl. 
516^ t)ät ic on holma gepring eorl- 
Bcipe efnde dasz ich Bitterschaft 
übte in den Strudel der Wogen {der 



Wogenstrudel als Ziel der Helden^ 
kraft aufgefaszt) 2133. on feönda 
geweald siöian 809. t)ära {)e on 
swylc staraö 997. ähfü. 1781. on 
lafan IseteÖ hworfan läszt auf Liebe 
sich wenden 1729. him on mod 
bearn ihm kam in die Seele {es fiel 
ihm bei, er nahm sich vor) 67. 
rsBsde on t)one röfan stürmte auf 
den Kraftvollen ein 2691. (cwoiu) 
on woröig kam in die Hofstatt hin- 
ein 1973 u. ähnl. 27. 242. 253, 
512. 539. 580. 677. 726 etc. on weg 
[auf den Weg) hinweg 764. 845. 1383. 
1431. 2097. — b) gegen (= wiö): 
göde gewyrcean . . on fäder wine 
(plur.) 21. — c) an einen Zweck 
oder eine Absicht rührend, zu, zum 
Zwecke, für, als: on I)earfe für 
den {Kampfjbedarf 1457. ähnlich 
on hyra mandryhtnes miclan |)earfe 
2850. wräöum on andan dem Bösen 
zum Entsetzen 709. Hröögär maöe- 
lode him on andsware sagte ihm 
zur Antwort 1841. betst beadorinca 
was on bffll gearu für den Scheiter- 
haufen bereit 1110. wigheafolan bar 
frean on fultum zur Stütze 2663. 
wearö on bid wrecen zumVerweilen 
gezwungen 2963. on gylp zum 
Groszthun 1750. on minne sylfes 
dorn zu meiner eigenen Verfügung 
2148. — d) an einen Grund rüh- 
rend, gemäsz, nach: rodera rsedend 
hit on ryht gesced entschied es 
nach Recht 1556. ne rae swör fela 
äöa on anriht schwur keine Eide 
nach Unrecht, fälsch 2740. on spöd 
nach Geschick, geschickt 874. him 
eal worold wendeö on willan nach 
seinem Willen 1740. — e) Bei Ver- 
ben des Kaufens für, um: nü ic 
on mäöma hord mine bebohte fröde 
feorhlege/iar der Schätze Hort 2800. 
— f) ic on Higeläce wät, Geata 
dryhten weisz mit Bezug auf H, 
von H. 1831. ähnlich 2651. — 
J)ät heö on aenigne eorl gelyfde fy- 
rena fröfre {ihre Hoffnung gieng 
hin zu einem Bitter) 628. I)ä hie 
getrüwedon on twä healfa nach bei- 
den Teilen hin. d. h. wechselseitig 
1096. ähnlich 2064. t)ät fü him 
ondrsedan ne t)earft . . . on pä 
healfe mit Bezug auf diese Seite, 
von dieser Seite her 1676. — g) Nach 
Superlativen, der Form oder dem 
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on-arn — ord-fruma. 



Sinne nach, hebt on c. acc. die 
Ueberlegeriheit unter allen des be- 
treffenden Geschlechts hervor: näs 
. . . sincmäööum selra (= [)ät was 
sincmädma seiest) od sweordcs häd 
es gab kein edleres Kleinod (so- 
weit man immer nur in 
Schwertes Gestalt sieht) als Schwert, 
unter allen Schwertern 2194. se was 
HröÖgäre häleöa leufost on geslöes 
häd als Gefolgsmann, unter allen 
Gefolgsleuten 1298. 

U. Bei Zeitbestimmungen: 
a) c. dat. in, innerhalb y während, 
an, zu: on fyrste innerhalb der be- 
stimmten Zeit 76. on ühtan in der 
Frühe 126. on mergenne am Mor- 
gen 565.2940. onniht 575. on wanre 
niht 703. on t^n dagura 3161. 
ähnlich 197. 719. 791. 1063 u. ö. 

— on geogoöe in der Jugend 409. 
466. on geogoöfeore 537. ähnlich 
1844. on orlege im Kriege, wäh- 
rend des Krieges 1327. hü lomp 
eöw on lade auf dem Wege, während 
der Heise 1988. on gange auf dem 
Gange, während des Weges 1885. 
on sweofote im Schlafe 1582.2296. 

— b) c. acc. zu, gegen . . . hin: on 
undernmsBl gegen die Mittagszeit 
1429. on morgentid 484. 518. on 
morgen 838, on endestäf gegen das 
Ende hin, am Ende 1754. — oftor 
micle I)onne on aenne siö viel öfter 
als zu einem Male 1580. 

III. Mit Partikeln: him on efn 
neben ihm 2904. on innan innen, 
im Innern, innerhalb 71. 1741. 2716. 
psBr on innan dahinein 2090. 2215. 
2245. — Mit dem rel. I)e, durch 
zwischengeschöbene Worte getrennt : 
I)e ic her on statie worauf ich hier 
blicke 2797. I)e ge ^mx on standaö 
worin ihr da steht 2867. 

on-am s. irnan. 

oii-lN>ren s, heran. 

oneer-bend s. ancor. 

on-c^ [vergl. Dietrich bei Haupt XI, 
412.) st. f. Schmerz, Leid: nom. 
sg. 1421. acc. sg. oder pl. one^öe 
831. 

ond conj. an unzähligen Stellen. Aus- 
geschrieben = ond ist das Wort 
nur 601. 1149. 2041; sonst in der 
Abkürzung => '^. DieVorsübe and- 
(andswaru etc.) dagegen ist, wo sie 
nicht ebenfalls durch das Zeichen -] 



ausgedrückt wird, in der Hand- ] 
Schrift viermal durch and- {1060. I 
1288. 1797. 2696) und nur einmal ' 
durch ond- {2939) wiedergegeben. 
Vgl. Zupitza im Vorwort und Glossar 
zur zweiten Aufl. seiner Ausg. der 
Elene, ferner Möller, Engl, Stud. 
XIII, 258-262, 272 Anm. 

ond-leÄn s. andleän. 

oud-Iong s. andlong. 

ondrtediui s. on-drsßdan. 

on-drysne adj. schrecklich, fürchter- 
lich: acc. sg. firen' ondrysne 1933. 

ond-slyht s. andslyht. 

onge&n s. on-gean. 

on-ltenes st. f. Bild, Ebenbild, Ge- 
stalt: nom. sg. 1352 (onlicnaes 3/S.). 

on-m^dla sw. m, Stolz, üebermut: 
dat. sg. for onmedlan 2927. Vergl. 
Bugges Worterklärung in Zachers 
Ztschr. 4, 218 fg. 

on-siege adj. zum Falle gereichend: 
nom. sg. {)ä was Hondsciö {dat.) 
hild onssBge 2077, Häöcynne wearö 
. . güö on8aBge5484. {Cosijn, Aant. 
31 deutet das Wort als irruens, 
überwältigend, unter Verweisung auf 
ahd. anaseigi, infestus.) 

on-sfn s. ansyn. 

on-weald st. m. Macht, Gewalt: acc, 
sg. (hira) hega gehwäöres . . . on- 
weald geteah verlieh ihm über beides 
Gewalt {gab ihm beides zu eigen) 
1045. 

open adj. offen: acc. sg. hordwynne 
fond . . . opene standan 2272. 

openian sw. v. öffnen, c. acc: inf. 
hord openian {zu Tage fördern) 
3057. 

orc {alts. orc, got. anrkeis) st. m. 
Krug, Gefäsz, Kanne: nom. pl, 
orcas 3048, acc. pl. orcas 2761, 

orenS st. m, Seeungeheuer: nom. pL 
orcneas 112. Vgl. die Erkl. von 
Kluge, Beitr. 9, 188. ten Brink, 
Beöw, 10 Anm. {zu Orcus). 

ord st. m, Spitze: nom. sg. o6 |)ät 
wordes ord breosthord |)urhbräc 
bis des Wortes Spitze die Brust 
durchbrach {bis ein Wort sich sei- 
ner Brust entrang) 2792, acc. sg. 
ord {Schwertes Spitze) 1550. dat. 
instr. sg. orde (desgl.) 556, on erde 
an der Spitze {einer Schaar) 2499. 
3126. Finnsb. 12, 

ord-fruma sw. m. oberster Herr^ 
hoher Fürst: 9wm. sg. 263, 



or-lege — rand, rond. 
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or-lege st, n. Krieg, Kampf: dat. sg. 
on orlege 132T. gen. sg. orleges 
3408. 

orlegr-hwtl st. f. Zeit des Kampfes, 
Kriegszeit, Krieg überhaupt : nom. 
sg. [orleg-]hwil 2003. gen. sg. 
orlegnwile 2912. gen. pl. orleghwila 
2428. 

or-leahtre adj. ohne Tadel, tadellos, 
18S7. 

or-I)ane {vergl. Gloss. Aldhelm. mid 
or{)ance argumento bei Haupt XI, 
436. OTpSLuenm machinamentis ibid. 
477. oröancscipe mechanica 479.) 
st. m. mechanische Kunst, mecha- 
nische GeschicJdichkeit : instr. pl. 
orI)oacam 2088. smiöes oT|)ancum 
406. 

or-wtoa adj. (sw. Form) ohne Hoff- 
nung, verzweifelnd, c. gen.: alüres 
orwena am Leben verzweifelnd 1003. 
1566. 

or-weurde adj. ohne Wächter, ohne 
Huter: acc. sg. n. 3128. 

omV st. n. Atem, Schnaufen: nom. 
2558. dat. oreöe 2840. 



o. 

d^r {got, aDt)ar) num. 1) der eine 
oder andere von zweien, alter: nom. 
sg. substantivisch: se 66er 2062. 
ööer der eine (sc. von meinen beiden 
Blutsverwandten HäScyn und Hy- 
geldc) 2482. oöer . . . ööer . . der 
eine . , , der andere . . . 1350 — 1352. 
adjectivisch: ööer . . . mihtig 
mänscaöa der zweite gewaltige 
frevelnde Feind (mit Bezug auf 
1348) 1339. 86 oöer . . . häle 1816. 
fem. niht oöer 2118. neutr. oöer 
geär das andere (zweite) Jahr 1134. 
— acc. sg. masc. ööerne 653. 1861. 
2441. 2&5. |)enden reafode rinc 
ööerne indes beraubte ein Held 
den andern (nämlich Eofor den von 
ihm getöteten Ongenßeöw) 2986. 
neutr. ööer swylc ein andres solches 
(seil, fünfzehn) 1584. — instr. sg. 
ööre siöe zum zweiten Male, aber- 
mals 2671. 3102. — dat. sg. öörum 
815. 1030. 1166. 1229. 1472. 2168. 
2172 u. ö. — gen. sg. masc. ööres 
dögores 219. 606. neutr. ööres 1875. 
2) ein anderer, alius: nom. sg. 
substantivisch ö^r 1756. öÖer nsenig 

Heyne, Beöwulf. 6. Aufl. 



kein andrer 860. adjectivisch sBnig 
ööer man 503. 534. ähnlich 1561. 
ööer in ein andres Haus 1301. — 
acc. sg. ööer flet 1087. ealodrincende 
ööer ssBdan erzählten noch ein an- 
deres, fügten noch hinzu 1946. gen. 
sg. ööres . . yrfeweardas 2452. — 
acc. pl. neutr. word ööer 871. 

6fer st. m. Ufer, Gestade: dat. sg. on 
öfre 1372. 

dfost st. f. Eile: nom. sg. öfost ist 
seiest tö gecyöanue . . Eüe ist das 
beste zu sagen . . (es ist am besten, 
ihr sagt mir schieunigst . .) 256. 
ähnl. 3008. dat. sg. beö I)ü on 
öfeste (öfoste) sei in Eüe, eile dich 
386. 2748. on öfste 1293. on öfoste 
2784. 3091. 

dfost-liee adv. in Eile, eilend, schnell 
3131. 

d-hwaer adv. irgendwo 1738. öwör 
2871. 

dmig adj. rostig: nom. sg. 2764. nom. 
pl. ömige 3050. 

dnettan sw. v, eilen: praet. plur. 
önetton 306. 1804. 

dr st. n. Anfang, Ursprung, Spitze: 
nom. sg. 1689. acc. sg. 2408. dat. 
sg. on öre 1042. 

dret-meeg st. m. Kampfheld, Kriegs- 
mann, Krieger: nom.pl. öretmecgas 
363. 481. acc. plur. öretmecgas 
332. 

dretta sw. m. Kämpfer, Streiter, Held: 
nom. sg. 1533. 2539. 

dwdr s. ö-hw8Br. 

d-wilit n. irgend etwas: instr. sg. 
öwihte durch irgend etwas, irgend- 
wie 1823. 2433. 



P. 

päd st. f. Kleid; im Comp, here-päd. 
päÄ st. m. Pfad, Weg, Steig; im Com- 

pos. än-päö. 
plega sw. m. Spiel, Wettspiel; im 

Compos. lind-plega. 



B. 

raVe adv. schleunig, schnell, alsbald 

725. — vergl. hraöe. 
rand 9 rond st. m. Schüd: acc. sg. 

rand 683. rond 657. 2567. 2610. 

dat. ronde (rond MS.) 2674, under 

16 
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rand-häbbend — regnian, rSnian. 



ran de 1210. bi ronde 2539. acc. pl. 
randas 231. rondas 326. 2654. — 
Comp, bord-, geolo-, bilde-, sid- 
rand. 

rand-häbbend pari, mit einem Schilde 
versehen, d. i. streitbarer Mann, 
Krieger: gen. ph rond-häbbendra 
862. 

rand-wiga sw. m, mit einem Schüde 
versehener Krieger, schildir agender 
Streiter: noni. sg. 1299. acc. sg. 
randwigan 1794. 

rftd st. f. Weg, Strasse ; in den Com- 
pos. bron-, segl-, swan-räd. 

ge-rftd a^j* klug, geschickt, fertig: 
acc, pl. neutr, gerade 874, 

pftp st. m, Fessel, Band ; im Compos. 
wäl-räp. 

r&sian suj. v. finden, erforschen : part. 
praes. t)ä was bord räsod 2284. 

rast st. f. 1) Lager, Buhelager: acc. 
sg. raste 139. dat. sg. on raste 
(genam) vom Buhelager weg 122. 
Ebenso 748. on raste auf dem Lager 
1299. 1586. 16 raste zum Lager, 
zur Buhe 1238. Comp, flet-räst, 
sele-rest, wäl-rest. 2) Buhe; im 
Compos. SBfen-räst. 

rteean sw. v. reichen, nach einem hin- 
reichen, langen: praet. sg. rsabte 
ongeän feond mid folme der Feind 
reichte mit der Hand gegen ihn 
748. 
ge-rsBcan sw. v. einen erreichen, 
treffen: praet. sg. byne . . waepne 
gersBbte traf ihn mit dem Schwerte 
2966. ähnlich 556. 

raed 6^. m. 1) Bat, Batschlusz, Ent- 
schlusz, guter Bat, Abhilfe, Hilfe: 
nom. sg. nü is se rsed gelong eft ät 
{)e änum {wieder steht jetzt die Hilfe 
bei dir mein) 1377. acc. sg. raed 
172. 278. 3081. — 2) Vorteil, Ge- 
winn, Nutzen : acc. sg. f)ät raed talaö 
das hält er für einenVorteil 2028. 
ecne rsßd den ewigen Gewinn, das 
ewige Leben 1202. acc.pl. ecersBdas 
1761. — Compos. folc-raed und die 
Adject. an-, fäst-rasd. 

rtedan st. v. walten; regieren; be- 
sitzen: part. subst, rodera rssdend 
der Walter der Himmel ^= Gott 1556. 
— inf. {)one |)e |)ü mid ribte 
rsBdan sceoldest den du nach Becht 
besitzen solltest 2057. wolde dorn 
godes dsBdam rsBdan gamena ge- 
hwylcum Gottes Macht woUte ii^X- 



lieh über der Menschen jedem walten 
2859. — s. sele-rsBdend. 

rnd-bora sw. m, Batgeber, Bat: nom. 
sg. 1326. 

neden st. f. Ordnung, Verhältnis , im 
Compos. worod-rsBden. 

ä-mran sw. v. 1) in die Höhe richten, 
aufrichten, erhöhen: praet. pl. |)ä 
wsBron monige |>§ bis mssg .... 
ricone äiiBrdon da waren manche, 
die seinen (Fofors) Bruder rasch 
aufrichteten 2984. — 2) fig. aus- 
breiten: part. praet. blsBd is ärasred 
{dein) Buhm ist ausgebreitet 1704. 

nes st. m. heftiger Andrang, Anlauf, 
Angriff, Sturm: acc. sg. güöe raßs 
des Kampfes Sturm, Kampfangriff 
2627. instr. pl. güöe rsBSum 2357. 

— Compos. güö-, beaöo-, bilde-, 
bond-, mägen-, wäl-rses. 

rsßsan sw. v. heftig auf jemand ein- 
dringen, anstürmen : praet. sg. rsBsde 
on {)one rofan 2691. 
ge-rsBsan sw. v. dasselbe: praet. 
gersösde 2840. 

neswa sw. m. Begierender, Fürst, 
Herrscher: nom. sg. weoroda rsBswa 
{von Heorogär) 60. 

reeean sw. v. auseinandersetzen, 
aufzählen, erzählen, sagen: inf. 
fmmsceaft fira feorran reccan den 
Ursprung der Menschen aus alten 
Zeiten erzählen 91. — gerund, to 
lang is t6 reccenne, bü ic . . zu lang 
ist zu erzählen, wie ich . . 2094. 

— praet, sg, syllic spell rebte er- 
zäMte eine wunderbare Mär 2111 
und absolut feorran rebte erzählte 
aus alten Zeiten 2107. 

reeed si. m. und n. Gebäude, Haus; 
Saal, Halle, insofern dieselbe ein 
Gebäude für sich bildet: nom. sg. 
412. 771. 1800. — acc. sg. 1238. 

— dat. sg. recede 721. 729. 1573. — 
gen. sg. recedes 326. 725. 3089. — 
gen. pl. receda 310. — Comp, eorö-, 
heal-, bom-, win-reced. 

regn-beard adj. gewaltig fest: acc. 
pl. rondas regnbearde 326. 

regnian» r^nian sw. v. bereiten, zu- 
fügen: inf. deaö rönpan] bondge- 
steallan dem Gefährten den Tod 
bereiten 2169. 
ge-regnian sw. v. bereiten, aus- 
statten, schmücken: part. praet. 
medubenc monig .... golde ge- 
xegiiad 778. 



ge-rest — ricsian, rixian. 
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ge-rest st, f. Lagerplatz, Ruheplatz; 
im Compos. wind-gerest. 

restan sw, v, 1) Buhe halten, ruhen : 
inf. restan 1794. praet, sg. reflex. 
reste hine {)ä rdmheort 1800, — 
2) ruhen, unterbleiben: inf, 1858, 

rde 8t. m, Rauch, Qualm: instr, sg. 
rece 3157. — Compos, wäl-, wudu- 
röc. 

r^can {ahd, ruohhan) sw. v, c, gen. 
auf etwas bedacht sein; sich küm- 
mern um , , ., besorgt sein: prs. 
sg. in. wsepna ne r§cceÖ ist nicht 
vor Waffen besorgt ( Waffen können 
ihm nichts anhaben) 434, 

r^6e adj. in tüildem Zorne, wütend: 
nom, sg. 122, 1586. nom, pl, rööe 
771, — Auch von Dingen, wild, 
muh, grimm: gen, sg, reöes and- 
hättres der wilden eindringenden 
Hitze 2524, 

r^nlan s, regnian. 

r^n-weard st. m. gewaltiger Hüter: 
nom. pl, rdnweardas {von Beöwulf 
und Grendel, die beide um die 
Behauptung der Hätte kämpften) 
771. 

reüf st. n. Beute, Kriegsbeute^ Raub; 
— Kleidung, Gewand {als vom 
Sieger dem Besiegten abgenommen); 
in den Compos. heaöo-, wäl-reaf. 

reilflan sw. v. Beute machen, rauben, 
plündern, c. acc: inf. hord reafian 
J2774, praet. sg. |)en(ieu reafode rinc 
ööerne 2986. wäl reafode 3028. 
praet.pl. wäl reafedon 1213. 
be-reafian sw, v. c, instr, entziehen, 
berauben: part. praet. since bereafod 
2747, golde bereafod 3019, ealdre 
bereafod 2826, 

reord st, f. Rede, Sprache; Klang 
der Sprache, Stimme: acc, sg, on- 
cniow mannes reorde vernahm die 
Sprache eines Mannes, hörte eine 
menschliche Stimme 2556. 

reordian sw, v, reden, sprechen: inf. 
fela reordian vieles reden 3026. 
ge -reordian sw, v. ein Mal reichen, 
bewirten: part. praet. |)ä was eft 
swä 8Br . . . . fletsittendum fägere 
gereorded da war toieder wie vorher 
den Saalsitzenden anstandsvoll das 
Mal gereicht 1789. 

reöe adj. wüd, grimmig: nom, sg,122, 

be-reöHui st, v. berauben: part. 
praet, acc. sg. fem. c. instr, golde 
berofene 2932, reote berofene 2458. 



reön s, röwan. 

re6t st. m.? f.? Geräusch, Getön, 
lautes Treiben? instr, sg, reöte 2458. 
Bugge in Zachers Ztschr. 4, 215 
nimmt reote ah dat. von einem 
reöt Ruhe. 

reötan st. v. weinen: prs. plur. oö 
I)ät .... roderas reötaö 1377. 

reöw adj. aufgeregt, stürmisch, wild; 
in den Compos. blöd-, güö-, wäl-, 
reöw. — s. hreow. 

rieone adv. eilend, schneU, alsbald 
2984. 

riht st. n. was jemand zusteht, Ge- 
rechtsame; was zu thun ist, das 
Rechte, Richtige, Recht: acc. sg. 
on ryht nach Recht 1556. soö ond 
riht Wahrheit und Recht 1701. 
dat. sg. wiÖ rihte 144. äfter rihte 
{wie es sich ziemt, wie man thun 
soll) 1050. syllic spell rehte äfter 
rihte erzählte eine wundersame Mär 
dem Richtigen gemäsz, wahr und 
treu 2111, mid rihte ^057. — acc. pl. 
ealde riht {die zehn Gebote) 2331. 
— Comp, eöel-, folc-, lond-, un-, 
word-riht. 

riht adj. recht, gerade; im Compos. 
upp-nht. 
rihte adv. recht, richtig 1696. — 
s. ät- rihte. 

rine st. m. Mann, Krieger, Held: 
nom. sg. 399, 2986. Auch von Gren- 
del 721. acc. sg, rinc 742, 748, 
dat, sg. rince 953. Von Hröögdr 
1678. gen. pl. rinca 412. 729. — 
Compos. beado-, güÖ-, here-, heaöo-, 
bilde-, mago-, sse-rinc. 

ge-risne, ge-rysne adj. angemessen, 
schicklich: nom. sg. n, geTysüe2654. 

rlce st. n. 1) Herrschaft, beherrschtes 
Land, Reich: nom. sg. 2200. 2208. 
acc. sg. rice 466. 913. 1734. 1854. 
3005. gen. sg. rlces 862.1391. 1860, 
2028, 3081. — Compos. Swiö-rice. 

— 2) Collegium der Gewalthaber, der 
König mit seinen höchsten Räten: 
nom. sg. oft gesät rice tö rüne 172. 

rice adj. mächtig, gewaltig: nom. sg. 
von HröSgqr 1238, von Hygeläc 
1210, von Äschere 1299. In schw. 
Form se rica (Hröügär) 310. {Beö- 
wulf) 399. {Hygeläc) 1976. 

rfesian, rfxian sw. v. intrans. mäch- 
tig sein, Gewalt haben, herrschen: 
inf. ricsian 2212. praet. sg, rixode 
144. 
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ridan — sacu. 



rtdan st. v. reiten: conj, praes. {)ät 
bis byre ridc giong on galgan 2446. 
part. nom. pl. ridend 3458. in f. 
wifge ridan 234. niearum ridan 
856. — praet. sq. saegenga . . . 
se l)e on ancre räd 1884. bim 
togeanes räd ritt ihnen entgegen 
1894. praet. pl. ymhe blsBW riodan 
ritten um den örahhügel 3171. 
ge- ridan st. v. c. acc. etwas be- 
reiten, über etwas reiten : praet. sg. 
se |)e näs goräd der über das Vor- 
gebirge ritt 2899. 

rtm st. n. Reihe, Zahl; in den Comp. 
däg-, un-rim. 
go-rim St. n. Reihe, Zahl; im Com- 
pos. dögor-gerim. 

ge-rtman sw. v. zusammenzählen: 
part. praet. im Compos. forö-ge- 
rimed. 

ä-rtsan st. v. aufstehen, sich erheben: 
ind. praes. pl. ärisaS Finnsb. 8. — 
imp. sg. äris! 1391. — praet. sg. 
aräs l)ä se rica 399. ähnl. 652. 
1791. 3031. aräs {)ä bi ronde er- 
hub sich bei dem Schilde, richtete 
sich am Schilde in die Höhe 2539. 
bwanan sio fsöb5 ärds woher die 
Fehde sich erhoben hatte 2404. 

rfxian s. ricsian. 

rodor st. m. Äether, Firmament, 
Himmel: gen. sg. rodores candel 
1573. nom. pl. roderas 1377. dat. 
pl. under roderura 310. gen. pl. 
rodera 1556. 

rond s. rand. 

rdf adj. wäd, von wilder Heldenkraft, 
, stark: nom. sg. 1926. 2539. Auch 
c. gen. mägnes röf stark an Helden- 
kraft 2085. ähnl. {)eab pe b§ röf 
sie niögeweorca 683. — acc. sg. 
rofne 1794. on l)one röfan 2691. — 
Compos. beadu-, brego-, eilen-, güö-, 
heaöo-, hyge-, sige-röf. 

rdt a4j' froh, fröhlich; im Comp. 
un-rot. 

rdwan st. v. rudern {mit den Armen), 
schwimmen: praet. plur. reon {für 
reowon) 512. 539. 

rüm st. m. Raum: nom. sg. 2691. 

rüm adj. 1) geräumig, weit und breit: 
nom. sg. |)iihte bim eall tö rüm, 
wongas ond wicstede {d. h. er hat 
das Gefühl, als ob er sich mit der 
Schande, dasz sein Sohn ungerochen 
gemordet ist, und mit seinem groszen 
Kummer in den verborgensten, eng- 



sten Winkel zurückziehen müszte) 
2462. — 2) Im moral. Sinne grosz, 
groszherzig. groszmütig: acc. sg. 
purb rümne sefan 278. 

rüm-heort adj. von vorzüglichen 
Eigenschaften des Gemüts, grosz- 
herzig: nom. sg. 1800. 2111. 

ge-rümltee adv. geräumig, unbe- 
engt, bequem: Comp, gerümlicor 
139. 

rün St. f. Heimlichkeit, geheime Be- 
sprechung, Beratung, Rat : dat. sg. 
gesät rice to rüne 172. — Compos. 
beado-rün. 

rdn-stftf St. m. littera runica, Run- 
stab: acc. pl. I)arh rünstafas 1696. 

rdn-wita sw. m. geheimer Berater, 
vertrauter Ratgeber: nom. sg. 1326. 

ryht s. riht. 

ge-rysne s. ge-risne. 

ge-rfman sw. v. 1) räumen, ein- 
räumen, Platz geben: praet. pl. 
[)ät bie bim Ö5er flet eal gertmdon 
1087. part. praet. {)ä wäs^Geat- 
mäcgum . . . benc gerymed 492. 
ähnl. 1976. — 2) einräumen, ver- 
statten, gewähren: part. prt. {)ä 
me gerymed was (siö) da mir der 
Weg verstattet war 3089. |)ä bim 
gerymed wearö, [)ät bte wälstöwe 
wealdan moston 2984. 



s. 

ge-saea sw. m^Wider sacher, Gegner, 
Feind: acc. sg. gesacan 1774. 

saean st. v. rechten, streiten: inf. ymb 
feorh sacan 439. 

ge-sacan st. v. erstreiten, erlangen 
{Grein): inf. gesacan sceal säwl- 
berendra . . . gearwe stowe die be- 
reite Stätte aller Menschen, d. i. 
das Totenbett, erlangen 1005. 
n - 8 a c a n st, v. 1) {ursprüngl. im 
Rechtshandel) entziehen, wegnehmen, 
berauben: prs. conj. [)ätte freoSa- 
webbe fe6res onsäce . . . leofne man- 
ntiii 1943. — 2)bestreiten, verwehren, 
verhindern: inf. t)ät b§ ssmannum 
on sacan mibte {sc. bord, bearn ond 
br^de) 2955. 

säen st. f. Streit, Feindschaft, Fehde : 
nom. sg. 1858. 2473. acc. sg. säce 
154. säcce 1978. 1990. 2348. 2500. 
2563. dat. sg. ät (t6) säcoe 954. 
1619. 1666. 2613. 2660. 2682. 2687. 



sadol — ge-saelan. 
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gen, sg, secce 601. gen. pl. säcca 
^050. 

ge-sacu 8t. f. Streit, Feindschaft: 
nom, sg. 1738, 

sadol st. m. Sattel: nom. sg, 1039, 

sadol -beorlit adj. mit glänzendem 
Sattel ausgerüstet: acc, pl. sadol- 
beorht 2176. 

ge-saga s. secgan. 

samod, somod L adv. insgesamt, ver- 
eint^ zugleich mit: somod 1212. 
1615. 2175. 2988. samod 2197. 
samod ätgädere 329. 387. 730. 
1064. — II. präpositiondl c. dat. 
mit,\ zugleich mit: samod sßrdäge 
mit der Morgendämmerung, sobald 
nur der Tag graute 1312. somod 
serdäge 2943. 

sand st. n. Sand, sandiges Gestade: 
dat. sg. on sande 295. 1897. 3034. 
äfter sande längs des Gestades 1965. 
wiö sande 213. 

sangr st. m. Sang; Getön: nom. sg. 
sang 1064. swatol sang scopes 90. 
acc. sg. sigeleäsno sang {Grendels 
Wehegeschrei) 788. särigne sang 
{Hretfels um Herebald) 2448. 

sAl st. m. Seil: dat. sg. säle 1907. 
on Säle (sole MS.) 302. 

sAl 8. ssbI. 

SÄT 8t. f. Wunde, Schmerz, körper- 
licher wie seelischer, Wehe: nom. sg. 
aar 976. sio sär 2469. acc. sg. sär 
788. säre 2296. dat. {imtr.) sg. 
säre 1252. 2312. 2747. - Compos. 
lic-sär. 

sftr adj. schmerzlich, wehebringend: 
instr. pl. särum wordum 2059. 
säre adv. graviter, übel, schwer: 
se |>e him säre gesceod er (der Ent- 
decker des Drachenschatzes) der 
sich schwer schadete, in grosze Be- 
drängnis geriet 2224. 

s&rig adj. schmerzlich, wehevoU : acc. 
sg. särigne sang 2448. j 

sdrig - feriJ adj. mit schmerzvollem | 
Innern: nom.sg. särigferö (Wiglaf) I 
2864. i 

sArig-mdd adj. schmerzvollen Gefniites: \ 
dat pl. särigmödum 2943. \ 

sftr-llc adj. schmerzlich: nom. sg. 843. ! 
acc. sg. neutr. 2110. 

sÄwol St. f. Seele; der unsterbliche \ 
Teil des Menschen im Gegensatz \ 
zu lic: nom.sg. B&wol 2821. acc. sg. 
säwle 184. 802. haBÖene säwle 853. 
gen, sg, säwele 1743. säwle 2423. 



sAwl-berend part. eine Seele tragend, 
d. i. Mensch: gen. pl. säwlberendra 
1005. 

sAwul-driör st. m. n. aus dem Sitz 
der Seele quellendes Blut (Herz- 
blut), Lebensblut: instr, sg. säwul- 
driore 2964. 

sAwol-le4s adj, entseelt, leblos: acc 
sg, säwolleäsne 1407, säwulleäsne 
3034. 

sttce, säece s, sacu. 

sftd adj. satt; im Comp, hilde-säd. 

sftl st, n. bewohnbarer Baunif Haus, 
Saal, Hatte: acc. sg. sei 167. säl 
307. 2076, 2265. 

sftld st, n, Halle, Königssaal: acc. 
sg. geond l)ät säld (Heorot) 1281. 

S8B St. m. und f. See, Meer, Ocean: 
nom. sg, 579. 1224, acc. sg. on 
sidne sae 507. ofer sas 2381. ofer 
S8B side 2395. dat. sg. iö ssb 318. 
on sae 544. — dat. pl. be saem 
tweonura 859. 1298. 1686. 1957. 

saB-bftt st. m. Seeboot, Fahrzeug zur 
See: acc. sg, 634, 896. 

ssß-eyning st. m. Seekönig y die See 
beherrschender König: gen. pl, s8B- 
cyninga 2383, 

ssede, saedan s. secgan. 

sae-deör st. n. Seetier, Seeungeheuer: 
nom. sg. 1511, 

sae-draca sw. m. Seedrache: acc. pl. 
saedracan 1427. 

g e - stegan sw. v. fäüen, niederstrecken : 
part. praet. bäfdon ealfela ootena 
cynnes sweordum gesaßged mit dem 
Schwerte gefällt 885. 

sse-genga sw. m. Seegänger , d. i. 
Fahrzeug zur See, Meerschijf: nom. 
sg. 1883, 1909. 

sse-ge&p adj. geräumig für die (den 
Bedarf zur) See: nom. sg. saegeäp 
naca (der den Umfang eines See- 
fahrzeuges habende Nachen) 1897. 

saegon s. seon. 

sae-grund st. m. Seegrund, Meeres- 
grund: dat. sg. saögrunde 564. 

sael, sftl, sÄl st. f. günstige Gelegen- 
heit, gute, pausende Zeit: nom. sg. 
sasl 623. 1666. 2059. sael ond masl 
1009. acc. sg. sole 1136. — gen. 
pl. saBla ond maela 1612. — Glück, 
Wohlsein: dat, pl. on sälum 608. 
sael um 644.1171. 1323. — s. s§lra, 
adj. 

ge-sselan sw. v. sich günstig fügen, 
glücken: pract. sg. bim gesaelde 
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t)ät . . . ihm glückte es dasz . . . 891. 
ähnl, 574. — efne ewylce msßla, 
swylce hira mandryhtne [)earf ge- 
saBlde zu aU solchen Zeiten, an 
denen es für ihren Herrn das Be- 
dürfnis fügte 1251. 

ssßlao (s. säl) sw. v. fesseln, binden: 
praet. sg. ssBlde . . . aidfäöme scip 
1918. plur. ssßwudu ssBldon 226. 

g e - 8 » 1 a D sw. V. verbinden,ver flechten, 
flechten: part. praet. earmbeaga 
fela searwum gessBlod viele künst- 
lich {aus MetcUldräht, vergl. Leit- 
faden für nord. Altertumskunde j 
p. 48) geflochtene Armringe 2765. 
on-88Blan sw. v. c. acc. entbinden, 
aufthun: imp. sg. onssßi meoto, 8ige- 
hreö secgum eröffne den Männern 
deiner Absichten , deinen Siegesmut 
489. 

S8B-lAe St. n, Opfer, Geschenk der See : 
instr. sg. ssdläce 1625. — acc. pL 
I)ä8 ssBläc 1653. 

Sflß-lftd St. f. Seeweg, Seereise: dat. 
sg. sasläde 1140. 1158. 

Hse-iilienä part. die See durchschiffend, 
Seefahrer: nom. pl. 88BliÖend 411. 
1819. 2807. 88Bliöende 377. 

saß-man st. m. Seemann, Krieger zur 
See: dat. pl. ssBmannam 2955. gen. 
pl. saBmanna 329 {beide Male von 
den Gedten). 

gaßmra sw. adj. Comp, träger, lässiger; 
schlechter, schwächer: nom. sg. 
saemra 2881. dat. sg. ssBmran 954. 
s. 88Bne. 

SflD-mdSe adj. mari fessus, durch die 
See{reise) ermüdet: nom. pl. sflsmeöe 
325. 

ssB-näs st. m. Promontorium marinum, 
Vorgebirge am Meere: acc, pl. 88B- 
nä88a8 223. 571. 

siene adj. träge, säumig: comp, he on 
holme was sundes f)e ssBnra, {)§ hine 
8wylt fornam er war im Meere im 
Schwimmen um so träger, als ihn 
der Tod entraffte 1437. — s. saamra. 

S8D-riue st. m. Seekrieger , Seeheld: 
nom. sg. 691. 

S8e-sl9 st, m. Seeweg, Seereise: dat. 
sg. äfter 88B8iöe 1150. 

S8B-weal st. m. {Wall an der See) 
Seeufer: dat. sg. ssBwealle 1925. 

siB-wong st. m. Gefilde an der See, 
Gestade: acc. sg. 1965. 

saB-wadn st. m. {Seeholz) Fahrzeug zur 
See, Seeschiff: acc. sg. ssewudu 226. 



Sfe-wylm st. m. Brandung der See: 
acc. pl. ofer 88ßwylma8 393. 

scacaoy seeaean st. v. eigenü. sich 
zitternd bewegen; daher gehen, 
gleiten, dahin fahren: praes. sg. 
j^onne min sceaceS lif of lice 2743. 
inf. I)ä com beorht [sunne] 8cacan 
[ofer graDda8] die lichte Sonne glitt 
über die Gründe {der Morgen brach 
an) 1804. praet. sg. duguft ellor 
8C0C die Ritter sind anders wohin 
gegangen (gestorben) 2255. I)onne 
strsBla storm . . . scöc ofer scild- 
weall wenn der Pfeile Sturm über 
den Schüdwaü sauste 3119. — 
part. praet. was hira blsed 8cacen 
die Blüte {beider Stämme) war da- 
hin 1125. [)ä was winter acacen 
der Winter vergangen 1137. ähnl. 
8ceacen 2307. 2728. 

seadn^genga sw. m. der im nächt- 
lichen Dunkel gehende, von Grendel: 
nom. sg. sceadagenga 704. 

scadn-helm st. m. HüUe des nächt- 
lichen Dunkels: gen. pl. scaduheima 
ge8ceapu {nachtwandelndeGeschöpfe, 
böse Geister) 651. 

scaVa s. 8cea5a. 

scaln st, f. Abteilung einer streit- 
baren Schaar, Gefolge; im Compos. 
hand*8cala. 

scamian sw. v. sich schämen: part. 
praes, nom. pl. scamiende 2851. no 
he t>SBre feohgyfte . . . scamigan 
{)orfte brauchte sich der Gaben- 
spendung nicht zu schämen 1027. 

scawa {s. sceäwian) sw. m. Schauer, 
Besucher: nom. ^l. scawan 1896. 
— vergl. Anmerk. zu der SteUe. 

go-seftd st. n. Unterscheidung, Be- 
scheid: acc. sg. aBghwäöres gescäd, 
worda ond worca Bescheid in bei- 
dem, in Worten und Thaten 288. 
{ten Brink: „Ein wackerer, beson- 
nener Kriegsmann söU nicht nur 
an den Werken, sondern auch an 
den Worten Freund oder Feind 
zu erkennen wissen**.) 

ge-seAdan st. v. entscheiden, anord- 
nen: praet. sg. rodera raadend hit 
on ryht gesced entschied es nach 
Recht 1556. 

seäd st. n. Schatten, deckende nächt- 
liche Hidle: acc. pl. under sceadu 
bregdan {d. i. töten) 708. 

ge-scttp-hwil St. f. vom Schicksal 
bestimmte Zeit^ Schicksälsstunde : 
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dat. 8g, tö gescäphwile {zur Todes- 
stunde) 26. 

see^Van sw. v, Schaden thun, schaden : 
inf. c. dat. pers. 1034. aldre sceÖÖan 
am Lehen schaden 1525. 1^ on 
land Dena läöra nsBoig mid scip- 
herge Bceööan ne meahte (sc. durch 
rät&erische Einfälle) 243. — praet. 
sg. f)aBr him nsenig wäter wihte ne 
sceöede 1515. 
ge-8ceöÖan sw. v. dasselbe : inf. I>ät 
him . . ne mihte eorres inwitfeng 
aldre gesceööan 1448. 

seelt s. sceaft. 

seenc st. f. Gefäsz, Kanne; im Com- 
pos. medu-scenc. 

seenean sw. v. Getränk reichen, ein- 
schenken: praet.^ sg. scencte scir 
wered 496. 

seenne sw. f. 9 Beschlag des Schwert- 
heftes? oder Parierstange? dat. 
pl. on I>8Bm scennum sciran goldes 
1695. 

seepen s. scyppan. 

seeran st. v. abtrennen, zerhauen, 
niedermetzeln :praes. sg. [)onne beora 
bunden .... swin ofer helme and- 
weard scireö das auf dem Helme 
stehende Eberzeichen niederhaut 
1288. 
ge-8ceran st, v, trennen, entzwei 
hauen: praet, sg. beim oft gescär 
zerhieb oft den Helm 15^. ähnl. 
gescer 2974. 

seerwen st. f.; im Compos. ealu- 
scerwen. 

seSt s. sceotan. 

seeaean, seeaeen s. scacan. 

seeada s. scadu-, scäd. 

seea^a sw. m. 1) Schädiger, Feind: 
nom. sg. sceaöa 274. gen. sg. 
sceaöena 4. — 2) Streiter, Krieger: 
nom. pl. scaöan 1804. — Compos. 
ättor-, dol-, feönd-, güö-, bearm-, 
leod-, man-, syn-, {)e6d-, übt-sceaöa. 

scei^an st. v. c. dat. schaden, ver- 
letzen, bedrücken: praet. sg. se l)e 
oft manegum scöd es {das Alter)^ 
das manche oft bedrückte 1888. s. 
sceööan. 
ge-8cea5an st. v. c. dat. dasselbe: 
praet. sg. swä bim sbt gescod bild ät 
Heorote 1588. se I)e bim säre ge- 
sceöd der sich schwer schadete 2224. 
nd Pf 8Br in gescod bälan lice 1503. 
bin ser gescdd ealdbläfordes I>äm 
{)ära mäSma mundbora was {die 



Waffe des greisen Beöwulf hatte 
den Drachen, den Schatzhüter, 
niedergestreckt) 2778. s. gesceööan. 

seeaVen-msel st. n. verderbenbringende 
Waffe, feindliches Schwert: nom. sg. 
1940. 

seeafi; st. m, Schaft, Speer, Geschosz: 
nom. sg. scoft 3119. dat, scefte 
Finnsb. 7. — Comp, bere-, wäl- 
sceaft. 

ge-seeaft st. f. 1) Schöpfung; Erde, 
Erdendasein: acc, sg. pks laenan 
gesceaft 1623. — 2) Schicksals- 
bestimmung, Schicksal; in den Com- 
pos, forö-, lif-, masl-gesceaft. — Vgl. 
geosceaft. 

seeale st. m. Diener, Dienstmann, 
Lehnsmann: nom. sg. 919, {von 
Beöwulf) 940. — Comp, beör-scealc. 

go-sceap st. n. 1) Geschöpf: nom. 
pl. scadubelma gesceapu 651. — 
2) das vom Schicksal bestimmte, 
Geschick: acc, sg. beab gesceap 
{schweres Geschick) 3085. 

seeapen s. scyppan. 

seear st. m. Gemetzel; im Comp. 
inwit>8cear. 

seearp adj. scharf, tüchtig, tapfer: 
nom. sg. seearp scyldwiga 288. — 
Compos. beadu-, beaöo-scearp. 

sceam st, f. Abteilung, Haufe, Schaär: 
im Compos. folc-scearu ; das Zuge- 
schiedene, Bestimmte: in güö-scearu. 

seeat st. m, Geld; auch Einheit nach 
der man bei Vergabungen den Wert 
angibt {vergl. Bieger in Zachers 
Ztschr, 3, 415): acc, pl. sceattas 
1687. Bei Zahlenangäben erscheint 
seeat ausgelassen, vgl. unter I)Ü8end. 
— Compos. gif-sceat. 

sce&t st. m, Schosz, Saum: acc. pl. 
gefrätwade foldan sceatas leomum 
ond leäfum 96, Zipfel, Teil: gen, 
pl. eoröan sceata (seeatta MS.) 753. 

see&were st. m. Schauer, Besucher; 
Späher: nom, pl, sceaweras 253, 

sce&wian sw, v. c, acc, sehen, ansehen, 
schauen, beschauen: inf. sceawian 
841. 1414. 2403, 2745, 3033, scea- 
wigan 1392, prs, pl, II. J)ät g§ 
genöge nean {von nahem) sceawiaö 
beägas ond bräd gold 3105, conj. 
[)ät ic . . . sceäwige swegle searo- 
gimmas 2749. pl. J)ät we I)o6d- 
cyning psdv sceawian 3009, — praet, 
sg, sceäwode 1688. 2286. 2794 und 
sing, für den plur. gesetzt 844, — 
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praet. pl, aceawedon 13:2. 204» 984, 
1441. 

ge-sceawian sw. v. sehen, erblicken, 
beschauen: pari, praet. gesceawod 
3076. 3085. 

seeorp st. n. Kleid; in den Compos. 
bilde-, bere-sceorp. 

ge-seedp s. gescjppan. 

seeötan st v. schieszen, Geschosse 
schleudern: praes. sg. se I>e of flän- 
bogan fyrenum sceoteö 1745. pari, 
nom. pl. sceotend die Krieger 704. 
1155. 
ge-sceotan st. v. c. acc» wohin 
schieszen; eilig wohin sich bewegen: 
praet. bord eft gesoeät {der Drache) 
schosz wieder hin zum Schatze 2320. 
of-8ce6tan s*. r. erschieszen: praet. 
bis msdg ofscet . . . blödigan gäre er- 
schosz mit blutigem Pfeil seineti 
Bruder 2440. 

seild s. scyld. 

seinna sw. m. Gespenst^ böser Geist: 
dat. pl. sciunum 940. 

8eip st. n. Fahrzeug, Schiff: nom. sg. 
302. acc. sg. 1918. dat. sg. iö acipe 
1896. gen. sg. acipes 35. 897. dat. 
pl. tö scypon 1155. 

8eip-here st. m. exercitus navalis, 
Schiffsheer: dat. sg. mid scipberge 
243. 

ge -seife (fUr ge-sc^fe) adj. sich schie- 
bend, sich vorwärts bewegend, vom 
Gange des Drachen 2571. Vgl. An- 
merkung dazu. 

selnan st. v. scheinen, glänzen, leuch- 
ten: praes. sg. sunne . . . süöau 
scineö 607. ähnl. 1572. sc^neö 
Finnsb. 7. inf. geseab bläcne leo- 
raan beorbte scinan 1518. — praet. 
(güöbyrne, woruldcandel) scän 321. 
1966. on bim byrne scän 405. — 
praet. pl. goldfäg acinoo web äfter 
wägum 995. scionon 303. 

selr adj. Mar, lauter ; glänzend, leuch- 
tend: nom. sg. hringiren scir 322. 
scir metod 980. acc. sg. n. scir 
wered 496. gen. sg. sciran goldes 
1695. 

seir-ham adj. mit glänzendem Ge- 
wände versehen, glänzend gerüstet: 
nom. pl. scirbame 1896. 

seop st. m. Sänger, Dichter: nom. sg. 
496. 1067. gen. sg. scopes 90. 

seota sw. m. Schütze, Krieger {s. sceo- 
tend): dot. pl. for scotenum 1027. 
jyi. die Anm. 



sedp s. scyppan. 

serilf st. n. Schlucht, Höhle; im Com- 
pos. eorö-scräf. 

serlVan st. v. schreiten, gehen: prs. 
pHur. 8cri5aö 163. inf. scriöan 651. 
704. scriöan to 2570. 

sertfan st. v. Strafe auferlegen: inf. 
bü bim (Grendeln) scir metod scri- 
fan Wille 980. S. Ztschr. f. dtsch. 
Altert. 36, 145 ff. 
for-scrifan st. v. c. dat. pers. pro- 
scribere, verdammen: part. praet. 
siööan bim scyppend forscrifen bäfde 
106. 

ge-8crifan st. v. auferlegen, ver- 
leiJien: praet. sg. swä bim Wyrd 
ne gescräf br^ ät bilde une ihm 
Wyrd nicht beschieden hatte Rühm 
im Kampfe 2575. 

serüd st. n. Kleid, Kleidung; 
Schmuck (?); in den Comp, beadu-^ 
byrdu-scrüd. 

seneea sw. m. schattenhafter Geist,. 
Dämon: dat. pl. scuocum 940. 

sealan verb. aux, prt.-prs. cum infin. 
1) die Pflicht haben, sollen, müssen : 
prs. sg. I. in. sceal 20. 24. 183. 25U 
271. 287. 440. 978. 1005. 1173. 
1387. 1535 u. ö. scel 455. 2805. 
3011. n. scealt 589. 2667. — Conj. 
praes. scyle 2658. seile 3178. — 
praet. sg. 1. lU. scolde 10. 806. 
820. 966. 1071. 1444. 1450 u. ö, 
sceolde 2342. 2409. 2443. 2590. 
2964. IL sceoldest 2057. plur. scol- 
don 41. 833. 1306. 1638. — Conj. 
praet. scolde 1329. 1478. sceolde 
2709. 

2) Mit folgendem Infinitiv das 
Futurum ausdrückend, also werden, 
wollen: prs. sg. I. III. sceal beödan 
werde bieten, wiü bieten 384. ähnl. 
424. 438. 602. 637. 1061. 1707. 
1856. 1863. 2070. sceall 2499. 
2509 u. ö. II. scealt 1708. plur. wit 
scalon 684. — Conj. praet. scolde 
280. 692. 911. sceolde 3069. 

3) Einigemal dient sculan zur 
periphrastischen Bildung der Tefn- 
pora, doch nicht ohne den leisen 
Nebensinn des bestimmt seins vom 
Schicksale: prs. sg. be gesecean 
sceall er sucht auf 2276. — praet. 8& 
f)e wäterogesan wunian scolde 1261. 
wäcnan scolde sollte erwachen, er- 
wachte 85. se {)one gomelan gretan 
scöold« dem Greisen nahte 2422. 
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|>ät 86 bymwiga bügan sceolde dasz 
der Brünnenkämpfer (Hygeldc) faU 
kn muszte, fiel 2919, — jfiur, ^ä {)e 
beadogriman b^wan Bceoldon die die 
Kampfhelme herzurichten hatten^ 
herrichteten 2258, ährd. 230, 705, 
1068, 

4) Mit fortgelassenen Infinitiven 
wesan, gangau: anc sceal wom fela 
mäöma gemaBnra (sc, wesan) 1784. 
ährd, 2660, sceal se hearda beim 
.... fsßtam befeallen {sc, wesan) 
2256. ic bim äfter sceal (sc. gan- 
gan) 2817, canj, {)onne |)ü forö 
scyle (sc, gang an) 1180, — Ein 
bereits imVordersatz stehender Inf, 
wird, wenn sich sceal des Nach- 
satzes auf ihn bezieht, nicht wieder- 
holt: gSBö ä Wjrd swä bio scel 
das Schicksal geht immer wie es 
(gehen) soü 455, güöbill geswäc swä 
hyt no sceolde (sc, geswican) 
2586, 
seÜA 8tc, m, schattenhafter Dämon; 
im Compos, deaö-scüa. 

seüfkn st, v, 1) intrans, vorgeschoben 
werden, hervorgetrieben werden, 
empor eilen: pari, praet. {)ä was 
morgenleobt scofeu ond scynded 
919. — 2) c. acc, schieben, stoszen : 
praet. plur, gaman üt scufon . . . 
wadu bundenne (stieszen das Schiff 
vofn Lande ab) 215. dracan seufun 
. . . ofer weallclif stieszen den 
Drachen über die Waüklippe 3132. 
— s, wid-scofen. 

be-8cüfan st. v. c. acc, stoszen, 
hineinschieben : in f. wä biö psßm pe 
sceal . . . säwle bescüfan in fyres 
faöm wehe detn, der seine Seele 
stoszen musz in des (höllischen) 
Ji'euers Atme 184. 

seür St. f. Schauer, Wetter, Kampf- 
schauer; im Compos. isern-scür. 

8ete-heard adj, hart im Kampf- 
schauer, im Streite: nom. pl. seür- 
heard 1034, 

seyld st, m. Schild : nom. sg, scjld ' 
2571, acc. sg, scyld 437. 2676, acc, 
pl. scyldas 325. 333. 2851. 

seyldan sw. v, schirmen, beschützen: \ 
praet. conj. nymöe mec god scylde 
wenn Gott mich nicht geschirmt 
hätte 1659. 

seyld-freea sw. m. schüdbewaffneter 
Held: nom. sg. scyldfreca 1034, 



seyld-weal st. m. Damm aus Schil- 
den, Schildwall: acc, sg. scyldweal 
3119. 

seyld"Wiga sw. m. schüdbewaffneter 
Krieger: nom. sg. scyldwiga 288. 

seyldig adj. zu leisten verpflichtet, 
schuldig; durch Verschuldung ver- 
fallen; c. gen, und instr,: ealdres 
(moröres) seyldig 1339. 1684. 2062. 
synnum scildig böser Thaten schul- 
dig 3072, 

seyndan sw. v. properare, eilen: inf. 
scyndan 2571. part. praet. scynded 
919, 

scyp s. scip. 

seyppan st. v. schaffen, ordnen, be- 
stimmen, festsetzen: part, scyp- 
pend der Schöpfer 106. praet. sg. 
scöp bim Heort naman bestimmte 
ihm den Namen Heort 78. part. 
praet. was sio wröbt scepen heard 
wiö Hügas, syööan Higeläc cwöm . . 
der schwere Streit gegen die Hugen 
war geschaffen, nachdem H. ge- 
kommen war , . 2915. sceapen 
2231. 
ge- seyppan st. v, schaffen: praet, 
sg. lif gesceop cynna gebwylcum 97. 

seyran sw. v. ordnen, zum Austrag 
bringen, austragen: inf, pät bit 
sceaöenmsBl seyran moste (dasz es 
das Schwert austragen muszte) 1940. 

— altnord. skora, einschneiden, be- 
stimmen. 

scf nau s. scinan. 

scfne adj. wohlgestaltet, schön : nom. 
sg. mägö scyne 3017, 

secce s. sacu. 

secg St. m. Mann, Krieger, Held: 
nom. sg. 208. 872. 2228. 2407 u. ö. 
(Beöwulf) 249. 1312, 1570 u. ö. 
(Wulf gär) 402. (Unferd)981. (Wig- 
laf) 2864. — acc. sg. sinnigne secg 
(Grendels Mutier, vergl. Anm. zu 
1261) 1380. — dat. sg. secge 2020. 

— nom. pl. seegas 213, 2531. 3129. 

— dat. pl. secgum 490. gen. pl. 
secga 634. 843. 997. 1673. 

secg st. f. Schwert: acc. sg. secge 
685. 

secgan sw. v. sagen, sprechen: 1) c. 
acc. praes. sg. gode ic {)anc secge 
1998. ährd. 2796. ■— part. praes. 
swä se secg bwata secgende was 
läöra spella (gen. pari.) 3029. — 
inf secgan 582, 876. 881. 1050. 

— praet. sg. sä^de Mai ^äa lerne* 
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|)anc 1810, EL. hwät pü worn fela 
.... eägdest from his siöe 532, 

3) ohne acc. : inf, swä w§ söö- 
lice secgan h^rdon 273, — praet. \ 
sägde 2633. 2900. \ 

3) mit abhäng, Satze: prs, sg, 
ic secge 591, plur. III. secgaö 411. 

— inf, secgan 51, 391. 943. 1347. 
1701. 1819, 2865. 3027, gerund, 
to secganne 473. 1725. — praet. 
sägde 90. 1176, sab de Finnsb, 44. 
plur. sägdoQ 377. sab da n 1946. 

ä- secgan sw. v. edicere, sagen, vor- 
tragen: inf, Wille ic äsecgan suna 
Healfdenes . . . min SBrende 34i. 

ge -secgan sw, v. sagen: imp. sg. 
II. gesaga 388. praet. pät ic his 
flsrest t)e gst gesägde dasz ich dir 
zunächst seine Gunst ausrichtete 
2158, — part, praet. gesägd 141. 
gesaed 1697. 

sefa sw. m. Inneres des Menschen, 
Herz, Mut, Gemüt, Sinn, Denkart: '. 
nom. sg. 49. 490. 595, 2044, 2181. \ 
2420. 2601, — acc. sg. sefan 278, 
1727, 1843. — dat, sg, sefan 473. 
1343. 1738, — Comp, mod-sefa. 

ge- gegen st. f. Sage, Erzählung; im 
Compos. eald-gesegen. 

segl St. n, Segel: nom. sg. 1907. 

segl-rftd st, f. Segelstrasze, d. i. Meer: 
dat. sg, on segiräde 1430. 

segn 6-^. m. und n, Banner, vexillum : 
nom. sg. 2959. — acc. sg. segen 
47, 1022. segn 2768, 2777. dat. 
sg. under segne 1205, — Comp, 
heafod-segn. 

geond-seh s. seon. 

sei st, n. Saal, Halle; s. säl. 

seid st. n. Wohnung f Haus; im Com- 
pos. medu-seld. 

ge-selda sw. m. contuberncdis , Ge- 
nosse: acc, sg, geseldan 1985. 

seldan adv. selten, unhäufig: oft [no] 
seldan 2030, 

seld-gama stv. m, Hausmann, Mann 
niederen Standes: nom. sg. 249 

— cf. Anmerkung zu dieser Stelle. 

sele St. m, Gebäude das nur aus 
einem Saale besteht, Saal: nom. sg. 
81. 411. acc. sg, sele 827, 2353. 
dat. sg. to sele 323. 1641, in (on, 
to) sele |)äm hean 714. 920. 1017. 
1985. on sele (in dem Höhlensaale 
des Drachen) 3129. — Compos, 
beab-, beör-, drjht-, oorti-, gest-, 



gold-, grund-, gü5-, heah-, hiing-, 
hrof-, niö-, win-selo. 

sele-dre&m st. m. Jubel im Saale: 
acc, sg. f)ära {)e f)is lif ofgeaf, ge- 
säwon seledreäm scheint sich dem 
Zusammenhange nach auf den Jubel 
im himmlischen Saale zu beziehen 
2253. 

sele-fnl st, n. im Saale gereichter 
Becher: acc. sg. 620. 

sele-gyst st. m, Fremdling in einem 
Saale : acc, sg. I)one selegyst 1546. 

sele-rsßdendpar^. der des Saales waltet, 
Saalhüter: nom. pl, selersedende 
(•rssdenne MS.) 51. acc. leode mine 
selersBdendo 1347. 

sele-rest st. f. Lager im Saale: acc. 
sg. selereste 691. 

sele-t)egii st. m. Lehnsmann der die 
Aufsicht über den Saal hat, Käm- 
merer: nom. sg. 1795. 

sele-weard st. m. Saalwart, Hüter 
des Saales: acc. sg. 668. 

selfy sylf pron. selber, selbst: nom. 
sg. in starker Form seif 1314. 
{)ü seif 595. {)ü t§ seif 954. seif 
cyning der König selbst, auch der 
König 921. 1011. sylf 1965. 2703. 
In schwacher Form selfa 1469. he 
selfa 29, 1734. {)8Bm pe him selfa 
deäh dem der sich selbst gut ist 
(der sich auf sich selbst verlassen 
kann) 1840. s eolfa 50^8. he sylf a 
505. god sylfa 3055. — acc. sg, 
masc. selfne 1606. hine selfne 
ihn selbst 962. hyne sylfne sich 
selbst 2876. wiö sylfne ihm sdbst 
gegenüber 1978. — gen. sg. masc, 
seife s 701, 896, his selfes 1148, 
on minne sylf es dorn 2148, sylf es 
2224. 2361, 2640, 2711. 2777.3014. 
his sylfes 2014. 2326. fetn. hire 
selfre 1116. nom. pl. seife 419. 
acc. Süö-Dene sylfe 1997. 

ge-sella sw. m. Hausgenosse, Ge- 
fährte; im Comp, hond-gesella. 

sellan, syllan sw. v. 1) c. acc. rei u. 
dat. pers, übergeben, geben; ver- 
leihen; schenken: praes. sg. III. 
seleö him on SÖle eor5an wynne 
1731. inf. syllan 2161. 2730. — 
praet. sg, sealde 72. 673. 1272, 
1694. 1752. 2025. 2156. 2183.2491. 
2995. nefne god sylfa sealde I>äm 
[)e he wolde hord openian es sei 
denn dasz Gott selbst wem er 

\ ^Dollte 'oerlieK, den Schatz zu öffnen 



ael-lic, syl-lic — söcan. 
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3056. — praet, sg. II, sealdest 
^483. 

2) nur c, acc, rei gehen, hin- 
geben : sdv h^ feorh seleö lieber gibt 
er sein Leben Mn 1371. nallas on 
gylp aeleö fatte beagas 1750. — 
praet. sg. sincfato sealde 623. plur. 
byrelas sealdon win of wunderfatum 
1162. 

ge-sellan sw. v. c. acc. u. datpers. 
geben, übergeben; verleihen, schen- 
ken : inf. geaellan 1030. — praet. sg. 
gesealde 616. 1053. 1867. 1902. 
2143 u. ö. 

tsel-lie, syl-lte (aus seld-lic) adj. 
seltsam, wunderbar: nom. sg. glöf 
. . . syllic 2087. acc. sg. n. syllic 
spell 2110. acc. pl. sellice sssdracan 
1427. — Comp. acc. sg. syllicran 
wiht [den Drachen) 3039. 

semninga adv. alsbald, nunmehr: 
645. 1641. 1768. 

sendan sw. v. c. acc. rei u. dat. pers. 
senden, schicken: praet. sg. f)one 
god sende folee to frofre welchen 
Gott dem Volke zum Trost sandte 
13. ähnlich 471. 1843. 
for-sendan sw. v. hinweg schicken, 
vertreiben: part. praet. hö wearö 
on feonda geweald . . . snüde forsen- 
ded 905. 
on-sendan sw. v. entsenden, über- 
senden, c. acc. rei u. dat. pers.: 
imp. sg. onsend 452. 1484. — praet. 
sg. onsende 382. plur. pe hine . . . 
forö onsendon »nno ofer }'öe welche 
ihn aüein entsandten übei' die Wo- 
gen 45. — j>^^^- praet. bealocwealm 
hafaö fela feorhcynna forö onsen- 
ded 2267. 

sendan (vergl. Gl. Aldh. sanda fercu- 
lorum, epularum, bei Haupt IX. 
444) sw. V. schmausen: praes. sg. 
Hl. sendeö 601. 

seree s. syrce. 

ses st. m. Sitz, Ort zum Sitzen : dat. 
sg. sesse 2718. t>ä be bi sesse geong 
nach dem Sitze {vor der Drachen- 
höhle) 2757. 

setl st. n. Sessel, Sitz: acc. sg. 2014. 
dat. sg. setle 1233. 1783. 2020. 
gen. sg. setles 1787. dat. pl. setlum 
1290. — Compos. heäh-, bilde-, 
meodo-setl. 

settan sw. v. setzen; praet. sg. setton 
ssBmeÖe side scyldas . . . wiö f)äs 
recedes weal die Seemüden setzten 



die breiten Schilde gegen die 
{Auszen-) Wand der Halle 325. ähn- 
lich 1243. 

ä-settan sw. v. setzen, hinsetzest: 
praet. plur. bie bim äsetton segen 
[gyljdenne heab ofer heafod 47. — 
part. praet. bäfde kyninga wuldor 
Grendie togeanes . . seleweard äseted 
668. 

be-settan sw. v. besetzen, circum- 
dare: praet. (be]m)besette swinltcam 
den Helm mit Eberbildem besetzte 
1454. 

ge-settan sw. v. 1) setzen, hinsetzen : 
part. praet. swä was . . . {)urb rün- 
stafas ribte gemearcod, geseted ond 
gessBd so war . . . in Runenstäben 
recht verzeichnet, gesetzt und gesagt 
1697. — 2) setzen, anordnen, schaf- 
fen', gesette . . . sunnan ond monan 
leöman tö leobte landbüendum 94. 
— 3) componere, beilegen, schlich- 
ten: praet. pät be mid {)y wife wäl- 
fsBböa d»! gesette 2030. 
86, 86 pron. dem. u. art. der 84. 86. 
92. 102 u. ö. fem. seo (sio) 66. 
146 u. ö. neutr. |)ät, s. d. — re- 
lativ: se welcher 1611. 2866. se |)e 
der welcher 2293. seo t)o die welche 
1446. se |)e für seo })e 1345. 1888. 
2686. vergl. 1261. 1498 (aber auch 
die Anmerk. zu ersterer Stelle) und 
6§ für seo 2422. dat. sg. t>äQi für 
päm {)e 2780. 
sdean sw. v. auf der Spur eines Ge- 
genstandes folgen, daher 1) suchen, 
nach etwas streben, c. acc: praet. 
sg. sincfät söbte suchte die kost- 
bare Schale 2301. ne sobte searo- 
niöas 2739. ähnl. 3068. Ohne acc. 
[)onne bis myne söbte als sein Sinn 
anstrebte 2573. bordweard söbte 
goorne äfter gründe der Horthüter 
suchte eifrig längs des Grundes 
2294. — 2) aufsuchen, zu einem 
gehen, kominen, etwas erreichen, 
c. acc: prs. «^f.III. se {)e . . . biorgas 
seceö 2273. conj. J)eah pe bseöstapa 
boltwudu sece 1370. imp. söc gif 
J)ü dyrre suche (sc. Grendels Mutter) 
auf, wenn du es wagst 1380. inf. 
söcean 200.268.646. 1598.1870. 
1990. 3103 u. ö. 8§can 665.1451. 
2514. dribten secean zum Herrn 
(d.h. in die himmlische Herrlichkeit) 
gelangen 187. secean wynleäs wie 
(Grendel sollte\eine tcotinc2o«c S(äUe 
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8§ft — 8earo-gel)räc. 



aufsuchen y zur Hölle fahren 822. 
ähnlich sScan deöfla godräg 757, 
säwle secan die Seele erreichen, d. h, 
töten 802, ähnlich secean säwle 
hord 2423, — gerund, säcce to 
secean ne 2563. — praet, sg, I. III. 
sohle 208, 376. 417, U, sohlest 
458, plur, söhlon 339, söhtan 2381, 

— 3) jemand feindlich aufsuchen, 
angreifen, kriegend überziehen: 
praes, pl, pe us seceaö to Sweöoa 
leode 3002. 

ge-secan 1) stv, v. suchen, c. acc: 
inf. gif he gesecean dear v/ig ofer 
wsBpen 685. — 2) aufsuchen, zu 
einem gehen oder kommen, etwas 
erreichen, c, acc, : ittf, gesecean 693. 
2276. gerund. 16 gesecanne 1923. 
praet. sg. gesohte 463. 520. 718. 
1952, part. praet. acc. pl, feorcJÖÖe 
beoö sdlran gesöhle ^SQxn ))e bim 
selfa deäh 1840. — 5) feindlich auf- 
suchen, angreifen: praes. sg. geseceö 
2516. -- praet. sg. gesohte 2347, 
plur, gesohtou 2927. gesohtan 2205. 
ofer-secan sw. v. c. acc. über- 
holen, über die Zulässigkeit hinaus 
erproben: praes. sg. was sio hond 
tö streng, se [)o mdca gehwane 
. . . swenge ofersolite, I)onne he 16 
säcce bär wsBpen wundum heard 
zu stark war die Hand, die jedes 
der Schwerter im Streiche überholte, 
wenn er (Beöwulf) die wunden- 
gehärtete Waffe zum Kampfe trug 
{die Hand war zu stark für jedes 
Schtvert; die Wucht ihres Hiebes 
zerbrach es) 2687, 

s^ft s. softe. 

go-sdgon 6'. seon. 

sSl st. f. s. 88b1. 

8Ö1 comp. adv. besser, tüchtiger, pas- 
sender: 1013. 2531. ne byÖ him 
wihte |)y sei nicht isfs ihm darum 
besser, nicht hat er davon irgend 
Vorteil 2278. l)e sei 2688. leng 
swä sei (wel MS.) je länger je besser 
1855. 

sdlra adj. besser, tüchtiger, passender 
{Comp, zu got, söls, gut): nom, sg. 
masc. selra 861, 2194. psdm jDaer 
selra was dem, welcher der bessere 
war, der vorzüglichere im Erbrecht, 
der vornehmere, nämlich Hygeläc 
2200, deaö biö sella . . . |)onne 
edwltlif 2891. neutr. selre 1385. 

— acc, sg, masc, sölran t)e einen 



bessern als dich 1851, selra 
bordmädmum einen durch kost- 
bare Schätze ausgezeichneteren 1198 , 
neutr. {)ät sölre 1760. — dat. s^. 
masc, sei ran sweordfrecan 1469. — 
acc, plur. fem. s Siran 1840. 

Superl. in starker Form : nom. sg. 
neutr. seiest 173, 1060, hüsa 
sMest 146, 285, 936. ofost is adlest 
256. bolda seiest 2327, acc. sg. 
neutr. hrägla seiest 454. hüsa seiest 
659. billa sMest 1145, — In schwa- 
cher Form: nom, sg, masc. reced 
selesta 412, acc, sg. masc. t)one 
selestan 1407. 2383. (J)ä8 MS,) 
1957. dat. sg. masc. ^»m selestan 
1686, — noni, pl, selestan 416, acc, 
pl, t>ä selestan 3123. 

sdtan s. sittan. 

sealma (fries. selma in bed-selma) 
sw, m. Schlaf Stätte , Schlaf gemach: 
acc, sg. on scalman 2461, 

sealo-brilii adj, mit dunkelglänzendem 
Gefieder versehen {vom Raben) : nom, 
sg. Finnsb. 35. 

sealt adj. salzig', acc. sg. neutr. ofer 
sealt wäter (das Meer) 1990, 

searo {got, sarwa pl,) st. n, 1) was 
zu des Mannes Rüstung gehört, 
Rüstzeug, Kriegszeug: nom, pl. 
saemanna searo 329. dat. pl. secg 
on searwuin ein Mann im Rüstzeug, 
ein gerüsteter Krieger 249. 2701, 
in (on) searwum 323, 1558 {unter 
andernWaffenstücken), 2531.2569, 
instrumental searwum 1814, — 
2) insidiae, feindliche Nachstellung, 
Auflauern, Hinterlist, Kampf: {)ä 
ic of searwum cw6m, fäh from 
feondum 419, — 3) List, Kunst, 
Geschicklichkeit: instr, pl, sadol 
searwum fäh {ein kunstvoll aus- 
gelegter Sattel) 1039, earmbeäga 
fela, searwum gesssled viele kunst- 
voll geflochtene Armringe 2765, -— 
Compos, fyrd-, güö-, inwit-searo. 

searo -beud st. f. Band von kunst- 
voller Arbeit, kunstvolles Band: 
instr, pl, searobendum fast 2087. 

searo-fäh adj. auf kunstvolle Weise 
schimmernd, d. h, kunstvoll mit Gold 
geschmückt: nom. sg. herebyme 
hondum gebr6den, sid ond searofäh 
1445, 

searo - get>riie st. n. Menge kunst- 
reicher Gegenstände : acc. sg. 3103, 



searo-gim — seowian. 
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^Wo - gim st. m. kunstvoll gefasztes 

Juwel; reicher Juwelenschmuck : 

acc. pl. searogimmas 3750. gen, pl. 

searogimraa 1158. 

searo-grim adj. grimm zu feindlicher 

Nachstellung: nom. sg. 595. 

flearo-httbl»eiid part. Kriegsrüstung 
anhabend, Krieger: gen. pl. searo- 
häbbendra 237. 

searo-net st. n. Rüstzeugnetz, d. i. 
Waffenhemd, Brünne: nom. sg. 406. 

searo-nfO st. m. 1) hinterlistige Feind- 
schaft, Nachstellung: acc.pl. searo- 
niöas 1201. 2739. — 2) Auch nur 
Feindschaft, Fehde, Kampf: acc. 
pl, searoniöas 3068. gen. pl. searo- 
Dlöa 582. 

8earo«t>one st. m. kunstreicher Sinn: 
instr. pl. 8earo[)oncam 776. 

searo-wmndor st. n. Kampf wunder: 
acc. sg. 921. 

fleax st. n. kurzes Schwert, Hüftmesser: 
instr. sg. seaxe 1546. —\^Compos. 
wäl-seax. 

«eax-ben st. f. mit dem Hüftmesser 
bewirkte Wunde: instr. pl. siex- 
bennum 2905. 

sei^an s. siööan. 

seofon ntim. sieben 517. seofan 2196. 
decl. acc. syfone 3123. 

seoli^ st. m.? Bucht {nach Dietrich 
bei Haupt XI. 416): gen. pl. sio- 
lefta bigong den Bereich der Buch- 
ten = das Meer 2368 {vgl. aber 
attch Anmerkung zu dieser Stelle). 

sewnian sw. v. 1) intrans. in Fesseln 
liegen, gefesselt sein; liegen: inf. 
siomian 2768. praet. sg. seomode 
302. — 2) c. acc. in Fesseln legen, 
fesseln, fangen: praet. duguöe ond 
geogoöe seomade {vgl. 2086—2092) 
161. — Anders Gering, Zachers 
Ztschr. 12, 123. 

seonn st. f. Sehne: nom. pl. seonowe 
818. 

seöe adj. hinfällig, schwach ; todkrank, 
todverfaUen: nom. sg. feorhbennain 
seoc {der todwunde BeöwtUf) 2741. 
siexbennam seoc {der tote Drache) 
2905. nom, pl. roodes seoce siech 
im Gemüte, gebrochenen Mutes 1604. 
— Comp, eilen-, feorh-, heaöo-seoc. 

«e^R(an st. v. c. acc. sieden, kochen, 
in übertragenem Sinne in Wallung 
sein über etwas, brüten über etwas: 
prt. sg, ic J)ä8 modceare ßorhwyl- 
mnm 8ea5 ich briUete in Sargen- 



wogen Gemütskummer 1994. ähn- 
lich 190. 
seön, sjn st. f. {u. n.?) Anblick; in 
den Compos. wlite-, wunder -seon, 
an-8vn. 

« 

seön st. V. sehen; a) mit acc: inf, 
searowundor seon 921. ähnl. 387. 
1181. 3103. pasr mag nihta gehwaem 
niöwundor seon da kann einer {das 
Fron, ist ausgelassen) ein feind- 
liches Wunder schauen 1366. — 
praH. sg. ne seah ic . . . healsit- 
tendra medudream märan 2015. — 

b) Mit acc. u. praedicativem Adj.: 
praet. sg. ne seah ic elt)e6dige [)U8 
manigo men mödiglicran 336. — 

c) Mit praepos. oder adv.: praet. 
sg. seah on enta geweorc 2718. 
seah on unleöfe 2864. pl. folc t6 
ssBgon schauten zu 1423. 

gQ-seon st. V. sehen, erblicken: a) c. 
acc. : praes. sg. IIL so I)e beah gesyhö 
2042. inf. geseon 396. 571. 649. 
962. 1079 u. ö. — praet. sg. ge- 
seah 247. 927. 1558. 1614. plur. 
gesäwon 1606. 2253. 

b) c. acc. u. prädicativem adj.: 
prs. sg. III. gesyhö . . . . on his 
suna bare winsele westne sieht in 
seines Sohnes Wohnung den Trink- 
saal wüst 2456. 

c) c. inf.: praet. sg. geseah . . . 
heran ofer bolcan beerbte randas 
sah über die Planke glänzende 
Schilde tragen 229. praet. pl. msBre 
mäÖ5umsweord manige gesäwon be- 
foran beorn heran 1024. 

d) c. acc. c. inf.: praet. sg. ge- 
seah 729. 1517. 1586. 1663. 2543. 
2605. pl. gesäwon 221. 1348. 1426. 
gesögon 3129. gesegan 3039. 

e) mit abhäng. Satze: inf. mag 
I)onne .... geseon sunu Hraedles^ 
{)ät ic . . . dann kann der Sohn 
Hr/s sehen, dasz ich . . . 1486. — 
praet. plur. gesäwon 1592. 

geond-seon st. v. überschauen, 
überblicken; c. acc: praet. sg. (ic) 
pät eall geondseh 3088. 

ofer-seon st. v. überschauen, voll- 
ständig ansehen: praet. plur. ofer- 
säwon 419. 

n • s e 6 n 5^. t'. hinseJien zu, anblicken ; 
c. acc : praet. plur. onsäwon 1651. 
seöwian sw. v. nahen; zusammen- 
heften, in einander schlingen : part. 
praet. searonet seowed smiöes 
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sib — sfn-dolh. 



ort)aDCum \^die durch des Schmiedes 
Kunst geflochtene Brünne) 406, 

gib st. f. Friede, Freundschaft, Ver- 
wandtschaft: noni. sg. 1165. 1858. 
acc. sg. sibbe 950. 2432. 2923. sibb 
2601. — instr. sg. sibbe in Frieden, 
aus Freundschaft 154. — Comp. 
dryht-, friöu-sib. 

sib-ft^Ungr st. m. nobilis consangui- 
neus, verwandter Edeling: nom.pl. 
-äöelingas 2709. 

sibbe-grcdriht st. f. in Freundschaft 
verbundene Kriegerschaar : acc. sg. 
sibbegedriht {die Dänen) 387. {die 
Gedten) 730. 

%W^wi^ sy^T^ao 1) adv. a) seitdem, 
von nun an; von dieser Zeit an, 
fürderhin: 142. 283. 567. 902. 
1902. 2052. 2176. 2703. 2807. 
2921. seoööan 1876. — b) dar- 
auf, dann: 470. 686. 1454. 1557. 
1690. 2208. seoööan 1938. — »r 
n§ siööan weder früher noch später 
719. 

2) Conj. a) c. ind. praes. sobald 
als, wenn: 413. 605. 1785. 2889. 
2912. — b) e. ind. praet. als, in- 
dem: 835. 851. 1205. 1207. 1421. 
1590. 2357. 2961. 2971. 3128. 
seoööan 1776. — seitdem: 649. 
657. 983. 1199. 1254. 1309. 2202. 
— nachdem, entweder mit plus- 
quamperf.: siööan bim scyppend 
forscrifen häfde nachdem ihn der 
Schöpfer verdammt hatte 106. ähnl. 
1473 oder c. praet., aber mit der 
Bedeutung des plusquawperf.: syö- 
öan niht becom nachdem die Nacht 
gekommen war 115. ähnl. 6. 132. 
723. 887. 1078. 1149. 1236. 1262. 
1282. 1979. 2013. 2125 oder in 
wechselnder Constr. 2104—2105. 

siex- s. seax-. 

sigr s. wesan. 

sigre-beom st. m. sieggewohnter Krie- 
ger: gen. pl. sixtig sigebeorna 
Finnsb. 38. 

sige-drihten st. m. Siegesherr, sieg- 
reicher Herr: nom. sg. 391. 

sige-e^dig adj. mit Sieg gesegnet, 
daher Sieg bringend: acc. sg. n. 
sigeeädig bil 1558. 

sige-folc st. n. sieggewinnendes Volk, 
siegreiche Schaar: gen. pl. sigefolca 
645. 

sige-hr69 st, f. Siegeszuversicht: acc. 
sg. 490. 



sige-hr^^ig adj. siegberühmt: nom. 
sg. 94. 1598. 2757. 

sige-hwll St. f. Siegeszeit, Sieg über- 
haupt: gen. sg. sigehwile 2711. 

sige-leäs adj. des Sieges baar, sieg- 
los: acc. sg. sigeleasne sang 788. 

slge^rt^tadj. siegberühmt : nom. sg. 620. 

sige-I)edd st. f. sieghahends Krieger- 
schaar: dat. sg. on sige|>e6de ^iOo. 

sige-wiepen st. n. siegbringendes 
Schwert, Siegeswaffe: dat. pl. sige-- 
wsBpnam 805. 

sigel St. n. Sonne 1967. 

sigle St. n. sonnenförmiger Schmuck - 
a^c. sg. 6\g]e{Bracteaten eines Hals^ 
bandes) 1201. acc. pl. sigln 3165. 
gen. pl. sigla 1158. — Comp, maö- 
öum-sigle. 

sigor st. m. Sieg: gen. sg. sigores 
1022. — gen. pl. sigora 2876. 3056. 
— Comp. hröÖ-, wig-sigor. 

sigor-e&dig adj. mit Sieg gesegnet, 
siegbegabt: nom. sg. sigoreadig secg 
{von Beöwulf) 1312. 2352. 

sine st. n. Kostbarkeiten, Kleinode, 
wertvolles Gut: nom. sg. 2765. — 
acc. sg. sine 81. 1205. 1486. 2024. 
2384. 2432. — instr. sg. since 1039. 
1451. 1616. 1883. 2218. 2747. — 
gen. sg. sinces 608. 1171. 1923. 
2072. — gen. pl. sinca 2429. 

sine-ffth adj. schimmernd von Klein- 
oden: acc. sg. n. in schw. Form 
sincfägo sei 167. 

sine-fttt st. n. kostbares Gefäsz: acc. 
sg. 2232. 2301. — Nur Kostbarkeit: 
acc. sg. vom Brdsinga mene 1201. 
acc. pl. sincfato 623. {Nach ten 
Brink, Beöw. 138 u, Mölhr, Engl. 
Stud. 13, 300 läge auch 2232 u. 
2301 die allgemeine Bedeutung 
„Schatz'* vor.) 

sine-gestreön st. n. kostbares Gvt, 
Schatzkleinod : inst. pl. -gestreonum 
1093. — gen. pl. -gestreona 1227. 

sinc-gifa sw. m. der Kleinode Spen- 
der = Herrscher, türst: acc. sg. 
sincgyfan 1013. dat. sg, sincgifan 
(von Beöwulf) 2312. sincgyfan 
[von Äschere) 1343. 

sinc-ma^Vam st. m. Schatzkleinod: 
nom. sg. 2194. 

sine-t)ego st. f. Empfangnahme von 
Kleinoden: nom. sg. 2885, 

sin-doih st. n. imm>erwährende , d. i. 
nicht zu heilende Wunde : nom. sg. 
syndolh 818. 



sin-frea — sid. 
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Ä^ll-freÄ sw. m, Eheherr: nom. sg. 

^935, 
^H.^al adj, stet, fortdauernd, immer- 
während: acc. sg. fem. singale säce 
J54. 

^in-gales adverbialer gen. sg. fort- 
während, immer 1778. syngales 
1136. 

^in-gala adv. dasselbe 190. 
^tngaii st. V. tönen, singen: praet. sg. 
hringiren scir song in searwum die 
glänzenden Eisenringe tönten an 
der Rüstung 323. hörn standuro 
song füslic ffyrdj-leoö das Hörn 
liesz zuweilen ein gerostetes Kampf- 
lied erschallen 1424. — scop hwilum 
sang der Sänger sang zuweilen 496. 
ä-siugan st, v. singen, zu Ende 
singen: part. praet, leoö was äsun- 
gen 1160. 

sin-here st, m. starkes Heer, Heer- 
masse: instr. sg. sinherge 2937. 

sinnig s. synnig. 

sin-nilit st. f, immerwährende Nacht, 
ewige Nacht: acc. plur. sinnihte 
etoige Nächte hindurch 161. 

sin-snsDd st. f. {fortwährender Bissen) 
Bissen dem immer ein anderer 
folgt: dat, pl. synsnsBdum swealh 
schlang Bissen für Bissen, grosze 
Bissen 744. 

sint 8. wesan. 

siolo9 s. seoloö. 

sittan st. v. 1) sitzen : praes. sg. Wig- 
laf siteö ofer Biowulfe 2907. imp. 
sg, Site nü to symle 489, inf. psdi 
' swiöferhöe sittan eodon dahin gien- 
gen die Starksinnigen zu sitzen 
493. eöde . . . to hire frean sittan 
gieng hei ihrem Eheherrn zu sitzen 
642, — praet. sg. on wiege sät 
sasz auf dem Bosse 286. ät fotum 
sät sasz zu Fuszen 500. 1167. 
{)8Br Hrdögär sät wo Hr. sasz 356. 
ähnl. 1191, 2895, he gewergad sät 
.... frean eaxlum neah nahe den 
Schultern des Herrn 2853.— praet. 
pl. sseton 1165. gistas setan {MS. 
secan) .... ond on mere staredon 
die Fremdlinge saszen und blickten 
aufs Meer 1603. — 2) andauernd 
etwas sein, sich dauernd in einem 
Zustande befinden: praet. sg. msdre 
[)e6den .... unbliöo sät 130. — 
Compos. flet-, heal-sittend. 
be -Sit tan st. v. öbsidere, umgeben: 
c, acc, besät f)ä sinherge sweorda 



läfe wundum werge belagerte mit 
einem starken Heere die dem 
Schwerte entgangenen, von Wunden 
ermatteten 2937, 

for-sittan st, v. {sich versetzen) 
obstrui, unterdrückt werden: praes. 
sg. eägena bearhtm forsiteö der 
Glanz der Augen bleibt weg 1768. 

ge- sittan «^. 0. 1) sitzen, zusammen 
sitzen: praet. sg. monig oft gesät 
rice to rüne sehr oft sasz der 
König mit seinen Bäten (rice, s. d.) 
zu Bäte 171. wiö eann gesät {stützte 
sich auf den Arm) 750. f§öa eal 
gesät die ganze Schaar sasz nieder 
1425. gesät ))ä wiö sylfne sasz da 
bei ihm {Hygeläc) selbst 1978. 
gesät [)ä on nässe 2418. ähnlich 
2718. — part. praet. (syööan) . . . 
w§ to symble geseten häfdon 2105. 
— 2) c. acc, sich auf oder in etwas 
setzen : praet. sg. {)ä ic . . . . saBbät 
gesät 634. 

of -sittan st. v. c. acc, über jemand 
sitzen : praet, sg. ofsät pä I)one sele- 
gyst 1546. 

ofer- sittan st. v. c, acc. sich einer 
Sache enthalten {vergl. die Bedeu- 
tung von ofer s, h, v, 2 b): praes. 
sg, I. |)ät ic wiö ^one güöflogan gylp 
ofersitte 2529. inf. secge ofersittan 
685. 

on-sittan st. v, {ahd. int-sizzan, 
„aus dem ruhigen Sitze kommen/' 
sich entsetzen) c. acc. fürchten: inf. 
{)ä faehöe, atole ecgl)räce eower leöde 
swiöe onsittan die Fehde, den grau- 
sen Schwertkampf eures Volkes sehr 
fürchten 598. 

y m b - s i 1 1 a n st.v, umsitzen, c, acc. : 

praet. pl. (({)ät hie) . . . symbel ymb- 

ssBton den Frasz umsaszen 564. — 

s, ymbsittend. 

six-tig num, sechzig: c. gen. sixtig 

sigebeorna Finnsb. 38. 
sld adj. 1) ausgedehnt, weit, breit, 
geräumig, grosz: nom. sg. (here- 
byrne, glöf) sid 1445. 2087. — 
acc. sg, masc. sidne scyld 437. on 
sidne sas 507, fem. byrnan side {d. i. 
eine Brünne, die die Beine mit 
bedeckt) 1292, ofer S8B side 2395, 
neutr. side rice 1734. 2200. — 
instr. sg. sidan herge 2348. — acc. 
pl. side ssBnässas 223. — side scyl- 
das 325. — gen. pl, sidra sorga 
groszer Sorgen 149. — 2) im moral. 
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sid-fäöme — 8liöcn. 



Sinne grosz, edelmütig: acc, sg. 
{)urh sidne sefan 1737. 
aide adv. toeit und breit y weithin 
1224. 

8td-fll9me adj. mit geräumigem Schosze 
versehen: acc.sg. sidfäöme 8cipiÖi8. 

8td-ftt9med |?ar^. praef. dasselbe: nom, 
sg. sidfäömed scip 302. 

std-mnd st. m. breiter Schild: nom. 
sg. 1290. 

sin [got. 8ei{)U8) adj. spät: Superl. 
nom. sg. 8iÖa8t sigehwile (der letzte 
Sieg) 2711. dat.sg. ät 8i5e8tan am 
Ende, zuletzt noch 3014. 
siö adv. comp, später: ser ond 8iö 
früher und später 2501. 

sV6 (got. 8in{)8) st. m. 1) Gang, Weg, 
Reise ; vorzüglich Weg zum Kampfe : 
nom. sg. 501. 3059. 3090. uäs jät 
eöe 8iÖ das war kein angenehmer 
Weg 2567. ähnlich {)ät was geocor 
810 766. — acc. sg. 8iö 555. 512. 
909. 1279. 1430. 1907. dat. instr. 
8iöe 532. 1952. 1994. — gen. sg. 
siöee 579. 1476. 1795. 1909. — 
Auch Rückweg, Zurückkunft: nom. 
sg. 1972. 

2) Unternehmung, Werk, vorz. 
Kampfwerk : nom. sg. ni8 I)ät eöwer 
8iö 2533. ne bi5 swylc earge8 8iö 
[das unternimmt kein Feiger) 2542. 
acc. sg. siö 873. — Im plur. Aben- 
teuer: nom. 8i5a8 1987. acc. siöas 
878. gen. siöa 318. 

5) tempus, vicis, Mal: nom. sg. 
näs ))ät forma 8iÖ das war nicht 
das erste Mal 717. 1464. ähnlich 
1528. 2626. acc. sg. oftor micle 
ponne od sänne siÖ 1580. instr. sg. 
(form an, öftre, priddan etc.) siöe 741. 
1204. 2050. 2287. 2512. 2518. 
2671. 2689. [3102]. 

Comp, cear-, eft-, ellor-, gryre-, 
88B-, wil-, wräc-siö. 
ge-8iÖ st. m. Gefährte, Begleiter, 
Gefolgsmann: gen. sg. gesiöes 1298. 
nom. pl. gesiöas 29, acc. pl. gesiöas 
2041. 2519. dat. pl. gesiöum 1314. 
1925. 2633. gen. pl. gesiöa 1935. 
— Comp, eald-, wil-gesiö. 

slV-fät st. m. Gang, Weg, Beise: acc. 
sg. pone 8iöfät 202. dat. sg. 8iöfate 
2640. 

slK-from adj. zur Beise tüchtig, bereit: 
nom. pl. 8iöfrome 1814. 

sif^lan sw. v. einen Weg machen, gehen: 
inf. 7^1. 809. praet. sg. siftode 2120. 



for-slöian sw. v. iter fatale inire 
(Grein) : praet. sg. häfde |)ä forsiftod 
sunu Ecgpeowes ander gynae grand 
{hätte den Tod gefunden) 1551. 

sie s. we8an. 

stgan st. V, abwärts gehen; sich nei- 
gen: praet. plur. sigon ätsomne 
giengen zusammen thälwärts 307. 
8igon I)ä 16 slsBpe sie neigten sich 
da zum Schlafe 1259. 
ge-sigan st. v. sinken, faüen: inf. 
gesigan ät 8äcc6 im Kampfe faüen 
2660. 

sin pron. poss. sein: acc. sg. masc. 
sinne 1961. 1985. 2284. 2790. dat. 
sg. sinum 1508. 

slsep st. m. Schlaf: nom. sg. 1743. 
dat. sg. to slsBpe 1252. 

slsBpaii st. V. schlafen: pari, praes. 
sg. slsBpende 2220. acc. sg. he ge- 
fing . . . slsBpendne rinc faszte 
einen schlafenden Krieger {einen 
von Beöwulfs Begleitern) 742. acc. 
pl. slspende frst folces Denigea 
f^ftyne roen frasz fünfzehn Mann 
vom Volke der Dänen in ihrem 
Schlafe 1582. 

sleae adj. träge, faul : nom. sg. 2188. 

sleto st. v. i) schlagen, zuschlagen; 

a) intransitiv: prs. conj. sg. |)ät 
he m& ongean slea dasz ef* mir ent- 
gegen schlage 682. praet. sing, yr- 
ringa slöh schlug in Wut zu 1566. 
ähnl. mägenstrengo slöh 2679. — 

b) transitiv: praet. sg. [)ät hd t>one 
niögäst nioöor hwene slöh dasz er 
den Kampffremdling {den Drachen) 
ein wenig weiter unten schlug 2700. 

2) c. acc. erschlagen, töten: praet. 
sg. |)ä8 t)e hö Abel slög dafür dasz 
er Abel tötete 108. ähnl. slög 421. 
2180. slöh 1582. 2356. plur. slögon 
2051. — part. praet. ^a was Pin 
slägen 1153. 
ge-Ble&nst.v.c. acc. 1) eine Schlacht 
schlagen: praet. sg. geslöh I)in 
fäder fsehöe mseste 459. — 2) er- 
kämpfen: syööan hie I>ä mserfta ge- 
slögon 2997. 

of-slean st. v. erschlagen, töten, 
c. acc. : praet. sg. ofslöh 574. 1666. 
3061. 
sll^e (got. sleit)s) ac^j. wild, grimm, 
gefahrvoll: acc. sg. f)nrh sliftne niö 
184. gen. plur. sliöra geslyhta 2399. 
sllVen adj. grimm, wild, todbringend: 
\ nom. sg. sweordbealo sliöen 1148. 



slitan — softe. 
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slitan 8t. V. schleiszen, zerreiszen, c. 
CLCC, : praet sg. slät (slaspendne rinc) 
742, 

slyht st, m. Schlag, Treff; in den 
Contpos. and-, wäl-slyht. 

ge- slyht st, n. collect. Schlacht, 
Kampf: gen, pl. sliöra geslyhta 
2399, 

smfö st, m, Schtnid, Waffenschmid : 
nom, sg, w»pna 8mi5 1453, gen, sg, 
smiöes 406. — Compos. wundor- 
smiö. 

be-smföian sw. v, rings umschmieden: 
part, praet, h§ (sc. der Saal Heorot) 
[)ä8 faste was innan ond ütan 
irenbendam 8earof)OQcain besmiöod 
(d, h. die Stämme, aus denen der 
Saal aufgebaut war, wurden von 
innen wie von auszen durch eiserne 
Klammern kunstvoll zusammen- 
gehalten) 776. 

snel adj, frisch, munter, kräftig; 
streithaß : nom. sg, se snella 2972. 

snel-lie ddj, munter, kräftig, streit- 
haß: nom. sg. 691. 

snotor, snottor adj. klug, gewitzt, 
weise: nom. sg. snotor 190. 827, 
909. 1385. In schw. Form (se) 
snotera 1314. snottra 1476. 1787. 
snotra 2157, 3121. — nom. pl. 
snotere 202. 416. snottre 1592.— 
Comp, foro-snotor. 

snotor -Itee adv. klug, weise: co^np. 
snotorlicor 1643. 

snüde adv. eilends, schnell, bald 905. 
1870. 1972. 2326. 2569. 2753. 

be-sny1(l^an sw. v. berauben: praet. 
sg. j[>ätte Ongen{)i6 ealdre besnyöedo 
Häöcen 2925. 

snyrian sw. v. eilends gehen, eüen: 
praet. pl. snyrodon ätsomne eilten 
zusammen vorwärts 402. 

snyttra f. Klugheit, Weisheit: acc. 
sg. snyttru 1727. dat. pl. mid modes 
snyttram 1707. {)ö we ealle aar ne 
meabton snyttrum besyrwan (die 
wir sämtlich vorher bei aller Klug- 
heit nicht ins Werk setzen konnten) 
943. Adverbial weislich 873. 

somne adv. gesamt, vereint; in 
ät-somne zusammen, vereint 307. 

402. 491. 544. 2848. 
to-somne zusammen 3123. t>^ se 
wyrm gebeah snüde tösomne wäh- 
rend der Brache sich rasch zu- 
sammenringelte 2569. 

somod s. samod. 

Heyne f Beöwalf, 6. Aufl. 



sorgian sw.v.l) Kummer haben, sich 
betrüben: imp. sg. 11. ne sorga! 
1385. 2) sich bekümmern, sorgen: 
inf. no I)ü ymb mines ne {)earft 
lices feorme leng sorgian brauchst 
für meines Lebens Unterhalt nicht 
länger zu sorgen 451. 

sorh St. f. Kummer, Schmerz, Be- 
trübnis: nom. sg. 1323. sorh is me 
to secganne es ist mir ein Schmerz 
zu sagen {macht mir Schmerz) 473. 
acc. sg. sorge 119. 2464. dat. instr. 
sg. mid t)aBre sorge 2469. sorge in 
Schmerz, bekümmert 1150. gen. sg. 
worna fela . . . sorge 2005. dat. pl 
sorgum 2601. gen. pl. sorga 149. 
— Comp, hyge-, inwit-, |)egn-sorh. 

sorh-cearig adj. curis sollicitus, in 
Kummer sich aufreibend: nom. sg. 
2456. sorgcearig 3153. 

sorh-fnl adj. voll von Kummer; voll 
Beschwerde: nom. sg. 2120, acc. 
sg. sorhfullne (sorhfalne) siö 512. 
1279, 1430. 

sorh-leäs adj. frei von Kummer: 
nom. sg. 1673. 

sorh-leö9 st. n. Kummerlied: acc. sg. 
2461. 

sorh-wylm st. m.Woge des Kummers: 
nom. pl. sorhwylmas 905. 

sdcn st. f. Verfolgung, Nachstellung^ 
feindlicher Angriff {s. secan): dat. 
als instr. sg. j^sBre socne durch die 
Verfolgung {von Seite Grendels) 
1778. 

»&b st. n. Wahrheit: nom. u. acc. sg, 
söö 532. 701. 1050. 1701. 2865. dat. 
sg. to soöe der Wahrheit gemäsz 51. 
591. 2326. 

sdö adj. wahr, wahrhaft: nom. sg. 
{)ät is söö raotod 1612. acc. sg. n. 
gyd äwräc soö ond särlic 211Ö. 
soöe adv. wahrhaft, richtig, genau 
524. soöe gebunden {von allitterie- 
renden Versen) 872. 

sdö-cyning st. m. wahrer König : nom. 
sg. sigora soöcyning Gott 3056. 

sd$-fttst adj. fest in der Wahrheit; 
hier gebraucht von den christlichen 
Märtyrern: gen. pl. soöfästra dorn 
die Herrlichkeit der Heiligen 2821. 

sdö-llce adv. in Wahrheit, wahr- 
haftig, der Wahrheit gemäsz: 141. 
273. 2900. 

softe adv. sanft, leicht: Compar. py 
seft um so leichter 2750. — Com- 
pos. un -softe. 
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Bona — standan. 



sdna adv. sogleich, aisbald 121, 722, 
744. 751, 1281, 1498, 1592. 1619. 
1763 u. ö, Etymologie s. Kluge, 
Enql. Stud. 20, 333. 

on-Bpannao st. v. aufknüpfen, lösen: 
praet. sg. his heim onspeon löste 
seinen Helm 2724, 

speean s. sprecan. 

spei st. n. Erzählung, Rede: acc. sg. 
spell 2110. acc. pl. spei 874. gen, 
pl. spella 2899. 3030. — Compos. 
woa-spel. 

spM St. f. i) Glück; in den Compos. 
Iiere-, wig-sp^d. 2) Geschickt Fer- 
tigkeit: acc. sg. on sped mit Ge- 
schick, geschickt 874. 

sptwan st. V. speien, c. instr.: inf. 
gledum spiwan Gluten speien 2313, 

spora sw. f. Sporn ; im Compos. hand- 
sporu. 

spöwan st. V. von Statten gehen, gut 
(jelwn; gelingen, helfen: praet, sg. 
iiim wint ne speow nichts half ihm 
2855. hü him ät aate speow u)ie es 
ihm beim Frasze glückte, gut gieng 
3027. 

ät-sprane s. springan. 

spraee st. f. Sprache, Rede: instr. sg. 
fr&cnan sprsece durch verwegene 
Sprache , herausfordernde Reden 
1105. — Comp. 8Bfen-, gylp-sprasc. 

spreean st. v. sprechen: inf. ic sceal 
forö sprecan gen ymbe Grendel 
werde fortan wieder von Gr. spre- 
chen 2070. c. acc. 6^ pe wyle soö 
speean der Wahrheit sprechen ujül 
2865. imp. tö Geatum spräc 1172. 
praet. sg, III. spräc 1169. 1699. 
2511. 2725. Word äfter spräc 341. 
no ymbe {)& faehöe spräc 2619. IL 
hwät Jdü worn fela . . . ymb Brecan 
sprsBce gar viel du wahrlich . . . 
von Breca sprachst 531. plur. hwät 
wit geo sprsBcon was wir beide vor- 
her sprachen 1477, gomele ymb 
gödne ongeador sprsscon, [)ät hig 
. . . die Greisen sprachen zusammen 
über den Tüchtigen, dasz sie . . . 
1596, swä wit furöum sprsecou wie 
wir beide vorher sprachen 1708. — 
pari, praet. {)ä was .... J)ryöword 
sprecen 644. 
ge-sprecan st. v. c. acc, sprechen: 
praet. sg. gespräc 676. 1399. 1467. 
3095. 

spreöt st. m. Stange, PfaM; Spiesz: 
im Compos. eofor-spreöt. 



springan st, v, springen; schneUen^^ 

umher springen, sprühen: praet, sg 

hrä Wide spreng der Leichmim^ 
schnellte weitnin 1589, swät 8Bdrum=HB 
spreng for5 ander fexe das Blut^ 
sprang in Strömen unter dem Haar^ 
hervor 2967. plur. wide sprungoi^ 
bildeleoman (sprühten weithin) 2583^ 

— Auch büdlich blied wide sprang 
der Ruhm verbreitete sich weithin 18. 

ät-springan st. v. von einem Orte 
her springen (s. ät 1«); praet. sg. 
blöd ätspranc läftbite lices {das 
Blut entquoü der Wunde) 1122, 

ge-springan st, v. hervorspringen: 
praet, swä t)ät blöd gesprang to 
wie das Blut hervorsprang 1668. 
Bildlich entspringen: praet. Sige- 
munde gesprong äfter deäSdäge dorn 
unlytel 885. 

on-springans^o. entzwei springen, 
zerspringen: praet. plur. seonowe 
onsprungon, burston bänlooan 818. 
standan st. v. 1) absolut oder mit 
Praep. stehen: prs. HI. pl. eored- 
geatwe ^e ge {)8er on standaö die 
kriegerische Rüstung worin ihr da 
steht 2867. inf. geseab . . . orcas 
stondan sah Krüge stehen 2761. 
ähnlich 2546. — praet. sg. ät hyöe 
stöd hringedstefna im Hafen stand 
das metdllbeschlagene Schiff 32. 
stod on stapele stand an der Säule 
927. ähnl. 1914. I)ät him on aldre 
stöd herestrsßl hearda dasz ihm der 
scharfe Kriegspfeil im Lebenssitze 
{im Herzen) stand 1435. ähnlich 
2680. — plur. gäras stödon . . . 
samod ätgädere die Speere standen 
beisammen 328. him big stödan 
bunan ond orcas um ihn herum 
standen Kannen und Krüge 3048. 

— Auch von nicht fiieszenden Ge- 
wässern: prs. sg. lU. nis I)ät feor 
heonon . . . I)ät se mere standeö 
1363. 

2) Mit prädicativem Adj. stehen, 
für eine lange Zeitdauer sein: conj. 
praes. |)ät I)e8 sele stände .... 
rinca gehwylcum idel ond iinnyt 
dasz dieser Saal für jeden der 
Krieger leer und nutzlos stehe 411. 
inf. hordwynne fond eald ühtsceaöa 
opene standan 2272. — praet sg. 
oö {)ät idel stöd hüsa sölest 145. 
ähnlich 936. wäter ander stöd 
dreörig ond gedrdfed 1417, 
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3) an Jemand oder etwas haften, 
daher an ihm gesehen werden, von 
'Tim atisgehen : praet sg. Norö-Denum 
stöd atelic egesa an den Norddänen 
haftete (die Norddänen überkam) 
gräszliches IiMtsetzen 784. I)ära 
anum stöd sadol searwom fäh {auf 
einem der Bosse lag ein kunstvoU 
schimmernder Sattel) 1038, bryne- 
leoma stöd eldum on andan [der 
Feuerschein strahlte — von den 
verbrannten Gütern aus — den 
Menschen zum Entsetzen) 2314, 
leoht inne stod ein Glanz stand 
darin ^ sc. in dem Schwerte 1571. 
bim of eagum stöd . . . leoht unfäger 
{aus den Augen kam ihm. ein un^ 
heimlicher Glanz) 727. I)ät {)äm 
gyste gryrebroga stöd {dasz Ent' 
setzen sich des Fremdlings bemäch- 
tigte) 2229. 

ä-standan st. v. aufstehen, sich er- 
heben: praet. sg. ästöd 760. 1557. 
2093. 

ät-8tandan st. v. an etwas stehen: 
praet. sg. |)ät bit {sc. I)ät ewurd) on 
wealle ätstöd 892. 
for-standan st. v, entgegen stehen, 
daher 1) hindern, wehren: praet. 
sg. (breostnet) wiÖ ord ond wiÖ ecge 
ingang forstöd wehrte den Ein- 
gang wider Spitze und Schneide 
1550. conj. nefne him witig god 
wyrd forstöde wenn ihnen {den von 
Grendel bedrohten Männern) der 
weise Gott ein solches Schicksal 
nicht gewehrt hätte 1057. - 2) ver- 
teidigen, c. dat. der pers. gegen 
die man etwas verteidigt: inf. t)ät 
he . . . mibte heäöoliöendUm bord 
forstandan, bearn ond brfde dasz 
er gegen die Seefahrer den Schatz, 
die Kinder und die Gattin ver- 
teidigen könnte 2956. 
ge-standan st. v. intrans. stehen: 
praet. sg. gestöd 358. 404. 2567. 
piur. nealles bim on heape hand- 
gesteallan . . . ymbe gestödon mit 
nichten standen um ihn in ge- 
schlossener Schaar die Männer des 
Gefolges 2598. 

stapa sw. m. der schreitende, wan- 
delnde; in den Compos. bae5-, mearc- 
stapa. 

stapoi st. m. Stütze, Pf euer, Säule: 
dat. sg. stöd on stapele {stand an 
der hölzernen Mittelsäule Heorots) 



927. instr. plur. t)ä stanbogan sta- 
pulum faste {die von Pfeilern ge- 
haltenen Gewölbebogen) 2719. 

starian sw. v. seinen Blick auf etwas 
heften; anblicken: prs. sg. I. J)ät 
ic on t)one bafelan .... eagum 
starige dasz ich das Haupt . . . 
mit meinen Augen schaue 1782. 
t)ära frätwa . . . t)ö ic ber on starie 
für die Schätze .... auf die ich 
hier blicke 2797. III. |)onne he on 
I)ät sine staraö 1486. Der sing, für 
den plur. stehend : I)ära t)e on swylc 
staraö 997. — praet. sg, |)ät hire 
an däges eagum starede 1936. plur. 
on mere staredon 1604. 

stAn st, m, 1) Stein; im Compos. 
eorclan-stän. — 2) Fels: acc. sg. 
under (ofer) harne stan 888. 1416, 
2554, 2745. dat. sg. stäne 2289, 
2558. 

stftn-beorh st. m. Felsenhöhle, Fds: 
acc, sg, stanbeorb steapne 2214. 

stftn-boga sw, m. Felsbogen, Gewölbe- 
bogen aus dem Felsen gehauen: 
nom. a^c. pl. stanbogan 2546. 2719. 

stftn-elif st. n. Felsklippe: acc. pl. 
stancleofu 2541. 

stftn-Üfth adj, steinbunt, von Steinen 
schimmernd: nom. sg. straBt was 
stänfäh {das Pflaster bestand aus 
verschiedenfarbigen Steinen) 320. 

stAn-hliV st. n. F'elsabhang: acc, pl, 
stanbliöo 1410. 

stäf st, m, 1) Stab; im Compos. rün- 
stäf. — 2) elementum ; in den Com- 
pos. är-, ende-, fäcen-stäf. 

stttf st. m. Stelle, Ort: dat. sg. t)ät 
|)ü me ä waBre forögewitenum on 
fäder stäle (d. h. dasz du, wenn 
ich sterbe^ statt meiner an meinen 
Leuten Vaterstelle vertrittst) 1480. 

stäppan 9 steppan st. v. schreiten, 
gehen, fortschreiten: praet. sing. 
eorl furöur stöp 762. gumfeöa stöp 
lindbäbbendra die Männerschaar 
der Schildträger schritt von dannen 
{hinter HröSgdr her) 1402. 
ät-stäppan st. v. herzuschreiten: 
praet. sg. forö near ätstöp schritt 
näher herzu 746. 

ge-stäppan st, v, gehen, schreiten: 
praet, he tö forÖ gestöp dyman cräfte, 
dracan beifde neah er {der Mann 
der dem Drachen das Gefäsz raubte) 
war durch geheime Zauberkunst 
{durch die Kunst^ sich dem lauertv- 

W 
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den Feinde unsichtbar zu machen) 
zu weit vorwärts gekommen, dem 
Haupte des Brachen nahe, d. h. 
80 nahe, dasz ihn der Drache wit- 
tern konnte 2290, 

stflDlan sw, V, stellen, hinstellen; hin- 
ziehen: inf, t)ä ic OD morgne ge- 
frägn msBg ööerne billeA ecgum on 
bonan stsBlan da erfuhr ich, dasz 
am Morgen ein Bruder den andern 
mit Schwertes Schneide zu dem 
Mörder hinzog (rf. h. der Schwert- 
streich, mit dem Ongenpeöw Wulf 
niederschlug, trieb dessen Bruder 
Eofor zur Blutrache, vergl. 2962 ff.) 
2486. 

ge-atsBlan sw. v, hinsteUen, aufer- 
legen : part. praet. feor hafaÖ fsBhöe 
gestsBled {Grendels Mutter hat uns 
fernerhin ihre Feindschaft auferlegt) 
1341. 

stede st. m. Ort, Statt, Stelle; in den 
Compos. baöl-, burh-, folc-, heah-, 
meöel-, wong-, wic-stede. 

stefii st. f. Stimme: nom. sg. 2553. 
instr. sg. niwan (niöwan) stefne 
eigentlich novd voce, abgeblaszt zur 
Bedeutung denuo, von neuem, wie- 
der 2595. 1790. 

stefii st. m. Steven, Vorderteil des 
Schiffes: acc. sg. 212. — s. banden-, 
hringed-, wunden-stefna. 

on-stellan sw. v. constituere , hin- 
steUen, bewirken : praet. sg. sd päs 
orleges ör onstealde 2406. 

steng st, m. Stange, PfaJU; Spiesz; 
im Comp, wäl-steng. 

ge-steppan sw, v, schreiten, gehen: 
praet. sg. folce gestepte ofer sad 
aide sunu Ohtheres der Sohn O.'s 
(Eädgils) gieng mit einer Krieger- 
schaar über die breite See 2394. 

sIMe (ahd, stäti, mhd. stsete) fest: 
gen. pl. was stSdra (stöda MS,) 
nägla gehwylc st^le gelicost jeder 
der festen Nägel war dem Stahle 
gleich 986. 

st^pan sw. V, c, acc. erhöhen, ange- 
sehen machen: praet. sg. I)eah 'pe 
hlne mihtig god . . . eafeöum st^pte 
1718. 

ge-steald st. n. Besitz, Crut; im Com- 
pos, in-gesteald. 

ge - stealla sw. m. {gleichen Ort habend) 
Genosse, Gefährte; in den Compos, 
eaxl', fyrd-, band-, lind-, n^d-ge- 
stealla. 



steare-heort a^j- fortis animo, mut- 
voU: nom. sg. vom Drachen 2289. 
von Beöwulf 2553. 

ste&p adj. emporragend; steil: acc.sg. 
steapne hröi 927. stanbeorh steapne 
2214. wiö steapne rond 2567. acc. 
pl. masc. beorgas steape 232. neutr. 
steap stanbliöo 1410. — Compos. 
heaöo-steap. 

stille adj, ruhig, still: nom. sg. wid- 
floga wundum stille 2831. 
stille adv. ruhig, stiU 301. 

sttnean st. v, riechen; schnüffeln: 
praet. stonc t)ä äfter stane schnüf- 
felte dem Fels entlang 2289. 

st!9 adj. hart, streng: nom. sg. wonden- 
msBl {Schwert) , , stiö ond st^lecg 
1534,' 

sttV-mdd adj. strengen Mutes: nom. 
sg. 2567. 

stfg St. f. Steig, Weg, Pfad: nom.sg. 
320. 2214. acc, pl, stige nearwe 
1410. — Comp, medo-stig. 

stigan st. V. steigen: praet. sg. f)ä be 
to holme [st]äg als er ins Meer 
stieg 2363. plur. beoraas . . . on 
stefn stigon 212. Wedera leode on 
wang stigon 225. conj. praet. aar 
b§ on bed stige bevor er auf sein 
Lager hinabstieg {sich neigte) 677. 
ä-stigan s^. V. in die Höhe steigen: 
prs, sg, |)onon yögeblond up ästigeö 
won tö wolcnum 1374. guörinc ästäh 
der Kampfheld stieg auf {wurde 
auf den Scheiterhaufen empor ge- 
legt) 1119. gamen eft ästäh gesel- 
liger Jubel stieg wieder empor 1161, 
wudurec ästäh sweart ofer swioöole 
3146, sweg up ästäg 783. 
g e - 8 1 1 g a n st, v, steigen : praet, sg, 
t)ä ic on holni gestäh 633. 

stondan s, standan. 

storm st, m. Sturm: nom, sg, 8tr»la 
storm der Sturm der Geschosse 
3118, instr, sg, holm storme weol 
das Meer wogte stürmisch 1132. 

stdl st, m. Stuhl, Thron ; in den Com- 
pos, brego-, eöel-, gif-, gum-stöl. 

st5p s, stäppan. 

st6w st. f. Ort, Stelle: nom, sg, nis 
t)ät heöru stow das ist kein geheurer 
Ort 1373. acc, sg. frecne stöwe 1379, 
grandbüendra gearwe stowe die be- 
reitete Stätte der Menschen {vom 
Totenbett, s, gesacan u. gen^dan) 
1007. — Oompo«. wäl-stöw. 
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Strang, strong adj, stark, tapfer; 
mächtig : nom. sg. was t>ät gewin tö 
Strang das Leiden war zu mächtig 
133. t>ü eart mägenes sträng stark 
van Körperkraft 1645, was siö hond 
tö strong die Hand war zu mächtig 
2685. — Superh wigena strengest 
der stärkste der Krieger 1544. — 
mägenes strengest von Körperkraft 
der mächtigste 196. mägene stren- 
gest 790. 

strsel st. m. Pfeü, Geschosz: insir. sg. 
biteran straslo 1747. gen. pl. straöla 
storm 3118. 

striet st. f. Strasze , Londstrasze: 
nom. sg. 320. acc, sg. strsBte 1635. 
foalwe straete 917. — Comp, lagu-, 
inere-straBt. 

strenge! st. m. Macht habend, Herr- 
scher: acc. sg. wigena strenge! 3116. 

strengo f. Kraft, Macht, Gewalt: 
acc. sg. mägenes strenge 1271, dat. 
sg, strenge 1534. strenge 2541. — 
dat, pl. strengum steht adverbial 
in der Bedeutung violenter, mit 
Macht 3118. — Compos. hilde-, 
raägen-, mere-strengo. 

str^gan {alts, ströwian) sw. v. streuen, 
hinbreiten: pari, praet. was {)äm 
yldestan .... moröorbed stred es 
war dem ältesten das Mordbett ge- 
streut =s das Lager eines gewalt- 
samen Todes bereitet 2437. 

stre&m st. m. Strom, Flut, Meeres- 
flut: acc. sg. Birekm 2546. nom, pl, 
streamas 212. acc, pl, streamas 1262. 
— Comp, brim-, eg-, eägor-, fyrgen-, 
lagu-streäm. 

ge-streön {vergl. streon robur, vis) 
8t. n.Vermögen, Habe; daher kost- 
bares Gut, Schatz, Kleinod: nom. 
pl. Heaöobeardna gestreon das kost- 
bare Gut der HeaSobearden (das 
dem erschlagenen HeaSobearden- 
könige abgenommeneItüstzeug)2038. 
acc. pl. äöelinga, eorla gestreon 
1921, 3168. — Comp, aer-, eald-, 
eorl-, beäh-, hord-, long-, mäöm-, 
sine-, |)e6d- gestreon. 

strüdan st, v. plündern, entführen: 
conj, praet, näs {)ä on hlytme hwä 
})ät hord strude 3127. se ^one wong 
strude (strade MS.) 3074. 

ge-strfnan sw, v. c. acc, erwerben, 
gewinnen: inf, |)ä8 I)e [dafür dasz) 
ic moste minum leodum .... swylc 
gestrynan 2799, 



stund st. f, Zeitraum, Stunde: adv, 
dat. pl, stundam zuweilen 1424. 

styrian sw, v. c. acc. 1) feststellen, 
ordnen: inf. secg eft ongan siö 
Beowulfes snyttrum styrian wieder 
begann der Krieger das Unter- 
nehmen Beöwulfs weise {in Verse) 
zu ordnen, dichterisch vorzutragen 
873. — 2) lenken, hinlenken, an- 
treiben, zusammentreiben: prs. sg. 
III. t)onne wind styreö läö gewidru 
wenn der Wind die bösen Wetter 
zusammentreibt 1375. praet. Gärulf 
GüÖere styrode GuUere ermähnte 
den Gärxdf Finnsb! 18, — 3) be- 
wegen, angreifen, stören: conj, 
praet, |)ät he . . . hringsele hon- 
dum styrede dasz er den Ringsaal 
mit Händen angegriffen hätte 2841, 

styrman sw. v. toben, schreien, rufen: 
praet. sg. styrmde 2553. 

st^Ie st. n. Stahl: dat. sg. style 986, 

st^I-eeg adj. mit stählerner Schneide 
versehen: nom. sg. 1534. 

be-st^man sw. v. übergieszen: part, 
praet. (was) eal bencl)elu blöde be- 
stymed 486. 

snhter-gefäderan sw. m. pl, Oheim 
und Neffe, Vatersbruder und Brur 
derssohn: nom. pl, 1165. 

snm pron, 1) indef, einer, irgend 
einer, ein gewisser; neutr. etwas; 
a) ohne Teilungs • Genitiv : nom. 
sg, sum 1252. hilderinc sum 3125. 
neutr. ne sceal |)SBr dyrne sum wesan 
nichts soll da verheimlicht sein 271, 

— acc. sg. sumne 1433, — instr, 
sg. sume werde durch ein Wort, 
d. h. ausdrücklich 2157, — nom. pl. 
sume 400. 1114, — acc. pl, sume 
2941. — b) Mit Teilungs -Genitiv: 
nom. sg. gumena sum einer der 
Menschen, ein Mensch 1500. 2302. 
merehrägla sum 1906, I)ät was 
wundra sum 1608, acc. sg. gylp- 
worda sum 676, — c) Mit Genitiven 
der Cardinalzahlen oder anderer 
Mengenbegriffe stehend: nom, sg, 
fiftena sum als einer von fünfzehn, 
mit vierzehn Begleitern 207, Ebenso 
eahta sum 3124, feära sum als einer 
unter u)enigen, mit wenigen 1413, 

— acc, sg, manigra sumne als einen 
unter vielen, mit manchen 2092. 
manna cynnes sumne einen mit dem 
Männervolke, d, h. das gesamte (in 
Heorot weilende) Männervolk 714. 
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feara sumne einen in Gemeinschaft 
weniger, d, h, einige wenige 3062. 
{Vgl hiezu Wülfing, Engl, Stud. 
17, 385 ff.; 24, 463.) 

2) Einigemal hat sum c. gen. pari, 
eine entferntere demonstrative Be- 
deutung gewonnen, dieser da, jener; 
der besagte: nom. sg. eower sum 
dieser da von euch {näml. Beöwulf) 
248. güöbeorna sam der besagte 
Kriegsmann {der ihnen den Weg 
nach Hrötfgärs Site gezeigt hatte) 
314. eorla sum jener Ritter {Beö- 
wulf) 1313. acc. sg. hord&rna sum 
das besagte Schatzhaus 2280. 

sand st. n. 1) Schwimmen: acc. sg. 
jmb Bund 507, dat. sg. ät Bunde 
beim Schwimmen 517. on sunde im 
Schwimmen, schwimmend 1619. — 
gen. sg, sundeB 1437. — 2) Meer, 
See: nom. sg. 213. 223. acc. sg. 
Bund 512. 539. 1427. 1445. 

ge-snnd adj. gesund, heil, unverletzt: 
acc. sg. gesundne 1629. 1999. nom. 
pl, gesunde 2076. acc, pl. c. gen, 
fäder alwalda . . . eowic gehealde 
slöa gesunde der allwaltende Vater 
erhalte euch bei euren Unternehmun- 
gen heil 318. — Compos, an-sund. 

sund- gebland st. n. GewuM der 
Meereswogen: acc. sg. 1451, 

sund-nyt st, f, Beschäftigung des 
Schwimmens: acc. sg. sundnytte 
dredh hatte die Beschäftigung des 
Schwimmens, d. h. durchschwamm 
das Meer 2361. 

sondor, snndor adv. besonders, ge- 
sondert: sundur gedslan besonders 
teilen, d. h. abteilen, trennen 2423. 

siindor-nyt st. f. Sonderdienst, d. h. 
Dienst für eitlen speziellen Fall: 
acc. sg. sundornytte 668, 

snnd-vndn st, m. {Meerholz) Schiff: 
nom, acc. sg, sundwudu 208. 1907. 

snnne sw, f. Sonne: nom. sg. 607. 
gen. sg. sunnan 94. 649. 

sann st. m. Sohn: nom. voc. sg,524. 
591. 646. 981, 1090, 1486 u. ö, — 
acc. sg. sunu 268. 948, 1116, 1176, 
2014. 2120, — dat. sg. suna 3U. 
1227. 2026. 2161. 2730. — gen. 
sg. suna 2456. 2613. {1279), — 
nom. pl. suna 2381. 

SÜ9 adv, nach Süden hin, in der 
Bichtung nach Süden: 859, 

süt$an ado. von Süden her 607. sigel 
süöan fus die von Süden her ge- 



neigte {d. h, die Mittags-) Sonne 
1967. 

swaftrian sw. v, sich legen, sich sänf- 
tigen, ruhig werden: brimu swaöre- 
don die Wogen legten sich 570. — 
s, sweörian. 

swal^n st, f. Spur, Fuszweg, Weg: 
acc. sg. swaöe 2099. — Compos. 
swät-, wald-Bwa6u. 

swat^nl st, m.? n.? Bauchdampf, 
Qualm {vergl Dietrich bei Hpt. V, 
215 f.): dat. sg. on swaöule 783^ 
— s. 8weo5ol. 

swaneor adj, zierlich: acc, pl. t)ri6 
wieg swancor 2176. 

swan-rftd st. f. Schwanenweg, d. i. 
Meer: acc. sg. ofor swanräde 200, 

swA 1) adv. demonstr. so, also, in 
solcher Weise: swä Boeal man don 
1173. 1535. swä ^ drihtguman 
dreämum lifdon 99. p&t geäfndon 
swä wir führten das also atis 538. 
t)aBr hie meahton swä {scü. feorh 
ealgian) 798. ähnl. 20. 144. 189. 
559. 763 {unter solchen Umständen). 
1104, 1472, 1770, 2058, 2145. 
2178, 2991. — swä manlice so 
mannlich 1047. swä . . diope so tief 
3070. swä fela so viel 164. 592. 
swä deorlice dsBd eine so tapfre 
That 585. hine swä gödne ihn den 
so guten 347, on swä geonsum 
feore in so jugendlichem Alter 1844. 
ged^ him swä gewealdene woroble 
dffilas, t)ät . . . macht ihm die Teile 
der Welt so unterworfen, dasz . . . 
1733. — In Vergleichungssätzen je: 
me t)in mödsefa licaÖ long swä sei 
deine Denkweise gefällt mir je länger 
desto besser 1855. — Beteuernd: 
swä me Higeläc sie . . . mödes 
bliöe so wahr mir H, im Gemüte 
gnädig sei 435. swä }^ekh. dennoch, 
gleichwohl 973. 1930. 2879. swä {)eh 
2968. iiwäöre swä t)eäb gleichwohl 
doch 2443. 

2) conj. a) wie, sowie: oö |)ät 
bis byro mibte eorlscipe efnan swä 
bis sBrfäder bis dasz sein Sohn 
Bitterschaft üben konnte wie sein 
weiland Vater 2623. eft swä aar 
wieder wie vorher 643. — c. ind, 
verbi: swä he selfa bäd wie er selbst 
gebeten hatte 29. swä h§ oft dyde 
wie er oft that 444. g»Ö ä Wyrd 
swä hio scel 455. swä guman ge- 
iivingoii eer. ähnl. 273. 352. 401, 
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m, 1049. 1056, 1059, 1135, 1232. 
1235. 1239, 1253, 1382 u, ö, — 
c, conj, verbi: swä I)in sefa h wette 
wie dich dein Sinn antreibt 490. 

— 6) wie denn 1143, swä hie ä 
wasron . . . n^dgesteallan toie sie 
denn immer NotstaUen waren 882, 
swä hd manua was wigend weorö- 
fallost wie er denn von den Men- 
schen der ruhmvollste Streiter war 
3099. — c) so wie, im Augenblicke 
als: swä |)ät blöd gesprang 1668, 

— d) so dasz: swä he ne mihte nö 
. , . so dasz er mit nickten ver- 
mochte , . , 1509, ähnlich 2185. 
2007, swä hyra nän ne feol (ohne 
dasz einer von ihnen fiel) Finnsb. 
41. 

3) Das Relativum qui, quae, quod, 
wie das deutsche so, ersetzend: 
worhte wlitebeorhtne wang swä wäter 
bebügeö schuf das glänzendschöne 
Gefilde, welches {acc) das Wasser 
umfaszt 93, 

4) swä . . . swä . , . so , . . wie: 
595. 687r-8, 3170, efne swä . . . 
swä . . . ebenso , . , wie 1093—94, 
1224. 1284. efne swä hwylc mägöa 
swä , , . ein eben solches Weib, 
welches , , . 944. efne swä hwylcum 
manna swä . . . einem solchen der 
Menschen, wie . . . 3058. 

for-swftfan st, v, vertreiben, ver- 
scheuchen: praet, sg, ealle Wyrd 
forsweof mine mägas tö metod- 
sceafte 2815, 

swftn st. m, Jüngling, Kriegsknecht: 
ojCc. pl, swänas Finnsb, 39. 

for-swApan st, v, hinwegfegen, hin- 
wegtreiben: praet, hie Wyrd for- 
sweop on Grendles gryre 477. 

swftt st, m, Blut aus Wunden: nom. 
sg, 2694,2967. instr, sg, swäte 1287, 

— Compos, heafto-, hilde-swät. 

swAt-fAli adj, von Blute schillernd: 
nom, sg, 1112, 

swMg adj, blutig: nom. sg. 1570. 

sifftt-8va9ii st, f, Blutspur: nom, sg, 
2947, 

swäl^er pron, welcher von beiden: 
acc. sg, n. pe is gyt hör witod, 
swä6er pü sylf tö me secean wylle 
dir ist jetzt hier bestimmt, welches 
von beiden {d. h, entweder Sieg oder 
Tod) du bei mir suchen (findet^ wirst 
Fifinsb, 27. 



be-swselan sw, v. sengen, versengen: 
part, praet, was se lögdraca . . . 
gledura beswsöled 3042. 

SV8BS adj. häuslich, traut, lieb: acc. 
sg. swasne §Öel 520, nom, pl, swsBse 
gesiöas 29, acc. pl, leode swaBse 
1869, swsdse gesiöas 2041. 2519, 
gen. pl. swaBsra gesiöa 1935, 

sifies-liee adv. auf liebliche Weise, 
angenehm 3090, 

swebban sw, v, töten: inf. ic hine 
sweorde swebban nelle 680. 
ä-swebban sw, v. ertöten, töten: 
part. praet, nom, pl. sweordam 
äswefede 567, 

sweSrian sw, v, nachlassen, sich legen, 
sich mindern: inf, I)ät {)ät f^r on- 
gon swedrian 2703, praet. siÖÖan 
Hereinödes hild sweörode 902. — 
s, swaörian. 

swefan st. v, 1) schlafen: prs, sg, EH. 
swefeö 1742, inf, swefan 119, 730. 
1673, — praet. sg, swäf 1801. plur, 
sw»fon 704. swaßfun 1281, — 2) den 
Todesschlaf schlafen , entschlafen 
sein: praes. sg. III. swefeö 1009. 
2061. 2747, plur, swefaö 2257. 
2458. 

swcgel adj. licht gleich dem Aether: 
acc, pl, swegle searogimmas 2750. 

swegl st, n, der klare Himmel, Aether: 
dat. sg. ander swegle 1079, 1198, 
gen. sg. ander swegles begong 861, 
1774, 

swegl-wered part, praet, äther- 
bekleidet: nom, sg, sänne swegl- 
wered 607, 

swelgan st, v, schlingen, verschlingen, 
in sich aufnehmen: praet, sg, c, 
instr. synsnsBdum swealh scMang 
grosze Bissen 744, heofon rece 
swealg der Himmel schlürfte den 
Bauch 3157. — Das Object ausge- 
lassen: conj, praet, nyoaöe liges 
fäöm swalge on swaöule 783, 
foT-Qwelg&n st, V, c, acc. verschlin- 
gen, verzehren : praet, sg, forswealg 
1123. 2081, 

swellan st. v, schwellen: inf, pä siö 
wund ongon . . . swelan ond swellan 
2714. 

sweltan st, v, sterben, umkommen: 
praet, sg, swealt 1618. 2475, draca 
moröre swealt starb eines gewalt- 
samen Todes 893, ähnlich 2783, 
wandordeäöe swealt 3038, hioro- 
dryacam swealt 2859. 
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ßwencan — geswiDg. 



Bwenean sw, v. bedrängen, einem zu- 
setzen, treffen: praet. hine wundra 
))ä8 fela swencte (swecte MS,) on 
Blinde 1511. 
ge-swencan sw. v. bedrängen, heim- 
suchen; treffen^ verletzen: praet. sg. 
ByttSsLii hyne Hä5cyn . . . fläne ge- 
swencte 2439. part. praet. synnum 
geswenced 976. hsßöstapa bundum 
geswenced 1369. — Compos. lyft- 
geswenced. 

sweng 8t. m. Schlag ^ Treff. Streich: 
dat. sg. swenge 1521. 2967. swenge 
m Schkige 2687. instr. pl. sweordes 
swengum 2387. — Compos. feorh-, 
heto-, heaöu-, heoro-sweog. 

swerlan st. v. schwören: praet. c. acc. 
ne me swör fela äöa on unriht 
{schwur keine falschen Eide) 2739. 
he m^ äöas swör 472. 
for-8werian st, v. c, instr. ver- 
schwören, durch Zaubersprüche sich 
vor etwas verwahren: part. praet. 
he sigewaepnum fors woran häfde 
805. 

sw^fan (ahd. sweib, ambitus) sw. v. 
umgehen: praes.sg. III. swefeööOi. 

ßwSg st. m. Getön, Klang, Schall, 
Lärm: nom. sg. sweg 783. hear- 
pan 8w6g 89. 2459. 3024. sigefolca 
8 weg 645. sang ond swäg 10U4. dat. 
sg. swege 1215, — Compos. benc-, 
morgen 'S w§g. 

sw^Ian sw. v. brennen, hier von Wun- 
den: inf. swelan 2714. — «.beswsßlan. 

sw^te adj. süsz: acc. sg. m. swetne 
niedo Finnsb. 39, 

8weart adj. schwarz, dunkel: nom. 
sg. wudurec sweart 3146. dat. pl. 
sweartum nibtum 167. 

BweoSol (vergl. ahd. suedan, snetban 
cremare, mhd. swadem vapor, u. 
Dietrich bei Haupt V, 215) st. m. ? 
n. ? Qualm, Bauchdampf, qualmende 
Glut: dat. sg. ofer swioöole (MS. 
swicöole) 3146. — s, swaöul. 

sweofot st. m. od. n. Schlaf: dat. sg. 
on sweofote 1582. 2296, 

BweoloS st. m. od. n, Glut, Flamme: 
dat. sg. sweoloöe 1116. — cf. ahd. 
suilizo, suilizunga ardor, cauma. 

sweorean st. v. trüben, verdüstern: 
prs. sg. III. ne bim inwitsorh on 
sefan sweorceö [trübt ihn in seinem 
Sinne) 1738. 

for-ßweorcän st. v. dunkel werden, 
sich trüben: prs, sg, III. eagona 



bearbtm forsiteö ond forsworceö 
1768. 
ge-sweorcan st. v. (intrans.) dun- 
keln: prost, sg. nibthelm geswearc 
1790. 

sweord, swiird,8wyrd st. n. Schwert.- 
nom. sg. sweord 1287. 1290. 1570^ 
1606. 1616. 1697, swurd 891, — 
acc. sg. sweord 437. 673, 1559^ 
1664. 1809, 2253 u. ö. swurd 55P 
1902. swyrd 2611,2988, — instr. 
sg. sweorde 561. 574. 680. 2493, 
2881. — gen. sg, sweordes 1107. 
2194. 2387. — nom, acc, plur. 
sweord 2639. swyrd 3049. - 
instr. pl. sweordum 586. 885, 567 
(plur, pro sing), gen. pl, sweorda 
1041. 2937, 2962. — Compos, güö-, 
mäööiim-, wsBg-sweord. 

sweord st. w. Schwur; im Compos. 
äö-sweord. 

sweord-bealo st. n. Verd-erben durch 
das Schwert, Tod durch's Schwert: 
nom. sg. 1148. 

sweord - freea sw. m. das Schwert 
führender Held: dat. sg. sweord- 
frecan 1469. 

sweord - gute st. f. Schwert spende, 
Schwertgabe: nom, sg. swyrdgifu 
2885. 

sweord-Ieöma sw. m. Schwertglanz; 
das Blitzen und Sprühen der 
Schwerter: nom. sg. swardleoma 
Finnab. 35. 

sweotol, swutol adj. 1) klar, hell: 
nom. sg. swutol sang scopes 90. — 
2) offenbar, jedem sichtbar: nom. 
sg. syndolb sweotol 818, tacen 
sweotol 834. instr. sg. sweotolan 
täcne 141. 

sweöf, sweöp s. swäfan, swäpan. 

swW st. n.? (altn. sviöi m.) Wehe, 
brennender Schmerz; im Compos. 
{)ryö-8wiÖ. 

swift adj. schnell, hurtig: nom, sg, 
se swifta mearb 2265. 

swimman, swymman st. v, schwim- 
men: inf. swymman 1625. 
ofer s Wim man st, v, c. acc, über- 
schwimmen, durchschunmmen: ofer- 
swam sioleöa bigong überschwamm 
der Wasser Bereich (das Meer) 2368, 

swinean st. v. sich mühen, bedrängt 
sein: prost, pl. git on wäteres »ht 
seofon nibt swuncon 517, 

ge -Swing st, n. Strudel, Brandung: 
\ notn. sg. «Aö\ ^^%. ^%wing 649, 



} 



swingan — ByöÖan. 



265 



^^in^an st. v. sich schwingen, fliegen : 
prs. sg. III. n§ göd hafoc geond 
säl swingeö 2265, 

^^o?k>l 8. sweoöol. 

^^fean st, v, 1) trügen, im Stiche 
lassen, versagen: praet. sg. nsBfre 
hit {das Schwert) ät bilde oe swäc 
manna aengam 1461. — 2) ent- 
gleiten, entschlüpfen: conj. praet, 
bntan bis lic swice 967, 
ge-8wican st, v, trügen, im Stiche 
lassen: praet, sg. güöbill geswäc 
nacod ät niöe 2585. ähnl, 2682, 
Auch c. dat, seo Qcg geswäc {)e6dne 
ät {)earfe die Schneide versagte dem 
Fürsten (Beöwulf) in der Bedräng- 
nis 1525. 

8wl9, 8W^ {got. 8win{)8) adj. stark, 
mächtig: nom. sg, was pät gewin 
tö 8wyö 191. — Compar, nom, sg. 
BIO swiöre band die rechte Hand 
2099. 
8wiöe adv. stark, sehr, viel 598. 
998. 1093. 1744. 1927. 8wyöe 
2171. 2188. Compar. swiöor mehr, 
lieher, stärker 961. 1140. 1875.2199. 
— Gompos. un-8wiÖe. 

ofer-gwtban sw. v. überwältigen, 
besiegen, c, acc : prs, sg, III. ofer- 
3w5'öeö 279. 1769. 

8wt9«ferh9l adj. fortis animo, kühn, 
tapfer: nom, sg. 8wyöferbö 827. 
gen. sg. swiöferböes 909. nom. pl. 
swiöferböe 493, dat, pl. swiöferb- 
öum 173. 

swl9-hyegende part. strenue cogi- 
tans, tapfer gesinnt : nom. sg. swiö- 
bicgende 920. nom. pl. 8wiöbicgende 
1017. 

swlft-mdd adj. stark im Innern, stark- 
gemut: nom. sg, 1625, 

OD-swifim st, v. c. acc, entgegen 
wenden, entgegen schwingen: prt, 
sg, biorn {Beöwulf) bordrand on- 
8wäf wi8 I)äm gryregieste 2560, 

Bwfge adj, schweigsam, still: comp, 
nom, sg. t)ä wä8 8wigra secg . . . 
on gylp8praBce güögeweorca (conti- 
cuit) 981, 

swifian sw, v, schweigen: praet, sg, 
lyt 8wigode niwra spella wenig 
(= durchatis nicht) schwieg er der 
neuen Erzählungen 2898, plur, 
swigedon ealle 1700. 

siftn, 8wfii st, n. Schwein, Eber; 
hier das Eberhild auf dem Hdme : 



nom. sg, 8wyn 1112, acc, sg, 8win 
1287, 

swin-lle st, n. Schweinsbild: instr. 

pl. swinlicum 1454. 
for-sworccÖ s. sweorcan. 
swdgan st. V. sausen, prasseln: part. 

prs. swögende ISg 3146. 
8 ward s. 8weord. 
8watol s. swcotol. 

8wy]e9 8wile, swiile {got. 8wa-leik8) 
pron. demonstrativ talis, ein sol- 
cher; relativ qualis, welcher: nom. 
sg. swylc 178. 1941. 2542. 2709. 
Bwylc . . . 8wylc talis — qualis 1329. 
— acc. sg. n, swylc 2799, eall . . . 
swylc alles — loas 72, oöor swylc 
ein andres solches {seil, fünfzehn) 
1584, on swylc auf solches, auf 
dergleichen Gegenstände 997, — 
dat. sg. gödfremmendra swylcum 
gifeöe biö welchem von den Tapfern 
verliehen wird 299. — gen. sg. 
swulces bwät etwas von solchem, 
etwas derartiges 881. — acc. pl. 
swylce 2870. eall swylce . . swylce 
3166, swylce tw§gen zwei solche 
1348. ealle |)earfe swylce alle Be- 
dürfnisse welche , . 1798. swylce 
bie . . . findan meabton sigla searo- 
gimma was sie immer von Schmuck 
und Geschmeide finden konnten 
1157. — efne swylce msBla, swylce 
zu eben solchen Zeiten, an denen 
. . . 1250. — gen, pl, swylcra searo- 
niöa 582. swylcra fela . . . SBrgestreona 
2232, 

swylce adv, ebenso, desgleichen: 
wie, me auch: 113. 293, 758. 831, 
855, 908. 921, 1147, 1166, 1250, 
1428. 1483, 2460. 2825. ge swylce 
desgleichen auch 2259, — swilce 
1153, — conj. swylce eal Finnsburub 
fyrenu waere als ob die ganze Finns- 
burg im Feuer stünde Finnsb, 36, 

swylt st, m, Tod: nom, sg, 1256, 1437, 
swylt-däg st, m, Todestag: dat, sg. 
8Br swyltdäge 2799. 

swymman s, swimman. 

swynsian sw. v, tönen : praet, sg. blyn 
swynsode 612, 

swyrd s, sweord. 

swfH s. swiö. 

sw^n s, swin. 

8y99an (seöian Gen, 1525) sw. v. stra- 
fen, rächen, c. acc: inf. t)onne bit 
Bweordes ecg ey^tSau %coldfi dck&e «& 
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syööan — ge-t9can. 



dann des Schwertes Schneide strafen 
sollte 1107. 

sySt^an s. siööan. 

syfiui-wiiitre adj. sieben Jahre zäh- 
lendf im Alter von sieben Jahren: 
nom. sg. 2429. 

syfone s. seofon. 

syhtl s. seon. 

syl (ahd. sweila) st. f. Schwellet Bank- 
Pfosten: dat. sg. fram sylle 776. 

sylf s. seif. 

syllan s. sellan. 

syllfe s, sellic. 

«ymbel st. n. Gastmahl ^ Schmaus: 
acc. sg. symbel 620. 1011. ge&f m§ 
sine ond sjmbel gab mir Schatz 
und Schmaus (liesz mich Teil neh- 
men an seivem Mahle, zog mich 
zu seiner Tafel, ehrte mich also als 
nahen Verwandten) 2432. pät bie 
.... symbel ymbsaBton dasz sie 
{die Seeungeheuer) ihren gemein- 
schaftlichen Frasz umsaszen 564. 
— dat. sg. symle 81. 489. 1009. 
symble 119. 2105. gen. pl. symbla 
1233. 

tsymble, symle adv. beständig, immer: 
symble 2451. symle 2498. symle 
was |)y ssBmra immerhin war er 
{der Drache) desto schwächer 2881. 

symbel -wyn st. f. Mahles Wonne, 
Genusz des Mahles : acc. sg. symbel- 
wynne dreoh 1783. 

«yn st. f. Schuld, Frevel, Verbrechen: 
nom. synn ond sacu 2473. dat. 
instr. pl. synnum 976. 1256. 3072. 

syu- s. sin-. 

syn-byslg adj. culpa laborans, in 
Folge einer Schuld durch Verfolgung 
bedrängt {Rieger): nom. sg. m. serg 
synbysig 2228. 

syndon s. wesan. 

gc-synfiaii sw. v. eine Schuld be- 
gehen, freveln, sündigen: part.praet. 
t)ät was feohleas gefeobt, fyrenam 
gesyngad 2442. 

synnlg adj. schuldbeladen, verbreche- 
risch: acc. sg. masc. sinnigne secg 
1380. Compos. fela-, un-synnig. 

syn-scaSa sw. m. frevelhafter, teuf- 
lischer Feind {von Grendel): nom. 
sg. synscaöa 708. acc. sg. syn- 
scaöan 802. 

synt s. wesan. 

ge-synto f. Zustand des Unverletzt- 
seins, Gesundheit: dat. pl. on ge- 
syntum 1870. 



syree sw. f, Waffenhemd, Panzer: 
nom. sg. syrce 1112. nom. pl. 
syrcan 226. acc. pl. gndge syr- 
can 334. — Sievers, Beitr. 12,171 
vergleicht das Prosabeispiel syrc, 
serc, colobium, ärmelloses Gewand. 

— Compos. beadu-, hioro-serce; 
here-, leoöo-, lio-syrce. 

syrwan sw. v. c. acc. berücken, be- 
ruckend verderben: praet. sg. da- 
gaöe ond geogoöe aeomade ond sy- 
rede 161. 
he- By TW &nsw.v.l) mit Listersinnen, 
ausdenken, zu Wege bringen: daßd 
. . {)§ w§ ealle »r ne meahton snytt- 
rum besyrwan eine That, die wir 
vorher mit aller Klugheit nicht zu 
Wege bringen konnten 943. 2) mit 
List beschleichen , berückend ver- 
derben: mynte se manscaöa manna 
oynnes samne besyrwan der fre- 
velnde Feind beabsichtigte, das ge- 
samte [in Heorot weilende, s. a. u. 
%xim) Menschenvolk zu berücken 714. 

— praet. sg. besyrede 2220. 
s^ s\ wesan. 

s^n st. f. Sehen, Gesicht, Schau; im 

Compos. an-s^n. 
ge-s^e adj. zu sehen; sichtbar: 

nom. sg. 1256. 1404. 2948. 3059. 

3160. — Compos. eÖ-gesyne, yö- 

gesene. 



talian sw. v. 1) zählen, rechnen, 
meinen, dünken: prs, sg. I. no ic 
me . . . hnägran talige güögeweorca 
ponne Grendel hine ich rechne 
mich in Kampfwerken für keinen 
schlechtem als Grendel sich 678. 
w^n ic talige . . p&t . . das dünkt 
mich zu erwarten, dasz . . 1846. 
telge 2068. sg. III. I)ät rsßd talaö, 
I)ät . . . das hält er für Gewinn, 
dasz . . . 2028. — 2) erzählen, be- 
richten: soö ic talige ich berichte 
Wahrheit 532. swä {)ü seif talast 
une du selbst sagst 5iJ5. 

tfteen st. n. Zeichen, Mal, Merkmal: 
nom. sg. täcen sweotol 834. dat. 
instr. sg. sweotolan täcne 141. tires 
tö täcne 1665. — Ckympos. luf-tacen. 

ge-taeean sw. v. zeigen, bezeichnen.'- 
praet. sg. him t)ä bildedeor hof 
. mödigra torht getsshte der kämpfe 
\ tapfere zeigte iK-nwi den Hof {die 
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Residenz) der kühnen (Dänen), den 
glänzenden 313, — Daher auch an- 
weisen : prt. sona m§ se madra mago 
Healfdenes .... wi5 his sylfes 
sanu setl getshte wies mir bei 
seinem eige*ien Sohne den Sitz an 
2014. 

tele adj. tadelhaft; im Comp, un-tadle. 

ge-tose adj. ruhig, stiU, sanft: nom. 
sg. gif him wsBre . . . niht getsese 
{d. h. oh er eine geruhsame Nacht 
gehabt habe) 1321. 

teift adv. geziemend, gut, wohl 949, 
1219. 1226. 1821. 2209. 2664. 
2738. 

telge s. talian. 

telUui sw. V. 1) zählen, rechnen, glau- 
ben, für etwas halten : praet. sg. ne 
his lifdagas gamena aBnigum njtte 
tealde hielt seine Lebenstage keinem 
der Menschen für nütdich 795. 
I>ät ic m§ adnigno ander swegles 
l^gong gesacan ne teaide dasz ich 
mir, soweit der Himmel reicht, 
keinen Gegner glaubte 1774. cwäö 
hS t>^ne güöwine gödne tealde 
{sagte das Sehwert sei seiner Ueber- 
zeugung nach gut) 1811. h§ üsic 
gamigend gode tealde hielt uns 
für tüchtige Speerkämpfer 2642. 
pl. 8wä {so dasz) hyne Geäta bearn 
g6dne ne tealdon 2185. — 2) zu- 
rechnen, zuschreiben, auferlegen: 
praet. sg. (prj^öo) him wälbende 
weotode tealde handgewriöene 1937. 

ge-tenge adj. haftend an . . ., He- 
gend auf . . . c. dat.: gold . . . 
gründe getenge 2759. 

teir st. m. Zähre: nom. pl. tearas 

1873. — Comp. adj. wollen-tear. 
%eeh st. f. Schaar, Haufe: dat. sg. 

esrmre teohhe 2939» 
%eok]ilan^ ge-teohMan sw. v. be- 
stimmen, anweisen: praet. sg. ic 
for Isssan lean teohhode . . . 
hnähran rince 952. part. praet. 
was 66er in aßr geteohhod {ange- 
wiesen worden) . . . msBram Geäte 
1301. 

^tedn st. V. ziehen : inf. hebt . . . eahta 
mearas . . . on flet teon befahl acht 
Rosse in den Saal zu ziehen 1037, — 
praet, m§ to gründe teah fäh feond- 
8ca6a mich zog zum Grunde ein 
feindlicherRäuber{einSeeungeheuer) 
554, eftsiöas teah Bückwege zog, 
zurückkehrte 1333. — sg. pro plur. 



aBgbwylcum . . . pära {)e mid Beo- 
wulfe brimläde teah einem jeden 
von denen, die mit B. den Seeweg 
gezogen waren 1052. — part. praet. 
\k was . . . beardecg togen da war 
. . das harte Schwert gezogen 1289. 
wearö . . . on näs togen wurde ans 
Vorgebirg gezogen 1440. 

ä-teon st. v. abziehen, wegziehen; 
intr.: praet. sg. äteah 767. 

ge-teon st.v. 1) ziehen: praet. gomei 
swyrd geteäb 2611. pl. hyra sweord 
getugon Finnsb. 15. Mit wechseln- 
dem instr. u. acc. hyre seaxe ge- 
teah, bräd [ond] brüoecg 1546. — 
2) Jemandem etioas zuwenden, geben, 
verleihen: imp. nö pö him wearne 
getooh t>inra gegncwida verweigere 
ihnen nicht deine Antwort 366. — 
praet. sg. ond |)ä Beöwulfe bega 
gebwäöres eodor Ingwina onweaid 
geteah {und der Schutzherr der 
Ingwine übergab da beides Beöwulf 
zu eigen) 1045. ähnl. he bim est 
geteah {verehrte ihm) meara ond 
mäöma 2166. 

of-teon st. V. abziehen, entziehen; 
c. gen. rei u. dat. pers.: praet. sg. 
Scyld Scefing .... monegura 
msBgöum moodosetla ofteäh 5. c. 
acc. rei: hond .... feorhsweng ne 
ofteäh 2490. c. dat.: hond (hord 
MS.) swenge ne ofteäh 1521. 

t)arh-teön st. v, durchsetzen, er- 
zielen: inf. gif he tomgemöt ^urh- 
teön inihte 1141. 
teön {aus teogan) sw. v. c. acc. 
schaffen, wirken, machen: praet. sg. 
teode 1453. — austatten : praet. pl. 
naläs hi bine Isdssan läcum teodan 
{statteten ihn nicht weniger -»mit Ge- 
schenken aus) 43. 

ge-teon sw. v. schaffen, fügen, be- 
stimmen: prs. sg. unc sceal weor- 
öan . . . swä unc Wyrd geteoö 
2527. — praet. sg. {)e him . . . 
säre geteode der ihm Kränkung zu- 
gefügt hatte 2296. 
ge-teöna sw. m. Schädiger, tückischer 
Schädiger; im Compos. läö-geteöna. 
tu adj. bonus, aptus, gut, tüchtig: 
nom. sg. masc. Hälga til 61. pegn 
ungemete tili von Wiglaf 2722. 
fem. was seo t>e6d tila 1251. neutr, 
ne was pät gewrixle til 1305. 
tUian sw. V. c. gen. erzielen, strebend 
bewirken: inf. gif ic . , , owvhfca 
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timbran 



to. 



mag ^inre modlufan maran tilian 
{wenn ich durch irgend etwas eine 
noch gröszere Zuneigung deinerseits 
erstreben kann) 1824. 

timbran sw. v. zimmern, hauen: 
pari, praet. acc, sg. säl timbred 
[d. h. in prägnanter Bedeutung den 
vorzüglich gebauten Saal) 307. 
bo-timbran sw. v. construere, voll- 
ständig bauen: praet, betimbredon 
on t^n dagum beaduröfes becn 3161. 

tld st. f. Zeit, Weile: acc. sg. twelf \ 
wintra tid 147. lange t!d 1916. — j 
Comp, an-, morgen-tid. | 

ge-tfSian (aus tigöian) sw. v, ver-l 
leihen, gewähren: part. praet. im- \ 
pers. was . . . bene {gen.) getiöad l 
feasceaftum men 2285. \ 

tir st. m. Ruhm, Kampfruhm: gen.sg. I 
tires 1655. | 

tf r-e4dig adj. reich an Kampf rühm : i 
dat. sg. tireädigum menn von Beö- i 
wulf 2190. 

tlr-fäst adj. ruhmfest, mit stetem 
Kampfruhm begabt: nom. sg. von 
Hröügär 923. 

tir-leäs adj. des Kampfruhms haar: 
g'in. sg. tirleases von Grendel 844. 

toga siv. m. Führer, Anführer; im 
('ompos. folc-toga. 

torht adj. leuchtend, glänzend hell: 
ttcc. sg. neuir. hof . . torht 313. — 
Comp, wuldor-torht ; — iüwrtragen 
nuf die Stimme im Compos. heaöo- 
torht. 

torn st. n. 1) Erzürnung, Schmach, 
Beleidigung: acc. sg. torn 147. 834. 
(len. pl. torna 2190. — 2) Zorn: 
tfistr. sg. torne gebolgen 2402. 
Comp, lige-torn. 

torn adj. schmählich, bitter: nom. sg. 
hreowa tornost 2130. 

torn-gemdt st. n. (Zornbegegnung) 
feindliclier Zusammenstosz, Kampf: 
(\cc. sg. 1141. 

td I. praep, c. dat. mit der Grund- 
bedeutung der Richtung auf etwas ; 
daher 1) local auf die Frage wo- 
hin bei Verben der Bewegung zu, 
hinzu, an : com to recede zur Halle 
721. eöde to sele 920. eode to hire 
frean sittan 642. gaöö ef t . . . to 
medo wieder geht zum Mete 605. 
wand tö wolcnum es wand sich zu 
den Wolken 1120. sigon to slaspe 
neigten sich zum Schlafe 1252 u. , 
a^^/. J28. 156. 234.438. 553. 926. \ 



1010. 1014. 1155. 1159. 1233 u. ö. 
liöwsege bär Hsnum tö handa trug 
die Trankschaie den Hedemärkern 
zu Händen 1984. o5 t)ät niht beeom 
oöer tö jldum 2118. him tö bearme 
cwöm mäÖÖumfät msre kam ihm 
zu Besitz 2405. — sselde to sande 
sidfäöme Bcip fesselte an das Ge- 
stade das weitbusige Schiff 1918. 
{)ät 80 hearmscaöa tö Heorute äteäh 
zu Heorot hinaus zog 767. — Nach 
sittan: site nü tö symle sitze nun 
zum Mahle 489. syÖÖan . . . we tö 
sjmble gosoten häfdon 2105. — tö 
häm zu Hause, heim 124. 374. 
2993. — Bei Verben des Sprechens: 
maöelode tö bis winedrihtne sprach 
zu seinem Herrn 360. tö Geatam 
spräc 1172. ähnl. hebt t)ät beaöo- 
weorc tö bagan biodan zum Gehöfte 
hin verkündigen 2893. 

2) Bei den Verben des Helens und 
Nehmens (vergl. unter on I. d.); 
braöü was tö büre Beöwulf fetod 
schleunig ward aus einetn Gemache 
B. geholt 1311. syÖÖan Häma ätwäg 
tö f>aBre byrbtan byrig Brösinga 
mene seitdem H. aus der glänzen- 
den Burg das Brosingenhcdshand 
davon trug 1200. wean äbsode, 
faBböe tö Frysum er erfuhr Wehe, 
Fehde von den Friesen 1208. 

3) Ziel oder Zweck einer Thätig- 
keit bezeichnend^ daher a) zu, als: 
t)on6 god sende folce tö fröfre dem 
Volke zum Tröste, als Trost 14, 
gesette . . . sunnan ond mönan 
leoman tö leöbte zu einem Lichte 
95. gesät . . . tö rüne sasz zu Rate 
172. wearö bö Heaöoläfe tö band- 
bonan 460, bringe . . . tö helpe 
bringe zur Hilfe 1831. Jofore for- 
geaf ängan dobtor . . . hyldo tö 
wedde ah Unterpfand seiner Huld 
2999. Ebenso 666. 907. 972. 
1022. 1187. 1263. 1331. 1708. 
1712. 2080 u. ö. secgan tö sööe der 
Wahrheit gemäsz sagen 51, ähnlich 
591. 2326. — h) Bei Verben des 
Denkens, Hoffens u. s. to. auf; 
von: be tö gymwräce swiöor J)öhte 
t)onne tö ssBläde dachte mehr auf 
Rache für sein Leid als auf die 
Seereise 1139. secce ne weneö tö 
Gär-Denum erwartet von den Dänen 
keinen Kampf 602. ^onne wene ic 
U "^^ NTji^Wi ^«d^ingea erwarte für 
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dich schlimmere Verhängnisse 525, 
ne ic tö Swe6I)eöde sibbe oööe 
treowe wihte ne w6ne erwarte mit 
fliehten vom Schwedenvolke . . . 
2923, wiste |)8Bm ählsBcan to I)Sdm 
heähsele bilde gel)inged im Hoch- 
saäle Kampf bestimmt 648. wel biö 
{)8em t)e möt tö fäder fäömam freoöo 
wilnian wohl dem, der Schutz in des 
Vaters Armen erflehen kann 188. 
f)4ra t)e he geworbte to West-Denam 
von denen, die er that gegen die 
Dänen 1579, 

4) Mit dem gerund,: to gefrem- 
maDne zu thun 174, to gecyöanne 
zu verkünden 257. to secganne zu 
sagen 473, to befleonne zu vermei- 
den 1004, ähnlich 1420, 1725. 
1732. 1806. 1852. 1923. 1942 u. ö. 
— Mit Inf.: tö feran 316. tö friclan 
2557, 

5) temporal: 'gewät bim tö ge- 
scäpbwile schied zur Schicksals- 
stunde 26, — tö widan feore für 
eine weite Lebenszeit, je 934. äwa 
tö aldre immerdar fürs Leben, 
immer und ewig 956, ähnlich 
tö aldre 2006. 2499. tö life im 
Leben, je 2433, 

6) Mit Partikeln: wöd under wolc- 
num tö t>äs pe gieng unter Wolken 
bis dahin, wo . . , 715. Ebenso eine 
geeodon tö |)ä8 J>e . . . 1968. ähnl. 
2411. bö bim p&s lean forgeald . . 
tö I)ä8 I)e be on raste geseab Gren- 
del licgan er zahlte ihm dafür den 
Lohn dahin, wo er auf dem Lager 
Grendel liegen sah 1586. was j^ät 
blöd tö {)ä8 bat also heisz war 
das Blut 1617. — näs p long tö 
{>on, f)ät . . . es war nicht lange 
bis dahin, dasz . . . 2592. 2846. 
was bim se man tö |>ou leöf, I)ät . . . 
der Mann war ihm so lieb, dasz 
. . . 1877. — tö bwan syööan wearti 
hondrsBS bäleöa bis wohin noch 
ward der Faustkampf der Streiter, 
wie er noch verlief 2072. — tö- 
middes in die Mitte 3142. 

IL adv. 1) zu, zuwärts, hinzu: 
geöng Bona tö 1786. ähnlich 2649, 
febö ööer tö 1756. saeläc . , , ^q 
|)ü b§r tö löcast {auf die du hier 
blickst) 1655, folc tö sasgon schau- 
ten zu, blickten hin 1423. t)ät bi 
bim tö mibton gegnam gangan {dar- 
auf zu) 313. 8Ö pe bim bealwa tö 



böte gelyfde der der Uebel Abhilfe 
von ihm hoffte 910, bim tö anwal- 
dan äre gelj^fde vertraute für sich 
auf des Allmächtigen Hilfe 1273. 
— f)e Ü8 seceaö tö Sweöna leode 
womit uns das Schwedenvolk heim- 
such em wird 3002. 

2) Vor Adject. und Adv. zu, zu 
sehr: tö sträng zu mächtig 133. 
tö fast 137. tö swyö 191 und ähnl. 
789. 970. 1337. 1743, 1749 u. ö. 
tö fela micles viel zu viel 695. he 
tö forö gestöp er war zu sehr vor- 
wärts geschritten {schon zu weit ge- 
kommen) 2290, 

t69 {got. tunpus) st. m. Zahn; im 
Compos, blödig-töö (adj,), 

tö-geänes, td-g$nes s, gean. 

tredan st. v, c, acc. treten, auf etwas 
gehen: inf, saBwong tredan 1965, 
elland tredan 3020, präet. s^f.wräc- 
lästas träd 1353, medowongas träd 
1644, gräsmoldan träd 1882. 

treddian, tryddian {s. troda) sw. v. 
Schritte machen, gehen, schreiten: 
praet. sg, troddode 726, tryddode 
getrume micle schritt einher mit 
einer groszen Schaar 923, 

trem st, m. od. n. Stück, Teil: acc. 
sg. ne . . fötes trem nicht den leü 
eines Fuszes {werde ich zurück- 
weichen) 2526. 

tre6yr st. m. Baum; im Compos. galg- 
treöw. 

treöw st. f. Treue: acc. sg. treowe 
1073. sibbe oööe treowe 2923. 

treöwan s. trüwian. 

treöw-loga sw. m, trügend in der 
Treue, Treubrecher: nom, pl, treöw- 
logan 2848, 

troda st, f. Gang, Schritt: acc. sg. 
oder plur. trode 844. 

ge-tmm st, n, Schaar, Haufe: instr, 
sg, getrume micle 923. 

tram adj, stark, gerüstet: nom. sg. 
beorot bornam trum 1370. 

trüwian, trei^wan sw. v. Zuversicht 
haben, trauen, glauben: a) c, dat,: 
praet. sg. siöe ne trüwode leofes 
mannes ich hatte keine Zuversicht 
zu der Unternehmung des werten 
Mannes, hoffte nichts gutes von ihr 
1994. bearne ne truwode, |)ät he . . . 
traute dem Kinde nicht zu, dasz es 
.... 2371. gebwylc biora bis ferböe 
treöwde, pät he . . . jeder von 
ihnen hatte das Vertrauen zu seinextK 
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Innern, dasz er.,, 1167, — b) c. gen. : 
praet, sg, Geata leod georne truwode 
modgan mägnes 670, wiöres ne 
truwode 2954, 
ge-trüwian 8W. v, 1) Zuversicht 
habenf trauen, sich verlassen auf , ,; 
c. dat.: praet, sg, strenge getrü- 
wode, mundgripe niägenes 1534. — 
c, gen. praet. sg, beorges getrüwode, 
wiges ond wealles 2323, strenge 
getrüwode änes mannes 2541. -— 
2) c. acc. feierlich geloben : prt, |)ä 
hie getrüwedon on twä healfa faste 
frioöuw»re 1096. 

tryddian s, treddian. 

trjwe adj. treu: nom. sg. |)ä gyt 

was . . . aeghwylc oörum trywe 7166, 

ge-trywe adj, getreu: nom. her is 

aBghwylc eorl öörum getrywe 1229. 

torf st. f. Schölle, Grund und Boden, 
Sitz; im Compos. eöel-turf. 

tax st. m. Zahn, Spitzzahn; im Com- 
pos. bilde-tux. 

ge-twsefan sw. v. c. acc. pers. und 
gen. rei trennen, scheiden, berauben ; 
hindern: prs. sg. III. |)ät \>ec ädl 
oööe ecg eafoöes getwaBfeö der 
Kraft berattbt 1764. — inf. god 
eaöe mag {)one dolsceaöan dsdda 
getwaBfan Gott kann leicht den ver- 
wegenen Feind von (diesen) Thaten 
trennen, ihn daran hindern479. 
— praet. sumne Geata leod . . . 
feores getwaöfde schied ihn vom 
Leben, tötete ihn 1434. nö ^sdi 
w^gflotan wind ofer yöum siöes ge- 
twasfde nicht störte den Wogen- 
gänger der Wind über den Wellen 
an seiner Reise 1909. — part, praet. 
ätrihte was güö getwsBfed beinahe 
toäre der Kampf gehindert gewesen 
(hätte ich nicht mehr kämpfen kön- 
nen) 1659. 

ge-twaBman sw. v. c. acc. pers. u. 
gen. rei hindern, unfähig zu etwas 
machen: ic hine ue mihte . . . ganges 
getwsBman 969. 

twelf num. zwölf: gen, twelfa 3172, 

tw^gen, fem. twft, num. zwei: nom. 
masc. twegen 1164. acc. masc. twe- 
gen 1348. dat. twaem 1192. gen, 
twega 2533, — nom, acc. fem. twä 
1096. 1195. 

twei^ne num. bini: dat. pl. be ssm 

tweönum 859. 1298. 1686. 1957. 

Da der Ausdruck oft wiederkehrt, 

nimmt Körner, Engl. 8tud. 1, 482 



eine abgeblaszte, formelhafte Bedeu- 
tung für ihn an: zwischen den 
Meeren «=« auf Erden. 

twidig adj. gewährt, verliehen; im 
Compos. lang-twidig. 

tydre (fries. teddre) cäj. schwach, un- 
kriegerisch, feige: nom. pl. tvdre 
2848. 

tjrwan sw. v. teeren: part, praet. 
tyrwed im Compos. niw-tyrwed. 

on-tyhtan sw. v. antreiben, herzu- 
treiben, herziehen: praet. sg. on- 
tyhte 3087. 

t^der st. m. Geschlecht, Nachkomme; 
im Compos. un-tjder. 

t^n num. zehn: imflect, dat. on tyn 
dagum 3161. flectiert nom. t^ne 
2848. 



I>. 



{)afian sw. v. c, acc, sich fügen in 
etwas, ertragen, leiden: inf. pÄt se 
t)e6dcyning pafian sceolde fiofores 
änne dorn 2964. 

ge-pah s. I)icgan. 

t>ane st. m. 1) Denken, Gedanke; in 
den Comp, fore-, bete-, or-, searo- 
t)anc; inwit-I)ano adj. — 2) Dank, 
(mit dem Gen. der Sache, für die 
man dankt): nom. sg. 929. 1779. 

— acc. sg. |)anc 1810. 1998. 2795. 

— 3) Geschenk: dat, sg. t6 t)ance 
379. {So Cosijn, Aant. unter Be- 
rufung auf die Redensart t)icgan 
tö I)ance. Conjn musz infolge dessen 
J)yder in byder ändern. Dies ist 
nicht notwendig, wenn man tö I)anoe 
auffaszt als „zu Dank*', d. h. zum 
Gefallen, zur Zufriedenheit, und 
die Stelle übersetzt: „welche den für 
die Gedten bestimmten Tribut auf^ 
zufriedenstellende Weise abtrugen'*). 

ge-pSLiiGst.m.n. Denken, Gedanke: 
instr. plur. t)e68tram geI)oiicam 
2333. — Compos. mdd-ge|»anc. 

t)ane • hyegende part. gedanken — 
sinnend, gedankenvoll 2236. 

I)aneiaii sw. v. Dank sagen, danken: 
praet. gode t>ancode . . . t)ä8 pe 
bire se willa gelamp dankte Gott 
dafür, dasz ihr der Wunsch sich 
fügte 626. ähnl. 1398. plur. psm- 
cedon 227, pancodon 1627. 

Imiiioii, I)anaii, ponon, {Mman adv. 
\ wn dort at(s, von dort her, ä) von 
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einem Orte aus: {>anou eft gewät 
von dort aus gieng er wieder 123. 
l)anon up . . stigon von da aus 
stiegen sie aufwärts 224. ähnl, |)a- 
non 463, 691. 764. 845. 854. 1293. 
panan 1669. 1881. |)onon 520. 
1374. 2409. ton an 820. 2360. 
2957. — 6) von einer Person her: 
t)anon untydras ealle onwocon {von 
Gain her) 111. ähnl. 1266. |)onon 
1961. unsöfte })onan feorh oöfereöe 
{sc. aus Grendels Mutter) 2141. 

t>ft 1) adv. da, damals 3. 26. 28. 34. 
47. 53 etc. In Verbindung mit |)aBr: 
|)ä |)aBr 331. In Verbindung mit 
nü: nü I)ä jetzt nun 658. 2) conj, 
als, da; c. ind.: 539. 633 etc. in- 
dem , während 402. 724. 2551 etc. 

t>Ah s. t)e6n. 

tat I. pron. demonst. nom. acc. neutr. 
zu 86, w. m. s. — In freier demonstr. 
Stellung nom. ^ät dieses , das 735. 
766 etc. — instr. sg. f y 1665. 1798. 
2029. I)y weoröra um so mehr ge- 
schmückt 1903. py eeft um so 
leichter 2750. ^y laös hym ^öa 
l>Tjm wu(iu wynsaman forwrecan 
meahto damit ihnen um so weniger 
(== damit ihnen nicht) der Wogen 
Macht das liebliche Holz (= das 
Schiff) forttreiben könnte 1919. no 
t^ aer nicht um so eher, gleichwohl 
nicht 755. 1503. 2082. 2374. 2467. 
nö py leng nicht um so länger, 
länger nicht mehr 975. py 8§1 um 
so besser 2278. — |)y adverbial 
daher, deswegen: 1274. 2068. Instr. 
ist ferner pe: pe . . darum..weü 
2639 — 2642. wiste |)d geornor wuszte 
um so genauer, d. h. nur zu genau 
822. he . . . was sundes {)§ ssBnra, 
{)e hyne swylt fornara war im 
Schwimmen um so träger, als ihn 
der Tod entraffte 1437. — näs him 
wibte "pe sei nicht wars ihm darum 
besser, nicht brachte es ihm des- 
wegen Nutzen 2688. — gen. sg. 
})ä8, adverbial oft in der Bedeu- 
tung deswegen, dafür, darum z. B. 
7. 16. 350. 589. 901. 2027. 2033 
M. ö. I)ä8 |)e {vorzüglich nach Verben 
des Dankens) deswegen weil, dafür 
dasz . . 108. 228. 627. 1780. 2798. 
Auch secundum quod: pä.8 |)e bie 
gewislicost gewitan meahton 1351. 
wie 1342. 3001. to |)ä8 bis dahin, 
nach dem Orte hin; bis zu diesem 



Grade 715. 1586. 1617. 1968. 2411. 
— I)ä8 georne so fest 969. ac he 
|)äs faste wä8 . . besmiöod aber so 
fest war er . . umschmiedet 774. nö 
I)äs fröd leofaö gumena bearna })ät 
I)one grund wite kein so Kluger 
lebt unter den Menschenkindern, 
dasz er den Grund wisse 1367. 
he t)äs (I)SBm MS.) mddig was {hatte 
den Mut dazu) 1509. 

II. relativ, dasz; so dasz: 15. 62. 
84. 221. 347. 358, 392. 571 u. ö. 
dadurch dasz, indem 2700. oö t)ät 
bis dasz, s. oö. — Vertretung durch 
den Instrumental: »gwearde heold, 
{)e on land Dena läöra nsBnig . . 
sceööan ne meabte ich hielt Küsten- 
wache, wodurch {damit) kein Feind 
in das Land der Dänen einfallen 
könnte 242. 

|)ätte {ausp&t pe) dasz: 151. 859. 
1257. 1943. 2925. p&t pe dasz 
1847. 

ge-ptBgon s. get)icgan. 

ßaer i) adv. demonstr. da, dort, an 
jenem Orte 32. 36. 89. 400. 757. 
u. ö. moröorbealo mäga, pasr beo 
sßr msßste beold worolde wynne den 
Untergang der Blutsverwandten, in 
denen sie früher die höchste Erden- 
wonne besessen hatte 1080. In Ver- 
bindung mit |)ä: ^ä I)»r 331. I)8er 
on innan darinnen 71. — Aitch in 
abgeblaszterer Bedeutung wie unser 
da: 271. 550. 978 u. ö. dann, zu 
jener Zeit: 440. dahin: |)8Br swiö- 
ferhöe sittan eodon dahin {scü. zur 
Bank) giengen die Starkgesinnten 
zu sitzen 493 etc. 

2) relat. wo, woselbst 356. 420. 
508. 513. 522. 867 u. ö. eöde . . . 
pSBr se snotera bäd gieng dahin, wo 
der Weise harrte 1314. ähnlich 1816. 
wenn, wofern 798. 1008. 1836. 
2731 u. ö. wohin : gä psdr he wille 
1395. 

l)eeeaii sw. v. decken, überdecken: 
inf. |)ä sceal brond fretan, SBled 
|)eccean die (die Schätze) soll der 
Brand verzehren, die Flamme über- 
decken 3016. — praet. plur. |)8Br 
git eagorstream earmum |)ehton {als 
ihr beim Schwimmen die Arme iiber 
das Wasser ausstrecktet) 513. 

I)egii st. m. Lehnsmann, höherer 
Diener des Königs; Ritter: nom. sg. 
235. 494. 868. 2060. 2710. {Beö- 
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wulf) 194, {Wiglaf) 2722, dat. sg. 
{)eKne 1342. 1420. (Mengest) 1086, 
( Wiglaf) 2811, gen. sg. t>egne8 
1798, — nom, pi, pegnAS 1231. 
acc, pl, Itegn&B 1082. 3122. dat. 
pl. t>ögnam 2870. gen. pl. [)egna 
123. 400. 1628. 1674. 1830. 2034 
u. ö, — Cotnpos, aldor-, heal-, 
magu-, ombiht-, 8ele-{>egn. 

t)e|rii-8orh 8t, f, Kummer der Ritter 
wegen: acc. sg. {>egD8orge 131. 

|>egrii st. f. Empfangnahme; in den 
Compos. beah-, beor-, 8mc-|)ega. 

f)el st. n. t>6lii st. f. Diele: s. benc- 
|)el, barah-|)ela. 

t>6neaii sw. v. 1) Gedanken haben, 
denken : absolut prs. sg. III. se ^ 
wel I)enoeö 289. ähnlich 2602. — 
Mit abhäng. Satze: praet. sg. nsBnig 
heora {>öbte, t>ät he . . . Keiner von 
ihnen dachte, dasz er . . . 692. — 
2) c. inf. beabsichtigen, wollen: 
prs. sg. m. {)ä andsware . . . {>e 
me 86 göda ägifan {>eDceö die Ant- 
wort, die mir der Gute geben will, 
wird 355. (blodig wäl) byrgean 
|>enceÖ 448. {)oune h% . . . gegan 
t)enceö longsomne \of wenn er ewigen 
Ruhm erwerben will 1536. — praet. 
sg. De I)ät 86 äglsBca yldan I)öhte 
der Harmesbringer wollte das nicht 
aufschieben 740. — praet. pl. wit 
UDC wiö hronfixas werian l>dhton 
541. (hine) on bealfa gehwone hea- 
wan pohtoii 801. 

ä-{)6Dcan sw. v. beabsichtigen, 
wollen: praet, sg. (hd) ^is eilen weorc 
äna ä{)dhte to gefremmanne 2644. 
ge-{)encan sw. v. c. acc. an etwas 
denken, bedenken: inf. I)ät he his 
8elfa ne mag . . . ende ge|)encean 
(dasz er selbst seines R^hes Grenze 
nicht erdenken kann) 1735, — ge- 
denken, eingedenk sein: imp. sg. 
ge{)enc nd . . . hwät wit ged 8praB- 
con 1475. 

{)enden 1) adv. in dieser Zeit, damals; 
während dessen: nalles fäcenstafas 
t)e6d-Scyldingas t)enden fremedon 
zu dieser Zeit hatten die Scyldinge 
noch nicht Hinterlist verübt (mit 
Bezug auf 1165; Widsiti 45 ff.) 
1020, {>enden reäfode rinc ööerne 
während dessen beraubte ein Krieger 
(Eofor) den andern (OngenPeöw) 
JS986. 
^) conj. c. ind, während, so lange: 



I 30. 57, 284, 1860. 2039, 2500, 

\ 3028. während, indem 2419. — 
c. conj. so lange: I>endeD t)a möte 
1178. {)enden {)ü lifige 1225. ^en- 
den hjt s^^ so lange die Glut währt 

i 2650. 

i t>engel st. m. Fürst, Herr, Herrscher: 
acc. sg, hringa l>engel (Beöwulf) 
1508. 
t>es9 fem, t>e68, n. I)i8, pron. dem. 
dieser: nom. sg. masc, 411. 432. 
1703. fem. 484. nom. acc. neutr, 
2156. 2252. 2644. pjs 1396. — 
acc. sg. m<isc. pisne 75, fem, I)ä8 
1682. — dat. sg. neutr. I>i88um 
1170. t>yB8am 2640. fem. pisse 
639. — gen. masc. pjases 1217. 
fem. I)i8 8e 929. neutr. |>y8 8e8 
791. 807. — plur. nom. acc. ])&s 
1623. 1653. 2636. 2641. dat. ^ys- 
8 um 1063. 1220. 
^ dir, dich s. t)ü. 
^ instr, s. {)ät. 

1^9 pe part. rdativa, teils allein 
stehend, teils durch das beigesetzte 
Demonstrativ 8§, 8e6, p&t verstärkt: 
Unferö maöelode, pe ät fÖtam sät 
ünferS sagte, welcher zu Füszen 
sasz . . 500. ähnlich 138 etc. wä8 
I)ät gewin to swy6, pe on l>ä leode 
becom das Leiden war zu mächtig, 
welches über die Leute gekommen 
war 192 etc. ic wille . . . {)e |)ä 
andsware SBdre gecy6an, l>e me se 
goda ägifan {>encc6 ich werde dir 
die Antwort sofort kund thun, 
welche mir der Gute geben wird 
355. oö t)one änne däg, {)§ he . . . 
bis zu dem einen Tage, an dem er 
2401. heo p& fsBhöe wräc, |)§ J>ü . . 
Grendel cwealdest den Kampf, i 
dem du Gr. tötetest 1335. mi( 
t)»re sorge, pe him sio sar belamp= 
mit dem Leide, mit welchem ihtr 
der Schmerz heimgesucht hatte 2469 
pl. I)onne pk dydon, p^ . . . als du 
thaten, welche , . . 45. pk mät 
mas, pe hh me sealde die Schätzen 
welche er mir spendete 249Z- " 
ähnl. ginfästan gife, pe him 
sealde die gewaltige Gabe, die ihr 
Gott verliehen hatte 2183. 
— Nach t)ära pe deren welc 
ist häufig das abhängige Verbu 
in den Sing, statt in den Ph 
gesetzt (Dietrich bei Haupt 
444 ff.V* wundorsiöna fela sec— :^ 
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gehwylcum, ^ärsL ^e on swjlc sta- 
raö einem jeden der Männer, die 
auf solches blicken 997, ähnlich 844, 
1462. 2384. — Mit beigesetztem 
Demonstrativ verstärkt, z, B. sägde 
8& pe cüöe , , , es sagte der da 
konnte . . . 90, was se grimma 
gast Grendel bäten, se |)e moras 
heold der grimme Fremdling war 
Grendel geheiszen^ der die Moore 
bewohnte 103. herebyrne . . . seö 
|)e bäncofan beorgan cüÖe die Heer- 
brünne, die den Körper zu schützen 
vermögend war 1446 etc. — l)aBr 
gelyfan sceal drjbtnes dorne se pe 
hine deaö nimeö da soll an Gottes 
Richterspruch glauben der, den 
der Tod entrafft 441. ährd. 1437. 
1292. {Vergl. hierzu Heliand 1. 
1308,) 

|)ät |)e s, pät. — I)eah ^e s. 
t)eab. — forI)am {)e s. for|)am. — 
Nach dem instr. |)y, |)e: ähte ic 
holdra ^y Isbs . . . t)e t>ä dea5 for- 
nam ich hatte um so weniger der 
Treuen, welche der Tod hingerafft 
hatte' 488. ähnl. 1437. 

t)6griin s, picgan. 

|)dh s, l)eäb. 

I>§]iian {für t)egDian) sw. v. ritterliche 
Dienste thun, dienen: praet. sg. ic 
him l)§node deoran sweorde ich 
diente ihnen mit dem guten Schwerte 
(erschlug sie damit) 560. 

ge-'peah s. f)icgan. 

{)earf st. f. Bedürfnis, Not: nom. sg. 
tearf 1251. 2494. 2638. l>k him 
was manna pearf {da er der Helden 
bedurfte) 201. — acc. sg. J)earfe 
1457. 2580. 2850. fremmaö ge nü 
leoda {)earfe {thut ihr nun, was 
dem Volke not ist) 2802. — dat. 
sg. ät pearfe 1478. 1526. 2695. 
2710, — acc. pl. se for andrysnum 
ealle beweotede {)egne8 ^earfe der 
der Etikette gemäsz alle Bedürfnisse 
eines Ritters besorgte {zu besorgen 
das Amt hatte: es war der Käm- 
merer, 8ele[)egn 1795) 1798. — Com- 
pos. fyren-, nearo-|)earf. 

f>eaif s. parfan. 

{)earfSR sw. m. egenus : nom. sg. c. gen. 
ärnes |)earfa eines Hauses bedürftig, 
obdachlos 2227. 

ge-t>earfiaii sw. v. necessitatem im- 
ponere: part. praet. {)ä him swä 

Heyne, Beöwulf. ß, Aufl. 



geI)earfod was {da ihnen die Not- 
wendigkeit so auferlegt war) 1104. 

{>earle adv, heftig, sehr 560. 

I)e&h, I)6h conj. obschon, wenn auch, 
wenngleich; a) c. conj.: peih 203. 
526. 588. 590. 1661. 2032. 2162. 
durch |)e verstärkt: peÄh Je 683. 
1168. 1369. 1832. 1928. 1942. 2345. 
2620. {>eäh . . eal {engl, althoagb) 
681. — b) c. ind.: j^ah 1103. peh 
1614. — c) zweifelhaß: pekh he 
üöe wel 2856. — swä |)eäh gleich- 
tvohl, doch 2879. nö . . . swä peäh 
gleichwohl auxih nicht 973. näs he 
forht swä pdh gleichwohl war er 
nicht furchtsam 2968. — hwäöre 
swä |)eäh gleichwohl, doch 2443. 

f)eäw st. m. Satzung, Sitte, Brauch: 
nom. sg. 178. 1247. 1941. acc. sg. 
t)eäw 359. instr. pl. |)eäwum {wie 
es recht und hergebracht war) 2145. 

I)e<^d st, f. 1) Kriegerschaar, Gefolge: 
nom. sg. 644. 1231. 1251. — 2) natio, 
Volk: nom. sg. 1692. gen. pl. |)e6da 
1706. — Compos. sige-, wer-I)e6d. 

^eöd-eyning st. m. {dasselbe was 
folc-cyning) König der Krieger- 
schaar: nom. sg. |)e6d - kyning 
{Hröügär) 2145. (Öngenpedw) 2964. 
2971. I)i6dcyning {Beöwulf) 2580. 
acc. sg. t)e6dayning {Beöwulf) 3009. 
gen. sg. ^eo^cyninges {Beöwulf s) 
2695. gen. pl. {)e6dcyninga 2. 

t)e6deii st. m. Herr des Gefolges, 

Kriegsherr; König, Herrscher: nom. 

sg. 129. 365. 417. 1047. 1210. 1676 

u. ö. |)iöden 2337. 2811. acc, sg. 

peöden 34. 201. 353. 1599. 2385. 

2722. 2884. 3080. fioden 2789. 

dat. sg, I)e6dne 345. 1526, 1993. 

2573. 2710 u. ö. I)e6 den 2033. 

gen. sg. teodnes 798. 911, 1086. 

1628. 1838. 2175. 2657. nom, pl, 

peodnas 3071 {nach ten Brink S, 148 

sind an dieser Stelle heidnische 

Götter gemeint). 
peöden-le&s ac^, des Kriegsherrn 

beraubt, herrenlos: nom.pl. peöden- 

leäse 1104, 

t)e<^d-gestreön st, n,Volksschatz, d. i. 

sehr groszer Schatz: instr, pl, |)e6d- 

gestreonum 44. gen, plur. I)e6d- 

gestreona 1219. 
t)eödig adj. zu einer f)e6d gehörig; 

im Compos. el-I)e6dig. 
t)e6d-8eeat$a sw. m. Volksfeind., Feind 
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Aller: nom, sg. I)e6dscea5a (der 
Drache) 2279, 2689, 

t)eöd-t)re& st f. Drangsed des Volkes^ 
allgemeine Not ; dat, pl. wi5 t>e6d- 
t)reaam 178. 

t)e6f st, m. Dieb: gen, sg. t)e6fe8 
cräfte 2221. 

I)eöii st, r. 1) wachsen, reifen, ge- 
deihen: praet. .s^. weorömyndum |)äh 
wuchs an Euhin8, — 2) gedeihen, 
glücken: (mit acc, d. Pers,) praet, 
sg, hüra pät on lande l^t manna 
|)äh {das bekam Keinem gut) 2837. 
[mit dat. der Pers,) t)ät se 8i5 ne 
t)äh f)äm |)e . . . {zum guten aus- 
geschlagen hatte) 3059, 
ge-l)e6n st. v. wachsen, gedeihen; 
an Macht und Ansehen zunehmen: 
imp, gepeoh tela 1219. inf, lofdsdum 
sceal . . . man ge|)e6n 25, l)ät t)ät 
t^eödnes bearn ge|)e6n scolde 911, 
part, praet, gej)ungen: cwen möde 
ge|)angen {von gereifter, erhabener 
Denkart, hohen Sinnes) 625. 
on-|)e6n st, v. dasselbe: praet, sg. 
he f)ä8 sdr onf)äh er hatte Gedeihen 
davon gehabt, stand deswegen in 
Ansehen 901, 

|)eöii sw, V, bändigen, bedrängen: 
instr, näs se folccyning ymbesitten- 
dra sdnig |)ära, {)§ mec .... dorste 
egesan ^eon der mich mit Kampf- 
graus zu bedrängen wagte 2737. 
s. |)ywan. 

{>ecKSÜ^e adj, düster, trübe: instr, pl, 
|)e68trum get)oncam 2333, 

|)iegaii st. V, c, acc, ergreifen, an 
sich nehmen, erlangen: inf, I)ät he 
(Grendel) mä moste manna cynnes 
))icgean ofer |)ä niht 737, symbel 
j[)icgan das Mahl einnehmen 1011, 
— praet, plur. I)ät hie me ^egon 
563. f)»r wS medu |)§gan 2634, 
ge-|)icgan st, v, c, acc, ergreifen, 
nehmen: praet. sg, (symbel ond 
seleful, ful) gel)eah 619. 629. Beö- 
wulf ge{)ah ful on flette 1025, — 
praet,plur. (medofol manig) gepvdgon 
1015, 

I)iiieeaii s, f)yncan. 

|)iiig st, n. 1) Ding, Sache: gen. pl. 
»niga t)inga {uUo modo) 792. 2375, 
2906, — 2) Sache, {rechtlicher) 
Handel: nom, sg, m% wearö Grendles 
{)ing . . . undyrne cüö Grendels 
dache (der Streit den er gegen euch 
führt) ward mir kund 409, acc. 



sg, sceal . . . äna gehSgan {)ing wiö 
t)yrse werde gegen den Biesen ctUein 
das Ding {die Sache) zum Austrag 
bringen 426, 

ge-t)inge st. n,l) Vertrag: cux. pl, 
ge))ingo 1086, — 2) was über 
einen verhängt ist, Geschick; was 
sicher zu erwarten steht: gen, sg. 
geringes 398 {Ausgang). 710. gen. 
pl. ge|)ingoa 525, 

ge-|)liigaii sw, V. 1) einen Vertrag 
machen; mit refl, dat. einenVertrag 
eingehen : prs, sg, lH. gif him {)onne 
Hreöric 16 bofum Geata ge{)ingc$ 
wenn Hretfric mit dem Gedtenhofe 
einen Vertrag eingeht {mit Bezug 
auf die altgermanische Sitte, dasz 
Königssöhne an andere Höfe unter 
den Comitat des Herrschers giengen) 
1838, {Nach Cosijn, Aant nur 
„zu gehen beschlieszf',) 

2) bestimmen: part, praet. wiste 
l)»m ählscan . . . hilde ge|)inged 
648. hrafte was . . . m^ ge{)inged 
1939, 

I)iDgiaii sw, V. 1) in einer Versamm- 
lung sprechen f eine Bede halten: 
inf, ne hyrde ic snotorlicor on swä 
geongum feore guman t^ingian nicht 
hörte ich, bei so jugendlichem Alter, 
einen Mann weiser reden 1844. — 
2) schlichten, beilegen: inf. ne wolde 
feorbbealo . . . feo |)ingian wollte 
das Lebensübel nicht für Gut bei- 
legen 156. ähnlich praet. sg. I)ä 
fshöe feo {)ingode 470, 

|)1b pron. poss. dein 267, 346. 353, 

367, 459 u, ö, 
ge-{)dht st, m. Gedanke, Sinn: acc. 

sg, änfealdne gel)6ht 256, fästrsBdne 

ge|)6ht 611, 

{)oliaii sw, V, c. acc. 1) dulden, er- 
tragen: inf. (inwidsorge) |)olian 
833. prs. sg, lU. f)rean;^d |)olad 
284. — praet, sg. {)olode |)r^ö8wyö 
131, — 2) aushalten, überstehen: 
praes. sg, {intrans,) |)enden |)i8 
sweord |)ola5 so lange dieses Schubert 
aushält 2500. praet. sg. (seo ecg) 
{)olode »r fela hondgemöta 1526. 
ge-|)olian sw. v, 1) dulden, leiden, 
ertragen: gerund, to gef)olianne 
1420, — praet, sg. earfo51ice |)räge 
get)olode . ., f)ät be . . . dream ge- 
bärde schwer ertrug er es (Grendel) 
die Zeit daKer, dasz er den Jubel 
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hörte 87. torn geI)olode ertrug die 
Schmach 147. — 2) Geduld haben, 
warten, weilen: inf. I)8Br hd longe 
sceal on |)ä8 waldendes wsere ge- 
J)oHan 51i0. 

|)Oii (^ot. I)an) /)ari. twiw, da, dann, 
nun, denn: 504, äfter })on danach 
725, aer I)on däg cwome 5c»or (icwn 
der Tag angehrochen sei 732, no 
J)on lange wmjä* Zan^e mehr 2424. 
näs |)ä long tö {)on es loar ttic^^ 
lange bis dahin 2592. 2846. was 
him 86 man 16 f)on leöf, |)ät . . so 
lieb war ihm der Mann, dasz . . 
1877, 

t)Oiioii, })Oiiaii s, |)anon. 

ge-{)one s, ge})anc. 

}>oiine i) ae2v. da, dann, nun 377, 
435. 525. 1105, 1456. 1485. 1672. 
1823, 3052, — 2) conj. wenn: 

a) c, ind, 573, 881, 935. 1034, 
1041. 1043. 1144, 1286, 1327. 
1328. 1375 u. ö. l)ät ic gumcystum 
gödne fände beäga bryttau, breäc 
^onne moste dasz ich einen vorzüg- 
lichen Bingspender fand und sein 
qenosz, derweil ich konnte 1488. — 

b) c, conj. 23, 1180. 3063. — |)onne 
. . . f)onne . . . dann . , , wenn 
, . 484-85, 2447—48. gyf |)onne 
. . . |)onne wenn denn . . . dann 
1105—1107. — c) nach Compara- 
tiven als 248. 469. 505. 534. 1140. 
1183 u, ö, I)one nach einem aus 
dem Positiv zu ergänzenden Com- 
parativ: l)ät li§ . . . bätan wolde 
medoäm micel men gewyrcean |)one 
yldo bearn sßfre gefrünon ein groszes 
Methaus ^ {gröszer) als Menschen- 
kinder je erfahren hatten 70. 

{)raeii st. f. Stärke, Kühnheit: im 
Compos, möd-l)racu; impetus: im 
Comp, ecg-|)racu. 

l>PÄg St. f. Zeitlauf, Zeit: nom, sg. 
f)ä byne sio I)räg becwöm als die 
(Kampf')zeit über ihn kam 2884, 
aec. sg, |)räge die Zeit daher 87, 
longe (lange) I)räge 54, 114. — 
Compos. earfoö-|)räg. 

ge-|)räe st, n. Haufe, Menge; im 
Comp, searo-gefräc. 

{>ree-wndii st, m, Kraftholz, Speer 
{vergl. mägen-wudu) : acc, sg, 1247, 

I>re4 8t, f, Drangsal, Not; im Compos, 
I>e6d-f)rea. 

|>re4-ii^a sw, m, zwingende Be- 



drängnis, herbe Not: dat, sg. for 

|)reanedlan 2225. 
})re&-iif d st, f, Drangsal, Bedrängnis, 

Not: acc. sg. {)rean^d 284, dat, pl. 

I)reanydum 833. 
})re&t st, m, Schaar, Haufe: dat. sg, 

on I)äm J)reate 2407. dat, pl, scea- 

öena l)reatum 4, — Compos, iren- 

freat. 

|)re&tiaii sw, v, c, acc. drängen, be- 
drängen : praet, plur. mec . . prek- 
tedon 560, 

|)reot-te6l>a mtm. der dreizehnte: 
nom. I)reotte6öa eecg 2407, 

|)reö num. neutr. drei: acc. J)ri6 wieg 
2172, \tre6 huud wintra 2279. 

l)ridda num, der dritte: instr, sg, 
][)riddan siöe 2689, 

go-I)riiig st, n. Gewühl, Strudel: 
acc, sg. on bolma gepring 2133. 

I)riiigan st. V, dringen, sich drängen: 
praet, sg, wergendra tö l|t prong 
ymbe J)e6den zu wenig der Schützen- 
den drängte{n) sich um den Kriegs- 
herrn 2884. — praet. plur. syööan 
Hreölingas tö bagan |)rungon nach- 
dem die Hretflinge zu dem Gehöfte 
gedrungen waren 2961, 
for-fringan 5^. v. Jemanden ent- 
reiszen, vor einem schützen: inf, I)ät 
be ne mebte . . . {)ä wealäfe wlge 
forl)ringan l)e6dnes |)egne dasz er 
durch Kampf nicht konnte . . . 
die ünglückstrümmer des Königs 
Dienstmanne (Hengest) entreiszen 
1085, 

ge-t)ringan st. v. dringen, sich 
drängen: praet, sg. ceol up ge|)rang 
dos Schiff drang aufwärts {ansüfer 
beim Landen) 1913. 

I)rtst-hfdig adj. kühn gesinnt, von 
tapferm Mute: nom, sg, |)iöden 
l)ri8thydig {Beöwulf) 2811, 

})rttig num, als subst, neutr, die Dreis- 
zig: acc, c, gen, part, l)ritig {)egna 
123. gen. ^ritiges (XXXtiges MS.) 
manna 379. 

t)roiig s. {)ringan. 

f)rdwiaii sw. v, c, acc. etwas dulden, 
erleiden: inf. (hat, gnorn) |)röwian 
2606, 2659, — prdet, sg. ßröwade 
1590. 1722. trowode 2595. 

I)rym st. m, 1) Kraft, Macht, Gewalt: 
nom. sg. yöa l)rym 1919. instr. pl. 
als adv. trymmum mit Macht, ge- 
waltig 235. — rühmliche Thaten; 
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Ruhm durch Kampfthaten: acc, sg. 
J)rym 2. — Compos. hyge-l»rym. 

prym - Ito adj. gewaltig , mächtig : 
nom. sg. {»recwudu {)rymlic der ge- 
waltige Speer 1247. 

"^rf^ st. f. Fülle, Menge; Vorzüglich- 
keit, Kraft: instr. plur. als adv. 
J)ryöum vorzüglich, höchst 494. 

|)r^l>-äm St. n. vorzügliches Haus, 
Königsbau: acc. sg. von Heorot 
658. 

|)ryt>-llc adj. vorzüglich, auserlesen: 
nom. sg. fr^ölic \>egn& heäp 400. 
1628. superl. acc. plur. m. |)ryftlico8t 
2870. 

I)rfl>"Swyb st. n.? groszer Kummer: 
acc. sg. 131. 737. 

I)ryiJ"Word st. n, auserlesenes Wort, 
vorzügliche Rede: acc. sg. 644. — 
Man hielt bei Tafel auf gute Unter- 
haltung, vergl. Nibelungen (Lachm.) 
1612; RigsmcU 29, 7 {bei Möbius 
S. 79 &, 22). 

t)unea sw. m., s. äf-|)aiica. 

ge-I)ungeii s. ge})e6n u. vgl. wel- 
})ungeQ. 

|)uiiliiii sw. V. drohten: praet. sund- 
wuiJKi |)unede 1907. 

ge-t)iureii s. ge-^weran. 

Marfan verb. prät.-prs, brauchen, Ur- 
sache haben, nötig haben: prs. sg. 
II. no l)ü ne J)earft . . . sorgian 
brauchst nicht zu sorgen 450. ähn- 
lich 445. 1675. III. ne {>earf . . on- 
sittao hat nicht Ursache zu fürchten 
596. ähnl 2007. 2742. — conj. 
prs. {)ät he . . . secean I)urfe 2496. 
— praet. sg. ^orfte 157. 1027. 1072. 
:2875. 2996. — pl. nealles Hetware 
hremge I)orfton {seil, wesan) feöe- 
wiges hatten nicht Ursache, sich des 
Fuszkampfes zu beruhmen 2364. 

t)iirh praep. c. acc. mit der Grund- 
bedeutung der Bewegung durch 
etwas; daher I. local durch — 
hindurch: wöd f)ä |)urh ))ODe wäl- 
r&c er drang durch den todbringen- 
den Rauch 2662. — II. causal 
a) wegen, um — willen, aus {den 
Grund angebend): {)urh sliöne niö 
wegen grimmer Feindschaft 184. 
f)urh holdne bige aus treuem Sinne 
267. ähnl. \)\irh rümne sefan 278. 
t)urh sidne sefan 1727. eaweö })urh 
ogsan uncüöne niö zeigt in seiner 
Schrecklichkeit schlimme Feind- 
schaft 276, — ähnlich 1102. 1336. 



2046. — b) durch {das Mittel an- 
gebend): heaöorsds fornam mihtig 
meredeor |)arh mine hand 558. 
|)urh änes cräft 700, ähnlich 941. 
1694. 1696. 1980. 2406. 3069. 

t)as adv, so 238, 337, 430. 

))ü pron. pers. du 366, 407, 445 u. ö, 
acc. sg. J)ec 947. 2152 etc, J^e 417, 
426. 517 u, ö, dat. |>d 354 u, ö. 
Nach einem Comparativ: sdlran |)e 
einen Bessern als dich 1851, — s, 
ge, eow. 

t)^iid num. tausend: a) fem, acc. 
ic 1)3 ))üsenda (legna bringe to helpe 
1830, — b) neutr., wobei der Wert- 
messer (sceat, s, d.) ausgeltusen ist: 
acc. seofon I)Ü8endo 2196, gen, hund 
|)Ü8enda laudes ond locenra beaga 
{einen Wert von hunderttausend 
jsceattas in Land und Ringen) 2995, 
— c) unflectiert acc. {)Ü8end wintra 
3051. 

()Wiere adj. willig, willfährig, mild; 
im Comp, man-j^wsre. 
ge-t)W8dre adj, wiUig, willfährig: 
nom, pl, gepWBdre 1231, 

ge-|)weraii st, v. schlagen, schmieden: 
pari, praet, heora . . . hamere ge- 
l)uren {für gepworen) 1286, 

tyder adv, dorthin, an jenen Ort: 
379. 2971. 3087. 

|)yhtig adj. kräftig, fest: clcc, sg. 
neutr, 8weord . . . ecgum |)yhtig 
1559, — Comp, hyge-{>ihtig. 

ge-f)yld (s, |)olian) st, f, 1) Zustand . 
des Diddens, Geduld: acc, sg, ge- — 
I)yld 1396, — 2) Zustand des stäten^^ 
JJauems, Stätigkeit: instr, pl, ah 
adv, go{>yldam stätig, dauerni 
1706. 

l)yle st, m, Redner, der Lehnsmanrs^ 
am Hofe der die Unterhaltung 
führen hat: nom, sg, 1166, 1457, 

t)yiieaii, |)iiieean sw, v, c, dat, pen 
dünken, scheinen: prs, sg, HI. pivL^m 
ceö bim tö l^tel es dünlet ihm za^ 
klein 1749, ne pynceö m§ gerysn^s 
I)ät we . . nicht dünkt es mir ar^' 
gemessen, dasz wir , , 2654, prs, p^* 
b^ . . wyr6e {>inceaÖ eorla geähtl&.'i? 
sie scheinen der Ächtung d^ JEdUffn 
umrdig zu sein 368, — cot^, praes, 
swä bim gemet })inoe 688, — inf 
|)incean 1342, — praet, sg, pthte 
2462, 3058. no bia lifgedäl sarlic 
|)übte secga »nigam sein l'od 
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un-fäjjer — an-sjnnum. 



-fllger adj, unlieblich: ttom. sg. 
leoht iinfägor 7^8. 
i-fteene adj. ohne Bosheit, ohne 
Tücke: nom. sg. 2060. 
n-ftege adj. nicht zum Jode be- 
stimmt: nom. sg. 2292. acc. sg. un- 
fsBgne eorl 573. 

an-flitme adv. unbestreitbar: Finn 
Hengeste eine unflitme äöum be- 
nemde beschwor es durchaus un- 
bestreitbar mit Eiden (d. h. so 
feierlich, dasz der Eid nicht anzu- 
tasten war) 1098. s. unhlitrae. 

ilii«forht adj. furchtlos, kühn: nom. 
sg. 287. — acc. pl. unforhte (oder 
adv.'i^) 444. 

uu-ftrom adj. untüchtig: nom. sg. 
2189. 

nn-frOd adj. unbejahrt, jung: dat. sg. 
guman aofrödum 2822. 

uu-ged^feltee adv. unrechter Weise, 
gegen Recht und Sitte 2436, 

nn-gemet« adv. unmaszen, gar sehr: 
2421. 2722. 2729. 
un-gemetea adv. gen. sg. gar sehr 
1793 (unigmetes MS:). 

Qn-geftra adv. (nicht alt) daher vor 
Kurzem, unlängst 933. in Kurzem, 
bald 603. 

nn-gyfeSe a<^*. unverliehen, versagt: 
nom. sg. 2922. 

un-hftr adj. sehr ergraut, greis: 
nnm. sg. 367. 

un-hielo f. Unheil, Verderben: gen. 
sg. wiht anhsDlo der Dämon des 
Verderbens (Grendel) 120. 

uu-heöre, nn-h^re adj. ungeheuerlich, 
grauenhaft: nom. sg. masc. weard 
unhiöro (der Drache) 2414. neutr. 
wif unhyre (Grendels Mutter) 2121. 
fevi\. egl uuheoru (ton Grendels 
Kralle) 988. 

nn-hlitme adv. unbestritten? ohne 
Streit? eine unblitme 1130. S. un- 
flitme. 

nn-hrdr adj. untüchtig, unbrauchbar : 
nom. sg. n. (von der Brünne) 
Finnsb. 45. 

un-leöf ad[/. unlieb, verhaszt: acc. pl. 
seah on anlcofe 2864. 

un-Ufigende part. pra. ohne Leben, 
leblos: nom. sg. unlifigende 468. 
acc. sg. unlifigendne 1309. dat. sg. 
anlifigendum 2909. unlifgendum 
1390. gen. sg. unlyfigendes 745. 

nn-l^l adj. nicht klein, sehr grosz: 
nom. sg. duguö unl^tel eine sehr 



?rosze Ritterschar 498, ddm un- 
^^tel niM wenig Ruhm 886. ace. 
sg. torn unl^tel sehr grosee Schmach 
834. 
an-mimilfee adv.unbetrübt, ohne zu 
klagen 449. 1757. 

unDan verb. praet.-praes. gönnen, ge- 
währen; woUen^ Wünschisn: pra. sg, 
I. ic t)3 an tela sincgestreona 12^. 
— praet. sg. 1. üöe io swtöor j^t 
()ü hine selfne geseon moste 96t 
III. be ne üöe, t)ät . . . gönnte nicht, 
dasz . . . 503. bim god Ü5e . . f^t 
bo byne sylfne gewräc ihm gewährte 
Gott, dasz er sich selbst rääue2875. 
{)eab b§ üöo wel obschon er es voM 
wollte 2856. 

ge-unnan prt.-prs. vergönnen, ge- 
währen: in f. gif b§ üsgeannan wile, 
f)ät wd bine . . grdtan mdton 346, m§ 
geü5o ylda waldend, [>ät ic . . geseah 
bangian . . mir gewährte der Men- 
schen Regierer (Gott), dose ich 
hangen sah . . . 1662. 

nn-nyt adj. unnütz, nutzlos: nom, 
sg. 413. 3170. 

nn-riht st. n. Unrecht: €u:c. sg. un- 
riht 1255. 2740, instr. sg, anrib 
mit Unrecht, unrechtmässig 3060 

un-rtm st. n. sehr grosse Zahl, U\ 

zahl: nom. sg, 1239.3136, clcc, s 

2625. 
un-rtme adj. in Unzahl: nom. «, 

gold anrime 3013. 
un-röt adj. unfroh, trauernd: no 

pl. unröte 3149. 
nn-sIAw adj. nicht stumpf (d, 

scharf): acc. sg. n. sweord . 

ecgum unsläw (unglaw MS») 25 

un-snyttra f. Unweisheit, Man^^^d 
an Weisheit: dat. pl. for bis m.-ao- 
snyttrum (d. h, weil er nicht WM^ise 
genug dazu ist) 1735. 

nn-sdfte ado. unsanft, mit Gevt^aU 
2141. mit Muhe, kaum 1656. 

un-swlVe adv. nicht stark, n*cM 
mächtig: Comp, (ecg) bat answitJor, 
))onne bis t>i6dcyDing t>earfe häfde 
das Schwert schnitt weniger kräftig, 
als dessen der Volksherrscher Be- 
dürfnis hatte 2679. f^r unswiöor 
weöU 2882. 

nn-syniiig adj. ohne Schuld, schuld- 
los: acc. sg. unsynnigne 2090. 

un - synniim adv. instr. plur. ohtu 
Schuld, schuldlos 1073, 
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un-t»le — wan, won. 
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un-taßle adj. untadelhaft: acc. pl. 
untffile 1866, 

nn-tfder st, m, böses Geschlecht: 
nom. pl, untydras 111, 

nn-wftelie adj, unweichbar, fest, 
stark: acc, sg, ad . . . unwäclicne 
3139. 

un-weammn adv, instr. pl. unver- 
sehens, plötzlich 742, 

un-wrecen part, praet, ungerochen 
2444. 

np adv, auf, aufwärts 224. 519. 1374, 
1620, 1913. 1921. 2894. vom Auf- 
steigen der Stimme: |)ä was . . wop 
up ähafen 128, ähnl. 783. 

Qp-lang adj. in ganzer Länge auf- 
recht, aufgerichtet: nom, sg. 760, 

uppe adv. oben auf 566. 

ap-riht adj. aufrecht, aufgerichtet: 
nom. sg. uppriht 2093, 

Xkton s, wuton. 



u. 

49-geiige adj. transitorius, entfliehend: 

{)aBr WaR Äschere . . . feorh Ü5genge 

2124. 
dhta sw, m. Zwielicht : dat. oder acc, 

sg, on ühtan 126. 
^t - flofira sw. m. Zwielichtflieger, 

Bezeichnung des Drachen: gen. sg. 

ühtflogan 2761. 
üht-blem st. m. Lärm im Zwielicht, 

Frühlärm: acc. sg. 2008. 
4ht-seei^a sw. m. Feind der sich im 

Zwielicht zeigt: nom. sg. 2272. 
fks pron. pers. dat. acc. von w§ (s. d.) 

uns : 1822. 2636. 2643. 2921. 3002. 

3079. acc. auch üsic 2639. 2641. 

2642, — gen, ü re SBghwilc ein jeder 

von uns 1387, üser 2075. 
User pron. poss.: nom. sg. üre 

mandryhten 2648. acc. sg, m. frean 

vLBeTne 3003. 3107. dat. sg. fissum 

hläforde 2635. gen. sg. üsses cyn- 

nes 2814. — dat, pl. ü r u m . . . 

bäm uns beiden {statt udc bäm) 

2660. 
U adv. hinaus 215. 537. 664. 1293, 

1584. 2082. 2558. 3131. 
ütan adv. von auszen her; auszen 

775. 1032. 1504. 2335. 
At-fÜs adj. zur Ausfahrt gerüstet: 

nom. sg. bringedstefna isig ond üt- 

fü8 33. 



üt-weard adj. nach der Auszenseite 
gerichtet, auswärts: nom. sg. eoten 
{Grendel) was ütweard 762. 
ütan-weard adj. nach der Auszen- 
seite hin, auswärts; von auszen: 
acc. sg. blsBw . . . ealne ütanweardne 
2298. 



w. 

waoian sw. v. Wache halten^ wachen: 
imp. sg. waca wiö wräöum ! 651. — 
s. wäccan. 

on-waonigeaD sw. v, erwachen: imp. 
pl, onwacnigeaö I^innsb, 10, 

wadan st, v, durch etwas hindurch 
dringen, etwas durchschreiten; 
schreiten , gehen : praet, sg, w6(l 
})urh |)one wälrec 2662, wod under 
wolcnam schritt dahin unter den 
Wolken 715. 
g e - w a d a n .9. v. durch etwas gehen ^ 
gelangen: part. praet. oö l)ät . . . 
wandenstefna gewaden bäfde, I)ät 
f)ä li5ende land gesäwon bis das 
Fahrzeug {dahin) gelangt war, dasz 
die Schiffenden Land sahen 220. 
OD -wadan st. v, c, acc, invadere^ 
über Jemand kommen: praet, sg, 
bine {Heremöd) fyren onwod 916. 
f)arb- wadan st, v. c. acc. durch- 
dringen: praet. sg. päi, swurd 
l)urhw6d wrätlicne wyrm 891. ähnl. 
1568, 

wado s, wäd. 

waVol st. m, Vollmond: nom. sg. 
Finnsb. 8. 

walda sw. m. der Waltende, Regierefide; 
in den Comp, al-, an-walda. 

waldend s, wealdan. 

wald-swaVu st, f. ein im Walde aus- 
getretener Weg, Steg im Walde: dat. 
pl. äfter waldswat^um längs den 
Waldstegen 1404. 

waln sw. f. rundliche Erhöhung, 
Buckel : acc. pl, walan 1032, Vgl, 
Bugge, Beitr, 12, 369, 

wan, won adj. dunkel, schwarz : nom. 
sg, yögeblond . . . won {dunkler 
Wogenschwall) 1375. se wonna hrefn 
der schwarze Babe 3025. wonna 
leg die dunkle Lohe 3116. dat. sg. 
fem, on wanre nibt 703, nom. pl. 
neutr. scadubelma gesceapu . . wan 
652. 
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wandrian — - wäl-dreor. 



wandrian sw, v, wandern: praet, 
hräfen wandrode Finnsh, 34, 

wang 8t m. Flur, Gefilde; Stätte: 
ace. sg, wang 93. 225. wong 1414. 
2410. 3074. dat. sg. wange 2004. 
woDge 2243, 3040. acc. pl, won- 
gas 2463. — Compos, freoöo-, 
grand-, medo-, ssB-wang. 

wang-stede st, m. locus campestris; 
Platz, Ort: dat, sg, wongstede 
2787. 

wan-hyd {für -hygd) st. f, Sorglosig- 
keit ; Thorheit : dat, pl, for bis won- 
h^dum 434, 

wanian sto. v. 1) intrans. abnehmen, 
schwinden: inf. t)ä t)ät sweord on- 
gan . . wanian 1608. — 2) c. acc. 
tihnehmen machen, mindern: praet, 
tfg. he tö lange leode miDo wanode 
J338, 
ge- wanian sw. v. abnehmen, sich 
mindern: part, praet. is min flet- 
werod . . . gewanod 477. 

wauHSiBlig adj. des Glückes baar; 
heiUos: nom. sg. wonsselig wer von 
Grendel 105, 

wan-seeaft st, f. Zustand des Mangels, 
Elend: acc, sg, wonsceaft 120. 

warlan sw. v, c. acc. einnehmen, be- 
setzt halten, besitzen: prs. sg. III. 
|)»r hg h8d5en gold wara5 {der 
Drache) 2278. plur. III. hie {Gren- 
del und seine Mutter) dfgel lond 
warigea5 1359. praet. sg. (Grendel) 
goldsele warode 1254. (Cain) westen 
warode 1266. 

waro9 st, m. Gestade: dat. sg. tö 
waroöe 234, acc. pl. wide waroftas 
1966. 

warn st, f. Gesamtheit der Bewohner, 
Einwohnerschaft, Gemeinde; im 
Compos. land-waru. 

wA interj. wehe: wä bi5 t)»m t)e . . . 
wehe dem, der . , 183, 

wAl> st. f. Weg, Reise; im Compos. 
gamen-wäö. 

wAg St. m. Wand, Mauer: dat. sg, 
on wäge 1663. dat. pl, äfter wägam 
längs den Wänden 996. 

wAnian sw.v.weinen, klagend schreien, 
heulen: c, acc. inf gehjrdon . . . 
sär wänigean helle häfton sie hörten 
den von der HöUe gefesselten den 
Schmerz laut klagen, im Schmerze 
heulen 788. 

wAt s. witan. 

wAeean sw, v. Wache halten, wachen: 



I part. praes. wäcoende 709. 2842. 
acc. sg, masc, wäccendne wer 1269, 
— s. wacian. 

wäenan st. v, wach werden, erwachen, 
erstehen: inf, 85. — praet, sg, I)a- 
non {von Cain) wdc fela gedsoeaft- 
gästa 1266, ähnlich 1961. — plur. 
p»m feöwer beam ... in worold 
wöcun 60. 

on - w ä cn an «t. v. 1) erweckt werden, 
erwachen: praet. sg, {>& se wyrm on- 
w6c als der Drache erwachte 2288, 
2) erweckt werden, erzeugt werden: 
praet, sg, bim onwdc heäh Healf- 
dene 66. plur. onwöcon 111, 

wAd st. n. die zu durchschwimmende 
Meerflut; Flut, Meerstrom über- 
haupt : nom. pl, wado weallende 546, 
wadu weallendu 581, gen, pH. wada 
508. 

wAfre adj, wabernd, hin und her 
zuckend wie die Flamme; daher 
einerseits gespenstig, ohne feste kor- 
perliche Gestalt: nom, sg. wälg»8t 
wäfre von Grendels Mutter 1332, 
andrerseits dem Verlöschen nahe, 
zum Tode geneigt: nom, sg. wäfre 
möd 1151. him was geömor sefa» 
wäfre ond wälfüs 2421. 

wÄg s. weg. 

be-wAgnan sw. v. darbieten: part. 
praet. him was . . . freondlaöa wor- 
dum bewägned 1194, 

wAl St. n, die Toten des ScMacht- 
feldeSy Gesamtheit der in derScfdacht 
Gefallenen: acc, sg. wäl 1213. 3028. 
blodig wäl 448. o55e on wäl crunge -« 
oder als Leiche fiele, in den Tod 'Z 
sänke 636, dat, sg. snme on wäle^ 
crungon Manche waren in dem un — 
glücklichen Kampfe gefallen 1114^ 
dat. sg. in dem Eigennamen iod 
Fres-wäle 1071. Als Plur. nom. walczij 
1043, 

wAl-bed st. n. Totenbett, Leichen.^^a 
lager: dat. sg. on wälbedde 965. 

wAl-bend st, f, Todesfessel: acc, s^^ 
oder plur. wälbende. . bandgewriöeih^ < 
1937. 

wAl-bleAt adj, elend zum Tode: ac^.. 
sg, wunde wälbleäte 2726. 

wAl-deA9 st, m, Tod auf dem Schlachi- 
felde, gewaltsamer Tod: nom. sg, 
696. 

wAl-dreör st. m. od. n, Blut der im 
Kampfe Erschlagenen: instr, sg, 
wäldreore 1632. 



wäl-fäh — w»g-8wcord. 
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wftl-ffth adj, gefärbt vom Blute der 
Erachiagefneny blutgefärbt: acc, sg, 
wälfä^e Winter 1129, 

will-ffBli9 8t, f. tödliche Feindschaft: 
gen, pl, wälfahöa 2029, 

wttl-feal 8t. m. {Hin fall aU JBJr8chla- 
gener) Mord, Untergang: dat, sg. 
tö wälfealle 1712, 

wttl-füs adj. zum Tod-e geneigt^ d. h, 
voll Ahnung des Todes im Kampfe: 
nom, sg. 2421. 
^Äl-iyilo f, reiche Beute an Er- 
schlagenen: dat. sg, mid t)a)re wäl- 
fylle (nämlich mit den Leichen der 
dreiszig Männer, die Grendel all- 
nächtlich in Heorot raubte) 125. 
gen. plur. wälfylla 3155. 
Wäl-iyr st. n, 1) todbringendes Feuer : 
instr, sg. wälfyre (vom Feuerspeien 
des Drachen) 2583, — 2) leichen- 
verzehrendes Feuer, Leichenbrand: 
gen. pl. wälfyra msBst 1120, 

irttl-gaßst st, m. todbringender Geist, 
von Grendel und seiner Mutter: 
nom, sg, wälgsßst 1332. acc. sg, 
t)one wälgsBst 1996. 

^Tftl-hlem st. m, Todesstreich: acc. 
sg, wälb]em |)one 2970. 

'ynlSAm st, m. Wallen, Wogen, Gespru- 
del: nom. sg, {)SBre burnan wälm 
2547, gen. sg, J)ä8 wälmes der 
Brandung 2136. — Compos, cear- 
wälm; 8. a. wjlm. 

"^Äl-nlll st, m, tödliche Feindschaft: 
mm. sg, 3001. dat. sg. äfter wäl- 
iiiöe 85. nom, pl. wälniöae 2066, 

^Äl-rftp st, m, Fessel der Flut, d, i. 
das Eis: acc, pl. wälräpas 1611, 
(cf, wäll, wel, wyll, Quelle, Flut 
* — leax sceai on wäle mid sceote 
scriöan Gnom. Gott. 39.) 

•^Hl-riBB st, m, todbringender Angriff, 
Schlachtsturm: nom, sg. 2948, acc, 
]>one wä]r»8 2102, dat. wälr8B8e 
825, 2532, 

^lU-rest 8t, f. Leichenlager, Todbett: 
acc, sg. wälreste 2903. 

•^Äl-r^e st, m. todbringender Qualm : 
a^c, sg. wöd ])ä I)urb f)one wälrec 
2662, 

"^Äl-reÄf st, n. Beute von den im 
Kampfe Gefallenen, Schlachtbeute: 
acc, sg, 1206, 

'WÄl-rcöw adj. schlachtkühn: nom, sg, 

630, 
Wttl-seeaft st. m. todbringender Schaft, 
Speer: acc, pl. wäl8ceafta8 398, 



wäl-seax St. n, Schlachtmesser, mucro: 
instr, sg. wälUeaxe 2704. 

wttl-slyht st, m. tödlicher Kampf: 
gen, pl, wählibta Finnsb, 28. 

iTlUstengr st, m, Schlachtspeer: dat. 
sg, on t)8Bm wäUtenge 1639. 

will-stdw st. f. Walstatt: dat, sg, 
wäl8t6we 2052. 2985, 

wästm st, m, WacJistum; Form, Ge- 
stalt: dat, sg. on were8 wästmum 
in Manns Gestalt 1353, 

ivttter st. n, Wasser: nom. sg, 93, 
1417, 1515, 1632, — acc, sg. wäter 
1365, 1620. deöp wäter {das Meer) 
509, 1905, ofer wid wäter (ubers 
Meer) 2474, dat, sg, äfter wätere 
(längs des Grendelmeeres) 1426. 
under wätere {auf dem Meeres-- 
gründe) 1657, Als instr. wätere 2723. 
wätre 2855. gen. sg. ofer wätere& 
lirycg über des Wassers Bücken 
{d. i. übers Meer) 471. on wäteres 
aaht 516. |)urh wäteres {des Meeres} 
wylm 1694. Mit instrumentaler Be- 
deutung wäteres weorpan mit Wasser 
bewerfen 2792. 

ivttter-egesa sw. m. Schrecken des 
Wassers, d, i. hier die grause Meer- 
flut: acc, sg. wäteregesan 1261, 

wäter-Jl> st, f, Wasserwoge, Meeres^ 
woge: dat. pl. wäteryöum 2243. 

wied St. f. Kleid, Gewand; in den 

Compos, here-, heaöo wsed. 
ge-w8Bde st, n, Kleidung, vorzüg- 
lich Kampfrüstung: acc, pl, gewsBdtt 
292. — Compos. eorl-gew»de. 

waeg st, m, Welle, Flut: acc. s^r. w§g 
3133. 

wseg-bora sw, m,WeUenbringer, d, i. 
Schwimmer {weil er durch seine Be^ 
wegung die Wellen gleichsam vor 
sich her trägt): nom. sg, wundorlie 
wsegbora von einem Seeungeheuer 
1441. {Nach Cosijn, Aant. „der 
von der Flut getragene'*.) 

WflDge st, n. Schale, Kanne: acc. sg. 
fsBtod wffige 2254. 2283. — Compos. 
ealo-, liö-w»ge. 

wseg-flota sw. m. Flutsegler, Seefahr^ 
zeug: acc, sg. wegflotun 1908. 

ineg-holm st. m, das wellengefülUe 
Meer: acc. sg. ofer wsBgbolm 217. 

ivseg-liVend part. über die Wellen 
schiffend, Seefahrer: dat, pl. weg- 
liöendum 3160, 

waeg-sweord st. n. wuchtiges Schwedt : 
acc. sg, 1490, 
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{)e6d-f)rea — l)olian. 



Aller: nom, sg. I)e6dscea5a (der 
Drache) 2279, 2689. 

t)eöd-))reA st f, Drangsed des Volkes^ 
allgemeine Not: dat. pl. wi5 t)e6d- 
t)reaum 178. 

t)e6f 8t m. Dieb: gen. sg. |)eöfe8 
cräfte 2221. 

t>eöii st. V. 1) wachsen, reifen, ge- 
deihen: praet. 8^. weorömyndum {)äb 
wuchs an Euhin8. — 2) gedeihen, 
glücken: {mU acc. d. Pers.) praet. 
sg. büra pikt on lande l^t manna 
))äb [das bekam Keinem gut) 2837. 
(mit dat. den' Pers.) t)ät se siö ne 
})äb {)äm |)e . . . (zum guten aus- 
geschlagen hatte) 3059. 
ge-t)e6n st. v. wachsen, gedeihen; 
an Macht und Ansehen zunehmen: 
imp. gepeoh tela 1219. inf, lofdsdam 
sceal . . . man get)e6n 25. |)ät t)ät 
t^eodnes bearn ge|)e6n scolde 911, 
part. praet. ge|)ungen: cwen möde 
get)angen (von gereifter, erhabener 
Denkart, hohen Sinnes) 625. 
on-t)e6n st v. dasselbe: praet. sg. 
bd t>äs sdr ont^äb er hatte Gedeihen 
davon gehabt, stand deswegen in 
Ansehen 901. 

|)e6n 8to. V. bändigen, bedrängen: 
instr. näs se folccyning ymbesitten- 
dra a)nig {)ära, {)§ mec .... dorste 
egesan j^eon der mich mit Kampf- 
graus zu bedrängen wagte 2737. 
s. I)ywan. 

[)eÖ8tre adj. düster, trübe: instr. pl. 
t)e68trum geI)oncum 2333. 

l>iegaii st. V. c. acc. ergreifen, an 
sich nehmen, erlangen: inf. l)ät bd 
(Grendel) mä moste manna cynnes 
|)icgean ofer I)S, uibt 737, sjmbel 
j|)icgan das Mahl einnehmen 1011. 
— praet. plur. {»ät b!e me t>egon 
563. t)»r wS medu |)§gun 2634. 
ge-|)icgan st. v. c. acc. ergreifen, 
nehmen: praet. sg. (symbel ond 
seleful, ful) gel)eab 619. 629. Beö- 
wulf ge|)ab ful on flette 1025. — 
praet. plur. (medofol manig) gepvdgon 
1015. 

|)ineeaii s. |)yncan. 

|)ing st. n. 1) Ding, Sache: gen. pl. 
»niga f)inga (uUo modo) 792, 2375. 
2906. — 2) Sache, (rechtlicher) 
Handel: nom. sg. me wearö Grendles 
ping . . . undyrne cüö Grendels 
Sache (der Streit den er gegen euch 
führt) ward mir kund 409. acc 



sg. sceal . . . äna geb^gan {)ing wiö 

t)yrse werde gegen den Biesen cdlein 

das Ding (die Sache) zum Austrag 

bringen 426. 
; ge-l^inge st. n,l) Vertrag: cux.pl. 

gelinge 1066. — 2) was über 
I einen verhängt ist, Geschick; was 

sicher zu erwarten steht: gen. sg. 

gef)inge8 398 (Ausgang). 710. gen. 

pl. get)ingoa 525. 

ge-t>ingaii sw. v. 1) einen Vertrag 
machen; mit refl. dat. einenVertrag 
eingehen : prs. sg. lH. eif bim ^nne 
Hreöric td bofam Geata ge|)ingc6 
wenn Hretfric mit dem Gedtenhofe 
einen Vertrag eingeht (mit Bezug 
auf die aitgermanische Sitte, dasz 
Königssöhne an andere Höfe unter 
den Comitat des Herrschers giengen) 
1838, (Nach Cosijn, Aant nur 
„zu gehen beschlieszt",) 

2) bestimmen: part. praet. wiste 
f)8dm äblscan . . . bilde ge{)inged 
648. bra6e was . . . meoe ge|)inged 
1939. 

|)iDgiaii sw. V. 1) in einer Versamm- 
lung sprechen, eine Bede TiaUen: 
inf. ne b^rde ic snotorltcor on swä 
geongum feore guman {»ingian nicht 
hörte ich, bei so jugendlichem Alter, 
einen Mann weiser reden 1844. 



\ 



2) schlichten, beilegen: inf, ne wold^ 
feorbbealo . . . feo {)ingian wollt^s 
das Lebensühel nicht für Gut bei — 
legen 156. ähnlich praet, sg, {).^= 
fsdböe feo t)ingode 470, 

J)1b pron. poss. dein 267. 346. 35^=^ 

367. 459 u. ö. 
ge-|)dht st. m. Gedanke, Sinn: cu^ * 

sg. änfealdne gej^ht 256. fästrsBd^sn 

gel)dbt 611. 

{)oliaii sw. V. c. acc. 1) dulden, er- 
tragen: inf. (inwidsorge) |>oH£ui 
833. prs. sg. TU. {)rean;^d ^i>\,aS 
284. — praet. sg. {)olode ^t^^vjti 
131. — 2) au^lten, überstehen: 
praes. sg. (intrans,) |)enden fis 
sweord f)ola5 so lange dieses Schliert 
ausfuät 2500. praet. sg. (seo ecg) 
|)olode »r fela bondgemdta 1526, 
ge-t)olian sw. v. 1) dulden, leiden, 
ertragen: gerund, td ge{)olianne 
1420. — praet. sg. earfo61ice pr&ge 
ge{>olode . ., |)ät b^ . . . dream ge- 
hjrde schwer ertrug er es (Grenä^ 
d\e Ze\\. OLdKer, dcuti? er den Jubd 



ton 

hörte 87. torn gepolode ertrug die 
Schmach 147. — 3) Geduld haben, 
warten, weilen: inf. [)ffir hö longe 
sfteal OD \i'i,B waldendeB wiere ga- 
tiolian 3110. 

t>oD (got. Iian) pari, tum, da, dann, 
nun, denn: 004. äfter )>od danaclt 
725. »r l)on däg cw6me bevor denn 
der Tag angebrochen sei 732. nfl 
})nD lange nickt lange mehr 2424. 
naa ))ä long tö ^oa es war nicht 
lange bis dahin 2592. 2846. wäa 
bim B[> man ^ü {>on leüf, {>&* . . so 
lieb war ihm ihr Mann, dase . . 
1877. 

IwnoD, lioiian s. t>Bnon. 

go-twBC 3. gBj)anc. 

{«■ne 1) adv. da, dann, nun 377. 
435. 525. 1105. 1456. 1485. 1672. 
1823. 3052. — 2) conj. wemt: 

a) c. ind. 573. 881. 935. 1034. 
1041. 1043. 1144. 1386. 1327. 
1328. 1375 «. ö. Jiät ic gunioystum 
gfldne funde beäga bryttan , bredc 
^onne möato 4as2 ich einen vortäg- 
licken Jting^ender fand und sein 
(/enosi, denceü ich konnte 1488. — 

b) c. conj. 23. 1180. 3063. — Jjonne 
. . . ]>onne . . . dann . . . wenn 
. . 484—85. 2447—48. gyf ponno 
. . . ]]onne wenn denn . . . dann 
1105—1107. - c) nach Compara- 
tiven als 248. 469. 505. 534. 1140. 
3183 u. ö. |)one nach einem aus 
dem Positiv zu ergänzenden Gam- 
parativ: ^ät bg . . , bätan wolde 
medüSra micel men gewyrcean Jjone 
j'ldo besrn lefre gefrflnoa ein grosees 
Metkaus, Ißröseer) als MensiAen- 
kinder je erfahren hatten 70. 

ttraon at. f. Stärke, Kühnheit: im 

Compo». möd-]traou; impetua: im 

Comp, ecg-prscn. 
j>r&ff St. f. Zeillauf, Zeit: nom. sg. 

Iiä byne eio präg becndm ah die 

{Kampf-)zeit über ihn kam 2884. 

aec. sg. pr^e die Zeit daher 87. 

longa (lango) präge 54. 114. — 

Compos. parfo6-präg. 
ge-prio st. n. Haufe, Menge; im 

Comp, aearo-gepräG. 
Pree-wada st. m. Krafthoh, Speer 

(vergl. mägen-'/iadu): acc. sg. 1247. 
jireÄ st. f. Drangsal, Nut; im Compos. 

peöd-biea. 
prei-nedlft w. 
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drängnie, herbe Not: dat. sg. for 
preanSdlan 2325. 

preft-n^d at. f. Drangsal, Bedrängnis, 
Not occ. »ly. preiinyd 284. dat. pl. 
preänydam h:13. 

Pn&t et. m. Sckaar, Haufe: dat. sg. 
on päm preäte 2407. dat. pl. scea- 
fiena Preatum 4. — Compos. iron- 
preät. 

Pre&tlan sw. v. c. aec. drängen, be- 
drängen: praet. plw. meo . , preä- 
tedon 560. 

I ireot - tettSa num. der dreigehnte : 
nOm. preottooSa aecg 2407. 

lired «Ulli, neutr. drei: acc, priö wieg 
S172. preö huud wintra 2279. 

prldda num, der dritte: instr. sg. 
priddan aiSs 2689. 

go-pring st, n. GewüU, Strudel: 
acc. sg. on holma gopring 2133. 

priDgsn st. V. dringen, sich drängen: 
praet. sg. wergandra tfi lj>t prong 
ymbe peüdeo «u wenig der Schützen- 
den drängtein) sieh *t,m den Kriegs- 
herrn 3884. — praet. plur. sjBÖan 
HreSlingas lö bagan prungon nach' 
dem die HreSlinge za dem Gehöfte 
gedrungen waren 3961. 
for-priogao st. v. Jemanden ent- 
reiseen, vor einem schätzen: inf. pät 
hö ne raehta . . . pä weäläfa irige 
forpringan pflodoea pegne dasz er 
durch Kampf nicht konnle , . . 
die Ungliickstrümmer des Königs 
Dienstmanne {Hengesl) entreiszen 
1085. 
ge-pringan st. v. dringen, sich 
drängen: praet. sg. Ce61 np gePraug 
das Schiff drang ciufteärts (ansUfer 
beim Landen) 1913. 

|irlst-h$dlg adj. kühn gesinnt, von 
tapferm Mute: nßm. sg. piödea 
priathjdig (BeoKulf) 381! 

\ivKi% num. als si^st. neutr die Dreis- 
zig: nee. c. gen. part. pritig pegaa 
123. gen. PiiÜges {XXXtiges MS.) 
maona 379. 

prong s. pringan. 

prOWlBB sw. V. e. aec. etwas dulden, 
erleiden: inf. (hat, gnorn) Pröwian 
2606. 3659. — praet. sg. pröwade 
1590. 1723. präwode 2595. 

prynist. m. 1) Kraft, Macht, Gewalt: 
nom. sg. JOa prjm 1919. instr. pl. 
als adv. pr;miiiQm mit MatAt, ge- 
waltig 335. — rühmliche Thaieti:. 
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t^rym-lic — t>yncan, {Mncean. 



Ruhm durch Kampfthaten: acc, sg. \ 
|)rym 2, — Compos. hyge-J)rym. 

prym - lie adj. gewaltig , mächtig : ; 
nom. 8g. J)recwudu I)rymlic der ge- 
waltige Speer 1247. 

\irf^ st. f. Fülle, Menge; Vorzüglich- 
keit, Kraft: instr. plur. als adv. 
l)rjöum vorzüglich, höchst 494. 

|)r^-äm st. n. vorzügliches Haus, 
Königsbau: acc. sg. von Heorot 
658. 

tr^ll-llc adj. vorzüglich, auserlesen: 
nom. sg. |)r^ölic I)egna beäp 400. 
1628, superl. acc. plur. m. |)r5^ölico8t 
2870. 

{»r^-swyb st. n.? groszer Kummer: 
acc. sg. 131. 737. 

{)r^-word st. n. auserlesenes Wort, 
vorzügliche Bede: acc. sg. 644. — 
Man hielt bei Tafel auf gute Unter- 
haltung, vergl. Nibelungen (Lachm.) 
1612; Rigsmäl 29, 7 {bei Möbius 
S. 79 &, 22). 

t)unca sw. m., s. äf-I)UDca. 

ge-{)uiigeii s. gepeon u. vgl. Wei- 
sungen. 

|)uiiliiii at(7. V. dröhnen: praet. sund- 
wikJu {)unede 1907. 

ge-{)iireii s. ge-^weran. 

{)nrfaii verb, prät.-prs, brauchen, Ur- 
Hache haben, nötig haben: prs. sg. 
II. no ^t ne t)earft . . . sorgian 
brauchst nicht zu sorgen 450. ähn- 
lich 445. 1675. in. ne {)earf . . on- 
sittan hat nicht Ursache zu fürchten 
596. ähnl 2007. 2742. — conj. 
prs. {)ät he . . . secean I)urfe 2496. 
— praet. sg. frorfte 157. 1027. 1072. 
:2875. 2996. — pl. nealles Hetware 
hremge J)orfton {seil, wesan) feöe- 
wiges hatten nicht Ursache, sich des 
Fuszkampfes zu berühmen 2364. 

|)iirh praep. c. acc. mit der Grund- 
bedeutung der Bewegung durch 
etwas; daher I. local durch — 
hindurch: wod I)ä |)urh |)one wäl- 
rec er drang durch den todbringen- 
den Bauch 2662, — II. causal 
a) wegen, um — willen, aus {den 
Grund angebend): {)urh sliöne niö 
wegen grimmer Feindschaft 184. 
f)urh holdne bige aus treuem Sinne 
267. ähnl. {)urh rfimne sefan 278. 
t)urh sidne sefan 1727. eaweö J)urh 
ogsan uncüöne niö zeigt in seiner 
Schrecklidhkeit schlimme Feind- 
öcha/t J276. — ähnlich 1102. 1336. 



2046, — b) durch (das Mittel an- 
gebend): heaöorsBS fornam mihtig 
meredeor |)arh mine band 558. 
I)urh änes cräft 700. ähnlich 941. 
1694. 1696. 1980. 2406. 3069. 

1)08 adv. so 238. 337. 430. 

J)ü pron. pers. du 366. 407. 445 u. ö. 
acc. sg. {)ec 947. 2152 etc. |)e 417, 
426. 517 u, ö, dat. ^ 354 u. ö. 
Nach einem Comparativ: sdlran f)e 
einen Bessern als dich 1851. — s. 
ge, eow. 

))^iid num. tausend: ä) fem, acc. 
ic ))§ püsenda (legna bringe to helpe 
1830. — b) neutr., wobei der Wert- 
messer (sceat, s. d.) ausgelassen ist: 
acc. seofon })üsendo 2196, gen, hund 
{>Ü8enda laudes ond locenra beaga 
{einen Wert von hunderttausend 
»ceattas in Land und Bingen) 2995, 
— c) unflectiert acc. l)Ü8eDd wintra 
3051. 

t)Wiere adj. willig, willfährig, mild; 
im Comp. man-^w»re. 
ge-I)W8dre adj. wiUig, willfährig: 
nom. pl. geJ)W8Bre 1231. 

ge-|)weraii st. v. schlagen, schmieden: 
part. praet, beoru . . . bamere ge- 
l)uren {für gepworen) 1286. 

tyder adv, dorthin, an jenen Ort: 
379. 2971. 3087. 

t)ylitig adj. kräftig, fest: acc, sg, 
neutr. sweord . . . ecgum |)ybtig 
1559. — Comp. byge-|)ihtig. 

ge-t)yld (s. t)olian) st. f. 1) Zustand 
des Diddens, Geduld: acc. sg. ge- 
|)yld 1396, — 2) Zustand des stäten 
JJauems, Stätigkeit: instr, pl, als 
adv, goj^yldum stätig, dauernd 
1706. 

|)yle st, m. Bedner, der Lehnsmann 
am Hofe der die Unterhaltung zu 
führen hat: nom, sg. 1166. 1457. 

t)yiieaii, {)iiieean svo, v. c. dat, pers. 
dünken, scheinen: prs.. sg. HI. |)in- 
ceö bim tö l^tel es dünkt ihm zu 
klein 1749i ne Ijynceö m§ gerysne, 
{)ät we . . nicht dünht es mir an- 
gemessen, dasz wir , . 2654. prs, pl, 
b^ . . wyr6e {>inceaö eorla geähtlan 
sie scheinen der Ächtung der Edlen 
würdig zu sein 368, — cof^. praes, 
swä bim gemet I)inoe 688. — inf. 
J)incean 1342. — praet, sg, pthte 
2462, 3058, nö bis lifgedäl särlic 
^^\\\a &«<^^a ffinigum sein Tod 



|)yr8 — un-dyrne, un -dorne. 
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däuchte keinem der Männer schmerz- 
lich 843. — praet, plur, I)8Br him 
foldwegas fägere f)ühton 867. 
of-|)yncan sw, v, mis fallen, kränken : 
in f. mag f)ä8 t)ODne oft)7Dcan t)e6den 
(dat) UcaSobeardna ond f)egna ge- 
hwäm l)ära leoda 2033. 

{)yTB 8t, m. Biese: dat sg. wiö |)yr8e 
{Grendel) 426. 

tj^9 I>y88e8, f)y88iim s. |)e8. 

I>ys-lle adj. solch, derartig: nom. sg, 
fem. {>y8lica t>©arf 2638. 

M s. l)ät. 

yfr\ adj. durchlöchert: nom. sg. 
Finnsh. 45. 

ifnstm f. Finsternis: dat pl. in fif- 
stram 87. 

{>fwaii sw. V. drücken, bedrücken, 
bedrängen: in f. J)ät t)ec ymbsittend 
egesan {);fwaö dasz die Nachbarn 
dich mit Kriegsschrecken bedrängen 
1828. s. I)eön. 

go-{)Jwe adj. gewohnt, gebräuchlich: 
nom. sg. swä him ge|)ywe ne was 
(wie es seine Sitte sonst nicht war) 
2333. 

u. 

ufan adv. von oben her 1501. oben 
330. 

ufera [eigentl. hoher) später, von der 
Zeit: daUpl, uferan (ufaran) dögrum 
2201. 2393. 
uf or adv. höher 2952, 

rnnbor-weseiide pari. Kind seiend, 
als Kind: acc, sg, unflect. umbor- 
wesende 46. dat. sg. umborwesendum 
1188. 

nn-bliVe adv. unfroh 130. 2269. 
(adj., notn. pl. ?) 3032. 

nn-bymende parf. praes. (unbrennend) 
ohne zu brennen 2549. 

me dat. u, acc. v. wit {s. d.) uns 
beiden, uns beide: 1784. 2138. 
2527, gen. hwäöer . . . uucer twega 
wer von uns beiden 2533. uncer 
Grendles mein und Grendels 2003. 
uncer pron. poss. unser beider: 
dat^ pl, uncran eaferan 1186. 

on-etiAl adj. 1) unbekannt: nom. sg. 
stSg . . eldum uncüö 2215. acc. sg. 
neutr. uncüÖ ge]äd (unbekannte 
Wege) 1411. — 2) unlieb, unfreund- 
lich; ungut, böse: acc. sg. uncüöno 
niö 276. gen, sg. uncüöes des Fein- 
des (Grendels) 961. 



nnder I. praep. c. dat. u. acc. 1) c, 
dat. auf die Frage wo, unter (im 
Gegensatze zu über): bat (was) un- 
der beorge 211. I)ä cwöm Wealbjjed 
forö gän under gyldnum bcage (ihr 
Haupt zierte nämlich ein goldenes 
Diadem) 1164. siööan hd ander 
segne sine ealgode unter dem Ban- 
ner 1205. bS under rande gecranc 
sank unterm Schilde 1210. undor 
wolcnum 8. 1632. under heofenum 
52. 505. under roderum 310. under 
helme 342, 404. ander heregriman 
396. 2050. 2606 u. ähnlich 711, 
1198. 1303. 1929. 2204. 2416. 3061. 
3104. 

2) c. acc. a) auf die Frage wo- 
hin, unter: {)ä secg wisode under 
Heorotes bröf 403. siÖÖan sdfen- 
leoht under beofenes baöor bebolen 
weoröeö 414. under sceadu bregdan 
708. fleon under fenhleoöu 821, 
hond älegdo . . under geapne bröf 
837. teon in under eoderas 1038, 
ähnlich 1361. 1746. 2129. 2541, 
2554, 2676. 2745. Hierher auch 
häfde |)ä forslöod sunu Ecg{)eowe8 
under gynne grund 1552, wo for- 
siöian den acc. heischt. — b) nach 
Verben des Wagens und Kämpfens, 
wobei man den nach under folgen- 
den localen acc. als Ziel der 
He Idenkraft aufzufassen hat : he 
under harne stän . . . äna geneöde 
frecne daede 888. ne dorste under 
yöa gewin aldre geneöan 1470. — 
c) bei Grenz- und Umfangsbe- 
stimmungen (wohin der Aus- 
dehnung): under swegles begong 
{d. i. soweit der Himmel reicht) 
861. 1774. under heofenos hwealf 
(soiveit sich der Himmel wölbt) 
2016. 

II. adv. darunter: stig under lag 
ein Steig lag darunter (sc. unterm 
Felsen) 2214. 

nndem-msel st. n. Mittagszeit: acc, 
sg, 1429. — üeber die Etymologie 
von undern s. Kluge, Engl. Stud. 
20, 334. 

nn-deaminga adv. unverborgen ^ un- 
verholen, offen Finnsb. 22. 

un-dyme, nn-deme adj. unverholen, 
wohlbekannt: nom. sg. 127. 2001. 
undeme 2912. 

un-dyrne adv. unverholen: un- 
dyrne cüö 150. 410, 
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un-fäger — un-synnum. 



nn-fägrer adj. unlieblich: nom, sg. 
Icoht unfäger 7J28. 

un-fEeone adj. ohne Bosheit, ohne 
Tücke: nom. sg, 2069. 

un-fiegre adj. nicht zum Tode be- 
stimmt: nom. sg. 2292. acc. sg. un- 
fsBgne eorl 573. 

un-flitme adv. unbestreitbar: Finn 
Hengeste eine unflitme äöum be- 
nemde beschwor es durchaus un- 
bestreitbar mit Eiden (d. h. so 
feierlich, dasz der Eid nicht anzu- 
tasten war) 1098. s. unblitme. 

aii«forht ndj. furchtlos, kühn: nom. 
sg. 287. — acc. pl. unforhte (oder 
adv.?) 444. 

nn-from adj. untüchtig: nom. sg. 
2189. 

nn-frOd ac^j. unbejahrt, jung : dat, sg. 
guman unfrödum 2822. 

uu-gedSfeliee adv. unrechter Weise, 
gegen Becht und Sitte 2436. 

nn-gemete adv. unmaszen, gar sehr: 

2421. 2722. 2729. 
un-gemetea adv. gen. sg. gar sehr 
1793 (unigmetes MS:). 

un-geftra adv. (nicht alt) daher vor 
Kurzem, unlängst 933, in Kurzem, 
bald 603. 

un-gyfeVe adj. unverliehen, versagt: 
nom. sg. 2922. 

un-hftr arJj. sehr ergraut, greis: 
nom. sg. 357. 

un-hielo f. Unheil, Verderben: gen. 
sg. wiht anbsdlo der Dämon des 
Verderbens (Grendel) 120. 

un-he^re) an«hf re adj. ungeheuerlich, 
grauenhaft: nom. sg. masc. wearil 
unhiöro (der Drache) 2414. neutr. 
wif unbyre (Grendels Mutter) 2121. 
fem. egl unbeoru (von Grendels 
Kralle) 988. 

nn-hlitme adv. unbestritten? ohne 
Streit? eine unblitme 1130. S. un- 
flitme. 

nn-hrdr adj, untüchtig, unbrauchbar : 
nom, sg, n. (von der Brünne) 
Finnsb. 45. 

mkAe6( adj. unlieb, verhaszt: acc. pl. 
seab on unlcofe 2864. 

un-Ufigende port. pra. ohne Leben, 
leblos: nom. sg. unlifigende 468. 
acc. sg. unlifigendne 1309. dat. sg. 
unlifigendum 2909. unlifgendum 
1390. gen. sg. unlyfigendes 745, 

an'lftel adj. nicht klein, sehr grosz: 
nom, sg, duguö unl^tel eine sehr 



grosze Bitterschar 498, dorn un- 
i^tel nicht wenig Buhm 886, acc. 
sg. torn unl^tel sehr grosze Schmach 
834. 
nn-miirnlf ee adv, unbetrübt, ohne zu 
klagen 449. 1757, 

niinaii verb. praet.-praes, gönnen, ge- 
währen; wollen^ wünschen: prs. sg, 
I. ic f)e an tela sincgestreona 1226, 
— praet. sg. I. üöe ic 8wi5or |)ät 
bü bine selfne geseon moste 961, 
III. be ne üöe, pä,t , , , gönnte nicht, 
dasz . . . 503. bim god üöe . . J)ät 
be byne sjlfne gewräc ihm gewährte 
Gott, dasz er sich selbst rächte 2875. 
I)eäb be üöe wel obschon er es wohl 
wollte 2856. 

ge-unnan prt.-prs. vergönnen, ge- 
währen: inf. gif be üs geunnan wile, 
f)ät wg bine . . gretan moton 346. mS 
geüöe ylda waldend, t>ät ic . . geseah 
hangian . . mir gewährte der Men- 
schen Begierer (Gott), dasz ich 
hangen sah . . , 1662. 

nn-nyt adj. unnütz, nutzlos: nom, 
sg. 413. 3170, 

un-riht st. n. Unrecht: acc, sg. un- 
ribt 1255. 2740. instr. sg. unribte 
mit Unrecht, unrechtmäszig 3060. 

nn-rlm st. n. sehr grosze Zahl, Un- 
zahl: nom, sg, 1239. 3136. acc, sg, 
2625. 

un-rtme adj. in Unzahl: nom. sg, 
gold unrime 3013. 

nn-röt adj. unfroh, trauernd: nom, 
pl. unrote 3149. 

un-sIAw adj. nicht stumpf (d, i. 
scharf): acc. sg. n. sweord . . . 
ecgum unsläw (unglaw MS.) 2565. 

un-snyttrn f. Unweisheit, Mangel 
an Weisheit: dat. pl. for bis un- 
snyttrum (d. h, weil er nicht weise 
ginug dazu ist) 1735. 

nn-sdfte ado. unsanft, mit Gewalt 
2141. mit Mähe, kaum 1656, 

nn-switle adv. nicht stark, nicht 
mächtig: Comp, (ecg) bat answiöor, 
{)onne bis l)i6dcyning ))earfe bäfde 
das Schwert schnitt weniger kräftig, 
als dessen der Volksherrscher Be- 
dürfnis hatte 2579. fyr unswiöor 
weöU 2882. 

an-synnig adj. ohne Schuld, schuld- 
los: acc. sg, unsynnigne 2090. 

un - symmm adv. instr, plur, ohne 
Schuld, schu2<£[os 1073, 



un-tsBle — wan, won. 
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Un-taBle adj. untadelhaft: acc. ph 
antffile 1866, 

Un-tfder st, m. böses Geschlecht: 
nom, pl, untydras 111, 

Un-wftelie adj, unweichbar, fest, 
stark: acc, sg. ad . . . onwäclicne 
3139, 

un-weamum adv, instr. pl. unver- 
sehens, plötzlich 742, 

an-WTecen part, praet, ungerochen 
2U4. 

np adv, auf, aufwärts 224, 519, 1374, 
1620, 1913, 1921, 2894, vom Auf- 
steigen der Stimme: J)ä was . . wop 
up ähafen 128, ähnl. 783. 

up«langr adj. in ganzer Länge auf- 
recht, aufgerichtet: nom, sg. 760, 

uppe adv, oben auf 566, 

ap«riht adj. aufrecht , aufgerichtet: 
nom, sg, uppriht 2093, 

uton s, wutoD. 



u. 

ÜV-gengre adj. transitorius, entfliehend: 
psdT wäH Äschere . . . feorh üögenge 
3124, 

thUk sw, m, Zwielicht : dat, oder acc, 
sg, on ühtan 126, 

üht-flogra sw. m. Zwielichtflieger, 
Bezeichnung des Drachen: gen. sg, 
ühtflogan 2761, 

dlit-lilem st. m. Lärm im Zwielicht, 
Frühlärm: acc, sg. 2008, 

Üht-seea9a sw, m. Feind der sich im 
Zwielicht zeigt: nom. sg. 2272, 

üs pron. pers. dat, acc. von we (s. d,) 
uns : 1822, 2636, 2643, 2921, 3002, 
3079, acc. auch üsic 2639, 2641, 
2642, — gen, ü re SBghwilc ein jeder 
von uns 1387, üser 2075, 
User pron. poss,: nom. sg. üre 
mandrybten 2648, acc, sg, m, frean 
vLaeme 3003, 3107, dat. sg, üssum 
bläforde 2635, gen, sg, üsses cyn- 
nes 2814. — dat. pl. trum , , , 
bäm uns beiden {statt unc bäm) 
2660. 

tt adv. hinaus 215, 537, 664, 1293, 
1584, 2082, 2558. 3131. 

ttan adv, von auszen her; auszen 
775, 1032, 1504. 2335, 

At-fÜs adj, zur Ausfahrt gerüstet: 
nom, sg, hringedstefna isig ond üt- 
fus 33. 



üt-weard adj. nach der Auszenseite 
gerichtet, auswärts: nom, sg. eoten 
(Grefidel) was fitweard 762, 
ütan-weard adj, nach der Auszen- 
seite hin, auswärts; von auszen: 
acc. sg, blsBw . . . ealne ütanweardne 
2298, 



w. 

waeian sw, v. Wache halten, wachen: 
imp, sg, waca wiö wräöum ! 651, — 
s, wäccan. 

on-waenigeaii ^«7. v, erwachen: imp, 
pl, onwacnigeaö l^innsb, 10, 

wadan st, v, durch etwas hindurch 
dringen, etwas durchschreiten; 
schreiten, gehen: praet, sg, w6d 
J)urh |)one wälrec 2662, wod under 
wolcQum schritt dahin unter den 
Wolken 715, 
g e - w a d a n .9. v, durch etwas gehen, 
gelangen: part, praet, oö I)ät . . . 
wundenstefna gewadon bäfde, I)ät 
t)ä liöende land gesäwon bis das 
Fahrzeug (dahin) gelangt war, dasz 
die Schiffenden Land sahen 220. 
on -wadan st, v. c, acc, invadere, 
über Jemand kommen: praet. sg, 
bine {Heremod) fyren onwöd 916, 
f)nrh- wadan st, v, c, acc. durch- 
dringen: praet, sg. t)ät swurd 
{)urhw6d wrätlicne wyrm 891. ähnl. 
1568, 

wado s, wäd. 

wa^ol st, m. Voümond: nom. sg, 
Finnsb. 8. 

walda sw. m, der Waltende, Regierende; 
in den Comp, al-, an-walda. 

waldend s, wealdan. 

wald-swaVu st. f. ein im Walde aus- 
getretener Weg, Steg im Walde: dat, 
pl, äfter waldswaöuni längs den 
Waldstegen 1404, 

walu sw, f, rundliche Erhöhung^ 
Buckel: acc. pl, walan 1032, Vgl. 
Bugge, Beitr. 12, 369, 

wan, won adj. dunkel, schwarz : nom. 
sg, yögöWond . . . won {dunkler 
Wogenschwall) 1375. se wonna hrefn 
der schwarze Rabe 3025. wonna 
leg die dunkle Lohe 3116, dat. sg, 
fem, on wanre nibt 703, nom. pl. 
neutr, scaduhelma gesceapu . . wan 
652. 
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wandrian — - wäl-dreor. 



wandrian sw. v, wandern: praet. 
hräfen wandrode Finnsb. 34, 

wang 8t m. Flur, Gefilde; Stätte: 
acc. sg, wang 93, 225, wong 1414t, 
2410. 3074. dat. sg, wange 2004. 
wonge 2243, 3040, acc. pl, won- 
gas 2463. — Compos. freofto-, 
grand-, medo-, ssd-wang. 

wang-stede st. m. locus campestris; 
Platz, Ort: dat. sg, wongstede 
2787, 

wan-hyd (für -hygd) st. f, Sorglosig- 
keit; Thorheit: dat, pl. for his won- 
h^dum 434, 

wanian sw, v. 1) intrans, abnehmen, 
schwinden: inf, t)ä t)ät sweord on- 
gan . . wanian 1608, — 2) c, acc. 
tihnehmen machen, mindern: praet, 
.sg, be to lange leode mino wanode 
J338. 
ge-wanian sw, v, abnehmen, sich 
mindern: part, praet, is min flet- 
werod . . . gewanod 477. 

wan-sielig ad^. des Glückes baar; 
heiUos: nom. sg. wonsselig wer von 
Grendel 105. 

wan-seeaft st. f. Zustand des Mangels, 
Elend: acc. sg. wonsceaft 120. 

warian sw. v, c. acc. einnehmen, be- 
setzt halten, besitzen: prs. sg. III. 
psßT h§ h8d5en gold wara5 {der 
Drache) 2278. plur. III. hie {Gren- 
del und seine Mutter) dfgel lond 
warigeaö 1359. praet. sg. (Grendel) 
goldsele warode 1254. (Cain) westen 
warode 1266. 

waroV st, m, Gestade: dat, sg, to 
waroöe 234, acc. pl. wide waroöas 
1966. 

warn st. f. Gesamtheit der Bewohner, 
Einwohnerschaft , Gemein de ; im 
Compos. land-waru. 

wA interj. wehe: wä biö I)fflm fe . . . 
wehe dem, der . . 183. 

wAl> st. f. Weg, Heise; im Compos. 
gamen-wäö. 

wAg St. m. Wand, Mauer: dat. sg, 
on wäge 1663. dat, pl. äfter wägam 
längs den Wänden 996. 

wAnian sw.v. weinen, klagend schreien, 
heulen: c. acc. inf. geh^rdon , . . 
sär wänigean belle häfton sie hörten 
den von der Hölle gefesselten den 
Schmerz laut klagen, im Schmerze 
heulen 788. 

wAt s. witan. 

wMeean sw, v. Wache halten, wachen: 



I part. praes. wäccende 709. 2842. 
acc. sg. masc, wäcoendne wer 1269. 
— s, wacian. 

wäenan st, v, wach werden, erwachen, 
erstehen: inf, 85. — praet, sg. |)a- 
non {von Cain) wdc fela gedsceaft- 
gasta 1266. ähnlich 1961. — ^ur. 
^»m feöwer bearn ... in worold 
wöcun 60. 

on - w ä cn an st. v. 1) erweckt werden, 
erwachen: praet. sg. I)ä se wyrm on- 
woc als der Drache erwachte 2288. 
2) erweckt werden, erzeugt werden: 
praet. sg. bim onwdc beab Healf- 
dene 66. plur. onwöcon 111. 

wild st. n. die zu dttrchschwimmende 
Meerflut; Flut, Meer ström Ober- 
haupt : nom. pl. wado weallende 546, 
wadu weallendu 581. gen. pl. wada 
508. 

wttfre adj. wabernd, hin und her 
zuckend wie die Flamme; daher 
einerseits gespenstig, ohne feste kör- 
perliche Gestalt: nom. sg. wäigsst 
wäfre von Grendels Mutter 1332. 
andrerseits dem Verlöschen nahe, 
zum Tode geneigt: nom, sg. wäfre 
möd 1151. bim was gedmor sefa» 
wäfre ond wälfüs 2421. 

wäg s. weg. 

be-wttgnan sw, v. darbieten: part, 
praet, bim was . . . freondlaOu wor- 
dum bewägned 1194. 

wAl St. n. die Toten des ScMacht- 
feides^ Gesamtheit der in der Schlacht 
Gefallenen: acc. sg. wäl 1213. 3028. 
blödig wäl 448. o^öe on wäl orange 
oder als Leiche fide, in den Tod 
sänke 636. dat. sg. snme on wäle 
crungon Manche toaren in dem un- 
glücklichen Kampfe gefallen 1114. 
dat. sg. in dem Eigennamen in 
Fres-wäle 1071. Als Plur, nom. wala 
1043, 

wäl-bed st. n, Totenbett, Leichen- 
lager: dat. sg. on wälbedde 965, 

wAl-bend st. f. Todes fessel: acc. sg. 
oder plur. wälbende . . handgewriöene 
1937. 

wAl-bleAt adj. elend zum Tode: acc. 
sgs wunde wälbleate 2726. 

w2U-deA9 st. m. Tod auf dem Schlacht- 
felde, gewaltsamer Tod: nom. sg. 
696. 

wAl-dre6r st. m. od. n. Blut der im 
Kampfe Erschlagenen: instr. sg. 
wäldroore 1632. 



wäl-fäh — w8ßg-8wcord. 
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wftl-ffth adj, gefärbt vom Blute der 
Erschlagenen, blutgefärbt: <icc. sg. 
wälfä^e winter 1129, 

wftl-fteiil^ 8t. f. tödliche Feindschaft: 
gen, pl, wälfsBhöa 2029. 

wäl-feal 8t, m. {Hin fall als Erschla- 
gener) Mord, Untergang: dat, sg. 
tö wälfealle 1712. 

wftl-jNus adj, zum Tode geneigt, d. h, 
vcHl Ahnung des Todes im Kampfe: 
nom. sg. 2421. 

trSl-iyilo f, reiche Beute an Er- 
schlagenen: dat. sg. mid l)8Bre wäl- 
fylle (nämlich mit den Leichen der 
dreiszig Männer, die Grendel all- 
nächtlich in Heorot raubte) 125. 
gen. plur. wälfylla 3155. 

w il-iyr st. n, 1) todbringendes Feuer : 
instr, sg. wälfyre (vom Feuerspeien 
des Drachen) 2583, — 2) leichen- 
verzehrendes Feuer, Leichenbrand: 
gen. pl. wälf;^ra msest 1120, 

wttl-griest st, m. todbringender Geist, 
von Grendel und seiner Mutter: 
nom, sg, wälgsBst 1332. acc, sg, 
{)one wälgfldst 1996. 

'vräl-hlem st. m, Todesstreich: acc, 
sg, wälhlem t>one 2970. 

wälm st. m. Wallen, Myogen, Gespru- 
del: nom. sg, {)aBre burnan wälm 
2547, gen. sg. {)ä8 wälmes der 
Brandung 2136. — Compos. cear- 
wälm; 8. a. wylm. 

wftl-nlV st, m. tödliche Feindschaft: 
nom. sg, 3001. dat. sg. äfter wäl- 
niöe 85. nom, pl. wälniöas 2066, 

will-rftp st, m, Fessel der Flut, d. i. 
das Eis: a^c, pl. wälräpa8 1611, 
{ef. wäll, wel, wyll, Quelle, Flut 
— leax sceal on wäle mid 8ce6te 
scriöan Gnom. Gott. 39.) 

wttl-riBS st. m, todbringender Angriff, 
Sehlachtsturm : nom. sg, 2948, acc, 
))one wä]r8d8 2102, dat. wälr9B86 
825. 2532, 

wXl-rest st, f. Leichenlager, Todbett: 
acc, sg. wälreste 2903, 

w Xl-r^ st. m, todbringender Qualm : 
acc, sg, w6d pä t>urh {)one wälrec 
2662, 

wttl-re&f st. n. Beute von den im 
Kampfe Gefallenen, Schlachtbeute: 
acc. sg, 1206, 

wäl-re6w adj. schlachtkühn: nom. sg, 
630. 

wäl-seealt st. m, todbringender Schaft, 
Speer: acc, pl, wäl8ceafta8 398, 



wftl-seax St. n. Schlachtmesser, mucro: 
instr, sg. wälUeaxe 2704. 

wftl-slyht st, m. tödlicher Kampf: 
gen. pl, wälslihta Finnsb, 28. 

lYfl^teng St. m, Schlachtspeer: dat. 
sg. on l)9Bm wälstenge 1639. 

wäl-stdw st. f. Walstatt: dat, sg. 
wähtowe 2052. 2985. 

wästm st. m, Waclhstum; Form, Ge- 
stalt: dat, sg. on W6re8 wä8tmam 
in Manns Gestalt 1353, 

ivftter st. n. Wasser: nom. sg, 93. 
1417. 1515. 1632, — acc, sg. wäter 
1365, 1620. deop wäter (das Meer) 
509, 1905. ofer wid wäter (übers 
Meer) 2474, dat, sg, äfter wätere 
(längs des Grendelmeeres) 1426. 
under wätere (auf dem Meeres-- 
gründe) 1657. A Is instr. wätere 2723, 
wätre 2855. gen. sg. ofer wätere» 
lirycg über des Wassers Bücken 
(d. i. übers Meer) 471. on wäteres 
aeht 516. J)urh wäteres (des Meeres} 
wylm 1694, Mit instrumentaler Be- 
deutung wäteres weorpan mit Wasser 
bewerfen 2792. 

wäter -egesa sw. m. Schrecken des 
Wassers, d, i. hier die grause Meer- 
flut: acc, sg. wäteregesan 1261. 

wftter-JÖ st. f, Wasserwoge, Meeres- 
woge: dat. pl. wäteryöum 2243. 

waed St. f. Kleid, Gewand; in den 

Compos, here-, heaöo waed. 
ge-waede st, n. Kleidung, vorzüg- 
lich Kamp früstung : acc. pl. gewadtt 
292. — Compos. eorl-gewsede. 

W8ßg st, m, Welle, Flut: acc, s^. weg 
3133. 

waßg-borft sw. m, Weüenbringer, d. i, 
Schwimmer (weil er durch seine Be- 
wegung die Wellen gleichsam vor 
sich her trägt): nom, sg. wundorlie 
wsegbora von einem Seeungeheuer 
1441. (Nach Cosijn, Aant. „der 
von der Flut getragene'*.) 

wiege st. n. Schale, Kanne: acc. sg. 
fsBtod w8Bge 2254. 2283. — Compos. 
ealo-, liÖ-w8Bge, 

waßg-flotft sw, m. Flutsegler, Seefahr- 
zeug: acc. sg. wegflotan 1908. 

waßg-holm st. m. das wellengefüllte 
Meer: acc. sg. ofer wsegholm 217. 

wteg-ll^end part. über die Wellen 
schiffend, Seefahrer: dat. pl. weg- 
liöendum 3160. 

W8ßg-sweord st. n. wuchtiges Schwedt : 
acc. sg, 1490. 
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wsen — wenian. 



W8BII 8t. m. Wagen: acc, sg, on w»n 
3135, 

waßpen st, n. Waffe; Schwert: nom, 
sg. 1661. acc. sg. waepen 686. 1574, 
2520. 2688. instr. wapne 1665. 
2966. gen. wffipnes 1468. — acc. pl. 
wsBpen 292. dat. wsepnum 250. 331. 
2039. 2396. — Comp, bilde-, sige- 
wsBpen. 

wsßpncd-mftii st, m. Krieger, Mann: 
dat, sg. wsBpnedmen 1285, 

w»r st. f. Bündnis, Vertrag: acc, sg. 
waere 1101. Hut, Schutz: dat. sg. 
on freän (on {)äs waldendes) wsere 
in Gottes Hut 27, 3110. — Compos. 
frioöo-w»r. 

WfBsnift Sfc. m. wüde Held^nkraft; im 
Compos. bero-wsBsma. 

web st. ff. gewebte Tapete: nom, pl. 
web 996, ' 

webbe sw, f. Weberin; im Compos. 
freoöu-webbe. 

weecan, weeeean sw, v. c. acc. wecken, 
ermuntern, anregen: inf. wigbealu 
weccean Kampfühel wecken, Feind- 
schaft herauf beschwören 2047. Hal- 
les bearpan sweg (sceall) wigend 
weccean nicht wird der Harfe 
Klang die Krieger wecken 3025. 
ongnnnon t)ä . . baelfyra msBst wi- 
gend weccan die Krieger begannen 
da der Leichenfeuer grösztes zu ent- 
zündest 3145. praet, sg. webte bine 
wätre ( Wiglaf) regte ihn {Beöwulß 
mit Wasser an {wollte ihn durch 
Besprengung mit Wasser ins Leben 
zurückrufet^ 2855. 
to-weccan sw. v. erregen : praet. pl. 
bü I)ä folc mid bira (unter einander) 
fffiböe töwebton 2949. 

wed st. n. PfandiUnterpfand: dat, sg. 
byldo to wedde zum Unterpfande 
seiner' Huld 2999, 

weder st. n. Wetter, Witterung: acc. 
pl. wuldortorbtan weder 1137. gen. 
pl, wedera cealdost 546. 

weg st. m. Weg: acc. sg. on weg 
hinweg, fort, weiter 264. 764, 845. 
1431. 2097, gyf J)<i on weg cymest 
wenn du davon kommst (d. h, heil 
vom Kampfe mit Grendels Mutter) 
1383. on wäg Finnsb. 43. — Comp. 
feor-, fold-, forö-, wid-weg. 

wegan st. v. c. acc. tragen, bringen; 

haben, mit sich führen: conj. nah 

hwä ßweord wege ich habe Keinen, 

der das Schwert führe 2253, naWes 



(sceall) eorl wegan mä5öam tö ge- 
myndam das Kleinod zur Erinne- 
rung tragen 3016. — praet, sg. be 
t>ä frätwe wäg . . . ofer ^a fol 
{trug den Schmuck übers Meer) 1208. 
wällseaxe . . t>ät be on byraan wäg 
2705. beortan sorge wäg trug Her- 
zenskummer 2465. ähnl. 152, 1778. 
1932. 2781. 

ä t - w e g a n s^. t;. auferre: syööan Häma 
ätwäg tö J)aBre byrbtan byrig Brö- 
singa mene seitdem Häma aus der 
glänzenden Burg das Brösingen- 
halsband davon trug 1199. 

wegan st. v, {ältn. vega) kämpfen: 

prs. sg, m. he fon] last wigeö 600. 

ge-wegan st. v, dasselbe: inf, {)e 

he wiö J)äm wyrme gewegan sceoldo 

2401. 

wel adv. 1) wohl, gut, auf gute Weise: 
wel bis t>®i^ ^ . . . wohl dem, der 
. , ,\ 186. 6§ t>o wel {>enceÖ der 
wohl denkt 289. ähnl. 640. 1046. 
1822, 1834. 2602, well 1952.2163. 
2813. — 2) sehr, viel: Geat ange- 
metes wel . . restan lyste den Ged- 
ten lüstete es ungemein zu ruhen 
1793. — 3) wohl, fürwahr 2571. 
2856. 

wela sw. m, Gut, Habe, Besitz; in 
den Compos. aer-, barb-, bord-, 
mäööum-wela. 

wel-hwylc pron. indef. quivis: gen. 
pl. welbwylcra wilna 1345. — c. 
gen. part.: nom. sg. witena wel- 
hwylc 266. — Ohne denselben sub- 
stantivisch: acc. neutr. welhwylc 
875. 

welig adj. reich, mit lieber flusz aus- 
gestattet: acc. sg, wicstede weligne 
WaBgmundinga 2608. 

wel-J)nngeii part. praet. {im Gemüte) 
wohlgediehen, reifer Denkart, hoch- 
sinnig: nom. sg, Hygd (was) swiöe 
geong, wis, welj)ungen 1928. vgl. 
gepeon. 

wenian sw, v. gewöhnen, an sich 

ziehen, ehren : conj. praet. |)ät . . . 

Folcwaldan sunu . . . Hengestes beap 

bringum wenede 1092. 

be-(bi-)wenian sw. v, bewirten, 

pflegen: praet, sg, mag t)äs t>onne 

of()yncan l)e6den HeaÖobeardna . . 

l)onne be mid fsdmnan on flett g8B5, 

I drybtbearn Dona duguöa biwenede 

das kann wohl misfalUn dem Kriegs- 

\ Kerrn ^ Heatfobearden, . . . trenn 
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er mit der Frau in den Saal geht, 
(während) ein edler Sprosz der 
Vänen die Ritter bewirtete {ihnen 
den Trunk reichte) {vergl. 494 ff.) 
2036. — part. praet, nom, plur, 
wsBron her tela will um bewenede 
1822. 

'vrendan sw. v. (sich) wenden, kehren: 
prs. sg. III. hini eal worold wendeö 
on willan die ganze Welt kehrt sich 
ihm zu Witten 1740. 
ge-wendan sw. v. c. acc. 1) wenden, 
umwenden: praet. sg. wieg gewende 
wandte das Rosz 315. — 3) intrans. 
sich wenden^ sich verändern: in f. 
wä biö {)8dm I)e sceal . . . fröfro ne 
wenan, wihte gewendan wehe dem 
. . . der keinen Trost hoffen, auf 
keine Weise sich verändern {die 
Hölle verlassen) wird 186. 
on-wendan sw. v. (entwenden) be- 
seitigen, abwenden: inf, ne mihte 
snotor häleö wean onwendan 191. 
sibb SBfre ne mag wiht onwendan 
l)äm J)e wel I)enceö {Jbei dem^ der 
wohl denkt, kann nichts die Bluts- 
freundschaft verhindern, sich zu 
äuszern 2602. 

wer st. m. Mann, Held: nom, sg. 
(Grendel) 105. acc. sg. wer (Beö- 
wulf) 1269, gen. sg. on weres 
wästmum in Mannes Gestalt 1353. 
— nom. pl, weras 216. 1223. 1234. 
1441. 1651, dat. pl. werum 1257. 
gen, pl, wera 994, 1732, 3001, 
weora 2948, 

wered st. n, (als adj. süsz) eine Art 
Bier, wahrscheifäich Bier ohne 
Hopfen oder Eichenschälholz: acc. 
sg. 8cir wered 496. 

irerc-fyhte sw. f. Kampf zur Abwehr, 
Verteidigungskampf: dat. plur. for 
werefyhtum (fere fyhtum MS.) 457. 

werga sw, adj, geächtet, friedlos: gen. 
sg, wergan gästes (Grendels) 133. 
(des Verführers im Innern, des 
Teufels) 1748. 

werhVo f. Acht, Friedlosigkeit, Ver- 
dammnis : acc, sg, t)ü in helle scealt 
werhöo dreogan 590, 

werian c. acc. wehren, schützen, ver- 
teidigen: prs. sg. III. beaduscrüd . . 
|)ät mine breost wereö 453. — inf. 
wit unc wiö hronfixas werian |)6h- 
ton 541, — part. praes. gen, pl. 
wergendra to lyt zu wenig der 
Schützer 2883, — praet. wälreaf 



werede schützte die Beute der 
Schlacht 1206. se hwita heim hafe- 
lan werede der glänzende Helm 
beschirmte das Haupt 1449. plur. 
hafelan weredon 1328, — part, praet. 
nom. pl. ge . . byrnum werede ihr 
Brünnebewehrten 238, 2530. 
be-werian sw. v. schützen, Vertei- 
digern praet. plur, |)ät hie . . leoda 
landgeweorc läöum beweredon scuc- 
cum ond scinnum dasz sie der Leute 
Landesbau (den Hof Hrödgdrs) vor 
bösen Unholden und Dämonen 
schützten 939, 

werod, weorod st. n. Schaar streit- 
barer Männer, Kriegerschaar : nom. 
sg. werod 652. weorod 290. 2015. 
3031. acc, sg. werod 3W, dat. instr, 
sg. weorode 1012. 2347. werede 
1216. gen, sg. werodes 259. — gen. 
pl. wereda 2187, weoroda 60, — 
Compos, eorl-, flet-werod. 

irerod-rseden st. f, Angehörigkeit zur 
Kriegerschaar , Gefolgschaftsver- 
hältnis: gen. sg. worodrsedenne 
(worold- MS.) 1143, 

wer-I)CÖd st, f, Volk; Menschheit: 
dat, sg. ofer wer{)e6de 900. 

wesan verb. sein; prs. sg. l. ic eom 
335. 407. IL tu eart 352. 506, 
III. 18 256. 272, 316, 343, 375. 
473 u, ö, nü is f)iues mägenes 
blsad äne hwile nun währt die 
Fülle deiner Kraft eine Zeit lang 
1762. ya 2911. 3000. 3085. plur. l, 
we synt 260. 342. II. syndon 
237, 393. III. syndon 257, 361, 
1231. synt 364, sint 388, — conj, 
praes. sie 435, 683. sy 1832, sig 
1779. — imp. sg. II. wes 269. 
1171, 1220. 1225. was 407. — inf, 
wesan 272. 1329. 1860. 2709. 
Der Inf, wesan musz zuweilen er- 
gänzt werden: nealles Hetware 
hremge |)orfton (sc. wesan) fööe- 
wiges 2364, ähnl, 2498. 2660. 618. 
1858. 

praet. sg. I. III. was 11. 12. 18, 
36, 49. 53 u. ö, was on sunde 
war im Schwimmen, schwimmend 
1619. ähnl. 848. 1293, Periphra- 
stisch: was 8ecgende/«ir BSßde 3029, 
— II. waere 1479. — plur. wsBron 
233. 536. 544 u, ö, waeran mit 
reflexivem him 2476, — conj. praet, 
waere 173. 203. 594. 946 u. ö. 
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we — wealdan. 



periphrast, myndgiend w»re {für 
rayudgie) 1106, 

Mit der Negation contrahieHe 
Formen des Verbums: nis = ne 
is 249, 1373 etc. näs » ne was 
134. 1300. 1922. 2193 (gegen un- 
contrahiertes ne was 890. 1472.) 
n»ron = ne wseron 2658. nsßre 
=« ne waere 861, 1168. — s. cnibt-, 
umbor-wesende. 

WÄ pron. pers. wir 942. 959, 1327. 
1653. 1819. 1820 u. ö. 

"W^g s. wag. 

w^n st. f. Erwartung, Hoffnung: 
nom. sg, 735. 1874, 2324, nü ys 
leodum w§n orleghwile {gen.) nun 
hat dasVolk Kriegszeit zu erwarten 
2911. acc. sg. {)ä8 ic wen häbbe 
wie ich hoffe, erwarte 383, ähnlich 
{)ä8 l)e ic [w§n] hafo 3001, w§n ic 
talige 1846. dat. pl. bega on wenum 
in der Erwartung von beidem 
{schwankend im Glauben an den 
Tod und die Zurückkunft Beowulfs) 
2896, — s. or-w§na. 

w^nftn sw, V. erwarten, hoffen, sich 
eines Dinges versehen; 1) absolut: 
prs, sg. I. J)ä8 ic w§ne wie ich 
hoffe 272. swä ic {)§ weno to wie 
ich dir zuhoffe (Beöw. hofft, es 
werde der letzte Tag s«n, an dem 
HröSgär Weh erdulden musz) 1397. 
-- 2) c. gen. oder acc: prs. sg, I. 
t)onne w§ne ic t6 |)ö wyrsan go- 
t>ingea 525. ic pser beaöufyres hätes 
wene 2523. III. eecce ne weneö 
to Gär-Denum versieht sich keines 
Kampfes von den Geerdänen 601. 
in f. (beorhtre böte) w§nan {auf 
glänzende Busze) rechnen 157. praet. 
plur, J)äs ne wanden aer witan 
Scyldinga, {)ät . . . das erwarteten 
einst die Bäte der Scyldinge nicht, 
dasz . , . 779. püt big t)ä8 äöelinges 
eft ne wenden, t)ät he . . . 8ecean 
oome dasz sie sich nicht wieder 
des Bitters versahen, dasz derselbe 
. , aufzusuchen käme 1597. — 
3) c. inf.: praet. sg. w§nde 934. 
w§nde I)ä8 yldan er hoffte es hinaus- 
zuschieben 2240. — 4) Mit abhäng. 
Satze: prs. sg. I. wene ic J)ät , . . 
1185. wen' ic pät . . . 338. 442. 
praet. sg. wende 2330. plur. wenden 
938. 1605. 
ge'W6rgian sw. v. ermüden, ermat- 
ten: pari, praet, gowergad J8853. 



1 w^rlg adj, müde, entkräftet; c. gen.: 

I nom. sg. 8i5e8 wSrig ermüdet vom 

Wege 579, dat, sg. aiöes wergam 

1795. — c, instr, : acc. pl. wandum 

wdrge die von Wunden matten 2938. 

— Comp, deaö-, fyl-, güö wörig. 
wMg-mdd adj, animo defessus : nom, 

sg. 845. 1544. 
wMe adj, wüst, unbewohnt: acc, sg, 

winsele westne 2457, 
wteten st, n. Wüste, unbewohnte 

Stätte: acc. sg, w§sten 1266, 
w§8te n st. f. Wüste: dat. sg, on |)8Bre 

wöstenne 2299, 
weal st. m, l)Wall, Damm, Schanze: 

dat. instr. sg. wealle 3163. — 2) hohes 

Ufer der See: dat. sg, of wealle 

229, acc. pl. windige weallas 572. 

— 3) Mauer oder Wand eines Ge- 
bäudes: acc, sg. wiö t)ä8 recedes 
weal 326. dat. sg. be wealle 1574. 
Daher auch die Felsenwände der 
Drachenburg {cf. Halle Heorot 
S. 59) sowohl die innem als die 
äuszern: dat. wealle 892. 2308, 
2527. 2717, 2760. 3061, 3104. gen. 
wealles 2324. — Compos. bord-, 
eard-, eorö-, 8»-, acyld-weal. 

ge-wcalc st, n. das Wälzen, Wogen: 
acc. sg. ofer ^öa gewealc 464. 

ge-weald st. n. Macht, Gewalt: acc. 
sg. on feönda geweald in die Macht 
der Feinde 809. 904, ähnl, 1685. 

— geweald ägan, babban, äbeodan 
(c. gen. object.) Gewalt über etwas 
haben, entbieten etc. 79. 655. 765. 
951. 1088. 1611, 1728, — dat, pl. 
mid gewealdum, sponte^ parallel 
aylfes willum im folgenden Verse 
2223, vgl. d. Änm. u, s, on-weald. 

wealdim st. v. walten, regieren, Macht 
haben; schalten, verfahren; a) ab- 
solut oder mit abhäng. Satze: inf, 
gif he wealdan mot wenn er so 
verfahren kann 442. J)8Br he . . . 
wealdan moste swä . . wo er . , 
verfahren muszte wie . . 2575, 
pari, waldend {Gott) 1694, dat, 
weal den de 2330, gen. woaldendes 
2858. waldendes 2293. 3110, 

b) Mit instr. oder dat. : inf. |)äin 
wsBpnum wealdan über die Waffen 
Gewalt haben, sie führen 2039. 
Geätum wealdan die Gedten re- 
gieren 2391, beabhordam wealdan 
der Bingschätze walten, sie hüten 
\ 2828. Ti^V&l^we wealdan der Wal- 
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statt walten, das Schlachtfeld 
\ behaupten 2985, praet. sg. weold 
I i65. 1058, 2380. 2596, penden 
I wordum weold wine Scyldinga wäh- 
rend der Freund der Scyldinge der 
Gebote waltete, d, h. befahl, re- 
gierte 30, — plur, weoldon 2052, 
c) c, gen, : prs. sg, I. I)eodeo ic 
wealde widan rices 1860, part, 
wuldres wealdend (waldend) 17. 1S3. 
1753, ylda waldend 1662, waldend 
fira 2742. sigora waldend 2876: 
Bezeichnungen Gottes, — praet, sg. 
weold 703. 1771. 
ge-wealdan st, v, walten, ordnen; 
mächtig sein; a) c, acc: praet, sg. 
hälig god geweold wigsigor 1555. — 
b) c, dat,: cyning geweold his ge- 
witte (war seiner Sinne mächtig) 
2704. — c) c. gen. : inf. hö ne 
mihte nö . . . waepna gewealdani5/(^. 
ge-wealden part. praet. unter- 
worfen, unterjocht: acc. pl, geddö 
hira 8wä gewealdene worolde dsBlas 
1733. 
weallan st, v. 1) waUen, wogen, von 
der Meerflut: part. prs, nom, pl, 
wadu weallende (weallenda) 546. 
581, nofn, sg, brim weallende 848, 

— praet. sg, weol 515, 850, 1132. 
weoll 2139, — 2) bildlich vom In- 
nern des Menschen wogen, bewegt 
sein: praes. pl. III. syööan Ingelde 
weallaö wälniöas den Ingeld bewegt 
dann tödlicher Hasz 2066, part. 
praes, weallende 2465. — praet. sg. 
hreöer inne weoll es wogte ihm in 
der Brust^ sein Herz ward bewegt 
2114. hreöer »Öme weoll die Brust 
(des Drachen) wogte vom Schnaufen 
2594. breost innan weöll f)e68trum 
ge{)oncum 2332. ähnlich weoll 2600. 
2715, 2883, 

weall-elif st. n. Klippe am Meeres- 
ufer: acc, sg, ofer weallclif 3133, 

w eallian sw. v, wallen, umherstreifen : 
part, praes, weallende {Anlehnung 
an weallan) im Compos, heoro- 
weallende. 

weard st, m,Wart, Hüter; Besitzer: 
nom. sg, weard Scildinga {der Grenz- 
wart der Dänen) 229, weard 286. 

— 2240. se weard, säwele hyrde 
1742. Der König heiszt beahhorda 
weard 922. rices weard 1391, folces 
weard 25 14, Der Drache weard 3061, 
weard unhiore 2414, beorges weard 



2581, — acc, sg, weard 669, {den 
Drachen) 2842. beorges weard {den 
Drachen) 2525, 3067. — Compos, 
bat-, eftel-, gold-, hord-, hyö-, land-, 
ren-, sele-, yrfe-weard. 

weard st. m. Besitz {Dietrich bei 
Haupt XI. 415); im Compos, eorö- 
weard. 

weard st, f. Wacht, Warte: acc. sg, 
wearde healdan 319. wearde hcold 
305. — Comp, seg-, heafod-weard. 

weard adj. -wärts; in den Compos. 
and-, innan-, üt-weard. 

weardian sw. v. c. acc. 1) hüten, be- 
wachen, halten: inf, to lifwraöe 
last weardian die Spur zu hüten zu 
seiner Lebensbergung {als Zeichen 
zu dienen von Grendels Flucht) 
972, praet, sg, him sio swiöre swaöe 
weardade band on Hiorte die rechte 
Hand hütete in Heorot seine Spur 
{diente als Zeichen seiner vorigen 
Anwesenheit) 2099. — sg, für plur, 
hyrde ic J)ät |)äm frätwum feower 
meäras lungre gelice last wear- 
dode {dasz den Kostbarkeiten vier 
völlig gleiche Rosse auf dem Fu sze 
folgten) 2165. — 2) einnehmen, 
besetzt halten, bewohnen: praet, sg, 
fifelcynnes eard . . . weardode be- 
wohnte die Stätte des Biesenge- 
schlechtes 105, reced weardode un- 
rim eorla eine Unzahl von Bittern 
hielt den Saal besetzt 1238. plur, 
[)SBr we gesunde säl weardodon 
2076, 

wearh st, m. der Wolf; dei' Geäch- 
tete, Friedlose; im Compos, heoro- 
wearh. 

wearn st, f, 1) Wehrung, Weigerung, 
Versagung: acc, sg, wearne 366, 
— 2) Warnung, s, un-wearnum. 

weaxan st, v, wachsen, zunehmen: 
prs, sg. ni. oö J)ät him on innan 
oferhygda dsel weaxeö bis ihm im 
Innern der Dünkel wächst 1741, 
inf, weaxan 3116, praet, sg. weox 8, 
ge- weaxan st. v. heranwachsen: 
praet. sg. oö I)ät seo geogoö geweöx 
66. — ge weaxan to . . , zu etwas 
werden, zu etwas gereichen: praet. 
sg, ne geweöx he him to willan 
1712, 

weÄ sw. m. Wehe, Uebd, Unglück: 
nom, sg. 937. acc. sg, wean 191,423, 
1207, 1992. 2293. 2938. gen. pl, 
yfeiudk 148, 934,1151.1397. Finnsb,25. 
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wea-dsed — weorö-lice. 



weil-daBd st. f. unheilvolle, jammer- 
volle Thai: nom, pl. weädseda 
Finnsh, 8. 

we&-lftf st. f. was das Unglück übrig 
gelassen hat: acc. pl. f)ä wealäfe 
die Unglückstriimmer 1085. 1099. 

weil -spei st. n. Unglücksbotschaft: 
dat. sg. weäspelle 1316. 

weorc st. n. 1) Werk, Thai, Arbeit: 
acc. sg. 74. (Kampfthat) 1657. instr. 
sg. weorce 1570. dat. pl. weorcum 
2097. wordum ne (ond) worcum 
(weorcum) 1101. 1834. gen. pl. 
worda ond worca J^89. — 2) Muhe, 
Leid, Trübsal: acc. sg. I)ä8 ge- 
winnes weorc Trübsal für die Ver- 
folgung 1722. instr. adverbial De- 
num wä8 weorce on mode war 
schmerzlich zu Mute, machte Mühe 
1419. S. Zachers Ztschr. 21, 358. 
pl. weorcum mit Mühe 1639. — 
Comp, beado-, eilen-, heaöo-, niht- 
weorc. 
ge-weorc st. n. 1) Werk, That, 
Arbeit: nom. acc. sg. 455. 1563. 
1682. 2718. 2775. gen. sg. geweorces 
2712. — Compos. aer-, fyrn-, güö-, 
hond-, niö-geweorc. — 2) Festung, 
Burg; im Compos. land-geweorc. 

weort St. n. Gut, Kostbarkeit, 
Schmuck: dat. sg. weoröe 2497. 

weortJ ctdj. wert, hochgeachtet: nom. 
sg. woorö Denuro äöeling der den 
Dänen werte Edeling (Beöwulf) 
1815. — Compar. nom. sg. fät h§ 
syööan was . . mäöme |)y weoröra 
um so angesehener dwch das 
Kleinod 1903. — cf. wyröe. 

weorVan st. v. 1) werden: prs. sg. 
III. beholen weoröeö wird verborgen 
414. underne weoröeö unrd unver- 
holen, bekannt 2914. ähnl. pl. Hl. 
weoröaö 2066. wuröaö 282. inf. 
wooröan 3179. wuröan 808. — 
praet. sg. I. III. wearö 6'. 77. 149. 
409. 555. 754. 768. 819. Als 
Hüfszeitw. Denum eallam wearö... 
willa gelumpen 824. swä hit ägangen 
wearö eorla manegum 1235. — plur. 
wurden 228. — conj. praet. wurde 
2732. 

2) inf. to frofre weoröan zum 

Tröste werden 1708. -— praet. sg. 

wearö h§ Heaöoläfe tö handbonan 

460. ähnlich wearö 906. 1262. ne 

wearö Heremöd ßwä (scü. tö fröfre) 

ea forum Ecgwel&n 1710. pl. wuTdon 



2204. — Conj. praet. sg. II. wurde 
588. 

3) praet. sg. |)ät he on fylle wearÖ 
dasz er zu Falle kam 1545. 

4) werden, geschehen, sich ereig- 
nen: inf. unc sceal weoröan . . . 
8wä unc Wyrd geteöö uns beiden 
wird geschehen, wie uns Wyrd es 
fügt 2527. I)urh hwät hie worulde 
gedäl weoröan eccolde 3069. — 
praet. sg. |)ä ^sbt sdna wearö ed- 
hwyrft eorlum da ward alsbald den 
Bittern Wiederkehr (der früheren 
Gefahren) 1281. 

ge-vf eorban st. V. 1) werden : praet. 
sg. gewearö gewrecen war ^gerochen 
worden 3062. part. praet. cearu was 
geniwod geworden erneut worden 
1305. 8wä Ü8 geworden is 3079. — 
2) fertig werden, zu Ende kommen, 
c. gen.: inf. |)ät |)ü . . .löte Süö- 
Dene sylfe geweoröan güöe w!ö Gren- 
del (dasz du die Dänen den Kampf 
mit Grendel selbst ausfechten lieszest) 
1997. Vgl. d. Anm. — 3) impers. 
c. gen. rei et acc. pers. sd^einen, 
dünken: praet. sg. t)ä J)ä8 monige 
gewearö ^ät . . . da däuchte es 
manche, dasz . . . 1599. — part. 
praet. hafaö I)ä8 geworden wiue 
Scyldinga, ricea hyrde, ond |)ät rsBd 
talaö, t)ät h% . . es hat dem Freunde 
der Scyldinge, dem Hüter des 
Beiches, so geschienen und das hält 
er für einen Gewinn, dasz ei' . . 
2027. 

weort^-ful adj. höchst angesehen, 
ruhmvoll: Superl. nom. sg. weorö- 
fullo8t 3100. 

weort^ian sw. v. ehren, zieren: praet. 
sg. J)8Br ic . . . t)ine leode weoröode 
weorcum da zierte ich dein Volk 
durch meine Thaten 2097. conj. 
praet. (t)ät h§) ät feobgyftum . . . 
Dene weoröode (dasz er) beim Gahen- 
spenden die Dänen ehrte (beschenkte) 
1091. 

ge-weoröian, -wuröian sw. v, 
zieren, schmücken: part. praet. hyre 
ayööan wä8 äfter beähf)ege breöat 
geweoröod 2177. wsBpnum geweoröad 
250. aiuce geweoröad 1451, wigge 
[gejweoröad 1784. ähnlich gewur- 
öad 331. 1039. 1646. wide ge- 
weoröod weithin angesehen, berühmt 
1960. 

^^i^A\^ ad-o. würdiglieh, ausge- 
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mhnet : comp, wurölicor Finnsb. 
37. superl. weorölicost 3163. 
veortt-mynd st. f. Würde, Ehre, Zier : 
nom. sg. 65. acc. sg. geseah ^ä 
eald sweord . . ., wigena weorömynd 
sah da ein altes Schwert, der 
Krieger Zier 1560. — dat. instr. 
filur, weorömyndura 8. to worö- 
myndum 1187. gen. pl. weorö- 
mynda dsBl 1753. 

weof^ung 8t. f. Schnmck, Zier; in 
den Compos. breost-, häm-, bring-, 
wig-weoröang. 

weorod s. werod. 

weorpan st. v. 1) werfen, fortwerfen, 
c. acc. : praet, sg. wearp jpa. wunden- 
mffil wrättum gebunden yrre oretta, 
t)ät hit on eoröan lag' (der erzürnte 
Kämpfer schleuderte das Schwert 
fort) 1532. — 2) um sich werfen, 
atASwerfen, c, instr.: praet. sg. 
beorges weard . . . wearp wälfyre 
warf mit tödlichem Feuer um sich 
2583. — 3) bewerfen: hd hine eft 
ongon wäteres {instrumentaler gen.) 
weorpan begann wieder ihn mit 
Wasser zu bewerfen 2792. 
f r - w e r p a n si. t?. c. a^c. verwerfen, 
verschleudern: conj. praet. J)ät he 
ggnunga güögewsedu wräöe forwurpe 
dasz er zweifellos die Kriegsge- 
wänder schnöde verschleuderte {an 
Unwürdige hingab) 2873. 
of er- weorpan st. v. sich über- 
schlagen, straucheln: praet. sg. ofer- 
wearp t>ä> • • wigena strengest 1544. 

weota s. wita. 

weotiaii, witian sw. v. bestimmen, 
festsetzen, besorgen: pari, praet. 
witod Finnsb. 26. acc. pl. wälbende 
weotode 1937. 

be-weotian, -witian sw. v. c. acc. 
worauf Acht haben, beachten, bc' 
sorgen: prs. plur. JH. bewitiaö 
1136. — praet. sg. |)egn . . se . . 
ealle beweotede t)egne8 {)earfe der 
für alle Bedürfnisse eines Bitters 
sorgte 1797. draca se {)e . . . hord 
beweotede einen Schatz hütete 2213. 
— ausführen, unternehmen: prs. 
pl. HI. J)ä . . . oft bewitigaö sorh- 
fulne siö on seglräde 1429. 

wlegr st. n. Bosz, Beitpferd: nom. sg. 
1401. acc. sg. wieg 315, dat. instr. 
sg. wiege 234. on wiege 286. acc. 
plur. wieg 2175. gen. plur. wiega 
1046. 



ge-wldor st. n. üngewitter, Sturm: 
acc. pl. läö gewidru feindliche Un- 
wetter 1376. 

wiö praep. c. dat. und acc. mit der 
Grundbedeutung der Zweiteilung 
und des Gegensätzlichen: 1) c. dat. 
gegen, tcider: J)ä wiÖ gode wunnon 
113. äna (wan) wiö eallum 145. 
ymb feorh sacan, läÖ wiÖ läöum 
440. ähnl. 426. 439. 550. 2372. 
2521. 2522. 2561. 2840. 3005. I)ät 
bim hoitwuda . . helpan ne meahte, 
lind wiö lige 2342. hwät . . . seiest 
waere wiö fsBrgryrum tö gefrem- 
manne 174. {)ät bim gast bona geoce 
gefremede wiö {)e6d{)re4um 178. 
wiö rihte wan übte Feindschaft 
gegen das Becht 144. bäfde . . . 
sele Hroögäres genered wiö niöe 
hatte . . den Saal HJs wider die 
Feindschaft gerettet, vom Streite 
erlöst 828. — sundur gedaelan lif 
wiö lice {das Leben vom Leibe 
lösen) 2424. — streamas wunden . . 
wiö sande die Strömungen kräu- 
selten sich wider den Strand, an 
den Strand an 213. ligyöum for- 
bom bord wiÖ ronde (rond MS.) 
von den Flammenwogen verbrannte 
der Schild bis an den Band 2674. 
bolm storme weol, wen wiÖ winde 
die Meerflut tcogte, kämpfte wider 
den Sturm {die erregte J^lut bäumte 
sich auf gegen den Sturm) 1133. 
ähnl. hiora in änum weoU sefa wiÖ 
sorgum in einem von ihnen wogte 
das Herz gegen die Bekümmernis 
{ward von der auf ihn eindringen- 
den Bekümmernis bewegt) 2601. 
bim on breöre . . . dyrne langaö 
born {MS. beorn) wiÖ blöde ihm 
brannte innerlich heimliche Sehn- 
sucht im Blute 1881. pät hire wiö 
halse heard gräpode dasz ihr gegen 
den Hals das harte {Schwert) griff, 
in den Hals schnitt 1567. 

2) c. acc. a) gegen, wider: wan 
wiö Hroögär kämpfte gegen Hr. 152. 
wiö feönda gehwone 294. wiö wräö 
werod 319. ähnl. 540. 1998. 2535. 
hine hälig god üs onsende wiÖ 
Grendles gryre 384. pät ic wiÖ 
{)one güöflogan gylp ofersitte dasz 
ich mich der Trotzrede enthalte 
wider den zum Kampfe fliegenden 
2529. ne wolde wiö manna gehwone 
. . . feorbbealo feorran wollte das 
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Lehensübel wider keinen der Männer 
einstellen 155. ic |)ä leode wät g§ 
wiö feond %h wiö freoDd faste ge- 
worhte fest wider Feind wie Freund 
1865. heöld heahlufan wiö häleöa 
brego hieHt hohe Liebe gegen den 
Fürsten der Helden 1955. wiÖ ord 
ODd wiö eogo ingang forstöd wehrte 
den Eingang wider Spitze und 
Schneide 1550. — b) gegen, an 
etwas: setton side scyldas . . wiö 
t)ä8 recedes weal gegen die Wand 
des Saales 326. wiÖ eoröan fäöm 
(eardodon) im Schosz der Erde 3050. 
wiö earra gesät {stützte sich auf 
den Arm) 750. ähnl. stiömdd ge- 
stod wiö steäpne rond 2567. [wiö 
duru healle eodej gieng gegen (bis 
an) die Thür der Haue 389. wiö 
Hrefnawudu in der Gegend des 
Babenholzes 2926. wiö his sylfes 
sunu setl getsBhte wies mir den 
Sitz an beim, neben dem eigenen 
Sohne 2014. — c) gegen, mit (von 
zwei contrahierenden Teilen): {)ät 
hie healfre geweald wiö Eotena 
bearn ägan moston dasz sie die 
Gewalt über die halbe (Haue) haben 
sollten gegenüber den Föten (welche 
die andre Hälfte hatten) 1089. 
f)endeD b§ wiö wuIf wäl reafode 
während er mit dem Wolfe die 
Walstatt plünderte 3028. 

3) abwechselnd mit dat. und acc. 
gegen, wider: ml wiö Grendel 
sceal, wiö l)äni äglsecan äna ge- 
hegan |)ing wiÖ I)yr8e 424 — 426. 
— an, bei: gesät {>& wiö sylfne 
. . ., msBg wiö maege 1978 — 79. 

wiöer-gryld st. n. Vergeltung: nom. 
sg. 2052. — - Vgl. d. Anm. 

wiVer-rfthtes adv. gen. dagegen- 
gerichtet, gegenüber 3040. 

willrc st. n. Widerstand: gen, sg, 
wiöres ne trüwode 2954. 

ge-wif st. n. fortunay fatum, Schick- 
sal: acc. pl. wigspeda gewiofu 
Kampfglück 698. Zachers Ztschr. 
21, 358. 

wigs sw. m. Krieger, Streiter: nom. 
sg. 630. dat. pl. wigum 2396. gen. 
pl. wigena 1544. 1560. 3116. — 
Compos. äse-, byrn-, gär-, güö-, 
lind-, rand-, scyld-wiga. 

wigge s. wig. 

wi^ig 8. witig. 
wJgT'weorffung St. f, Götzenverehrung, 



Götzenopfer: acc. pl. -weorÖaDga 
176, 

wlht st. f. n. 1) Wesen, Dämon: 
nom. sg. wiht uobslo der Dämon 
des Verderbens (Grendd) 120. acc, 
sg. syllicran wiht (den Drachen) 
3039. — 2) ein Ding, etwas: nom. 
sg. mit der Negation : dö Line wiht 
dweleö ihn beirret Nichts 1736. him 
wiht De speow Nichts half ihm 
2855. ähnl, 2602. acc. sg. ne him 
I)ä8 wyrmes wig for wiht dyde noch 
rechnete er für etwas des Drachen 
Kampf 2349. ne meahte ic . . . 
wiht gewyrcan konnte niclUs aus- 
richten 1661. c. gen, pari,: nd . . 
wiht swylcra searoniöa 581. — Der 
acc, sg. steht auch adverbial wie 
unser nicht: nd hie hüru winedrihten 
wiht ne logon tadelten durchaus 
ihren Herrscher nicht 863, ähnl. 
ne wiht nicht, auf keine Weise 
1084, 2858, no wiht 541. — instr. 
sg. wihte mit etwas, irgendwie 1992. 
ne . . wihte mit nichten, auf keine 
Weise 186. 2278. 2688. wihte ne 
1515. 1996. 2465. 2924. — Compos. 
ä-wiht (äht), äl-wiht, d-wiht. 

wil-eniiift sw. m. qui gratus advenit^ 
der Willkommene: nom, pl, wilci> 
man Donigea leodam willkommen 

- dem Volke der Dänen 388. ähnlich 
him (dem Dänenkönige) wilcaman 
394. wilcuman Wedera leodam wiU- 
kommen den Gedten 1895. 

wll-de6r (für wild-deör) st. n. wildes 
Tier: acc. pl, wildeor 1431, 

wll-geslV st. m. williger Gefährte: 
nom. pl. -gesiöas 23. 

wil-geöfa sw. m, voti largitor, Be- 
zeichnung des Fürsten: nom, sg. 
wilgeofa Wedra leoda 2901, 

wUla sw. m. 1) WiUe, Wunsch, Ver- 
langen: nom. sg. 627, 825, acc, sg. 
willan 636. 1740, 2308, 2410, instr, 
sg. änea willan um Eines Willen, 
wegen Einem 3078. ähnlich 2590, 
dat. sg. to willan 1187. 1712. — 
instr. pl, willum (nach Wunsch, so 
gut lüirs wünschen konnten) 1822. 
sylfes willum 2224. 2640. gen, pl. 
wilna 1345. — 2) wünschenswerte 
Sache, Kostbarkeit: gen, pl. wilna 
661. 951. 

willan verb. aux, wollen; im praes, 
auch werden (wenn die zukünftige 

\ ThätigTtcit -oom freien Willen 
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abhängt): prs. sg, I. wille ic äsec- 
gan tc/t werde sagen 344, ähnlich 
351, 427, ic to ssb willo ich will 
zur See (seil, gehen) 318. wylle 
946, 2149, 2513, sg, U, J)ü wylt 
1853, sg. m. hd wile 346, 446. 
1050. 1182. 1833, wyle 2865, 
Wille 442, 1004. 1185. 1395. ser 
hö in wille ehe er hinein wiü {in 
den schauerlichen See, mit unter- 
drücktem Infinitiv gehen oder flüch- 
ten) 1372, wylle 2767, — plur, I. 
wß . . wyllaö 1819, III. willaö 
Finnsb, 9. — praet, sg, I. HL 
wolde 68, 154, 200, 646. 665, 
739. 756, 797, 881 u. ö, no ic fram 
him wolde {zu ergänzen schwimmen) 
543, ähnlich swa he hyra mä wolde 
(seil, töten) 1056. praet. pl. woldon 
482. 2637. 3173, conj, praet. wolde 
2730, 

Mit der Negation verschmolzene 
Formen von willan : prs. sg.I. n e 1 1 e 
(= ne wille) ich will nicht 680. 
2525, prt, sg. III. nolde (= ne 

. wolde) 792, 804. 813, 1524, Ohne 
folgenden Infinitiv: f>ä metod nolde 
707, 968, — conj, praet. nolde 
2519. 

wiliiiaii sw, v, verlangen, erflehen: 
inf. wel biö taem J)e raot ... 16 
fäder fäömum freoöo wilnian wohl 
dem, der Schutz in des Vaters 
{^ttes) Armen erflehen kann 188, 

ifil-Bift st. m. Beise dem eigenen 
Wunsche gemäsz, gerne unternom- 
mene Beise: acc. sg, wilsiö 216. 

ge-wüi St. n. 1) Streit, Feindschaft, 
Kampf: acc. sg, 878. I)ä hie ge- 
win drugon (kämpften) 799. ander 
yöa gewin unter der Wogen Ge- 
umM 1470. gen. sg, {)ä8 gewiones 
weorc (Trübsal für die Feindselig- 
keit gegen Jedermann) 1722, — 
2) Leid, Bedrückung: nom,sg, 133, 
191. acc, eald gewin 1782, — Com- 
pos. fym-, tö-gewin. 

wind st. m. Wind; Sturm: nom, sg, 
547, 1375, 1908. dat. instr. sg, 
winde 217. wiö winde 1133. 

windan st. v. 1) intrans. sich winden; 
aufwirbeln: praet, sg, wand 16 
wolcnum wälfyra msBst 1120, pl, 
streämas wundon, snnd wiÖ sande 
die Fluten wälzten sich, das Meer 
an den Strand 212. — 2) trans. 
part. praet, wanden gold (Gold in 

Beynßf Beöwülf. ,6. Aufl. 



Bingform) 1194. 3155, instr. wund- 
num (MS. wundini) golde 1383. 
äl- wind an st, v. entrinnen: praet. 
sg. se f)aBm feönde älwaud 143. 
he-vrindsLn st, V. involvere, umgeben, 
umfassen: praet, sg, J)ära J)e hit 
(das Schwert) mi<l mundum bewand 
1462. part, praet. wirum bewunden 
mit Spiralen umgeben 1032, feorh 
. . flaBSce bewanden das Leben vom 
Fleische eingehüllt 2425, gär . . 
mundum bewunden von den Hän- 
den umfaszt 3023. iümonna gold 
galdre bewunden vom Zauber um- 
strickt 3053, (ästäh . . .) leg w6pe 
be wunden (empor stieg , . ,) die 
Flamme, gemengt mit dem Wehe- 
rufe 3147, 

ge-windan st, v. sich winden, flie- 
hend enteüen: inf, widre gewindan 
weiter fliehen 764, praet, sg. on 
fleam gewand 1002. 
n - w i n d a n «*. v. (entwinden) lösen : 
praes, sg, ({)onne fäder) onwindeö 
wälräpas 1611, 

win-dftg st, m, Tag der Mühe oder 
des Leides: dat.pl. on |)y88ura win- 
dagum (d. h. in der Zeit des irdi- 
schen Lebens) 1063, 

wind-blond st, n, Gewühl des Windes : 
nom. sg. 3147. 

wind - gerast st. f. Buheplatz der 
Winde: acc, sg, -geresle 2457. 

windig adj. unndig, vom Wind um- 
weht: acc, pl, windige (weallas, 
nässas) 572, 1359, windge eard- 
weallas (wind geard weallas MS.) 
1225. 

wine st. m. Freund; Beschützer; 
vorzüglich der gdiebte Herrscher: 
nom, sg. wine Scyldioga^ leof land- 
fruma (Scyld) 30. wine Scyldinga 
(HrötSgdi^ 148. 1184. Als voc, min 
wine 2048, wine min Beowulf (ün- 
ferö) 457, 530, 1705. — acc, sg. 
holdne wine (Hrodgdr) 376, wine 
Doniga, Scyldinga 350. 2027, — 
dat, sg. wine Scyldinga 170. — 
gen. sg. wines {Beowulfs) 3097, — 
acc. pl, [wijne 21. dat, pl, Denum 
eallum, winum Scyldiuga 1419. — 
gen. pl. winigea leasum 1665, winia 
bealdor 2568. — Compos. freä-, 
freö-, gold-, güö-, maeg-wine. 

wine-dryhten st, m, dominus amicus, 
Herr und Freund: acc. sg. wine- 
drihten 863. 1605, winedryhlen 
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J2723. 3177, dat, sg. winedrihtne 
360. 

wine-iT^mor cidj, um die Freunde 
trauernd: nom. sg, 2240, 

wlne-le&8 adj, freundlos: dat sg. 
wineleasam 2614. 

wiBe-m»gr st. m. lieher Blutsfreund: 
nom. pl. winemägas 65. 

ge-iTinnft sw. m. Streiter, Feind; in 
den Compos. eald-, ealdor-gewinna. 

winnan st. v. kämpfen, streiten : imp. 
pl. winnaft Finnsb. 12. — praet, 
sg. HI. wan äna wi5 eallam 144. 
Grendel wan . . wi5 HrdÖg&r 151. 
bolm . . won wiö winde das Meer 
kämpfte mit dem Winde (vergl. wan 
wind endi water Heliand 2244) 
1133. — II. eart |)ü sS Beöwulf, 
sd t>e wiö Brecan wanne 506. plur. 
wiS gode wannon 113, — t)»r ^ä, 
graman wannon wo die Feinde 
kämpften 778, 

wtnter st, m. 1) Winter: nom. svng. 
1133. 1137. acc. sg. winter 1129. 
gen. sg. wintres 516, - 2) Jähr 
(man zählte nach Witvtem): instr, 
plur. wintram 1725. 2115. 2278. 
gen. pl. wintra 147. 264. 1928. 
2210. 2279. 2734, 3051. 

wintre adj. -jährig; im Compos, 
syfan-wintre. 

ge-idofa s, gewif. 

ge-wisliee adv. gewissHich, sicher: 
superl. gewislicost 1351. 

wist st. f. Grundbedeutung existentia; 
daher t) in prägnanter Bedeutung 
guter Zustand, Gluck, lüüe: dat. 
sg. wunaö he on wiste 1736. — 
2) Speise, Frasz, Beute: dat. sg. 
{)ä was äfter wiste wöp ap ähafen 
da war um die Beute {Grendels, die 
von ihm geraubten dreiszig Mannen) 
ein Wehgeschrei erhoben 128. {Co- 
sijn, Aant, erklärt äfter wiste wie 
äfter be6r|)ege 117: „ncuih dem 
Mahle der Dänen". Zu Gunsten 
unserer Erklärung sei verwiesen 
auf Greins Sprachschatz s. h. v., 
wo das Fluszwasser als Heimat 
der eszbaren Fische wistam gehladen 
genannt ist.) 

wist-fyllo f. FüUe desFraszes, reicher 
Frasz: gen. sg. wistfylle 735. 

wit st. n. Verstand: nom. sg, 590. — 

Compos. fjr-wit. 
ge-wit st. n. 1) Bewusztsein: dat. 
sff. geweöld bis gewitte ^04. 



2) Inneres, Brust: dat. ffr answiöor 
weoll of gewitte {wogte weniger 
stark hervor aus der Brust des 
Drachen) 2882. 

wit pron. pers. wir beide 535. 637. 
539. 540. 544. 1187 u. ö. — 8. unc, 
ancer. 

wita, weota sw. m, Rat, Batgeber 
des Königs; im plur. die mächtig- 
sten, den Bat des Königs bildenden 
Edeln im Lande: nom, ph witan 
779. gen. plur. witena 157, 266, 
937. weotena 1099, — Compos, 
fym-, rün-wita. 

witan verb, praet.-praes. u>issen; 
1) mit abhängigem Satze: prs, sg. L 
HI. wät 1332. 2657. ic on Higeläoe 
wät, {)ät h^ ... ich weisz von H,, 
dasz er . . . 1831. ähnlich god wät 
on mec, t)ät . . Gott weisz von mir, 
dasz . , 2651. sg, II. t>ü wäst^^. 
— praet. sg. I, lU. wiste 822, 
wisse 2340, 2726. plur. wiston 
799. conj. praet, sg. I. gif ic wiste 
2520. — 2) c, acc, c, inf,: praes, 
sg, I. ic wät 1864. — 3) mit Obj, 
und praedicativem Adj, oder Par- 
ticip: praet. sg. JH. td f)ä8 I>e he 
winreced . . . gearwost wisse 716, 
ähnl. 1310. wiste psdm ähltecan 
. . hilde get)inged 647, — 4) cacc, 
wissen, kennen: inf. witan 252, 288, 
praet. sg. wisse 169, wiste bis 
fingra geweald on grames grapum 
765. pl. II. wissen 246, wiston 
181. 

nät B- ne wät ich weise, kenne 
nicht: a) absolut: sceaöa ic nät 
hwylc 274. — b) c. gen. u, aibhäing, 
Satze: nät h§ ^ära g6da, t>ät hS 
m§ ongeän sleä 682. 
g e - w i t a n prt.-prs. wissen, kennen : 
inf. t>ä8 t>e hie gewislicost gewitan 
meahton 1351. 

witian, be-witlan s. -weotian. 

ge-witnian sw, v. züchtigen, strafen, 
mit etwas belegen: part» praet. wom- 
mam gewitnad 3074. 

ge-wtttig adj. bei Bewusztsein 3095 
(s. gewit). 

wie st. n. Wohnstätte, Haus: acc. sg. 
wie 822. 2590. Auch pluraliter ge- 
braucht {weil der Wohnsitz eumai 
der Edeln aus HäusercompHexen 
bestand): dat. wicam 1613, 3084, 
wicun 1305. gen. wioa 125. 1126. 
Comp. deä5-, hreä-wic. 
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ge-wleu 8t. V. weichen, hier vom wiges 65. 887. 1269. — 2) Kampf- 

Schwerte, abgleiten, versagen: praet. tüchtigkeit , Tapferkeit: nom. sg. 

sg. gew^ 2578. 2630. was bis mödsefa manegum gecyöed, 

'vrieHSi&de st, m. Wohnstau : nom. sg. wig od(1 wisdom 350. wig 1043, 

-^^63. aec. sg. wicstedo 2608. acc. wig . ., eafo5 ond eilen 2349. 

^wld ad), weit, ausgedehnt; a) räum- gen. sg. wiges 2324 {Heinzel, Am. 

lieh: aec. sg. n, ofer wid wäter f. dtsch. Alt. 15, 194 vermutet hier 

24:74, gen, sg. widan rices 1860. das altnord. vigi „zur Verteidigung 

aee. pl. wide siöas , waroöas 878. geeigneter Plate"). — Compos. f§Öe- 

1966, -^ b) eeitlieh: aec. sg. widan wig. 

feorh {aec. temporis) 2015. dat. sg. wlgan si. v. kämpfen, streiten: inf. 

t6 widan feore 934. 2510. 

wIde adv, weit, weithin, weit um* wigend part. Kämpfer, Streiter, 

her: 18. 74. 79. 266, 1404. 1589. Krieger: nom. sg. 3100, nom. pl. 

1960 u,ö, ifidectü weithin bekannt, wigend 1126. 1815. 3145. aec. pl. 

alibekannt 2136. 2924. ähnlich wigend 3025. gen. pl. wigendra 

underne wide 2914. wide geond 429. 900. 1973. 2338. — Compos, 

eor5an über die ganze Erde 3100. gär-wigend. 

Tor Superlativen: wrecoena wide wlg-beän st. n. Kampfübel, d, i. 

msBrost der weithin berühmteste, böser Kampf: aec. sg. 2047. 

aUerberähmteste der Becken 899. wig -Ml st. n. Kampf schwert : nom. 

— Compar. widre 764. sg. 1608. 

wid-eüH adj. weithin bekannt, allbe- wig-bord 5^. n. Kampf schild : aee.sg. 

kannt; höchst berühmt: nom. sing. 2340. 

neutr. 1257. aec. sg. m. widcüöne ni^g-eräft st. m. Streitmacht : aec. sg. 

man (Beöwulf) 1490. widcüöne wean 2954. 

1992. widcüöes (Hrdügdrs) 1043. wtg-eiiiftig adj. kräftig im Streite: 

wtde-fBrh!^ st. m. (Langleben) grosze aec. sg. wigcräftigne vom Schwerte 

2kitdauer: aec. sing, als aec. temp. Hrunting 1812. 

wSdeferhö bis auf ferne Zeiten hin, wlg-freea sw. m. Kampf held: aec. sg. 

immer 703. 938. ealne wideferhö wigfrecan 2497. nom. pl. wigfrecan 

^^-^5. 1213. 

irfd-floga sw. m. der weithin fliegende, wlg-frnma sw. m. Kriegsherr, König: 

vom Drachen: nom. sg. 2831. aec. nom. sg. 665. aec. sg. wigfruman 

isg. -flogan 2347. 2262. 

widHseofen part. praet. weithin ge- i/figm^geatwe st. f. pl. Kampfrüstung : 

scheucht 937. S. d. Anm. dat. pl. on wiggetawum 368. 

wld-w«g st. m. weithin führender „*^ «™,„«^ a* •« jt^.— >/*^-.^«« ^^^ 

Weg: aee. pl. wldwegas 841. 1705. ''**"«J||| **' ""• ^'"^PfS^'^'"' »«»«■ 

"^lArM^fd (ffe'fföSÄS ^^*«*« **• «•• KamPfh«^., Kriegs- 

JÜrSr wlf UHMrlTeSt feindsekaft: nom. sg. 2121. 

Mutter) 2121. aec. sg. drihtlice wif wlg-heafola sw, m. Kampfhaupt, d. i. 

(die Gattin Finns)^1159. instr. sg. ^^^^ i'^^^9^' Anmerkg.): aec. sg. 

mid I)v wife (HröSgärs Tochter wig-heafolan 2662. {Nach Andern 

Freäwaru) 2029. dat. sg. ^ann wife ^«^*« heafola hier wie 1373 u. 2698 

(Wealhpeöw) 640. gen. sg. wifes ^*« ^^^- Leben.) 

(Gegensatz zum Mann) 1285. — wlg-heilp st. m. Kriegsschaar : nom. 

gen. pl. wera ond wifa 994. — sg. 477. 

Compos. äglaec-, mere-wif. wig-hryre st. m. Untergang im Kam- 

wlf-lnhi sw. f. Liebe zur Gattin: pfe: aec. sg. 1620. 

nom. pl. wiflufan 2066. wlg-sigor st. m. Kampf sieg: aee. sg. 

wig St. m. n ? 1) Kampf Krieg : 1555. 

nom. sg. 23. 1081. 2317. 2873. ^irtg'S^^d st. f Kampfglück: gen. pl. 

aec. sg. 686. 1084. 1248. dat. sg. wigspMa 698. 

wige 1338. 2630. als instr. 1085. wln st. n, Wein: aec. sg. 1163. 1234. 

wigge 1657. 1771. 1784. gen. sg. instr. wine 1468. 



292 



win-ärn — wlite. 



wln-ftm »t. n, Weinhaus, Bewirtungs- 
haus; Halle: gen. sg, winänies ^55. 

wln-reeed st n. Weinhaus, Bewir- 
tungshaus; Bezeichnung der Halle: 
acc, sg. 715, 994, 

wln-sele st. m, Weinsaal, Bewirtungs- 
saal; Haue (s, d. vor.): nom, sg. 
772. acc. sg. winsele 696, 

wir 8t. m, Draht in der Spirale ge- 
wunden; spiralförmiger Schmuck: 
insir.pl, w!ram 1032. gen. pl. wira 
2414, 

wls adj. weise, erfahren: nom. sg. 
masc. wis (hei Verstände) 3095. fem. 
wia 1928. — In schw. Form se w!8a 
1401, 1699. 2330. acc. sg. J)one 
wisaD 1319, gen, pl. wSera 1414. — 
Mit gen,: nom. sg, wis wordcwida 
erfahren in der Bede 1846, 

wfsa sw, m, Führer, Heerführer: 
nom. sg. werodes wisa 259, — Com- 
pos. brim-, here-, hilde-wisa. 

wis-ddm St. m. Weisheit, Erfahren- 
heit: nom. sg. 350. instr. sg. wis- 
ddme 1960. 

wlse sw. f. Weise, Sitte : acc. sg. (in- 
strumental) ealde wisan nach alter 
Sitte 1866. 

wis-fHst adj. sapientiä firmus, wohl- 
weise: nom. sg. fem. 627. 

wls-hyogrende part. praes. weise den- 
kend, weise 2717. 

wtsfan sw. v. führen zu etwas, zeigen; 
a) c. acc.: in f. wong wisian 2410, 
praet. sg. secg wisade landgemyrcu 
208, — b) c, dat.: prs, sg, I. ic 
eöw wiaige ich unll euch führen 
292. 3104. praet, sg, se ^Sdin 
heaöorincum hider wisade 370. sona 
him 8ele{)egn . . . forö wisade der 
Kämmerer leitete ihn alsbald herzu 
(zum Lager) 1796. stig wisode gu- 
mum ätgädere 320. ähnl. 1664. — 
c) mit praep.: praet. sg. |)ä secg 
wisode under Heorotes hröf als der 
Bitter (sie) unter Heorots Dach 
führte 402. 

wiston 8. w^scan. 

witan st, v. rügen, vorwerfen, be- 
schuldigen, c. dat. pers. und acc. 
rei: inf, for))am md witan ne J)earf 
waldend ßra rooröorbealo mäga 
2742. 

ät-witan st, v, tadelnd erwähnen, 
rügen, c. acc. rei: praet, plur, ät- 
witoD weküSL d»l 1151, 

oö-witan st. v, tadeln, rügen: inf. 



ne t)orfte him f)ä lean oSwltan mon j 
on middangearde 2996. 
ge -witan st, v, sieh aufmachen, 
gehen; überhaupt allgemeinstes Ver- 
bum der Bewegung; a) c. inf. «mhW 
meandi: praet. sg. t)anon eft gew&t 
. . . tö häm faran 123. ähnl 2570. 
plur. t)anon eft gewiton . . . meärum 
ridan 854, — Zugleich mit reflexi- 
vem Dativ : praes, sg. him f>a Scyld 
gewät . . . feran on frean w»re 26, 
gcwät him . . . ridan 334, ähnl. 
1964. plur. gewiton 301. 

b) mit andern, teils die Bewegung, 
teils den Zweck der Bewegung aus- 
drückenden Infinitiven: imp. pl. 
gewitaö for5 heran w»pen ond ge- 
W8dda 291. praet. sing, gewät t>& 
neösian heän büses 115. h§ f)ä fäg 
gewät . . mandreäm fieon 1264. 
njter eft gewät dennes niosian 3045, 
ähnlich 1275, 2402, 2820. — 
Zugleich mit reflexivem Dativ: him 
eft gewät . . b&mes niosan 2388. 
ähnl, 2950, plur, gewiton 1126. 

c) ohne Infinitiv, nur mit Praep, 
oder Adverbien-., prs, sg. III. {)aBr 
fjrgenstreäm ander nässa genipa 
niöer gewiteö 1361, gewiteö on seal- 
man 2461, — inf. on flödes seht 
feor ge witan 42. — pra^. sg. ge- 
wät 217. him gewät 1237. 1904, 
of lifo, ealdre gewät d. h. starb 
2472. 2625. fyrst forö gewät die 
Zeit schritt für der 210. him ge- 
wät üt of healle 663. gewät him 
häm 1602. — part. praet. dat. sg. 
me forö-gewitenum (me defuncto) 
1480. 

wltig adj, wissend, weise: nom, sg. 
witig god 686. 1057. witig drihton 
(GoU) 1555, wigtig drihten 1842, 

wlane, wlone adj, seiner Heldenkraft 
bewuszt; stolz: nom, sg. 7f\a.nc 341, 
c. inst. aBse wlanc des Fraszes stolz 
1333, wlonc 331, c, gen. mäöm- 
sahta wlonc der Kleinode stolz 2834. 
gen, sg, wlonces 2954, — Compos. 
gold-wlanc. 

wlfttlan sw. V. ausschauen : praet. sg. 
s§ 1)6 aBr . . . . feor wlätode 1917. 
in-wlätian sw. v. hinschauen : praet. 
sg. inw[l]ätode 2228; s. d, Änm, 

wleneo f. stolzer Heldenmut, Ueber- 
mut: dat. sg. wleneo 338. 1207. 
wlence 508. 
l'wYkte 8t. m. Gestalt; in prägnanter 



wlite-beorht — wöp. 
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^deittung schöne, glänzende Ge- 
stcdt: nom, sg, 250, 

^Ute-beorht adj. strahlend von Ge- 
stalt: acc, sg. wlitebeorhtne wang 
93. 
wUte-seön st. f. n.? Anblick: acc. sg. 

1651. 
wütig adj. von glänzender Gestalt, 
herrlich, glänzend: acc. sg. wlitig 
(sweord) 1663. 

wUtan st. V. sehen, blicken : praet. sg. 
h% äfter recede wlät blickte den 
Saal entlang 1573. praet, plur. on 
holm wliton blickten aufs Meer 
1593. wlitan oa Wiläf 2853. 
geon d-wl i t a n s^. v. c. acc. beschauen, 
überschatten : inf. wräte giondwlitan 
2772. 

iroh- bogen part. praet. {krumm- 
gebogen) gekrümmt: nom. sg. wyrm 
wohbogen 2828. 

wolcen st. n. Wölke: dat. pl. under 
wolcDum {d. i. auf Erden) 8. 652. 
715. 1771. to wolcnura 1120. 1375. 

wollen - te&r adj. hervorstürzende 
Thränen habend: nom. pl. wollen- 
teäre 3033. 

wem st. m. Makel, Flecken, Sünde: 
acc. sg, him bebcorgan ne con wom 
{kann sich vor Sünde nicht schützen) 
1748. instr. pl. wommura 3074. 

won s. wao, winnan; wong s. wang. 

wore s. woorc. 

Word st. n. 1) WoH, Bede: nom. sg. 
2818, acc. sg. |)ät word 655. 2047. 
Word 315. 341. 390. 2552. instr. 
sg. worde 2157. gen. sg. wordes 
2792. — nom. pl. I)ä word 640. 
word 613. acc. pl. word {von einem 
allitterierenden Spruche) 871. instr. 
plur. wordura 176. 366. 627. 875. 
1101. 1173. 1194. 1319. 1812 u. ö. 
gesaga him eac wordam bemerke 
ihnen auch ausdrücklich 388. 
In den Verbindungen wordum bid- 
dan, panciaD, bewägnan, secgan, 
herian macht der instr. wordum 
den Begriff des Verbi intensiver: 
176. 627. 1194. 2796. 3177. gen. 
pl. worda 289. 398. 2247. 2263. 
3031. — 2) Befehl, Gebot: gen. sg. 
bis wordes geweald habban regieren, 
herrschen 79. ähnlich instr. pl. 
wordum weold 30. — Comp, beot-, 
gylp-, leäfnes-, meöel-, J)r^ö-word. 

word - ewide st. m. Bede : acc. pl. 
wordcwydas 1842. — dat. pl. word- 



cwydum 2754. gen. pl. wordcwida 
1846. 

word-gid st. n. Bede, Spruch: acc. 
sg. wordgyd 3174. 

word-hord st. n. Hort der Bede, 
d. i. der Mund: acc. sg. wordhord 
onledc {erschlosz den Mund, d. i. 
sprach) 259. 

word-riht st. n. was in der Bede 
recht ist, d. i. rechtes, geziemendes 
Wort: gen. plur. Wiglaf maöelode 
wordrihta fela 2632. 

worV-mynd s. weorö-raynd. 

worVig {für weoröig) st. m. Hofstatt, 
Grund und Boden, auf dem ein Gut 
liegt: acc. sg. on woröig in die 
Hofstatt hinein 1973. 

wom st. m. n. grosze Zahl, Menge, 
Haufe: acc. sg. wom eall gar viel 
3095. wintra worn eine grosze Beihe 
von Jahren 264. |)onne he wintrum 
frod wom gemunde als er, der an 
Jahren gereifte, {deren) grosze 
Menge überdachte 2115. — Mit fela 
verstärkt es dessen Bedeutung : nom. 
acc. sg. wom fela 1784. hwät! J)ü 
worn fela . . spraBce fürwahr, gar 
viel hast du gesprochen 530. ähn- 
lich ealfela ealdgesegena worn 871. 
gen. j?Z. worna fela 2004. 2543. 

worod s. werod. 

wornld, worold st. f. Menschheit, 
Welt, Erde: nom. sg. eal worold 
1739. acc. sg. in worold (wacnan) 
auf die Welt {kommen, geboren wer- 
den) 60. worold ofisetan, ofgifan 
{Sterben) 1184. 1682. gen. sg. wo- 
rolde 951. 1081. 1388. 1733. worulde 
2344. bis worulde gedäl seine Tren- 
nung von der Welt, sein Tod 
3069. worolde brücan {leben) 1063. 
World e 2712. 

worold-ftr st. f. Würde in der Welt, 
irdische Herrlichkeit : acc.sg, worold- 
äre 17. 

womld-eandel st. f. Weltlicht, d. i. 
Sonne: nom. sg. 1966. 

worold-cyning st. m. König Über die 
{ganze) Erde, mächtiger König: 
gen. plur. woroldcyninga 1685. wo- 
ruldcyning[a] 3182. 

worold -ende st. m. Weltende: acc. 
sg. 3084. 

wdc s. wäcnan. 

wdp st. m. Weheruf, Klage: nom. sg. 
128. acc. sg. wöp 786. instr. sg. 
wope 3147. 



S94 wnea - 

irTMB gt. f. Verfolgung, Badit: aee. 
gg. wrSce 2337. — Comp, gyro-, 
nyd-wrscu. 

wnüln St. f. S(Autt, Bettung; im 
Gomptu. Uf-wrsSn. 

wrlK aiij. tomig, grattsam, feindlieh ; 
ace. »g. n. wrgs 319. dat. sg. wrä- 
Sain 661. 709. gen. fdur. wriSra 
1620. 
wr&Oe (Kto. arg, eehnöde 2873. 

wrAV-llM Otto, auf feindlieke Weite, 
d. h. mit Kampf 3063. 

irrAsn itt. f. krönen- oder diadem- 
artiger goldiiier Reif u» das Haupt; 
im Compoa. froä-wrägn. 

wrt«ea s. wrsco». 

wrtC'ltit St. m. Gang der Ver- 
bannung: ace. ig. wrKcIäatas träd 
(gieng als Qeächteter einher) 1353. 

wiüe-nilleg st. m. Vertriebener, Ver- 
bannter: tiom.j>I. wr&cm&cgas ^^SO. 

Wlie-snt tt. M. Verbannung, Ver- 
folgung: aec. sij. 2'^n3. dnt. pl. 
-sfSara 338. 

Wrttt Bt. f. Kunstwerk, Schmuck, 
Kleinod: ace. pl. wräte (MS. »riec«) 
27'72.30l;t m.itr.pl. wrfittuni 153S. 
gen. pl. »rfttta 2414. 

irrU-lle aäj. i) kwutvell; toB(6«r: 
acC. )tg. wrätlione wund arm 660 um 
2174. WT&tliG W!egBw«ord 1490. 
wigbord Wfätlic 2340. -~ 2) wunder- 
bar, selten ace. sg. wrä-Uicne wyrm 
892. TrliWsGÖn wrätlic 16öl. 

Hlws st. f. Verfolgung ; Xummer 
durch Verfolgmig , Bedrängnis 
nom. sg. 170. aee. sg. wrsc ^OTd 

wneaa st. v. e. aee. T) drängen, 
ewingen: pari, praet. {mr wear6 
Oogeotiiöw . . . on bid *rb(-t\i3963. 
— 2) vertreiben, forttreiben: pratt. 
ig. ferh ellea wric 3707. — H) gid, 
spei wiecan eine» Spruch, eine 
ßede thun (eine Jiede laslassen): 
prs. sg. III. he gyd wrooe 3447. 
inf. wreoan xpel gerade 874. word- 
gyi wrecan 3174. — praet. sg. gyd 
luter wräc il65. part. praet. )>& 
wäa . gid -wrecen 1066. — 4) rä- 
chen, strt^ea: conj. prs. l>5t h8 bis 
freönd wrwe 1386. inf. woldo hyre 
rnntg wrecan 1340. ähnlieh J279. 
1547. part. wrecend ein Sädter 
1257. praet. sg. wrfic Wedera qI6 
t23. ähnl. 1334. 1670. 
ä-wreosD [st. t.)pA, einen Spruch 



- wi6bt. 

thtm: praet. sg. ie |na gid ba [tft 
äwTüc 1725. ähnUdt 2109. 
for-wreoan st. n.c.ace.foTtlraben, 

vertreiben: iny.liy lies him J5a tnjm 
wudu w/nBuman forwrecao meohte 
damit der Wogen Macht Anen da» 
liebliche Schi/f nicht forttreibe» 
könnte 1S20. — praet. sg. bl hi» 
feor forwrto . . naocjnne ftam 109. 
ge>wrecaii sl. v. e. ace. rächen, 
strafen: praet. sg. gewr&c 107 
2006. iipgewräc c^alduru cearailtam 
2396. h,- hvne sylfne frewräc {räehU 
sich selh,it] L'iTB. — pliir. gBwrm- 
can 3480. — part. praet. gewiecen 
3063. 

TtTMfa MP. IB. VerbanrUer, herum- 
liebender Abenteurer, Recke, Bdd: 
tMm. sg. wreoca (Hengesl) 1138, 
wroccea [Sigeferl) Finnsb. S5. daL 
sg. wräcca[n] [Känmund) 2614. 
gen. pl, wracceoa wIde [iiieTOBt(Si^e- 
mund) 899. 

wreoften-hllt a^j. mit geumndeiiem 
Hefte vers^tn: nom. sg. 1699. 

irrfB« SIC. m. Band; im Compos. be&b- 

wiixl st. f. Wechsel, Tausch: ittstr. 
sg. wjrasD wriile mit sdüimmerem 
Tausche (d. h. auf sehlimmereWeise) 
2970. 

ge-wrixle st. n. Wechsel, Tatuch, 
Handel: nom. sg. ne w&s {>it ge- 
wriilo til {das mar fein guter 
Handel) 1305. 

wiixlsB SV). V. wechseln, tausehen: 
inf. woidamyirvsl&aWorte wecAa^n, 
d. h. reden, erzählen 366. 876. 

wrtdlan ew. v. empor uiachsen, spries- 
een praes. sg. III. wridaö 1743. 

^rrtVan st. e. c. ace. l)iinden. feaaetn: 
inf. io hine (bim MS.) . . . oo irfl- 
bedde "wriöan pähte 065 — 2) ver- 
binden, einen l'erwimdeten: praet, 
plur. ]'ä wEDron monige pg bis mieg 
wriSon 3983. — s. hand-gewriöeD, 

wrttan st. v. «innteen, eingraben: 
part. praet. on tiEBm {seil, hüte) 
wäB 6r writen fyrngBwinnBB auf 
teelchem der Ursprung des oorieit- 
liehen Kampfes eingegraben war 
1689. 
for-writan et. v. xeraehMeiden: 
praet. sg. forwrÄtWadr» heim wyrm 
on middan 3706. 

■wrtibt lt. f. Büge, Anklage; hier 
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nur Streit^ Feindseligkeit : nom, sg, 
2288, 2474. 2914. 

wndu 8t. m. Holz; 1) Materie des 
Bolzes, Baum, daher auch der höh 
zerne Geer: acc, pl. wudu 398. — 
2) Heiz, Wald: nom. acc. sg. wudu 
1365. 1417. — 3) das hölzerne 
Schiff: nom. sg. 298. acc. sg. wudu 
216. 1920. — Compos. bsel-, bord-, 
gamen-, heal-, holt-, mägen-, bsb-, 
snud-, |)rec-wudu. 

imdii-rJik) st. m. Holzrauch: nom.sg. 
3145. 

wnldor st, n. Glorie, Herrlichkeit: 
. nom. sg. kyning[a] wuldor(Got*) 666. 
gen. sg. wuldres wealdend 17. 183. 
1753. wuldres hyrde 932; Bezeich- 
nungen Gottes. 

wnldor - eyning st. m. König der 
Glorie, Gott: dat. sg. wuldorcyninge 
2796. 

imldor-torht adj. glanzhell, glän- 
zend Mar: acc. pl, wuldortorhtan 
weder (vom Frühling) 1137. 

wulf st. m. Wolf: acc. sg. 3028. 

wnlf-Ufö st. n. Wolfsklippe, Klippe 
unter der Wölfe hausen: acc. pl. 
wulfhleoöu 1359. 

wiud St. f. Wunde: nom. sg. 2712. 
2977. acc. sg. wunde 2532. 2726. 
2907, gen. pl. wunda F^nnsb, 47. 
instr. wundum 1114, 2831. 2938. 
wsBpen wundum heard das durch 
Wundenblut gehärtete Schwert 2688 
{vgl. 1461). — Compos. feorh- 
wund. 

wund adj, verwundet, wund: nom. sg. 
2747. dat. sg. wundum 2754. nom. 
pl. wunde 565, 1076. 

imnden-feax adrj. {vom Bosse) eine 
gelockte Mähne habend: nom. sg. 
1401. 

imnden-hals adj. mit gewundenem 
Halse versehen: nom, sg. wudu 
wundenhals {das Schiff) 298. 

irmden-maßl adj. mit gewundenen 
Zeichen versehen; damasdert: acc. 
sg, neutr, vom Schwerte 1532. 

wanden-stefinft sw. m. das mit ge- 
wundenem Steven versehene, d. i. 
das Schiff: nom. sg. 220. 

w ludor s*. n. 1) Wunder, Wunder- 
werk; wunderbare Sache : nom. sg. 
772. 1725. wundur 3063. acc. sg. 
wundor 841. wunder 932. wundur 
2760. 3033. 3104. dat. sg. wundre 
932. instr. pl. wundrum auf 



wunderbare Weise, wunderbar 1453. 
gen. pl. wundra 1608. — 2) por- 
tentum, Untier: gen. pl. wundra 
1510. — Compos. band-, niö-, searo- 
wundor. 

wnndor-bebod st. n. wunderbarer 
Befefä, rätselhaftes Gebot: instr.pl, 
-bebodum 1748. 

wundor -dei^ st. m. wunderbarer 
Tod', instr. sg. wnndordeaöe 3038, 

wnnder-fät st. n. Gefäsz von wunder- 
barer Arbeit: dat. pl. of wunder- 
fatum 1163. 

wundor-lte adj. wunderbar, seltsam: 
nom. sg, 1441. 

wundnr^mftOVnm st. m. wunderbar 
schöner Schmuck: acc. sg. 2174. 

wnndor-smi!^ st. m. Schmied der 
wunderbare Arbeit fertigt: gen. pl. 
wundorsmiöa geweorc (das alte 
Grigantenschwert) 1682. 

wnndor-se^n st. f. n.? wunderbarer 
Anblick: gen. pl. wundorsiona 996. 

wnnian sw. v. 1) sich befinden, stehen; 
leben, bleiben : praes. sg.lTL t)enden 
t)8Br wunaö on heähstede hdsa seiest 
so lange der Häuser schönstes dort 
auf der Hochstatt st^ht 284. wuna5 
hö on wiste lebt in Fülle 1736. — 
inf. on sele wuniau sich im Saale 
befinden 3129. — praet. sg. wunode 
mid Finne blieb bei Finn 1129. — 
2) c. acc. oder dat, wohnen, etwas 
bewohnen, inne haben: praes. sg. 
III. wunaö wälreste hat das Toten- 
bett inne 2903. inf. wäteregesan 
wunian, cealde streamas 1261. wi- 
cum wunian 3084. — Auch mit 
praep.: prs. sg. Higeläc ^söt ät 
bäm wunaö 1924. 
ge-wunian sw. v. c. acc. bei einem 
verharren, zu einem stehen, an- 
hangen: conj. prs. J)ät hine on ylde 
eft gewunigen wilgesiöas 22, 

wnrVan s. weoröan. 

ge-wnrVian s. geweoröian. 

wurlS-ltee s. weorölice. 

wnton, uton verb. interj. gehen wir! 
auf! mit folg. inf: wutun gangan 
tö gehen wir hinzu! 2649. uton 
hraöe feran! 1391. uton uü gfstan! 
3102. 

wyle, wylle s. willan. 

wylf st. f. Wölfin; im Compos. brim- 
wylf. 

wylin st. m. Wallen, Wogen, Bran- 
dung: nom. sg. flödes wylm 1765, 
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wyn — ge-wyrpan. 



dat, wintres wjlme in winterlicher 
Brandung, winterlicher Flut 516. 
acc sg. ^urb wäteres wylra 1694. 
-^ acc. plur, boortan wjlroas 2506, 

— Compos, breost-, brim-, bryne-, 
cear-, fjr-, heaöo-, bolm-, s»-, sorh- 
wjlm; s. a. wälm. 

wyn 8t. f. aües Liebliche; Wonne, 
Freude^ Getiusz: acc. sg. mauste . . 
worolde wynne die höcMe Erden- 
wonne 1081. — eorSan wynne [d. i. 
die liebliche Erde) 1731. boofencs 
wynno des Himmels Wonne, d. i. die 
aufgehende Sonne 1802. bearpan 
wynne {die lieblicJie Harfe) 2108. 
t>ät bd . . . gedrogen bäfdo eordan 
wynne dasz er die Wonne der Erde 
genossen hatte 2728. dat. sg. weorod 
was on wynne 2015. — instr. ph 
mägenes wynnura mit der Wonne 
der Kraft, mit lieblicher Helden- 
kraft 1717. ähfd. 1888. — Compos. 
S8el-, bord-, lif-, lyft-, symbel-wyn. 

wyB-leto adj, freudenlos, unlieblich: 
acc. sg. wynleasne wudu 1417. wyn- 
leas wie 822. 

ifjBHSHin adj. wonnesam, lieblich: 
acc. sg. wudu wynsuman (d. i. das 
Schiff) 1920. nom. pl. word waeron 
wynsume 613. 

wyreaii sw. v. 1) thun, vollbringen, 
c, acc.'. inf, (wunder) wyrcan 931. 

— 2) machen, schaffen; c. acc: 
praet, sg. t>ät se älmibtiga eoröan 
worb[to] 92, swä bine {den Helm) 
worbte wsBpna %m\t 1453. — 3) 
schaffen, erwerben, c, gen.: conj. 
prs. wyree, 8§ |)e möte, dömes aer 
dea6e 1388, 

be- wyrcan sw. v. umwirken, um- 
geben: praet. plur.wetiWe beworbton 
3163. 
ge-wyrcan sw. v. l)intrans. handeln: 
inf. 8wä sceal gcong guma göde 
gewyrcean . . on fäder wine, I)ät . . 
so mit Wohlthaten gegen des Vaters 
Freunde handeln, dasz . , 20. — 

2) c. a^c, thun, machen, vollbringen, 
ausrichten: inf. ne meabte ic ät 
bilde mid Hruntinge wibt gewyrcan 
:1661. sweorde ne meabte on pann 
ägl»cean . . wunde gewyrcean 2907. 
praet. sing, geworhte 636. 1579. 
2713. — part. praet. acc ic Ja 
leode wät . . faste geworbte 1865. — 

3) schaffen, machen, construieren : 
inf. (medoärn) gewyrcean 69. (wig- 



bord) gewyrcean 2338. (hla 
wyrcean 2803. — praet, p. 
geworbton 3097. III. gev 
3158. — part. praet. geworh 
— 4) schaffen, erwerben : j. 
ic m^ mid Hruntinge dorn g 
1492. 

Wyrd st. f, eine der Noi-ne 
Lenkerin des menschliche 
schickes; meist abgeblaszt i 
Bedeutung Geschick , Verh 
überhaupt: nom, sg. 455. 47 
735. 1206. 2421. 2527. 2575. 
acc, sg. wyrd 1057. 1234. g 
wyrda 3031. 

wyrdan sw, v, verderben, tötd 
sg, be tö lange leode mine ^ 
ond wyrde 1338. 
ä- wyrd an sw. v. verderben, 
part. praet. äöeling manig w 
äwyrdüd 1114. 

wyrÄe adj. geziert, herrlich; 
wert, würdig: acc. sg. m. 
(gedon) wert {halten, ehren) 
nom. pl. wyröe 368. Comp, n 
rices wyröra der Herrschaf 
diger 862. — Compos. fyrd- 
s, a. weorö. Ueb. d. Con. 
Engl. Stud. 15, 159. 

wyrgen st. f. Wölfin; im Comp. 
wyrgen. 

ge-wyrht st. n. Werk, Verdief> 
Compos. eald-gowyrht. 

wyrm st. m. Lindwurm, Dr acht 
sg. 898. 2288. 2344. 2568. 
2670. 2746. 2828. acc. sg. 
887, 892. 2706. 3040. 3133 
sg. wyrmo 2308. 2520. g* 
wyrmes 2317. 2349. 2760. 
2903. — acc, pl. wyrmas 14 

wyrm-cyii st. n, Drachen gesc 
gen. sg. wyrmcynnes fela 14i 

wyrm-fÄh adj. mit Schlangen! 
verziert {vergl. Dietrich i. 
Germania X. 278 f.): noi 
sweord . . wreoöenhilt ond w^ 
1699. 

wyrm - hord st. n. Drachem 
gen. pl. wyrmhorda 2223. 

for-wyrnan sw. v. verweigere 
schlagen: conj. praes. sg. 1 
|)ü me ne forwyme, I)ät . 
du mir nicht verweigerst, d 
429. praet. sg. be ne fon 
worodraedenne er schlug das 1 
nuinnenverhältnis nicht ab 1 

ge-wyrpan sw. v. reflex, aufspi 



wyrpe — yöan. 
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'liehen: praet, sg. ho hyne 
te 2977. 

st. m. Umschwung, Auf- 
ig; Wechsel: acc. sg. äfter 
lle wyrpe tjofremman nach 
^ehe einen Umschwung (der 
herbeiführen 1316. 
mip. adj. schlechter, weniger 
iser, schlimmer: acc. sg: neutr. 
rse 1740. instr. sg. wyrsan 
'2970. — nom. acc.pl. wyrsan 
:an 1213. 2497. gen. pl. 
n ge{)ingea 525. 
f. Wurzel: instr. pl. wudu 
1 fast 1365. 

nv. V. verlangen, wünschen: 
l. wiston ond ne wendon 



Y. 

i. das Uehel; Böses : gen. pl. 

95. 

. V. zögern, aufschieben: inf. 

se äglasca yldan |)öhte 740. 
?inegeömor wende i{)ä8 yldan, 

lytel fäc longgestreona brü- 
ste 2240. 

m. pl. Menschen: dat. pl. 
77. 706. 2118. gen. pl. ylda 
)6. 1662. — s. elde. 
. eald. 

f) Alter, senectus: nom. sg. 
387. atol yldo 1767. dat. sg. 
) 22. 2) aetas, Alier, Zeit: 
f. yldo bearn 70. — s. a. 

?ald. 

». incubus, Elb: nom. pl. 



■^. 

pp. c. acc. 1) local um — 
an, auf: ymb hine um ihn 

bei ihm 399. Mit nachge- 
praep. bine ymb 690. ymb 

ford auf hohem Meere 568, 

gifhealle bei der ThronhaUe 
rab |)ä8 helmes hröf um 
Imes Dach herum 1031. — 
poral um, nach: ymb an- 
^s dogores um dieselbe Zeit 
dem Tages 219. ymb äne 
ch einer Nacht, die Nacht 

135. — 3) causal um. 
'gen: (frinan) ymb I)inne siö 
deiner Meise fragen 353. 
ymb Brecan spra^ce sprachst 

), Beöwulf. 6. Aufl. 



über Breca 531. ähnl. 1596. Mit 
ausgel. Obj. hine 3174. nä ymb 
bis lif cearaö ist nicht um sein 
Leben bekümmert 1537. ähnl. 450. 
ymb feorh sacan 439. sundornytte 
beheöld ymb aldor Dana 669. ymb 
sund um das Schwimmen (um den 
Preis im Schwimmen) 507. 
ymbe I. praep. c. acc. == ymb: 
local 2884. 3171. causal 2071. 
2619. — II. adv. um — herum: 
him . . ymbe um ihn herum 2598. 

ymb - sittend part. Umwohnender, 
Nachbar: nom. pl. ymbsittend 1828. 
gen. ymbsittendra 9. 
ymbe -sittend dasselbe: gen. pl. 
ymbesittendra 2735. 

yppe sw. f. Hochsitz : dat. sg. eodo . . 
to yppan 1816. 

yrfe st. n. Erbe, Nachlasz: nom, sg, 
3052. 

yrfe-lftf st. f. Erbschwert: acc. sg, 
yrfeläfe 1054. instr. sg. yrfeläfe 
1904. 

yrfe-weard st. m. Erbwart, Sohn: 
nom. sg. 2732. gen. s^. yrfewear- 
das 2454. 

yrml^o f. Bedrückung. Schmach: acc, 
sg. yrmöe 1260. 2006. 

yrre st. n. Aufregung, Zorn: acc.sg, 
godes yrre 712, dat. sg. on yrre 
2093. 

yrre adj, aufgeregt, wild, zornig: 
nom. sg. yrre örotta (Beöwulf) 1533. 
l>egn yrre (ders,) 1576. gast yrre 
(Grendel) 2074. nom. pH. yrre 770. 
— . s. eorre. 

yrringa adv. wild, zornig: 1566, 
2965. 

yrre-mdd adj. wilden Herzens, voll 
grimmiger Gier: nom. sg. 727. 

ys ist; s. wesan. 



y» (mhd. ünde) st. f. Welle , Woge, 
Flut, bes. Meerflut: nom. pl. Jöa 
548. acc. pl. yöe 46. 1133. 1910, 
dat. pl. j'öum 210. 421. 534. 1438. 
1908. yö^Di weallan in Strömen, 
gewaltig wogen 515. 2694. — gen. 
pl. 5^öa 464. 849. 1209. 1470. 1919. 
— Compos. flöd-, lig-, wäter-^ö. 

f^an sw. V, veröden, vernichten: 
praet, sg. fiSde eotena cyn 421. — 
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21*8 vöe — >wan. 

(r/'. iSende depopuhUing ausAlfrics 5'1^-lAf Rt, f. untlarum reliqui 

Glossar hei Jiosicorth; praet. Jode «7. be yftläfe upiH) \jiuf dem 

Wand. 85.) ritJO, 

jÄe s. caöo. ^9-lida siv. m. Woficngänge 

^Ife-lfce adv, mit Leichtiglceit inr»?, i:>chiß\- acc, sg. yftiidan lißb 

yb-gcbland st, n. Gemisch ^ (V^w/i/i/ ! Jb-nac» .s«*. rw. Wogcnfahrze 

derWogeu: nom. sg. -^eblond 1374. schiff: acc. sg. [yö|nacan U 

1594. wo»?, pl. -gebland 1621. ;^waii sie. r. c. acc. zeigen 

yV-ges^ne s. eö-gcsyne. sg. atisyn ywdn (d. h. zeit 

^l(-gewlB st. n. Kampf f Gewühl der erschien) :Jti3ö. — s. eaw 

Wogen: dat. sg. ^Ögcwinnc :i413. 1 wan. 

gen. sg. -gowinnes 1435. go-y wan .s?r. r. c. rtcc. rei.di 

^9-lftd st. f. Wogemeeg^ Reise übers erzeigen, vorlegen, darbring 

Meer: nom. pl. yölado 2:>8. :J150. 
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